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PETER FEUSER · AUKTION 87/II

ALTDEUTSCHE STAATEN
11./12. MAI 2018



VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
 1. Der Versteigerer handelt in fremden Namen und für fremde Rechnung. Der Versteigerer ist berechtigt, die  

Rechte des Einlieferers aus dessen Auftrag und aus dem Zuschlag im Namen des Einlieferers geltend zu machen. 
Mit dem Zuschlag kommt ein Kaufvertrag zwischen dem Einlieferer und dem Ersteigerer zustande. Der Verstei-
gerer ist auf Verlangen zur Namhaftmachung des jeweils anderen Vertragspartners rechtlich verpflichtet.

 2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, während der Versteigerung – unter Wahrung der Interessen der Ein-
lieferer – Nummern des Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge anzubieten oder zurück-
zuziehen.

 3. Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion besichtigt und geprüft werden. Die nach  
bestem Wissen und Gewissen vorgenommenen Katalogbeschreibungen sind keine zugesicherten Eigenschaften. 
Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für Mängel, soweit er die ihm obliegenden Sorgfaltspflichten erfüllt 
hat. Außer bei Sammlungen verpflichtet er sich jedoch, wegen begründeter Mängelrügen, die ihm bis spätestens 
drei Wochen nach Auktionsschluss angezeigt werden müssen, innerhalb der Verjährungsfrist von sechs Monaten  
seine Gewährleistungsansprüche gegenüber dem Einlieferer geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inan-
spruchnahme des Einlieferers erstattet er den gezahlten Kaufpreis einschließlich Aufgeld zurück; ein darüber 
hinausgehender Anspruch ist ausgeschlossen.

 4. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Aufruf an den Höchstbietenden. Der Versteigerer kann den Zuschlag 
in begründeten Fällen verweigern oder unter Vorbehalt erteilen. Er kann den Zuschlag zurücknehmen und die  
Sache erneut ausbieten, wenn ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen worden ist oder wenn der Höchst- 
bietende sein Gebot nicht gelten lassen will oder sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen.

 5. Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für nicht vom Auktionator zu vertretende Verluste oder  
Beschädigungen auf den Erwerber über. Das Eigentum an der ersteigerten Sache wird erst mit vollständigem 
Zahlungseingang beim Versteigerer auf den Erwerber übertragen.

 6. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Die Sachen sind sofort nach der Auktion in Empfang zu nehmen. Falls 
der Erwerber Versendung wünscht, geht sie auf seine Kosten und Gefahr.

 7. Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 20% des Zuschlagpreises sowie € 2,- pro Los. Bei  
schriftlichen Bietern wird das Porto und die Versicherungspauschale gesondert berechnet. Auf die Provision  
sowie die Nebenkosten wird die gesetzliche Mehrwertsteuer von 19% erhoben. Für Auslandskäufe, die wir  
direkt in das Nicht-EG-Ausland senden, entfällt die MwSt. Ausnahmen gem. der neuen EWG-Gesetze.

 8. Der Rechnungsbetrag ist mit dem Zuschlag fällig und zahlbar in bar oder durch bankbestätigten Scheck. Zah-
lungen auswärtiger Erwerber, die schriftlich oder telefonisch geboten haben, sind binnen 6 Tagen nach Rech-
nungsdatum fällig.

 9. Bei Zahlungsverzug werden Zinsen in Höhe von 2% pro Monat als Verzugsschaden berechnet. Im übrigen  
kann der Versteigerer wahlweise Erfüllung oder nach Fristsetzung Schadensersatz wegen Nichterfüllung verlan-
gen; der Schadensersatz kann dabei auch so berechnet werden, daß die Sache in einer neuen Auktion nochmals 
versteigert wird und der säumige Käufer für einen Mindererlös gegenüber der früheren Versteigerung und die 
besonderen Kosten der wiederholten Versteigerung einschließlich der Gebühren des Versteigerers aufzukom- 
men hat.

 10. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den vollkaufmännischen Verkehr ist Stuttgart. Es gilt deutsches Recht; die 
Vorschriften des einheitlichen (internationalen) Kaufrechts finden keine Anwendung.

 11. Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der übrigen 
davon unberührt.

 12. Schriftliche Kaufgebote werden streng interessewahrend ausgeführt. Best- oder Höchstgebote werden bis zum 
fünffachen Ausrufpreis mitgesteigert. «Gebot»-Lose werden zum Höchstgebot zugeschlagen.

 13. Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, daß sie den  
Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des 3. Reiches nur zu Zwecken der staatsbürgerli-
chen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, der For-
schung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte oder ähnli - 
chen Zwecken erwerben (§§ 86 a, 86 Strafgesetzbuch). Versteigerer und Einlieferer bieten und geben diese  
Gegenstände nur unter diesen Voraussetzungen an bzw. ab.

 14. Der Versteigerer garantiert dem Ersteigerer gegenüber die Echtheit aller ersteigerten Einzellose der Deutschen 
Klassik bis 1875 auf die Dauer von fünf Jahren. Sofern die Lose mit einer aktuellen Prüfung eines für seine Prü-
fung haftenden Verbandsprüfers ausgestattet sind, haftet der Versteigerer nur insofern, wie ihm gegenüber der 
Prüfer haftet. Die Haftung beschränkt sich naturgemäß auf die Rückzahlung des Kaufpreises.

  Wir verwenden die vom Bundesverband der Deutschen Briefmarken-Versteigerer empfohlenen Versteigerungs-
bedingungen.

S ü d p h i l a  Peter Feuser Auktionen, Haußmannstr. 30, 70188 Stuttgart

Titelblatt:
Der Empfang Napoleons in Ludwigsburg am 2.10.1805 

Ölgemälde von Louis-Etienne Watelet (1780–1866) 
Museé National au Château de Versailles

Litho und Druck: meister print & media, Kassel

Los 1630
Reisefreischein des preußischen General-Postmeisters Nagler (1844)



Auktion 87

ALTDEUTSCHE STAATEN
DEUTSCHES REICH/SAMMLUNGEN

11. und 12. Mai 2018
in unseren Geschäftsräumen Haußmannstr. 30, Stuttgart

Versteigerungsfolge

Freitag, 11. Mai 2018
13.00 Uhr: Lose 1 – 952 (Sammlung Pietz, Bayern) 

15.00 Uhr: Lose 1000 – 1371 (Baden – Bayern)

Samstag, 12. Mai 2018
11.00 Uhr: Lose 1372 – 3174 (Bergedorf – Diverses)

Die Versteigerung findet statt in unseren Büroräumen 
in der Haußmannstraße 30 in Stuttgart. 

Platzreservierung wird empfohlen. Pausen nach Vereinbarung.

Besichtigung

7. bis 10. Mai 2018 
jeweils von 9.00 bis 16.00 Uhr in unseren Geschäftsräumen 

Haußmannstraße 30. Besichtigung von Einzellosen auch vorher 
(nach telefonischer Vereinbarung)

Besichtigung an den Versteigerungstagen ab 8.30 Uhr.
Ansichtssendungen werden an uns bekannte Kunden bereitwillig verschickt, 

sonst gegen Angabe von Referenzen.
Kein Ansichtsversand von postfrischen Marken und Sammellosen.

PETER            FEUSER
Haußmannstraße 30, 70188 Stuttgart 

Telefon: (07 11) 24 75 24 · Fax: (07 11) 23 51 08 
Südwestbank Stuttgart DE 76 6009 0700 0800 3490 08 · BIC: SWBSDESS 

Postbank Stuttgart DE 73 6001 0070 0245 8007 04 · BIC: PBNKDEFF 
E-Mail: feuser-auktionen@t-online.de 
Homepage: www. feuser-auktionen.de
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Qualitätsbeschreibung
Luxusstück

hervorragendes Stück (frische, leutende Farbe, klarer Stempel, 
gut zentriert, breit geschnitten bzw. gut gezähnt)

Kabinettstück
ein Stück in überdurchschnittlicher Qualität, für hohe Ansprüche

Prachtstück
fehlerfreies Stück in normaler Durchschnittserhaltung

Marken mit Fehlern erhalten kein Prädikat. Mängel werden 
stets erwähnt.

Abbildungen aller Einzellose bei www.philasearch.com

Zeichenerklärung und Abkürzungen

** =  postfrisch ohne Falz

* =   ungebraucht mit Original- 
gummi; Falz, Falzrest o. ä.

(*) =   ungebraucht ohne  
Gummi bzw. nach- 
gummiert

*/# =  das Los enthält unge- 
brauchte und gebrauchte 
Marken

] = Briefstück

[ =    Brief, Ganzsache, Post- 
schein o. ä.

[* = ungebrauchte Ganzsache

P =  das Los ist abgebildet bzw. 
bei Sammlungen Teile  
daraus

hs. = handschriftlich

vs., rs. = vorderseitig, rückseitig

L 1, L 2, L 3 =  ein-, zwei- oder dreizeiliger 
Langstempel

R 1, R 2, R 3 =  ein- zwei- oder dreizeiliger 
Rahmenstempel

K 1, K 2, K 3 =  Einkreisstempel, Doppel- 
kreisstempel, Dreikreis- 
stempel

Mr, oMr =  Mühlradstempel, offener 
Mühlradstempel

(1815) =    Vorphilateliebriefe ohne 
Inhalt und Datierung; der 
vermutliche Verwen-
dungszeitraum wurde von  
uns geschätzt

F/M (Hb.) =  Feuser/Münzberg, Deutsche 
Vorphilatelie

H. = Heinrich, Württemberg

Steigerungsstufen:
bis 100,– E: 5,– E
bis 500,– E: 10,– E
bis  1 000,– E: 20,– E

bis 2 000,– E: 50,– E
bis 10 000,– E: 100,– E
ab  10 000,– E: 500,– E



Thomas Heinrich

POSTVERKEHR WÜRTTEMBERG–SCHWEIZ 
1851–1875

Handbuch und Katalog
Das Sammelgebiet Auslandsbriefe stellt das postgeschichtlich interessanteste, aber auch 
das anspruchsvollste der württembergischen Kreuzerzeit dar. In dem neuen Buch von 
Thomas Heinrich wird erstmals der Postverkehr Württemberg–Schweiz in allen Facet-
ten handbuchartig vorgelegt. Die Postgebühren, Laufwege, verschiedene Verwendungs-
möglichkeiten und Frankaturkombinationen werden ausführlich beschrieben und be-
wertet. Zahlreiche durchgehend farbige Illustra tio nen von Briefen ergänzen das Buch, 
das nicht nur für den Württemberg-Sammler wertvolle Informationen liefert.

220 S., kartoniert, Preis 50 Euro zuz. 3 Euro Versandkosten.

*

*

Thomas Heinrich

KÖNIGREICH WÜRTTEMBERG:  
STEMPEL DER KREUZERZEIT

Handbuch und Katalog
Die Neuauflage des Stempelhandbuches von Thomas Heinrich bringt gegenüber der 
ersten Auflage erhebliche Verbesserungen. Neben einer kompletten Über arbeitung liegt 
jetzt erstmals eine Briefbewertung für das beliebte Sammelgebiet vor. Die Ausstattung 
wurde ebenfalls deutlich verbessert (Fadenheftung und hochwertiger Leineneinband).

Wir haben für unsere Kunden einen Teil der gewohnt knapp bemessenen Auflage 
gesichert und empfehlen allen Interessenten den Kauf des nützlichen Kataloges.
216 S., Leinen, Preis 80 Euro zuz. 3 Euro Versandkosten

Thomas Heinrich

BRIEFPOST IM KÖNIGREICH 
WÜRTTEMBERG 1851–1875

Spezialkatalog und Handbuch
Der Verfasser stellt die besonderen Versendungsformen der württembergischen Briefpost 
in der Kreuzerzeit ausführlich vor. Dazu gehören Einschreiben- und Expressbriefe, 
Laufzettel, Post-Behändigungsscheine, Postmandate und tele gra fische Depeschen, die 
postgeschichtlich eingeordnet und mit seiner langjährigen Erfahrung als Verbandsprüfer 
marktgerecht bewertet werden. Alle relevanten Frankaturen innerhalb Württembergs 
und des Deutsch-Österreichischen Postvereins wurden aufgelistet. Chargéstempel 
werden nach Orten katalogisiert und bewertet. Insgesamt enthält der Katalogteil etwa 
1.500 Preisangaben. Der Abbildungsteil zeigt die bedeutensten Briefe der jeweiligen 
Versendungsformen aus berühmten Sammlungen.

232 S., durchgehend farbig illustriert, Leinen, Preis 89 Euro zuz. 3 Euro Versandkosten



S Ü D P H I L A  Peter Feuser Auktionen
Haußmannstraße 30 · 70188 Stuttgart
Telefon: (07 11) 24 75 24 · Fax: (07 11) 23 51 08
Mitglied im Bundesverband der Deutschen Briefmarken-Versteigerer

POSTGESCHICHTLICHER FRÜHLING  
IN STUTTGART
Vor Ihnen liegen zwei außergewöhnliche Auktionskataloge: der erste in ei-
ner besonderen Ausstattung mit der herausragenden Sammlung „400 Jahre 
 bayerische Postgeschichte“ von Friedrich Pietz, und der zweite mit unserem 
„normalen“ Angebot mit Marken, Briefen und Postformularen der Alt-
deutschen Staaten sowie unserem Sammlungsangebot.

Die überwältigend schöne Sammlung Pietz dürfte ebenso Ihr Interesse  finden 
wie die zahllosen Besonderheiten in unserem normalen Katalog.  Besonders 
beachtens wert die Auflösung der einmaligen Kollektion der badischen Brief-
lade- und Portotaxzettel von Ewald Graf, der erste Teil der Postschein-
sammlung von Xaver Zeisberger und die sehr wertvolle Sammlung der 
 Stummen Stempel Württembergs mit seit Jahrzehnten nicht mehr angebotenen 
Raritäten.

Durch den Feiertag am 10. Mai bietet sich für auswärtige Gäste ein langes 
Wochen ende in Stuttgart an. Verbinden Sie den Besuch unserer Auktion mit 
dem Aufenthalt in einer der schönsten Städte Deutschlands und genießen Sie 
den Frühling.
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Badische Briefladezettel
DIE BADISCHEN BRIEFLADE- UND RETOURTAXZETTEL

Sammlung Ewald Graf

Die Einführung von Briefladen in Baden 1819 brachte sowohl für die Kunden als auch 
für die Post verschiedene Vorteile mit sich. Freilich durfte nur eine bestimmte Sorte 
Briefe eingelegt werden, nämlich unfrankierte. Alle anderen Briefe mussten am Schal-
ter aufgegeben werden.
Fanden sich Briefe in den Laden, die dort nicht hinein gehörten, erhielten diese nicht 
nur einen entsprechenden Vermerk bzw. später einen Briefladestempel, sondern 
 mussten auch anderweitig postamtlich behandelt werden.
Um die Abfertigung derartiger Briefe zu erleichtern, wurden „Wertzeichen“ besonde-
rer Art entwickelt. Es waren dies die Briefl ade zettel in normalerweise roter Farbe für 
Briefe an Behörden, und solche auf blauem Papier für Briefe an Privatpersonen. Erst 
mit der Einführung der Freimarken wurden die Briefladen zu den Briefkästen, wie wir 
sie heute kennen. 
Um 1825 wurden auch Taxzettel für Retourbriefe eingeführt. Wir unterscheiden also 
drei Hauptgruppen unter den Brieflade- und Retourtaxzetteln.
Mit der Auflösung der Sammlung von Ewald Graf gelangt ein großer Teil der bisher 
bekannt gewordenen badischen Taxzettel zum Angebot, teilweise handelt es sich um 
größte Seltenheiten bzw. sogar Unikate. Die Herausgabe der Taxzettel durch die badi-
sche Post hat uns ein einmaliges Sammelgebiet beschert. Wir würden uns freuen, wenn 
unser Angebot Ihre Beachtung findet.
Nähere Informationen zu diesem faszinierenden Kapitel altdeutscher Postgeschichte 
finden Sie im Graf-Handbuch „Badische Vorphilatelie“ und in der von der ArGe 1993 
herausgegebenen Monographie „Dokumentation der Badischen Taxzettel  1819–1871“ 
(vergriffen).

1000P 1825, MALLORCA, roter L1 nebst schwarzem L1 E. T. F. und L2 ES-
PAGNE PAR PERPIGNAN auf kleinem Brief aus Palma nach Ettlingen, 
rs. hs. „Retour, keiner dieses Namens in Ettlingen“ und hs. Retour-Tax-
zettel über „35 K. Auslag“ (geändert in „34“), ein äußerst seltener Vorläu-
fer der später gedruckten Retourtaxzettel 300,–

1001P 1819, Carlsruhe, „Großherzogl. Ober Postamt“, blasslila Briefl ade zettel, 
betr. ein Schreiben nach Mannheim, Graf A1-1, 600 P. 200,–

1002P 1831, Carlsruhe (Ortsdruck), „Großherzogl. OberPostamt.“ hellrosa 
Briefl ade zettel (betr. ein Schreiben nach Bischofsheim/Rhein), Graf A1-2, 
600 P. 200,–

1003 1837, Bruchsal (Ortsdruck), „Großherzogl. Post-Verwaltung“, Satz-Typ 
III, lila Briefl ade zettel über 8 Kreuzer Auslage für einen Brief nach Sins-
heim, Graf A4-3 120,–

1004P 1841, Constanz, „Großherzogl. Postamt“, rosalila Briefl ade zettel in Type 
I über 15 Kreuzer Portotaxe für ein Schreiben aus Constanz nach Carls-
ruhe, Graf A5-1 (nur ein Exemplar in Type I gelistet) 200,–

1005P 1843 (182.), Freyburg, „Großherzogl. Postamt“, rosalila Briefl ade zettel 
(„Porto-Taxe 8“) für ein Schreiben aus Kappel nach Riegel, Graf A6-3 180,–

1006 1837, Carlsruhe (Ortsdruck geändert in „Offenburg“), hellrosa Briefl ade-
zettel in Type III (Aufbrauch), Graf A20-7 ohne Anhang 100,–
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1007P 1838, Carlsruhe (geändert in „Tauber-Bischofsheim“), „Großherzgl. 
OberPostamt“, dunkelvioletter Briefl ade zettel („Porto-Taxe in Auslage 
12“) für einen Brief aus Großrinderfeld nach Mannheim, Graf A20-8 150,–

1008P 1828, Carlsruhe (Ortsdruck geändert in „Offenburg“), lilarosa Briefl ade-
zettel über 8 Kreuzer Portotaxe für ein Schreiben nach Rheinbischofs-
heim, Graf A20-13 100,–

1009 1828, Carlsruhe (Ortsdruck geändert in „Offenburg“), rosalila Briefl ade-
zettel, kleiner Wurmfraß, Graf A20-14 100,–

1010 1827–1834, Carlsruhe (Ortsdruck geändert hs. bzw. mit rotem L2 R. 1. 
OFFENBURG), „Großherzogl. OberPostamt“, zwei rosalila Briefl ade-
zettel über 6 bzw. 28 Kreuzer, Graf A20-14, 17 150,–

1011P 1831, BISCHOFSHEIM R. 2. und CHARGÉ, grünlicher L1 auf Brief-
hülle nach Carlsruhe, mit lila Briefl ade zettel von Carlsruhe (Ortsdruck 
geändert in „Bischofsheim“ a. d. Tauber, Satztype III), „Porto-Taxe in 
Auslage 25 Kreuzer“, Graf A20-15 250,–

1012P 1828, Carlsruhe (Ortsdruck geändert in „Offenburg“), „Großherzogl. 
OberPostamt“, Type III, lila Briefl ade zettel über 10 Kreuzer Auslage für 
einen Brief aus Niederschopfheim nach Carlsruhe, Graf A20-16 150,–

1013P 1832, Carlsruhe (Ortsdruck geändert mit rotem L2 R. I. OFFENBURG) 
über 7 Kr. Portotaxe für ein Schreiben aus Oberkirch, Graf A20-18 100,–

1014 1834, Carlsruhe (Ortsdruck hs. geändert in „Stockach“), „Großherzogl. 
Ober (gestrichen) Postamt“, dunkelvioletter Briefl ade zettel (Type IV) 
über 4 Kreuzer für einen Brief aus Winterspüren nach Constanz, kl. Eck-
fehler, Graf A21-1 100,–

1015 1847, Carlsruhe (Ortsdruck hs. geändert in „Mosbach“), „Großherzogl. 
Ober (gestrichen) Postamt“, dunkelvioletter Briefl ade zettel „Porto-Taxe 
in Auslage 6“ für einen Brief aus Obrigheim nach Carlsruhe, Graf A21-6 150,–

1016P 1840, Carlsruhe, „Großherzogl. OberPostamt“, Type IV mit seltenem 
Druckfehler „Das“ anstatt „Da“, dunkelvioletter Briefl ade zettel über 
„Porto-Taxe in Auslage“ (gestrichen) 2 Kreuzer für ein Schreiben aus 
Heudorf nach Überlingen (Ortsdruck „Carlsruhe“ versehentlich nicht 
abgeändert), Graf A21-8 200,–

1017P 1841 (182.), Freyburg (Ortsdruck geändert in „Uiberlingen“), „Groß-
herzogl. Postamt“, lila Briefl ade zettel (Satz Type II) auf Chargébrief mit 
rotem L1 UEBER LINGEN und CHARGÉ nach Freiburg, sehr selten, 
Graf A22-1 (einzig gelistetes Exemplar in dieser Type) 400,–

1018P 1850 (182.), Heidelberg (Ortsdruck geändert in „Freiburg“), Satztype II, 
rosalila Briefl ade zettel über 2 Kreuzer Portotaxe für ein Schreiben aus 
Waltershofen nach Freiburg, selten, Graf A23-1 200,–

1019P 1849 (182.), Lahr (Ortsdruck geändert in „Heiligenberg“), Satztype II, 
rosalila Taxzettel für ein Schreiben aus Heiligenberg nach Carlsruhe, Graf 
A24-1 150,–

1020P 1849 (182.), Lahr (Ortsdruck hs. geändert in „Heiligenberg“), rosalila 
Taxzettel („Porto-Taxe in Auslage: 28“) für einen Brief aus Heiligenberg 
(rs. roter K2) nach Carlsruhe, Graf A24-2 150,–

1021P 1857 (182.), Lahr (Ortsdruck hs. geändert in „Burkheim“), Type II, spät 
verwendeter lila Briefl ade zettel für ein Schreiben aus Rothweil (rs. R2 
BURKHEIM) nach Breisach, interess. Quittungsvermerk des Postboten 
über 3 zuz. 2 Kreuzer), Graf A24-3 200,–
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1022P 1860, VILLINGEN, K2 auf dunkelviolettem Briefl ade zettel über 2 Kreu-
zer für einen Brief aus Dauchingen (Satztype III), beiliegt eine Auszah-
lungsquittung für diese 2 Kreuzer des Gemeinderates Dauchingen, Graf 
A30-1, 500 P. 200,–

1023P 1851, HALTINGEN, hs. auf lila Briefl ade zettel (Type III) für einen Brief 
von Todtmoos nach Schönau, Graf A30-3 180,–

1024P 1841, APPENWEIER, roter L1 auf dunkellila Briefl ade zettel über 2 Kr. 
 Porto-Taxe für ein Schreiben aus Urloffen, Graf 31-1 100,–

1025P 1842, OBERLAUCHRINGEN (hs.), „Großh. bad. Posthalterei“, 
Fakultativ druck in Type IV, dunkelvioletter Briefl ade zettel für ein Schrei-
ben aus Willmendingen nach Stühlingen (kl. Eckfehler), Graf A31-3 150,–

1026P 1844, ACHERN (hs.), „Großh. Posthalterei“, Satztype IV, dunkelviolet-
ter Briefl ade zettel über 2 Kreuzer für ein Schreiben aus Sasbachwalden 
nach Bühl, Graf A31-15 150,–

1027P 1848, GERLACHSHEIM (L1), „Großh. Post-Expedition“, Satz-Typ IV, 
dunkelvioletter Briefl ade zettel über 3 Kreuzer Porto für einen Brief aus 
Hambach nach Gerlachsheim vom 10.8.1848, beiliegt ein Gegenbrief mit 
L1 GERLACHSHEIM nach Hambach vom 12.8.1848, Graf A31-20 150,–

1028P 1851, WALLDÜRN (L1), „Großh. Post-Expedition“, Satztype IV, vio-
letter Briefl ade zettel über 6 Kr. Porto für einen Brief aus Waldstetten nach 
Boxberg, Graf A31-22 150,–

1029P 1849 (18..), OPPENAU (hs.), „Großh. Bad. Posthalterei“, dunkellila 
Briefl ade zettel über 7 Kr. Porto für ein Schreiben nach Carlsruhe, bei-
liegt eine Quittung über die 7 Kreuzer des Gemeinderates Oppenau, Graf  
A31-23 100,–

1030 1844 (18..), OBERKIRCH (hs.), „Großh. Post-Expedition“, dunkellila 
Briefl ade zettel über 6 Kr. Porto, Graf A31-24 100,–

1031 1846, HEIDELBERG (hs., geändert in „Neckargemünd“), rosalila Brief-
lade zettel (min. Randfehler) über 6 Kr. für einen Brief aus Waldwimmers-
bach nach Carlsruhe, Graf A33-2 100,–

1032P 1848, RADOLFZELL (hs.), „Großh. bad. Poshalterey“, rosalila Brief-
lade zettel über 2 Kreuzer Porto (zuz. 2 Kreuzer) für einen Brief aus Mög-
gingen nach Constanz, Gaf A33-5 120,–

1033P 1850 (184.) 4.6. - 9.10., R. ZELL (hs.), „Großh. Posthalterei“, zwei rosalila 
Briefl ade zettel für Schreiben aus Möggingen nach Radolfzell und Mur-
bach über 2 zuz. 2 Kreuzer Porto, Graf A33-7, 10 200,–

1034P 1840, BLUMENFELD (hs.), „Großh. Postexp.“, rosalila Briefl ade zettel 
über 2 zuz. 2 Kreuzer Porto für einen Brief aus Büsslingen nach Engen, 
Graf A33-8 120,–

1035 1850 (184.), OFFENBURG (hs.), Großh. Post-Amt“, rosalila Briefl ade - 
zettel über 6 Kr. Portotaxe für ein Schreiben aus Bohlsbach nach Carls-
ruhe, Graf A33-9 80,–

1036P 1850 (184.), BLUMENFELD (hs.), rosalila Briefl ade zettel über 3 Kreuzer 
für einen Brief aus Schlatt u. K. nach Engen Graf A33-11 120,–

1037P 1850 (184.), CARLSRUHE (hs.), „Großh. Post-Amt“, rosalila Briefl ade-
zettel über 8 Kreuzer Porto für einen Brief aus Orschweier nach Carls-
ruhe, rs. R2 E. B. CURS i. 30. APR. 50, Graf A33-13 120,–

1038P 1845, APPENWEIER (hs.), „Großh. Post“, rosalila Briefl ade zettel über 
12 Kr. Porto (Vermerk „Privatsiegel“) auf einem als Dienstsache gekenn-
zeichneten Brief mit L2 ACHERN nach Urloffen, Graf A34-2 300,–
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1039 (1845), BLUMENFELD (hs.), „Großh. Post-Expedition“, rosalila Brief-
lade zettel über 4 Kreuzer für einen Brief aus Kommingen nach Radolf-
zell, Graf A34-5 120,–

1040P 1847–1850, RADOLFZELL, hs. bzw. roter L1 auf rosalila Briefl ade zettel 
(Type VI) über 2 zuz. 2 Kreuzer Porto für Briefe aus Möggingen nach 
Stockach (einmal rs. roter L2 CONSTANZ), Graf A34-3, A34-8 200,–

1041P 1841, Meersburg, vorderseitig ohne Verwendungsort und Datum, rosalila 
Briefl ade zettel über 4 Kr. Porto („in Auslage“ gestrichen), für einen Brief 
aus Pfullendorf nach Meersburg, früheste bekannte Verwendung dieses 
Briefl ade zettels (Satztype VI), Graf A34-9 200,–

1042P 1828, Pforzheim, „Großh. Post-Verwaltung“, Type IV, sehr selte-
ner Schein ohne rs. Absendereintrag (Schein wie Portomarke verwen- 
det), „Porto-Taxe in Auslage: 4“, Name des Adressaten verändert, Graf  
A40-1 200,–

1043P 1833 (182.), Freyburg (Ortsdruck), „Großherzogl. Postamt“, rosalila 
Briefl ade zettel (ohne rs. Absendereintrag) über 5 und 2 Kreuzer „Porto-
Taxe in Auslage“, das Porto wurde vom Empfänger erhoben und der Tax-
zettel hat die Funktion der späteren Portomarken, Graf A40-2 300,–

1044P 1830 (182.), Freyburg, „Großherzogl. Postamt“, rosalila Briefl ade zettel 
über 2 Kreuzer „Porto-Taxe in Auslage“ (rs. ohne Absendereintrag) auf 
Brief mit L2 R. 1. FREYBURG nach Stauffen. Das Porto von 2 Kreuzern 
wurde vom Empfänger erhoben, der Taxzettel hat somit die Funktion der 
späteren Portomarken, sehr seltenes Ganzstück, Graf A40-6 400,–

1045P 1848, HEILIGENBERG (roter L1), „Großh. Postexpedition“, Type IV, 
sehr seltenes blaues Papier (Farbfehldruck), Briefl ade zettel über 4 Kreu-
zer Porto für einen Brief nach Moeskirch, ohne rs. Absenderangabe, Graf 
A42-1, Liebhaberpreis (einzig bekanntes derartiges Exemplar) 400,–

1046P 1826, Constanz (Ortsdruck), „Großherzogl. Postamt.“, Type I, Setzfehler 
„Das“ anstatt „Da“, ohne rs. Eintragung des Absenders, rosalila Brief-
lade zettel („Porto-Taxe in Auslage 6“) auf Brief mit rotem L2 CON-
STANZ nach Wald, Graf A50-1 Liebhaberpreis (mind. 2.500 P.) 600,–

1047P 1830, Constanz (Ortsdruck), „Großherzogl. Postamt“, rosalila Briefl ade-
zettel (ohne rs. Absenderangabe) über 16 Kr. Auslage für einen Brief nach 
Wolfach, Graf A50-4, Liebhaberpreis (Mind. 2.500 P.) 400,–

1048P 1832 (182.), Heidelberg (Ortsdruck geändert in „Wisloch“), „Großher-
zogl. Postamt“, lila Briefl ade zettel (ohne rs. Angabe des Absenders) auf 
Brief mit rotem L1 WIESLOCH R. 1 nach Hilsbach, das Porto von 2 
Kreuzer wurde vom dortigen Pfarramt eingelöst (Zettel hat die Funktion 
der späteren Portomarken), Graf A50-5, Liebhaberpreis 600,–

1049P 1840, Carlsruhe (Ortsdruck in „Ludwigshafen“ geändert), dunkellila 
Briefl ade zettel in Type III über 5 Kreuzer „Porto-Taxe in Auslage“ auf 
Brief mit L1 LUDWIGSHAFEN nach Stockach, ohne rs. Eintragung des 
Absenders, äußerst selten auf Brief, Graf A51-3, Liebhaberpreis, mind. 
2.000 P. (aus Sammlung Richard Böhler, vgl. unsere 50. Auktion) 800,–

1050P 1843, NECKARGEMÜND, L1 auf dunkellila Briefl ade zettel ohne Orts-
vordruck auf Brief mit L1 NECKARGEMÜND nach Wiesenbach, ohne 
rs. Absenderangabe (Taxzettel mit Funktion einer der späteren Portomar-
ken, Porto von 2 Kreuzern wurde vom Empfänger erhoben), ein sehr sel-
tenes Poststück, Graf A52-1, Liebhaberpreis (mind. 2.000 P.) 600,–
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1051P 1844, SINSHEIM (hs.), rosalila Briefl ade zettel in Satztype VII über 20 
Kreuzer Porto auf einem Brief mit L2 SINSHEIM nach Stockach, der 
Zettel ohne die rs. Absenderangabe, auf Brief äußerst selten, einzig be-
kanntes derartiges Stück, Graf A52-2, Liebhaberpreis, 2.000 P. 700,–

1052P 1850 (184.), RASTATT (hs.), „Großh. Post“, rosalila Briefl ade zettel in 
Type V über 2 Kreuzer Porto auf einem doppelt verwendetem Brief mit 
rotem K2 RASTATT nach Bühl, bzw. mit blauem L2 BÜHL nach Iffez-
heim, ohne rs. Absenderangabe (Zettel wie Portomarke verwendet), ein 
besonders schönes und sehr seltenes Ganzstück aus der Sammlung von 
Richard Böhler (vgl. Los 293 unserer 50. Auktion), Graf A52-4, Liebha-
berpreis 800,–

1053P 1840, AGLASTERHAUSEN (hs.), „Großh. b. Posthalterey“, dunkelvio-
letter Briefl ade zettel über 2 Kreuzer (kl. typ. Heftlöcher) ohne rs. Angabe 
des Absen ders, für einen Brief nach Heidelberg, sehr selten, Graf A52-5, 
Liebhaberpreis (mind. 2.000 P.) 400,–

1054P 1854 (184.), OBERLAUCHRINGEN (hs.), „Großh. Posthalterei“ (in 
„Expedition“ geändert), spät verwendeter rosalila Briefl ade zettel über 3 
zuz. 2 Kreuzer Porto („Auslage“ gestrichen), Fakultativtype ohne rs. An-
gabe des Absenders, für einen Brief an das Bezirksamt Schopfheim, Graf 
A52-6, Liebhaberpreis (2.000 P.) 400,–

1055P 1848, CARLSRUHE (hs.), Verwendung am Bestimmungsort für Brie-
fe aus Baden, „Großh. Postamt“, rosalila Briefl ade zettel über 6 Kreuzer 
„Porto-Taxe in Auslage“ für ein Schreiben aus Oberkirch nach Carlsruhe, 
Graf A60-1 150,–

1056P 1849, CARLSRUHE (hs.), „Großh. Postamt“, rosalila Briefl ade zettel 
über 15 Kreuzer Porto auf einem Brief aus Dörlinbach (roter K2 LAHR) 
nach Carlsruhe, seltene Verwendung des Briefl ade zettels am Bestim-
mungsort, Graf A60-2 (es sind nur 4 derartige Zettel gelistet, dabei nur 
dieser Brief) 400,–

1057P 1846, BLUMENFELD (hs.), „Großh. Post-Exped.“, rosalila Briefl ade-
zettel übere 42 Kreuzer für einen Brief aus Aulendorf/Württemberg nach 
Blumenfeld, verwendet am Bestimmungsort für einen Brief außerhalb Ba-
dens, Graf A61-1, einzig bekanntes derartiges Stück 250,–

1058P 1862, ACHERN (L1), „Großherzogl. Posthalterei“, Type VII, früheste 
Verwendung dieser Type, seltener rosalila Briefl ade zettel („... wurde un-
term heutigen mit Freimarke zu 3 Kr. versehen in der Brieflade vorge-
funden“), Fehlporto 1 Kreuzer für einen Brief aus Kappelrodeck nach 
Carlsruhe, rs. K2 ACHERN und Bahnpost-R2, Graf A70-1 150,–

1059P 1864–1868, PFULLENDORF (hs.), „Großherzogl. ...“, zwei sehr breit-
randige rosalila Briefl ade zettel (Leerfelder links und rechts) über 3 bzw. 6 
Kreuzer Porto für Briefe aus Hattenweiler nach Pfullendorf, Graf A70-2, 
A70-3 300,–

1060P 1868, LÖRRACH, hs. und rs. K2 auf lila Briefl ade zettel über 7 Kreuzer 
für ein Schreiben aus Warmbach nach Lörrach, Graf A71-2 120,–

1061P 1868, BONDORF (hs.), „Großherzogl. ...“, rosalila Briefl ade zettel über 
7 Kreuzer für ein Schreiben aus Bonndorf nach Schweighausen bei Etten-
heim (rs. K2 GR. BAD. BAHNPOST Z. 9), beiliegt eine dazugehörige 
Rechnung des Spitals Bonndorf, Graf A71-3 150,–
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1062P 1868, SCHOPFHEIM, K2 auf rosalila Briefl ade zettel über 7 Kr. Porto 
für ein Schreiben von Eichsel nach Lörrach, Graf A72-1 (nur dieser eine 
Zettel mit Type IX gelistet) 150,–

1063P 1870 (186.), MOSBACH, hs. auf dunkellila Briefl ade zettel (Type X) über 
8 Kreuzer für ein Schreiben aus Sulzbach (Bez. Mosbach) nach Boxberg 
(vs. K1), Graf A73-3 120,–

1064P 1869, APPENWEIER (hs.), „Großherzogl. Postexpedition“, rosalila Brief-
lade zettel für ein Schreiben aus Urloffen nach Offenburg, Graf A73-4 120,–

1065P 1825, Carlsruhe, „Großherzogl. OberPostamt“, äußerst seltener blauer 
Briefl ade zettel für Privatbriefe auf Brief mit rotem L1 R. 1. CARLS RUHE 
nach Weingarten, hs. Vermerk „frey“ gestrichen, vgl. die Abbildung bei 
Graf, dort Nr. B1-1, Liebhaberpreis (3.000 P.) 800,–

1066P 1824, Freyburg (Ortsdruck), „Großherzogl. Postamt“, blauer Briefl ade-
zettel über 15 Kreuzer für als „franco“ gekennzeichneten Privatbrief nach 
Hofwyl (bei Bern), früheste bekannte Verwendung und einziger Aus-
landsbrief (vgl. Graf S. 50), nur zwei Belege dieses Zettels (Type II) be-
kannt, Graf B4-1, Liebhaberpreis (mind. 3.000 P.) 800,–

1067P 1835, Freyburg (Ortsdruck), „Großherzogl. Postamt“, blauer Briefl ade-
zettel in Type II über 10 Kreuzer Porto auf Brief mit rotem L2 FREY-
BURG nach Kippenheim, eine der großen Raritäten des Sammelgebietes, 
Graf B4-2, mind. 3.000 P. 800,–

1068P 1828, Heidelberg, „Großherzogl. Postamt“, blauer Briefl ade zettel in Type 
II über 6 Kreuzer Porto für einen fälschlicherweise als „franco“ bezeich-
neten Brief aus Heidelberg nach Altheim (roter L2 HEIDELBERG), ein-
zig bekannter Brief und eine der bekannten Raritäten des Sammelgebietes, 
Graf B5-1, Liebhaberpreis (mind. 4.000 P.) 1.000,–

1069P 1827, Carlsruhe (Ortsdruck in „Achern“ geändert), „Großherzogl. Ob-
er-Postamt“, kleiner blauer Privatbriefzettel (links. kl. Ausriss) für ein 
Schreiben aus Kappelrodeck, belastet mit 6 Kreuzer „Porto-Taxe (gestri-
chen) in Auslage“, Graf B20-1, nur dieser Aufbrauchszettel gelistet 200,–

1070P 1835, Mannheim (Ortsdruck), „Großherzogl. Ober-Postamt“, blau-
er Briefl ade zettel für Privatbriefe auf Brief mit K2 MANNHEIM G. B. 
nach Mannheim (nachgesandt nach Fränkisch-Crumbach), es sind nur 
ganz wenige derartige Zettel bekannt, auf Brief ein Liebhaberstück, Graf 
B30-1, mind. 2.000 P. 800,–

1071P 1835, Carlsruhe (Ortsdruck in „Offenburg“ geändert), hellblauer Brief-
lade zettel für Privatbriefe (als Hinweiszettel ohne Portotaxfunktion) auf 
Retour-Brief aus Urloffen mit rotem L2 R. 1. OFFENBURG und L1 
CHARGÉ (gestrichen) nach Rastatt, hs. „wird nicht angenommen“, rs. 
ausführliche Begründung des Postamtes Offenburg für die Rücksendung, 
Graf B40-1 400,–

1072P 1847, VILLINGEN (hs.), „Großh. Post-Verwaltung“, blauer Briefl ade-
zettel als Hinweiszettel ohne Portotaxfunktion (Type III), sehr selten, 
Graf B50-2, Liebhaberpreis (mind. 2.500 P.) 400,–

Retour-Taxzettel: 
1073P 1826, Neckargemünd, kleiner Kabinettbrief (ohne Aufgabestempel!) nach 

Heidelberg, rs. Retourtaxzettel über 2 Kreuzer Porto, hs. „retour, wird 
nicht angenommen“, ältester bekannter Retourtaxzettel, ein Liebhaber-
stück, Graf C1-1, Liebhaberpreis (mind. 1.000 P.) 400,–
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1074P 1828, DURLACH, roter L1 auf interess. Nachsende- und Retourbrief 
nach Rastatt und Oberweier (bei Friesenheim), rs. Retour-Taxzettel über 
6 Kreuzer, div. Vermerke, Graf C1-3, Liebhaberpreis (mind. 1.000 P.) 300,–

1075P 1827, Bischofsheim a. Rh., Quittung des dortigen Bürgermeisteramtes mit 
dazugehör. Retour-Taxzettel über 8 Kreuzer Porto für einen Brief nach 
Diersheim, Graf C1-7 100,–

1076P 1830, R. 1. LAHR, roter L2 nebst L1 CHARGÉ auf Vorderseite von Brief 
nach Niederschopfheim, mit Retour-Taxzettel über 7 Kreuzer der Type I, 
Graf C1-8 100,–

1077P 1833, R. I. OFFENBURG, roter L1 auf verweigertem Retourbrief aus 
Urloffen nach Bischofsheim/Rhein, belastet mit 4 Kreuzer Porto und 2 
Kr. Bestellgeld, rs. Retour-Taxzettel in Type II, Graf C2-1, Liebhaberpreis 
(mind. 1.000 P.) 300,–

1078P 1836, RENCHEN G. B., klarer K2 auf Kabinettbrief aus Bodersweier 
nach Appenweier (Annahme verweigert), rs. breitrandiger Retour-Tax-
zettel über 6 Kreuzer in Type II, sehr selten, Graf C2-3, Liebhaberpreis 
(mind. 1.000,–) 400,–

1079P 1838, ACHERN. R. 1., roter L1 auf Retourbrief aus Sasbach nach Baden, 
hs. „unfrankiert nicht angenommen“, rs. Retour-Taxzettel in Type III, 
Graf C3-2 200,–

1080P 1841, R. 1. EMEDINGEN, roter L1 nebst blauem R1 R. B. auf Retour-
brief nach Grünstadt/Pfalz, div. Taxen und Vermerke, Rebutsiegel von 
Carlsruhe und Taxzettel, vgl. Graf, S. 120, C3-6 200,–

1081P 1843, DURLACH, roter L2 auf verweigertem Brief aus Wöschbach nach 
Warmbach, rs. Retour-Taxzettel über 10 Kreuzer („2 X. Auslage Bott“), 
Graf C3-8 150,–

1082P 1844, KANDERN, L1 auf kleinem Retourbrief („unbekannt“) aus Witt-
lingen nach Herrischried, rs. Retour-Taxzettel über 4 Kreuzer mit L2 
LÖRRACH und bestens erhaltenes Rebutsiegel „Commission zur Eröff-
nung unbestellbarer Retourbriefe in Carlsruhe“, Graf C3-10 200,–

1083P 1839, GENGENBACH, roter L1 auf Retourbrief („Refuse, wird unfran-
kirt nicht angenommen“), nach Baden, mit Taxzettel, Graf C3-21 150,–

1084 1838, CARLSRUHE, R2 auf Retourbrief („wird mit Porto nicht ange-
nommen“) aus Hochstetten nach Pforzheim, rs. defekter Retour-Taxzet-
tel über 4 Kreuzer, Graf C3-24 100,–

1085P 1843, KENZINGEN, roter L1 auf Brief aus Oberhausen nach Gengen-
bach, hs. „wird mit Porto belastet, also unfrankirt, nicht angenommen“, 
rs. Retour-Taxzettel über 4 Kreuzer, Graf C3-25 150,–

1086P 1844, ACHERN, L2 nebst rotem L1 ST. GEORGEN auf Retourbrief 
(„Unbekannt in St. Georgen“), rs. Rebutsiegel von Carlsruhe und Retour-
Taxzettel in Type IV über 6 Kreuzer, Graf C4-1 200,–

1087P 1848, BIBERACH, L1 auf Retourbrief aus Oberharmersbach nach Has-
lach, rs. Retour-Taxzettel über 6 Kreuzer in Type IV und Fragment von 
Carlsruher Rebutsiegel, Graf C4-9 200,–

1088P 1847, FREIBURG, roter R2 nebst L1 BAD. OE. auf Retourbrief aus 
Neuershausen nach Wien, mit rs. Rebutsiegel von Carlsruhe und Porto-
Taxzettel über 22 Kreuzer, in Type V, Graf C5-2 300,–

1089P 1847, LENZKIRCH und ST. BLASIEN. R. 2., je roter L2 auf verweigertem 
Brief aus Mundingen nach Eisenbreche, rs. Retour-Taxzettel in Type V, Graf  
C5-3 200,–
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1090P 1847, MÜHLBURG, L2 auf verweigertem Brief aus Forchheim nach Ett-
lingen, rs. unkpl. Rebutsiegel von Carlsruhe und Retour-Taxzettel über 2 
Kreuzer, Graf C5-7 200,–

1091P 1849, MANNHEIM, L2 auf verweigertem Brief (Riss und Klebespur) 
aus Zaisenhausen nach Michelbach, mit Retour-Taxzettel über 9 Kreuzer, 
Graf C6-4 100,–

1092P 1852, BONNDORF, L1 auf verweigertem Brief aus Berau nach Amrigs-
schwend, rs. L1 ST. BLASIEN. R. 2. und Retour-Taxzettel in Type VI, 
Graf C6-14 150,–

1093P 1848, SALEM, roter L1 auf Retourbrief aus Rikenbach nach Heffenhau-
sen Kanton Thurgau/Schweiz, vs. schwarzer L1), rs. Retour-Taxzettel in 
Type VI über 9 Kreuzer, Graf C6-20  150,–

1094P 1853, JESTETTEN, hellblauer L1 auf Retourbrief („Befindet sich nicht 
mehr in Rheinau“), vs. L1 RHEINAU, rs. Retour-Taxzettel üer 3 Kreu-
zer, Graf C6-21 120,–

1095P 1852, STÜHLINGEN, L2 auf kleinem Brief („wird nicht angenommen“) 
aus Stühlingen nach Kutterau bei St. Blasien, rs. Retour-Taxzettel in Type 
VI über 6 Kreuzer, Graf C6-23 150,–

1096P 1851, BONNDORF, L1 auf verweigertem Brief aus Berau nach Amrig-
schwend, rs. L1 ST. BLASIEN. R. 2 und Retour-Taxzettel in Type VI, 
Graf C6-24 150,–

1097P 1853, FREIBURG, roter bzw. schwarzer R2 auf frankiertem Retourbrief 
(mit 2b), rs. Retour-Taxzettel in Type VI, auf frankiertem Briefen sehr 
selten, Graf C6-25 300,–

1098P 1856, HEIDELBERG, verschiedene R2 vom 20.6. bzw. 8.8.1856 auf ver-
weigertem Brief aus Ziegelhausen nach Brackenheim/Württemberg, rs. 
Retour-Taxzettel in Type VII über 6 Kreuzer, Graf C7-3 (umseitig be-
rührte Württemberg 3 Kr., Mi. 2a, mit K3 BRACKENHEIM) 200,–

1099P 1866, BONNDORF, K2 nebst Postablagestempel BONNDORF-BIR-
KENDORF und K2 FREIBURG auf Ganzsache 3 kr. rosa aus Amerts-
feld nebst Paar 3 Kr. rosa (Mi. 18) nach Unterthingen (rs. u. a. bayer. Seg-
mentstempel AITRANG, K2 ULM und div. Bahnpoststempel), sowie 
Retour-Taxzettel (ohne Taxfunktion, nur als Hinweis auf Absender), sehr 
seltenes Poststück (auf Unterlage geklebt), Graf C7a-3 250,–

1100P 1860, LAHR, K2 auf interess. verweigertem Brief nach Rust (mit u. a. 9 
Bahnpost-R2), rs. in roter Tinte „Pro 4 X. retour Lahr, kann nur pro 3 X. 
an’s Controllbureau gegeben werden“, rs. Retour-Taxzettel über 3 Kreu-
zer, Graf C7-5 150,–

1101P 1856, UIHLINGEN, R2 auf verweigertem Brief aus Rüthenberg nach 
Schwahlingen (Amt Stühlingen), rs. Retour-Taxzettel in Type VII über 6 
Kreuzer, Graf C7-12 150,–

1102P 1855, BADEN, L2 vom 30.12.1855 und R2 BADEN (vom 29.3.1856!) 
sowie K2 ACHERN auf verweigertem Brief aus Sandweier nach Sasbach-
walden, rs. Retour-Taxzettel über 6 Kreuzer in Type VII, Graf C7-13 200,–

1103P 1860, PFORZHEIM, R2 auf verweigertem Brief aus Niefern nach Ho-
henhaslach/Vaihingen, rs. Retour-Taxzettel (kl. Textverlust) über 7 Kr. 
mit Trockensiegel der Rebut-Commission Carlsruhe, Graf C7-15 120,–

1104P 1859, WIESLOCH, K2 auf verweigertem Brief aus Dielheim nach Spei-
er, rs. Retour-Taxzettel in Type VII (mit Trocken-Rebutsiegel der OPD 
Carlsruhe, amtlich zur Absenderermittlung geöffnet), Graf C7-16 200,–
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1105P 1859, WIESLOCH, K2 auf verweigertem Brief („wird unfrankirt nicht 
angenommen“) aus Dielheim nach Lobenfeld, viele Taxen, Stempel und 
Vermerke, rs. Retour-Taxzettel über 7 Kreuzer und Rebut-Trockensiegel 
der Retourbrief-Commission Carlsuhe (amtlich geöffnet), Graf C7-17 250,–

1106P 1866, KÖNIGSSCHAFFHAUSEN, K2 auf verweigertem Brief aus 
Jechtingen nach Achkarren (Riegel), rs. seltener Retour-Taxzettel über 6 
Kreuzer in Type 8, Graf C8-1 200,–

1107P 1867, ETTENHEIM, K2 auf nicht abgefordertem Retourbrief aus Mün-
sterthal über Aachen und New York nach Brooklyn/New York (diverse 
Nebenstempel), rs. Retour-Taxzettel über 45 Kreuzer, seltenes Poststück, 
Graf C8-3 250,–

1108P (1868), BADEN, K1 auf Retourcouvert (kl. Mängel) mit 3 Kr. rosa (Mi. 
24) nach Hamburg, rs. Maschinenstempel und gelber Unzustellbarkeits-
Aufkleber sowie Retour-Taxzettel ohne Taxfunktion mit Trockensiegel 
der Rebut-Commission Carlsruhe, Graf C8a-3 150,–

1109P 1871, PFULLENDORF, K2 nebst Uhrradstempel „6“ auf Retourbrief 
(„nicht zu finden“) nach Theufen/Schweiz, rs. Retour-Taxzettel über 14 
Kreuzer in Type IX (Eindruck „vom 27. Mai 1870 Nr. 38“), nur dieses 
eine Exemplar registriert, Graf C9-1 300,–

1110P 1849, CARLSRUHE, L1 CHARGÉ, R2 nebst blauem R1 B. S. II. A. 5 
auf verweigertem Brief, rs. rosalila Retour-Taxzettel mit Eindruck „Char-
gé.“, es sind nur drei Briefe mit derartigen Zetteln bekannt, da es sich in 
allen Fällen um Francobriefe handelte, entfiel eine Taxierung, die Zettel 
dienten der Absender-Ermittlung, Graf C11-1 (Liebhaberpreis, 2.000,–) 1.000,–

1111P 1860, VILLINGEN, K2 auf verweigertem Brief aus Aichhalden/
Württemberg nach Häusern/St. Blasien, rückseitig sehr seltener Retour-
Taxzettel in bei Graf nicht gelisteter Satz-Type, wäre Graf C20-1, einzig 
bekanntes Exemplar 300,–

1112 1845–1852, Ettenheim, Bühl, Offenburg, drei Briefe mit Retourtaxzetteln 
in verschiedenen Typen (Mängel) 120,–

BADEN

1113 1569, Adelsheim, schöner Schnörkelbrief nach Kocherstetten, mit Unter-
schrift des Barons von Adelsheim 100,–

1114P (1800), ADELSHEIM, kleiner L1 klar auf dek. Briefhülle nach Waisbach, 
sign. Seeger, Hb. 15-1, 500,– 150,–

1115 (1805), ALTSHAUSEN. R. 3., klarer L1 auf kleinem Kabinettbrief nach 
Mergentheim, innen Absendervermerk „Auf der Insel Maynau“ 100,–

1116P 1865–1873, Basel, zwei interess. Paketbegleitbriefe (Nachnahme bzw. 
„Auslagen“) nach Chemnitz und Crefeld, seltene Paketzettel „Aus Basel 
W 304“ bzw. „aus Basel 996. (Taxquadrat: 963a)“ 150,–

1117P 1746, DE BROUCHSAL, klarer Rötel-L1 auf vorzüglichem Luxusbrief 
„p. Ulm“ nach Weingarten, mit sehr schönem Adelssiegel 700,–

1118P 1730, Carlsruhe, „Carl, von Gottes Gnaden Markgraf zu Baden und 
Hochberg“, eig. Unterschrift auf Schnörkelbrief „fca. Canstatt“ nach 
Schwäbisch-Hall (besonders schönes Lacksiegel), der interessante militä-
rische Inhalt mit unbed. Altersspuren 200,–
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1119P 1837, R. 2. CONSTANZ, roter L2 nebst blauem und rotem L1 CHAR-
GÉ sowie R2 BADE PAR STRASBOURG, engl. Kronenstempel RE-
GISTERED und zwei Chargégittern auf Brief nach Edinburgh (doppelt 
verwendet, umseitig Rückbrief nach Constanz) 180,–

1120 1820–1822, EPPINGEN NO. 2, orangeroter und schwarzer Negativ-L1 
auf feinen Briefen nach Zuzenhausen und Rheinbischofsheim, Hb. 884-3, 
350,– 120,–

1121P 1844, 27.12., ERNSTTHAL, sehr seltener schwarzer L2 auf kleinem Brief 
nach Schloss Hohenberg bei Tölz, vs. roter Segmentstempel WÜRZ-
BURG AUSLAGE (Hb. 800,–) 300,–

1122P 1676, Freiburg, kleiner Luxusbrief „1/2 franco“ nach Remlingen, interess. 
Text betr. den Postmeister Eckstein von Heilbronn und Zahlung der Post-
gelder 200,–

1123P 1769, DE FREYBOURG, klarer L1 auf Luxuscouvert mit Inhalt nach 
Esslingen 180,–

1124 1850, 26.11., FREIBURG, roter R2 auf unterfrankiertem Brief nach Mün-
chen („noch 6 X. Porto“), mit K3 AUSLAGE VON AUGSBURG 80,–

1125 1817, FRIESENHEIM. R. 1., großer roter L1 auf Prachtbrief aus Ding-
lingen nach Gengenbach, Hb. 1040–3, 250,– 100,–

1126P 1791, DE GENGENBACH, etwa wässriger L1 auf Prachtbrief nach Op-
penau, sehr seltener Stempel, Hb. 1.200,– 500,–

1127P 1501, Heidelberg, „Philip von Gottes. gnad Pfalzgrave bey Rein Herzog 
In Bayrn...“ (Briefkopf), seltener früher Schnörkelbrief (kl. Falt- und Al-
tersspuren) nach Schwäbisch-Hall 250,–

1128 1584, Heidelberg, „Friedrich Graf zu Limpurg“, eig. Unterschrift auf kal-
ligrafisch besonders reizvollem Luxus-Schnörkelbrief nach Castell, betr. 
u. a. den Sauerbrunnen zu Langenschwalbach 100,–

1129 1710, Heidelberg, seltener Brief nach Rüdenhausen/franken, Leitvermerk 
„p. Heilbron“ in „de Heilbron“ geändert (Taxe „6“) 200,–

1130P 1854, HEIDELBERG, K2 nebst L1 CHARGÉ auf „Laufzettel reitd. 
Post“ an das „Fahrende Postamt im Zug ...“, nach Bruchsal, Carlsruhe, 
Mühlacker, Vaihingen (vs. württ. K3 9.10.54) 150,–

1131P 1828, HUNDHEIM. R. 2., klarer L1 auf Prachtbrief nach Buchen, ex. Sgl. 
Graf und Krauß, Hb. 1588–1, 800,– 250,–

1132P 1766, DE KEHL, kleiner L1 auf dek. Brief „frco. Canstat“ nach Mün-
chen, dazu hs. V. KEHL auf kleinem Brief aus Straßburg nach Speyer 100,–

1133P 1846, KEHL, roter L2 auf interess. Brief nach Meyna bei Arona/Sardini-
en, vs. L2 DOMODOSSOLA und div. Taxen 80,–

1134 1867, KEHL TRANSIT, seltener gelber Paketzettel auf Frachtbrief aus 
Paris nach München (vs. franz. Fiskalmarke) 80,–

1135P 1858–1859, Krautheim, Freiburg, zwei Nachnahmebriefe mit großen Pa-
ketzetteln (einmal mit kleinem zusammenhängend), selten 80,–

1136P 1851, LENZKIRCH, R2 nebst L1 P. P. und sehr seltenem rotem R1 P. 
(von Kehl) auf dek. Brief über Bad. Bahnpost Straßburg, Liverpool und 
Boston nach Reading/USA 350,–

1137P 1726, DE MANNHEIM, klarer L1 auf kleinem Handelsbrief nach Pont-
à-Mousson, so früh verwendet selten 200,–

1138P 1758, Mannheim, zwei dek. Chargébriefe (einmal L1 DE MANNHEIM) 
nach Arches/Lothringen 150,–
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1139 1852, 20.9., MEERSBURG, L2 auf unfrankiertem Postvereinsbrief der 
ersten Entfernungsstufe nach Heimenkirch bei Lindau (Taxe „7“, 3 Kr. 
Porto, 3 Kr. Strafporto für unfrankierten Brief, 1 Kr. bayer. Bestellgeld) 80,–

1140P (1805), MILTENBERG. R. 2., klarer roter L1 (kleine Type) auf Pracht-
Briefhülle nach Mannheim (ex. Sgl. Ewald Graf) 100,–

1141P (1790), DE MULLHEIM, seltener L1 auf Pracht-Briefhülle an „Serenssi-
mo“ in Carlsruhe, Hb. 2328–1, 1.500,– 400,–

1142P 1864, OBERLAUCHRINGEN-RIEDERN, Postablagestempel nebst 
gelbem Paketzettel (Taxquadrat 963c) von Oberlauchringen auf Wortbrief 
nach Rastatt, der dazugehörige Einlieferungsschein liegt bei 80,–

1143P 1778, DE PFORZHEIM, L1 in sehr seltener Type mit kleinem „de“, 
Prachtbrief mit dreiseitigem Inhalt nach Speyer, Hb. 2742–2, 1.000,– (ex 
Sgl. Ewald Graf) 400,–

1144 1836–1844, RASTATT, schwarzer und roter L2 nebst L1 BRIEFLADE 
auf zwei Prachtbriefen 80,–

1145P 1854, RASTATT, roter L1 nebst aus einem Randstück der 3 Kr. hellgelb 
(Mi. 2b) hergestelltem provisorischen Fahrpostzettel auf Wertbrief (mit 
Buchnummer „691“) 100,–

1146P 1866, SÄCKINGEN-RICKENBACH, Postablagestempel auf interess. 
Nachnahmebrief (über 30 Kreuzer!) aus Rütte nach Basel, vs. zweiteiliger 
gelber Paketzettel „354. von Säckingen“ mit Taxquadratanhang „963b“  100,–

1147 1850–1854, SCHAPPACH, grünblauer, schwarzer und blauer L1 auf  
Prachtbriefen  100,–

1148P Ca. 1810–1816, VON STOCKACH, V. STOCKACH, je klarer orange-
roter L1 auf Prachtbriefen (eine Hülle) nach Wangen und Radolfzell, Hb. 
2449–4, 5, 700,– 200,–

1149P 1811, 12.11., V. STOCKACH, orangeroter L2 auf Kabinett-Briefhülle 
nach Tuttlingen, Hb. 3449–10, 800,– 350,–

1150 1863–1868, STRASBOURG, K2 nebst schwarzem und rotem R1 R. 
FRONT. (Grenzrayon) auf Prachtbriefen nach Oberkirch 60,–

1151P 1868, STRASBURG, blauer badischer K2 nebst gelbem Taxquadratzet-
tel „834. Straßburg (776)“ auf dek. Nachnahme-Frachtbrief aus Straßburg 
(„durch Postzug“) nach Billigheim, geliefert wurde eine Schachtel Gän-
seleberpastete, es sind nur wenige derartige Begleitbriefe des badischen 
Fahrpostamtes Straßburg bekannt 1.800,–

1152P 1824, UNADINGEN. R. 2., roter L1 klar auf dek. datierter Briefhülle 
nach Donaueschingen, ex Graf, Hb. 3645–1, 300,– 120,–

Feldpost:
1153 1759, Walldürn, seltener Militärbrief (interess. Inhalt) „p. Estaffette“ nach 

Möckmühl, vs. Vermerk betr. Zahlung der Estaffettenkosten 120,–
1154P 1816, Breisach, kleiner Soldatenbrief mit klarem L1 K. W. ARMEE-

CORPS nach Friedlingen 180,–
1155P 1870, 5.11., Dampierre, Correspondenzenkarte (Falte) mit seltenem K2 

FELDPOSTRELAIS NO. 1 D. BAD. DIVISION nach Rastatt, rs. inter-
ess. Text vom 26.10.1870 180,–

Postscheine: 
1156 1806, Bretten, „Kaiserl. Reichs-Posthalterei allda“, geändert in „Großher-

zoglicher Posthalter“, seltener Schein mit dickem schwarzen Rahmen 100,–
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1157 1794, Carlsruhe, schöner Reichspostschein sowie einige weitere Scheine 
von Heidelberg, Reichspost München und Offenbach (mit L1 CHAR-
GÉ) u. a. 100,–

1158 1851, STOCKACH, roter L1 auf Zier-Reiseschein nach Allensbach, mit 
Abbildung von fahrender Kutsche 60,–

1159 1861, Wolfach-Rippoldsau (Ortsdruck), kleines „Reisebillet“ für den 
Carriolpostkurs 50,–

Markenteil: 
1160P 1 Kr. a. sämisch, Prachtstück (unbed. entlang der Randlinie ge-

schnitten, sonst breitrandig) mit Stempel „87“ Mannheim auf  
Drucksache ohne Schleife, sign. Drahn, Engel, Krause 1a   400,–

1161P 1 Kr. a. sämisch, rs. als Bestellgeld auf Brief aus Freiburg mit 
vs. 3 Kr. a. orangegelb („43“) nach Donaueschingen, div. kl. 
Mängel, Befund Seeger 1a,2a   500,–

1162P 1 Kr. a. bräunlich, äußerst breitrandige linke untere Bogenecke 
(kl. Bugspuren), drei große Teile von Nebenmarken und klarer 
Stempel „15“ Blumenfeld, möglicherweise das breitrandigste  
Exemplar dieser Marke, Attest Stegmüller 1b 800,–

1163P 1 Kr. a. bräunlich, allseits breitrandig mit Stempel „92“ Mös - 
kirch auf Luxus-Ortsbrief, Befund Stegmüller 1b   300,–

1164P 1 Kr. a. bräunlich, drei Exemplare (teils Randreparaturen) mit 
klarem Stempel „21“ (blauer Neben-L2 BÜHL) auf kleinem 
Brief nach Landau, sign. Bühler BPP 1b   250,–

1165P 1 Kr. a. bräunlich und 6 Kr. a. grün (Randverbesserungen), schö-
ne und seltene Bestellgeldfrankatur auf dek. Brief mit Stempel 
„21“ (blauer Neben-L2 BÜHL) nach Schwetzingen, sign. Seeger 1b,3b   500,–

1166 3 Kr. a. orangegelb, üblicher Schnitt, feiner Brief vom 15.5.1852 
aus Mannheim nach Kempten bei Bingen (Taxis-Bestellgeld 1 
Kreuzer vorderseitig in Rötel) 2a   60,–

1167P 3 Kr. a. orangegelb, allseits breitrandiges Luxus-Randstück 
mit Stempel „27“ Donaueschingen auf dek. Chargébrief nach 
Blumenfeld (Neben-L1 CHARGÉ vorder- und rückseitig), 
Befund Stegmüller 2a   100,–

1168 3 Kr. a. hell- und orangegelb, 6 Kr. a. grün, drei Prachtbriefe 
mit Stempel „50“ Gernsbach 2a/b,3b   120,–

1169P 3 Kr. a. hellgelb, allseits breitrandige rechte untere Bogenecke 
mit Stempel „104“ auf Luxus-Briefstück, Befund Stegmüller 2b ∆ 80,–

1170P 3 Kr. a. hellgelb, rechts kl. Bogenrand, links und unten Neben- 
marken, breitrandiges Luxusstück 2b 60,–

1171P 3 Kr. a. gelb und a. grün, je Luxus-Randriese mit mehreren 
Nachbarn 2b,6 100,–

1172 3, 6 und 9 Kr., drei besonders breitrandige Luxusstücke 2b,4b,7 80,–
1173P 6 Kr. a. gelbgrün, zwei Prachtstücke mit klaren Stempeln „50“ 

Gernsbach auf Brief nach Todtnau, sign. Brettl 3b   150,–
1174P 9 Kr. a. rosalila, breitrandiges Luxusstück mit Stempel „45“ 

(roter Neben-K2 FURTWANGEN. G. B. vom 1.7.1851 und 
schwarzer Ovalstempel BADEN) auf Brief (Falten) nach 
Kierspe/Westfalen, rs. u. a. Bogenstempel DEUTZ-HAMM 
und K2 COELN, Befund Stegmüller 4a   250,–
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1175P 9 Kr. a. rosalila, dreiseitig breitrandig (oben Schnittfehler, 
Bugspur) mit Stempel „57“ Heidelberg (vom 18.5.1851) auf 
kleinem Damenbrief mit Ovalstempel BADEN (von Cob-
lenz) nach Bonn, seltener Postvereinsbrief aus dem Ausgabe- 
monat der badischen Marken 4a   180,–

1176P 9 Kr. a. rosalila, dreiseitig breitrandig auf Prachtbrief mit Stem-
pel „68“ Kehl (roter Neben-L2 vom 17.10.1851) nach Hanau, 
sehr früher frankierter Brief nach Taxis, Hessen-Darmstadt 
war erst seit 1.10.1851 im Postverein 4a   180,–

1177 9 Kr. a. altrosa, rechts angeschnitten, mit Stempel „8“ und Ne-
ben-L2 BADEN 23. JUL. 51 auf Brief nach Schwerin (Meck- 
lenburg ab 1.1.1851 im Postverein) 4a   100,–

1178 9 Kr. a. lilarosa, dreiseitig breitrandig auf Prachtbrief mit 
Stempel „87“ Mannheim, sign. Krause, Englert 4a   100,–

1179P 9 Kr. a. lilarosa, äußerst seltener senkrechter Viererstreifen mit 
Stempel „79“ (Lahr), zweite Marke vollrandig, die dritte mit 
Bugspur, nur wenige derartige Einheiten bekannt, sign. Pfen- 
ninger (Mi. -,–) 4b 800,–

1180P 9 Kr. a. lilarosa, viermal (eine Marke breitrandig) auf dek. 
Briefstück mit Stempel „43“ (Freiburg) 4b ∆ 100,–

1181P 9 Kr. a. lilarosa, tieffarbiger Randriese (etwas über den Rand 
geklebt, kleine Druckspur) mit großen Teilen von Nebenmar-
ken an drei Seiten (unten Bogenrand) auf Brief aus Radolfzell  
(„112“) nach Heidelberg 4b   180,–

1182P 1 Kr. schwarz, links 6 mm Bogenrand, andere Seiten Nebenmar-
ken beschnitten, ein bemerkenswerter Randriese auf Luxus- 
Briefstück, sign. Bühler 5 ∆ 200,–

1183 1 Kr. schwarz, Schnittfehler, mit Stempel „82“ Lenzkirch auf 
Streifband-Drucksache nach Segeten 5   100,–

1184P 6 K. a. gelb, waagr. Paar (kl. Mängel) auf hellblauem Brief mit 
Stempel „28“ Durlach nach Richtenschweil/Schweiz 7   200,–

1185 3 Kr. a. blau, allseits besonders breitrandig mit Stempel „110“ 
Pfullendorf auf Luxusbrief nach Sigmaringen (rs. Bestellgeld- 
kreuzer „1“) 8   80,–

1186 3 Kr. a. hellblau, breitrandig auf Kabinettbrief mit Stempel 
„69“ und K2 KENZINGEN vo 16. APR. (gestrichen) bzw. 
17. APR. 1859 8   80,–

1187 1 Kr. schwarz, Prachtstück mit Stempel „159“ Wiesloch auf 
kleinem Brief nach Neckargemünd 9   60,–

1188P 1 Kr. schwarz (teils Scherentrennung), zweimal mit klaren 
Stempeln „50“ Gernsbach (Neben-L2 und Uhrrad „5“) auf 
Nachnahmebrief aus Ottenau nach Steinmauern 9   100,–

1189 1 Kr. schwarz, drei Einzelfrankaturen aus Geisingen (2) und 
Singen nach Engen, übl. Zähnung und einmal kl. Druckspur 9   100,–

1190 1 Kr. schwarz (2) und 3 Kr. preußischblau, je auf zwei Brie-
fen (einmal Nachnahme) aus Altbreisach und Carlsruhe, teils  
Scherentrennung 9,10a   100,–

1191P 1 Kr. schwarz, Paar nebst 3 Kr. preußischblau auf Prachtbrief 
mit Stempel „100“ (Neben-L2 NEUSTADT) nach Staig, vs. 
R2 FREIBURG und rs. als ungewöhnlicher Ankunftsstempel 
Uhrrad „18“ (Staig hatte Postablagestatus) 9,10a   100,–
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1192P 1 Kr. schwarz (3) nebst 3 Kr. preußischblau in interessanter 
treppenförmiger Anordnung (teils unbed. Scherentrennung) 
auf Damencouvert aus Freiburg, sign. Seeger 9,10   100,–

1193P 1 Kr. schwarz, 3 Kr. ultramarin und veilchenblau (diese Zahn-
fehler), 6 Kr. lachsrot und orange, je mit Uhrradstempeln (da- 
bei zwei dek. Briefstücke) 9-11a/b 100,–

1194P 1 Kr., 3 Kr. (3), 6 Kr. (2), 9 und 3 Kr. rosa, eng gezähnte Ausga-
ben kpl., Pracht- und Kabinettstücke (Mi. 9, 10a-c, 11 a-b, 12,  
16) 9-12,16 200,–

1195P 1 Kr. schwarz, waagr. Prachtpaar nebst 3 Kr. rosa (Bugspur) 
auf Nachnahmebrief aus Waldshut („153“) 9,18   200,–

1196P 3 Kr. preußischblau, rosa Versuchsgummi, äußerst seltenes 
waagr. Paar mit zentr. Stempel „13“ Bischofsheim a. T. und  
guter Zähnung auf blauem Brief nach Ixheim/Pfalz, Attest 
Englert 10aI   800,–

1197 3 Kr. ultramarin und veilchenblau, je Paar (div. Mängel) mit 
Stempel „50“ Gernsbach auf zwei Damenbriefen nach Baden- 
weiler  10a,10c   100,–

1198 3 Kr. preußischblau und 6 Kr. orange (diese Zahnfehler) mit 
klarem L2 GERNSBACH auf zwei blauen Briefen 10a,11b   100,–

1199P 3 Kr. preußischblau und 9 Kr. karmin, Luxus-Briefstücke mit 
schönen Stempeln „50“ Gernsbach, 9 Kr. sign. Englert 10a,12 ∆ 100,–

1200P 3 Kr. ultramarin, Kabinettpaar mit idealen Stempeln „50“ 
Gernsbach 10b 100,–

1201P 3 Kr. veilchenblau, Prachtbrief mit Stempel „100“ Neustadt 
nach Höllsteig, sign. Unverferth, Befund Stegmüller 10c   180,–

1202P 1 Kr. schwarz, Prachtstück mit Stempel „89“ Meersburg auf 
Streifband nach Villingen, selten 13a   120,–

1203P 1 Kr. schwarz (einige stumpfe Zähne) nebst 3 Kr. rosa, glatter 
Grund, mit Stempel „115“ Rastatt auf Nachnahmebrief nach 
Malsch, sign. Pfenninger 13a,18   150,–

1204 6 Kr. blau und 9 Kr. braun, fein gestempelte Prachtpaare 14a,15a 100,–
1205P 6 Kr. blau und 9 Kr. braun, Randfehler, mit Stempel „8“ Baden 

G. B. auf Damenbrief nach Frankreich, Befund Stegmüller 14a,15a   150,–
1206P 6 Kr. blau, Prachtstück mit K2 MANNHEIM auf Couvert 3 

Kr. rosa (kl. Öffnungsfehler, rs. fehlt Teil der Oberklappe, nach 
Le Peray/Frankreich, ex Andre de Cock, sign. Unverferth 14a,U9   150,–

1207 6 Kr. preußischblau und 3 Kr. rosa (14b/18) sowie 4 weite-
re Mischfrankaturen auf Briefstücken (19a/23, 20a/24 sowie  
zweimal 18/23) 14b-24 150,–

1208 6 Kr. preußischblau, Prachtstück nebst 3 Kr. rosa (glatter 
Grund, einige Zähne min. Tönung) mit Stempel „135“ Staufen 
(Neben-K2) auf blauem Brief mit roten und violetten Neben- 
stempeln nach Colmar, Befund Stegmüller 14b,18   200,–

1209P 6 Kr. preußischblau (kl. Randriss), mit Stempel „100“ (Ne-
ben-L2 NEUSTADT) auf Couvert 3 Kr. rosa nach Bern/
Schweiz, Befund Stegmüller 14b,U9   100,–

1210P 3 Kr. rosa, Prachtstück mit Stempel „153“ Waldshut auf rs. 
nicht kompletten Brief 16   200,–
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1211P 3 Kr. rosa, vollzähniges Kabinettstück mit Stempel „144“ 
Thien gen, sign. Seeger 16 100,–

1212P 3 Kr. rosa, einige wenig verkürzte Zähne durch Scherentren-
nung, dek. Brief mit Stempel „43“ Freiburg nach Oberrimsin- 
gen, sign. Unverferth 16   150,–

1213P 1 Kr. schwarz (2), 3 Kr. rosa und 9 Kr. braun als seltene Kom-
bination auf Chargébrief mit K2 MANNHEIM nach Ruhrort, 
unauffällige Mängel (eine 1 Kr. defekt) 

17a, 18,  
20a   100,–

1214P 1 Kr. schwarz bis 30 Kr. orange, 8 Werte (teils kl. Mängel) und 
ein Briefteil mit schönen Stempeln „50“ Gernsbach, Mi. 17a, 
18(2), 19a, 20a(2), 21a, 22a (letztere sign. Englert, Engel 17a-22a 250,–

1215 3 Kr. hellrosa, Dreierstreifen bzw. Paar und Einzelstück auf 
zwei Prachtbriefen mit K2 HEIDELBERG und MANN-
HEIM nach Lindenberg 18   50,–

1216P 3 Kr. rosa und 6 Kr. ultramarin, Kabinettbrief mit Stempel 
„174“ Mannheim Bahnhof (großer Ovalstempel) nach St. 
Memmie/Frankreich 18,19a   180,–

1217P 3 Kr. rosa, 6 Kr. ultramarin und 9 Kr. fahlbraun, Luxusstücke 
mit sehr schönen Stempeln „50“ Gernsbach 

18, 19a, 
20ba  70,–

1218P 3 Kr. rosa und waagr. Paar 9 Kr. braun (einige stumpfe Zäh-
ne) mit K2 MANNHEIM auf blauem Brief nach Parma (Wei-
terfranko „6/6“), Franco setzt sich aus 9 Kr. für Postverein, 6 
Kr. schweizer. Transit und 6 Kr. für Italien zusammen, Befund 
Stegmüller 18,20a   200,–

1219P 3 Kr. rosa, vier Exemplare (teils kl. Zahnfehler durch Randkle-
bung) auf Couvert 3 Kr. karmin mit K2 EMMENDINGEN  
nach Angers/Frankreich 18,U12   200,–

1220P 6 Kr. ultramarin und 3 Kr. rosa (letzte Ausgabe), Prachtstücke 
mit großem K2 BADEN G. B. auf kleinem Couvert nach Paris 
(unbed. Öffnungsfehler) 19a,24   100,–

1221P 6 Kr. ultramarin, dunkelultramarin, preußischblau, drei 
Pracht- und Kabinett-Briefstücke, sign. Stegmüller 19a,b ∆ 100,–

1222P 6 Kr. ultramarin und preußischblau, 9 Kr. fahlbraun (kl. 
Rand riss), drei schöne Briefstücke mit Stempel „50“ Gerns- 
bach 

19a/b, 
20ba ∆  80,–

1223P 6 Kr. ultramarin und 9 Kr. fahlbraun, Prachtstücke mit K1 
CARLSRUHE auf frischem Brief nach Straßburg, Befund 
Stegmüller 

19a, 
20ba    120,–

1224P 6 Kr. hellultramarin und 9 Kr. fahlbraun, Prachtstücke mit K2 
MANNHEIM auf Brief nach Mühlhausen/Elsass 

19a, 
20ba    120,–

1225P 6 Kr. ultramarin (kl. Druckstelle) und 1 Kr. grün auf dek. Brief 
mit K2 CONSTANZ nach Zürich, eine schöne Mischfranka- 
tur, sign. Seeger 19a,23   200,–

1226P 6 Kr. ultramarin, senkr. Prachtpaar (einige min. getönte Zäh-
ne, ein verkürzter Eckzahn) mit K1 CARLSRUHE STADT-
POST auf dek. Couvert 3 Kr. rosa nach Straßburg, eine sehr  
seltene und schöne Kombination, Befund Stegmüller 

19a, 
U12    500,–

1227P 6 Kr. ultramarin und preußischblau, Prachtstücke mit K2 
FREIBURG und MANNHEIM auf Couverts 3 Kr. rosa (kl. 
Öffnungsfehler) nach Berlin und Breslau 

19a/b, 
U9    200,–
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1228P 6 Kr. grauultramarin und 3 Kr. karmin (glatter Grund), seltene 
Mischfrankatur auf Kabinettbrief mit K2 MANNHEIM nach 
Chalons/Sarne, Befund Stegmüller 19aa,24   200,–

1229 6 Kr. preußischblau, tieffarbig mit Stempel „153“ Waldshut 
auf Kabinett-Nachnahmebrief nach Segalen, sign. Pfenninger 19b   70,–

1230 9 Kr. braun, dek. Prachtbrief mit Stempel „50“ Gernsbach 
nach Straßburg 20a   80,–

1231 9 Kr. hellrötlichbraun, ockerbraun, Prachtstücke mit Stempel 
„50“ Gernsbach auf Briefen (Falten) nach Frankfurt und Lyon 20a,b   100,–

1232P 9 Kr. rötlichbraun, fahlbraun, Luxusstücke mit schönen Stem- 
peln „50“ Gernsbach 20a,20ba 70,–

1233P 9 Kr. fahlbraun, Prachtstück (min. Bräune) auf seltenem Brief 
mit K2 MANNHEIM nach Algier, ungewöhnliche Destina- 
tion Algerien, Befund Stegmüller 20ba   300,–

1234P 18 Kr. grün, Prachtstück nebt 3 Kr. rosa (kl. Eckbug) auf deko-
rativem Brief mit K2 MANNHEIM nach Fürdenheim/Elsass 
(rs. K3 ITTENHEIM 23. AVRIL 66), mit schöner Adresse und 
zwei roten Nebenstempeln, sign. Seeger, Attest Stegmüller 21a,18   2.000,–

1235P 18 Kr. grün (Randkorrektur) mit 6 Kr. ultramarin auf sehr 
schönem Chargébrief (roter und blauer Nebenstempel) mit 
K2 MANNHEIM nach Triboltingen/Schweiz, eine seltene 
Frankatur 

21a, 
19a    1.200,–

1236P 30 Kr. gelborange nebst Paar 1 Kr. schwarz und Einzelstück 
9 Kr. braun auf rechts unbedeutend verkürztem Couvert mit 
Stempel „57“ Heidelberg nach French Gulden/California 
(über Aachen und New York), trotz unauffälliger Ausbesse-
rungen der 9 und 30 Kreuzermarken eine sehr seltene Franka- 
tur von schöner Optik, sign. Seeger 

22a, 13a, 
15a    3.500,–

1237P 1 Kr. grün, dreimal mit K1 DINGLINGEN auf blauem 
Pracht brief, sehr klarer Postablage-Nebenstempel DING-
LINGEN-ICHENHEIM 23   100,–

1238 1 Kr. grün, Paar und Einzelstück bzw. 7 Kr. blau auf zwei dek. 
Briefen mit K1 GERNSBACH 23,25a   60,–

1239 3 Kr. karmin (2) mit R2 ENDINGEN bzw. Billetstempel 
RIEGEL nebst Uhrrad „1“ und Postablage RIEGEL-RIE-
GEL auf mehrfach verwendetem Brief, mit vier verschiedenen  
Stempelarten sehr ungewöhnlich 24   80,–

1240P 3 Kr. karmin, Paar und 3 Einzelstücke mit K2 MOSBACH  
auf dek. Brief („Wfr. 12“ in violetter Tinte) nach Straßburg, 
eine äußerst seltene Mehrfachfrankatur in besonders schöner 
Erhaltung (zwei Marken min. stumpfe Zähne), Attest Steg-
müller 24   1.000,–

1241P Porto: 1 Kr. a. gelb („50“), 3 Kr. a. gelb, zwei lose Marken 
mit Postablagestempel GERNSBACH-WEISENBACH und 
-FORBACH, drei Briefstücke „50“, K1 und L2 GERNS- 
BACH (dazu „50“ falsch auf 12 Kreuzer) P1x,2x 200,–

1242P 3 Kr. a gelb, Prachtstück (min. Zahnspalt) mit K1 ETTLIN- 
GEN rs. auf Brief nach Oberweier, sign. Grobe, Stegmüller P2x   150,–
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1243P Ganzsachen: 3 Kr. karmin, interess. unterfrankiertes Pracht-
couvert an Chiffre-Adresse „zur sofortigen gefälligen Beför-
derung“ an die Expedition des „Bundes“ in Bern, R2 AF - 
FRAN CHISSEMENT INSUFFISANT U9A   100,–

1244 3 Kr. rosa, interess. Irrläufer-Couvert mit K2 MOSBACH 
nach Reiershausen bei Göllingen, hs. „wahrscheinlich bei 
Göppingen“ (rs. blauer K2 BOVENDEN), dann retour U12   50,–

1245P 3 Kr. rosa, interess. Nachsende- und Retourcouvert mit K2 
LAHR nach Ponteresina und Zürich, viele Vermerke und rs. 
11 Stempel U12   100,–

Nummernstempel: 
1246 „20“ Buchen, klar in Blau auf Luxus couvert 3 Kr. karmin 18   70,–
1247P „28“ Durlach (2), „115“ Rastatt, „150“ Waldshut (3), schöne 

Partie roter Stempel auf 8 losen Marken und drei Briefstücken 
(dabei mit zweimal 3b) ex2b-6 200,–

1248 „50“ Gernsbach, klar auf fünf verschiedenen vollrandigen  
Luxusstücken (4 Briefstücke) mit Stempel „50“ Gernsbach ex2a-6 ∆ 80,–

1249 „50“ Gernsbach, klar auf sechs feinen Briefen 3, 6 und 9  
Kreuzer ex4b-8   100,–

1250P „50“ Gernsbach, schöne Stempelstudie mit 9 Marken, zwei 
Briefstücken und einem Paar, die min. berührte 1a mit Attest  
Unverferth, sign. Seeger ex1a/b-8 200,–

1251 „50“ Gernsbach, 5 Briefe (u. a. Nr. 16, Scherentrennung), dazu 
Brief mit L2 GERNSBACH und div. Marken mit K1 ex15a-18   80,–

1252P „50“ Gernsbach, je wie immer sehr schön auf 12 Marken  
inclusive Nr. 16, meist gute Erhaltung ex9-16 200,–

1253 „110“ Pfullendorf und K1 BÜHL in Blau auf Briefen, dazu 
8 weitere Nummern- und 7 Ortsstempel in Blau (teils Brief- 
stücke)  120,–

1254P „115“ Rastatt, leuchtend rot auf 5 Pracht-Briefstücken, schö- 
nes Angebot 4a,5-8 ∆ 250,–

1255 „115“ Rastatt, leuchtend rot auf Nachnahmebrief (Falte) mit 
Prachtstück 3 Kr. a. hellgelb 2b   80,–

1256P „117“ Riedern, klar in Blau auf Kabinett-Briefstück 3 Kr. a. 
hellgelb 2b ∆ 50,–

1257P „171“ Badenweiler, klar auf kleinem Prachtbrief 9 Kr. braun 
(min. Bräune) nach Obernai/Elsass 15a   100,–

Ortsstempel: 
1258P BONNDORF, seltener L1 nebst Uhrrad „20“ von Gündel-

wan gen (ab 1864 Postablage) auf Nachnahmecouvert nach Je - 
stetten, kl. Öffnungsfehler U9   80,–

1259 NECKARGEMÜND-BAMMENTHAL, Postablagestempel 
nebst K2 HEIDELBERG-WÜRZBURG auf Couvert 3 Kr. 
rosa nach Wimpfen (rs. Taxis-K1 und schöne farbige Vignette) U12   80,–

1260P Nachverwendete Stempel: BERNAU (St. Blasien), klarer 
Post ablagestempel auf Brief 3 Kr. karmin (kl. runde Ecke), 
Neben-K2 ST. BLASIEN DR9   100,–
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1261P BREISACH, großer blauer Billetstempel auf Prachtbrief 3 Kr. 
karmin (vom 13.4.1872), sign. Seeger DR9   180,–

1262 BRETTEN, K1 sowie K2 OBERSCHEFFLENZ auf zwei 
Prachtbriefen, Uhrrad-Nebenstempel „1“ und „7“ DR25   60,–

1263 ELZACH, klarer K2 auf zwei Kabinettbriefen 3 und 7 Kr.  DR9,10   70,–
1264 GAGGENAU, klarer K1 sowie seltener R2 auf Pracht-Post- 

karten 2 Kr. braun DRP2   50,–
1265 GEISINGEN, sauberer R2 auf Prachtcouvert 3 Kr. rosa DR25   50,–
1266P STEINFURT-KIRCHARDT, klar als Entwertung auf Kabi- 

nettbrief (Neben-K1 STEINSFURTH) nach Eppingen DR9   180,–
1267P STOCKACH-NENZINGEN, seltener Stempel zentrisch auf 

3 Kr. karmin auf Pracht-Briefhülle nach Aach (Feuser noch 
nicht gelistet) DR9   180,–

1268 MÜHLHAUSEN, seltener blauer K2 auf Prachtbrief 3 Kr. 
karmin DR9   70,–

BAYERN

1269P 1723, Altleiningen (Pfalz), „Christoph Christian Graf zu Leiningen“, eig. 
Unterschrift auf Irrläuferbrief mit L1 D’ ALLEMAGNE „fco. R. hsn.“ 
nach Weikersheim, rs. u. a. „NB: dieser Brief ist vermutlich von Wormbs, 
kombt aber mit denen franzößl. Brieffen auß Flandern und Brabant“ (un-
bed. fleckig), vs. hs. „En Allemagne“ 100,–

1270P 1505, Ansbach, „Fridrich von Gots gnaden Marggrave zu Brandenburg“ 
(Briefkopf), sehr früher und seltener Schnörkelbrief (Falten) nach Schwä-
bisch-Hall, betr. die Irrungen zwischen dem Grafen zu Limpurg und dem 
Stift Camberg 200,–

1271 1796, CRONACH, Schreibschrift-L1 klar auf Kabinettbrief nach Ami-
ens/Frankreich (Soldatenbrief mit interess. dreiseitigem Inhalt) 100,–

1272 1865–1884, GRIESBACH, K1 auf Ortstelegramm sowie zwei weitere 
gebr. Telegramm-Umschläge aus Culmbach (mit Formular) und Vohen- 
strauß 100,–

1273 1588, Günzburg, schöner Schnörkelbrief nach Trugenhofen 60,–
1274 1815, R. 4. HOFF, L2 nebst L1 CHARGÉ auf dek. Laufzettel an die 

Oberpostamts-Briefexpedition in Würzburg 100,–
1275 1579, Kottenheim (Franken), früher Schnörkelbrief nach Castell 60,–
1276P 1851, LANDAU I. D. PF., Segmentstempel nebst L1 P. D. auf Brief nach 

Staunton/Virginia (USA), interess. dreiseitiger Inhalt 80,–
1277P (1862), MARKTL, Fingerhut-K1nebst Taxquadratzettel „833 Marktl/882“ 

auf dek. Paketbegleitbrief nach Passau 100,–
1278P 1535, Maudach (Pfalz), früher Brief nach Enkenbach, Maudach war schon 

im 16. Jahrhundert Reichspoststation am Kurs Brüssel-Innsbruck 180,–
1279 1520, Mellrichstadt („Mellerstadt“), „Conrad, von gots gnaden Bischo-

ve Würzburg und Herzog zu Francken“ (dek. Briefkopf), seltener früher 
Brief mit kleinen Mängeln nach Schwäbisch-Hall 100,–

1280 1571, München, Schnörkelbrief nach Wemding, innen vorgedruckter 
Aufruf des Rentamtes im Auftrag von Herzog Albrecht 100,–

1281 1876–1884, Nabburg, Regensburg, zwei dek. Paketbegleitbriefe mit gro-
ßem Paketzetteln und Bahnpost-Leitzetteln „Freihöls“ und „Pressath“ 80,–
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1282P (1850), NEUBURG A. D. , Segmentstempel nebst Ovalstempel BAY-
ERN auf barfrankiertem kleinem Ziercouvert (vorder- und rs. mit Blu-
menornamenten bedruckt) nach Schönwerda (rs. L2 HALLE) 150,–

1283P (1805), P. 100. P. NEUSTADT, bräunlich schwarzer L2 klar auf Kabinett-
brief (mit teilweisem Inhalt) nach Mainz 120,–

1284 1784, Passau, Dekret des Passauer Bischofs Joseph (eig. Unterschrift), als 
Brief mit großem Oblatensiegel nach Wolfstein 80,–

1285 1789–1796, V. POSSENHEIM, hs. auf zwei Kabinettbriefen „frey Du-
derstadt“ (einmal gestrichen) nach Gosda bei Cottbus, schöne Siegel und 
innen Handschreiben des Grafen Friedrich Carl zu Castell-Remlingen 120,–

1286P 1791, V. POSSENHEIM und DE N. BERG, hs. auf kleinem Kabinett-
Irrläuferbrief nach Gosda „bey Cottbuß in der Niederlausitz“ („frey bis 
Duderstadt“), hs. „ist nicht Gotha in Sachsen“, schönes Adelssiegel, innen 
Handschreiben des Grafen Friedrich Carl zu Castell 100,–

1287 1806, POSSENHEIM. R. 3., klarer L1 auf Kabinettbrief „frey bis Hof. 
Über Dresden“ nach Gosda bei Cottbus 80,–

1288 1803, Regensburg, „K. Pr. Ober-Post-Amts Estaffetten-Expedition, Hen-
schen“, Gebührenquittung (über 18 Fl. 22 Xr.) für eine nach Schwäbisch-
Hall abgesandte Estaffette, als Chargébrief mit hs. REGENSBURG NO. 
7 dorthin versandt, rs. schönes Siegel des Kais. Reichspostamtes Regens- 
burg 100,–

1289 1578, Remlingen, dek. Schnörkelbrief nach Nürnberg 80,–
1290P 1761, Rom, Kabinettbrief „d’ Italia“ und „p. augusta“ nach Würzburg, 

interess. Inhalt 200,–
1291 1615, Rotberg, schöner Luxus-Schnörkelbrief nach Balzheim 70,–
1292 (1855), ROTHEBURG O. T., Segmenststempel auf Dienstbrief des Kön. 

Württ. Amtsnotariats Creglingen nach Frankenhausen/Preußen, sehr  
selten 80,–

1293P 1864, ROTHENBURG A. D. T., Segmenststempel nebst rotem Wurst-
stempel AUSLAGEN auf kleinem Retuor-Postvorschussbrief nach West-
preußen (rs. u. a. K2 BERLIN), zahlreiche Taxen 80,–

1294 1645, Rüdenhausen, Schnörkelbrief mit Unterschrift des Grafen Friedrich 
nach Breitenlohe, schönes Papiersiegel 60,–

1295 1811, SCHONGAU. R. 4., klarer L1 auf kleinem Kabinettbrief nach  
Kempten 50,–

1296 1628, Schweinfurt, dek. Schnörkelbrief nach Castell, „D. Faber schickt ... 
die Bayerische Resolution, was Fürst Wilhelm von Liebenstein von Mün-
chen gebracht hat...“ 50,–

1297 1790, V. SCHWEINFURTH, orangeroter L1 auf Kabinettbrief nach Ca-
stell, Hb. 300,– 80,–

1298 1792, V. SCHWEINFURTH, roter L1 klar auf Kabinettbrief nach  
Castell 100,–

1299 1819, SCHWEINFURT, schwarzer Ovalstempel auf Wert- und Paketbe-
gleitbrief nach Castell (eine Briefhülle) 150,–

1300 1582, Wallmersbach (bei Uffenheim), besonders schöner Luxus-Schnör-
kelbrief nach Amlishagen 120,–

1301 1653, Würzburg, „Philipp, Erzbischof zu Maintz und Churfürst“, eig. 
Unterschrift auf dek. Schnörkelbrief nach Adelsheim, betr. das Julius- 
hospital 150,–
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1302P 1850, 10.12., WÜRZBURG, roter Fahrpost-L2 auf dek. Nachnahme-
Kreuzband mit dazugehöriger inliegender Zeitung (Würzburger Abend-
blatt vom 2.12.1850) nach Frankenberg (bei Uffenheim) 150,–

1303P 1741, DE DEUX PONTS, sauberer L1 auf dek. Adelsbrief an den Grafen 
Albrecht Ludwig Friederich von Hohenlohe in Weikersheim, innen Brief 
mit Unterschrift von Pfalzgraf Christian IV. (besonders schönes rotes 
Lacksiegel) 200,–

Feldpost:
1304P 1793, Landau (Festung), kleiner Soldatenbrief mit L1 ARMEE D RHIN 

nach Nevers (dreiseitiger Inhalt) 200,–
1305P 1806, Freising, Dienstbrief mit L2 NO. 26 GRANDE-ARMÉE nach Ulm 

(Inhalt Totenschein mit u. a. Unterschrift des Kriegskommissars Puzoz), 
Attest Roumet, Reinhardt 500,– 250,–

1306P 1808, Bayreuth, kleiner Soldatenbrief mit blauem L2 NO. 11 GRANDE-
ARMEE nach Lason/Rhone, Attest Roumet, Reinhardt 1.500,– 280,–

1307P 1809, 18.7., Brünn, dek. Soldatenbrief (interess. Inhalt) mit blauem L2 
NO. 26 ARM. D’ ALLEMAGNE nach Maine/Loire 250,–

1308 1810, Oberhaid (bei Bamberg), Soldatenbrief mit L2 NO. 20 ARM. D’ 
ALLEMAGNE nach Alencon (interess. Inhalt) 150,–

1309 1870, 17.8., K. BAYER. FELDPOST VI., klarer Segmentstempel auf Cor-
respondenzkarte aus Nancy nach Schwabach  60,–

Postscheine:
1310P 1802, 12.12., Ansbach, „Der Römisch Kaiserl. Majestät Reichs-Postamt 

hieselbst“, „Staffetten-Paß- und Stundenzettel Cito, cito, citissime“ nach 
Blaufelden (kostete 8 Gulden, 2 Kreuzer), mit den Quittierungen der 
Stationen Feuchtwangen, Crailsheim, Blaufelden und Haltenbergstetten 
(Ankunft), hs. Vermerk: „Wegen sehr schlechtem und durch vielen Regen 
verdorbenen Weg konnte diese Estaffette nicht über Rothenburg spediert 
werden“, ein hervorragend schöner und seltener Estaffettenpass mit allen 
Büttenrändern 1.000,–

1311 1906–1915, Aschaffenburg, Bad Kissingen, Offenbach a. Qu., Fürth, 4 in-
teress. Briefpost-Rückscheine 70,–

1312 1894, AUGSBURG 2. BHF., K1 auf seltenem zweiseitigem Formular 
(„Verhandlungsschrift“) wegen der Verwendung einer falschen Briefmar-
ke auf einem Brief aus Wald/Schweiz 100,–

1313P 1879, HANAU, Taxis-K1 bzw. Ablöser-K1 auf zwei blauen eingeschrieb. 
bayer. Briefpost-Rückscheinen nach Neustadt a. S. 80,–

1314 1806–1808, Kirchberg, „K. R. Post-Amt“ und „K. B. Post-Amt“, zwei 
ähnliche Scheine 150,–

1315 1871– ca. 1875, KISSINGEN, L1 bzw. hs. auf zwei Briefpost-Rückschei-
nen nach Neustadt a. S., weißes bzw. blaues Papier 60,–

1316 1876–1882, Königshofen i. Gr., Augsburg, Kitzingen, drei blaue Brief-
post-Rückscheine mit verschied. R-Zetteln 70,–

1317 (1850), München, „Hotel de Bavière“ schön illustrierte Rechnung mit 
 Litho des Hotels (grünes Papier), dazu Briefbogen des Bayer. Hofes aus  
1905 60,–

1318 1876, Niederlauer, blaue K1 auf „Retour-Recepisse für Briefpostsendungen“ 
bzw. „für Fahrpostsendungen“ (geändert in „Brief“) nach Neustadt a. S. 80,–
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1319 1811–1838, Regensburg, München, zwei Einlieferungsscheine der Brief-
post, bei der Estaffetten-Expedition verwendet 80,–

1320 1868, REGENSBURG, K2 auf blauem Rückschein mit rotem L1 CHAR-
GÉ nach Wien 50,–

1321 1716, Würzburg, „Kaysl. Reichs-Postambt hieselbsten“, dek. hs. Gebüh-
renquittung (mit Prägesiegel) für die gräfliche Hofhaltung in Weikers- 
heim 80,–

Markenteil:
1322P 1 Kr. schwarz, rechts unten markanter Plattenfehler „Stich 

durch Wertziffer“, ungebr. Kabinettstück ohne Gummi, Be- 
fund Stegmüller 1IaPF (*) 400,–

1323P 3 Kr. hellblau, rechts 14 mm Bogenrand, Luxusbrief mit oMR 
„598“ Würzburg 2II   100,–

1324P 3 Kr. hellblau, zwei breitrandige Prachtstücke mit MR „243“ 
Nürnberg 10. JAN. 1852 auf unterfrankiertem Warenproben-
brief („Mit Muster ohne Werth“) nach Augsburg, Nachporto  
12 Kreuzer 2II   180,–

1325P 3 Kr. hellblau, unten kurz berührt, mit hs. Bahnpost-Entwer-
tung SCHAIDT auf blauem Brief (vom 7.10.1859) nach Kai- 
serslautern 2II   180,–

1326 3 Kr. ultramarin und 6 Kr. braun, je breitrandig auf Kabinett-
briefen mit Stempel „188“ Lindau nach Stockach und Lauffen-
mühle (Baden) vom 23.3. bzw. 19.9.1851, Baden ab 1.5.1851 im  
Postverein 2II,4II   120,–

1327P 3 Kr. blau und 9 Kr. grün bzw. zweimal 6 Kr. braun auf zwei 
Briefen mit Stempel „18“ (Augsburg bzw. Augsburg Bahnhof) 
über die Schweiz nach Mailand, kl. Mängel 

2II, 4II, 
5c    180,–

1328P 1 Kr. rosa, breitrandiges waagr. Paar (eine Marke kl. Nadel-
loch) mit MR „396“ Würzburg auf Streifband der zweiten Ge-
wichtsstufe nach Leipzig (beilieg. Zeitung nicht dazugehörig), 
frühe Drucksachen in den Postverein sind selten, für zweite 
Gewichtsstufe von Liebhaberwert 3Ia   1.000,–

1329P 6 Kr. rotbraun, vier volle Schnittlinien, hervorragend schönes 
Luxusstück mit MR „375“ Wegscheid, Attest Sem 4I 300,–

1330P 6 Kr. rotbraun, 4 Schnittlinien, besonders schönes Luxus-Brief-
stück mit idealem Segmentstempel NEU-ULM, sign. Brettl 4I ∆ 250,–

1331P 6 Kr. rotbraun, vier Schnittlinien, besonders schönes Luxus- 
Briefstück mit klarem MR „343“ Teisendorf, sign. Pfenninger, 
Befund Brettl 4I ∆ 250,–

1332P 6 Kr. rotbraun, breitrandig mit klarem MR „358“ (Unterstei- 
nach) auf Luxus-Briefstück, sign. Brettl 4I ∆ 180,–

1333P 6 Kr. rotbraun, breitrandiges Luxusstück mit zentrischem und 
klarem MR „8“ Amberg, sign. Stegmüller 4I 180,–

1334P 6 Kr. rotbraun, breitrandiges Luxusstück mit zentr. MR „260“ 
Passau, sign. Stegmüller 4I 120,–

1335P 6 Kr. rotbraun, vier Schnittlinien, kleiner Prachtbrief mit Seg-
mentstempel HAMMELBURG und Federzug nach Speyer 
(vom 14.6.1850), sign. Schmitt 4I   280,–
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1336P 6 Kr. rotbraun, breitrandiges Paar (unbed. dünn), mit seltener 
Fremdentwertung durch württ. K2 REUTLINGEN 5. SEP. 
1859, Befund Sem 4II 180,–

1337P 6 Kr. braun, zwei voll- bis breitrandige Exemplare mit MR 
„180“ (Lindau) auf Paketbegleitbrief „Nebst 1 Paquet mit Ul-
tramarin-Muster“, ein sehr ungewöhnliches Poststück, Attest  
Stegmüller 4II   500,–

1338P 9 Kr. gelblichgrün, senk. Kabinett-Dreierstreifen vom Ober- 
rand in Type III, II, III, sauberer MR „135“ Hof, sign. Brettl 5cII/III 400,–

1339P 9 Kr. grün, seltene Type I, oben min. berührt, einzeln auf 
kleinem Brief mit Stempel „217“ München (vom 31.1.1853) 
nach Solothurn/Schweiz, sehr seltener teilbarfrankierter Brief 
(Schweizer Portoanteil rs. mit 6 Kreuzern notiert) 5cI   600,–

1340P 9 Kr. gelblichgrün, waagr. Paar (links oben min. berührt, gro-
ßer Vortrennschnitt) auf Doppelbrief (2 Loth) mit Stempel 
„18“ nach Dresden („Inhalt ohne Werth“, Faltspuren), sel-
tener Warenprobenbrief mit rotem Fahrpost-Nebenstempel  
AUGSBURG 30. SEP. 1851 5cIII   180,–

1341P 9 Kr. gelbgrün (unten berührt), mit oMR „28“ Augsburg (vom 
14.3.1857) auf unterfrankiertem Brief nach Altdorf/Schweiz 
(Taxe „3“ Kreuzer bzw. „10“ Rappen) 5d   200,–

1342P 18 Kr. gelborange, voll- bis breitrandig auf Luxus-Briefstück 
mit MR „220“, Befund Stegmüller 7 ∆ 150,–

1343P 3 Kr. karmin, Pracht-Briefstück mit seltenem Rautenstempel 
„325“ (München) 9b ∆ 80,–

1344P 12 Kr. grün und 6 Kr. blau, breitrandig mit klarem oMR „508“ 
auf dekorativem Luxus-Chargébrief der 3. Gewichtsstufe aus 
Straubing nach Schwabmünchen (violetter Neben-L1 CHAR-
GÉ, weitere 6 Kr. Franco wurden bar entrichtet), eine ganz 
außergewöhnlich seltene und schöne Frankatur, Attest Steg- 
müller 10a,12   1.500,–

1345P 1 Kr. grün, schöne linke obere Bogenecke auf Luxus-Brief-
stück mit MR „15“ Amberg 14a ∆ 50,–

1346P 3 Kr. hellrosa, Wiener Neudruck, breitrandige ungebr. Lu-
xus-Bogenecke (Mi. 500,–+) 15ND * 250,–

1347P 12 Kr. lila, seltener Plattenfehler, breitrand. Kabinettstück,  
Befund Sem 18I 120,–

1348P 12 Kr. lila, 18 Kr. zinnober, breitrandige Kabinettstücke,  
Befunde Stegmüller 18,19 180,–

1349P 12 Kr. lila, Prachtbrief „via Austria“ von Augsburg nach Ve-
rona, Neben-L1 P. D. und Weiterfranco-Vermerk „6“ (vom  
21.1.1869), sign. Brettl 18   250,–

1350P 6 Kr. braun, postfrisches Luxus-Oberrandstück, sign. Pfen-
ninger 20 ** 100,–

1351P 7 Kr. preußischblau, sehr schönes Luxus-Oberrandstück mit 
K2 BAMBERG, Attest Stegmüller 21c 350,–

1352P 7 Kr. preußischblau, besonders tieffarbiges und breitrandiges 
Luxusstück, oben links selt. PLattenfehler, Attest Pfenninger 21cII 400,–

1353P 12 Kr. lila, farbfrisches und vollzähniges Kabinettstück in gu- 
ter Zentrierung, Attest Stegmüller (Mi 1.400,–) 26X 380,–
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1354P 10 Kr. mattgelb, Prachtstück mit Segmentstempel HAB-
RATZHOFEN auf Chargébrief nach Singen 29Ya   200,–

1355P 1 Kr. grün und mattgrün, 3 bis 18 Kr., fein gestempelt Pracht- 
stücke, 32c, 34, 35 sign. Brettl, Schmitt 32a/c-36 350,–

1356 30 Pfg. oliv, mit K1 MUENCHEN 25 auf selt. Postauftrags-
couvert, eingeschrieben nach Luzern (Umschlag kl. Mängel)  
vom 23.9.1904 66   60,–

1357 5 Mk. grün, postfrische linke obere und linke untere Bogen-
ecke (je Plattennummer „37“), sign. Pfenninger, Helbig (Mi.  
800,–) 70y ** 180,–

Porto:
1358P 3 Kr. schwarz, ein außergewöhnlich geschnittenes Exemplar 

mit breitem unterem Bogenrand auf Luxus-Briefstück mit 
Segmentstempel BAYREUTH BAHNH., Befund Brettl P1 ∆ 350,–

1359P 3 Kr. schwarz, breitrandig mit MR „102“ Eggenfelden auf 
Ortsbrief vom 28.5.1867 (unauffällige schräge Bugspur), als 
einwandfrei sign. Pfenninger, Befund Stegmüller P1   200,–

1360P 3 Kr. schwarz, voll- bis breitrandig mit besserem MR „462“ 
Schmidtmühlen auf Kabinettbrief nach Ensdorf, Attest Sem P1   400,–

1361P 1 Kr. schwarz, vollzähniges und sauber gestempeltes Kabinett- 
stück, sign. Pfenninger, Thier, Attest Sem (Mi. 1.000,–) P2 300,–

1362 3 Pfg. grau, einzeln auf Münchner Ortscouvert, sehr großer 
blauer Taxstempel „3 Pfg.“ und K1 „P. 3.“ (Briefträger) P10B   50,–

1363P Portofreiheit Kriegsbeschädigte, Ludwig 5, 10, 15 (kl. Eckbug) 
und 25 Pfg. sowie Abschied 5 Pfg. zusammen auf R-Brief aus 
Berchtesgaden nach Berlin, ein sehr seltenes Bedarfsstück 

PF1-3, 
5, 7    300,–

1364P Portofreiheit OPD, 5-40 Pfg. mit Lochung „B“ und Aufdruck 
„Deutsches Reich“, sauber gestempelt MÜNCHEN 24.1.21 
auf 3 Blanco-Couverts der bayer. Eisenbahnen, sign. Infla/ 
Peschl 

PF16-21 
   400,–

1365P Flugpost 25 Pfg. preußischblau, Prachtstück auf Ortspost- 
karte München FI   150,–

1366P Ganzsachen: 7 Kr. ultramarin, Postanweisung (kl. Spuren) 
mit seltenem L2 K. G. E. MÜNCHBERG 23. SEP. 1875 nach 
Obersontheim/Württemberg (rs. K3) A12   150,–

1367 Postanweisungen, 11 verschiedene ungebr. Karten der Kreu- 
zerausgaben    60,–

1368 Postanweisungen, 8 gebrauchte Karten (4 mit Beifrankatur), 
dabei 5 telegrafische Anweisungen, nur eine Karte mit An-
kunftsstempel (philat. beeinflusst)    100,–

1369P Vorschuss-Postanweisung (grünes Papier) mit K1 SCHÖLL-
KRIPPEN nach Alzenau (vs. Segmentstempel), vom 23.4. 
1878    80,–

Mühlradstempel: 
1370 „49“ Bissingen, klar auf dek. Kabinett-Adelscouvert 3 Kr. 

blau an den Fürsten Carl Friderich zu Öttingen-Wallerstein 
„schleunigst zu übergeben“ 2II   80,–
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1371P „61“ Buchloe (Segmenststempel), rs. auf Eisenbahn-Dienst-
sache mit L3 K. G. E. BUCHLOE nach Landsberg    100,–

BERGEDORF

1372P 1849, BERGEDORF, rs. L3 auf Brief aus Hamburg nach  
Bergedorf    100,–

1373P 1856–1857, ALTONA, OLDESLOE, zwei Briefe über Ham-
burg Fußpost (vs. Ovalstempel) nach Geesthacht, rs. u. a. roter  
K2 nebst Rundstempel BERGEDORF    200,–

1374 Ca. 1865–1873, BERGEDORF, Bogenstempel bzw. K1 auf 
zwei dek. Paketbriefen (mit Aufklebern)    150,–

1375P 1876, BERGEDORF, klarer K1 auf Orts-Postkarte (Bitte des 
Postamtes I. um Abhebung von Vorschußerträgen in Höhe 
von 6 Mark)    100,–

1376 1/2 Sch. a. blau und dunkelblau bis 4 Sch. braun, ungebr. 
Prachtsatz 1a/b-5 * 80,–

BRAUNSCHWEIG

1377 1858, MAINZHOLZEN, blauer R2 auf Luxus-Dienstbrief    50,–
1378 1596, Stauffenburg, schöner Schnörkelbrief nach Wolfenbüttel    60,–
1379 1595, Uelzen, dek. Schnörkelbrief an den Herzog zu Braun- 

schweig und Lüneburg    80,–
1380P 1 Sgr. karminrosa, voll- bis breitrandig mit klarem blauem K2 

BRAUNSCHWEIG auf dek. Luxusbrief nach Hannover (Mi. 
1.500,–) 1   700,–

1381P 1 Sgr. lilarosa, breitrandiges Kabinettstück mit K2 BRAUN-
SCHWEIG auf Vorderseite nach Wolfsburg, sign. Grobe, 
Bühler, Brettl 1   200,–

1382P 1 Sgr. lilarosa bis 3 Sgr. a. rosa, breitrandige, sauber gestempel-
te Pracht- und Kabinettstücke, sign. bzw. für Nr. 1-5 Befunde  
Lange (Mi. 2.130,–) 1-8a 500,–

1383P 3 Sgr. orangerot und 5 weitere sauber gestempelte Kabinett-
stücke (Mi. 3, 4, 5, 6b, 7a, 8a), 7a sign., andere Befunde Lange  
(Mi. 1.380,–) 3-8a 280,–

1384P 1/4 Ggr. a. braun, breitrandiges waagerechtes Luxuspaar (links 
Bogenrand) auf Briefstück mit Stempel „32“ Lutter a. B.,  
Attest Lange (Mi. 900,–) 4 ∆ 300,–

1385P 1/4 Ggr. braun und vier weitere Werte, breitrandige Kabinett-
stücke (zwei Briefstücke), sign. bzw. für Nr. 4, 8a, 12aA Be-
funde Lange, Mi. 4, 8a, 10Ax (sign. Bühler), 11A, 12aA (Mi.  
1.080,–) ex4-11A 200,–

1386P 1 Sgr. a. sämisch, linke untere Luxus-Bogenecke auf Brief-
stück, Befund Lange  6a ∆ 150,–

1387 1 Sgr. a. sämisch, braungelb, drei breitrandige Prachtstücke, 
sign. bzw. Befund Lange (Mi. 250,–) 6a,aY,b 60,–
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1388 1 Sgr. a. sämisch, breitrandiges Luxusstück mit klarem blauem 
R2 SEESEN auf dek. kleinem Damencouvert nach Braun-
schweig, sign. Drahn, Starauschek 6aY   100,–

1389P 1 bis 3 Sgr., breitrandige Pracht- und Kabinettstücke, sign. 
Lange (für 10Ax, 12aA Befunde), Mi. 6-8a, 9a, 10Ax, 11A, 
12aA (Mi. 1.240,–) 6a-12aA 250,–

1390P 1 bis 3 Sgr., 1/2 und 1 Sgr., sauber gestempelte, breitrandige 
Kabinettstücke, sign. bzw. für 8a und 10Ax Befunde Lange 
(Mi. 630,–) 

6b-8a, 
10Ax, 11A 150,–

1391 2 Sgr. a. blau, breitrandig mit Stempel „37“ Schöningen auf 
Kabinett-Damencouvert, Befund Lange 7a   80,–

1392P 2 Sgr. a. blau, links Nebenmarke, breitrandig mit Federkreuz 
auf Kabinettbrief mit R2 HELMSTEDT nach Nordhausen, 
Befund Lange 7a   100,–

1393P 2 Sgr. a. blau, prachtvolles ungebr. Exemplar (unbed. falzhell), 
Befund Lange (Mi. 400,–) 7a * 100,–

1394P 2 Sgr. a. blau, breitrandiges waagr. Kabinettpaar mit zentri-
schem Bogenstempel BRAUNSCHWEIG, seltene Einheit, 
Attest Lange (Mi. 500,–) 7a 180,–

1395P 4/4 Ggr. a. braun, breitrandiges Luxusstück (oben Nebenmar-
ke) mit Stempel „8“ Braunschweig auf dek. Brief (unauffäll.  
Randriss) nach Holzminden, sign. Pfenninger (Mi. 300,–) 9a   120,–

1396 3/4 Ggr. a. braun (2), gelbbraun, je 3/4 Ggr. auf drei Kabi-
nett-Briefstücken mit Stempeln „22“ Heesen (F. +100,–), „28“  
Königslutter und „36“ Salder, Befunde Lange 9a,b ∆ 100,–

1397P 4/4 Ggr. a. braun und 1 Sgr. a. gelb, breitrandig mit Stempel 
„40“ Stadtoldendorf auf Kabinett-Briefstück, Befund Lange 9a,11A ∆ 180,–

1398P 1/2 Gr. a. grün, 1 Sgr. a. gelb, je breitrandig auf Kabinett-Brief- 
stück mit Stempel „28“, Befund Lange 

10A, 
11A ∆  180,–

1399P 1/2 Gr. a. grün, dünnes Papier, breitrandiges Kabinettpaar mit 
K2 BRAUNSCHWEIG, Attest Lange (Mi. 1.200,–) 10Ax 280,–

1400P 1 Sgr. a. hellgelb, sehr frisches und breitrandiges ungebr.  
Luxuspaar mit vollem Originalgummi, eine äußerst seltene 
Einheit, sign. Pfenninger, Bühler, Attest Lange (Mi. -,–) 11A * 2.000,–

1401P 1 Sgr. a. gelb, breitrandiges Ober- bzw. Unterrandstück („9“, 
„36“ dünne Striche), kl. Mängel, Befunde Lange 11A 60,–

1402P 1 Sgr. a. gelb, je breitrandig auf drei Luxus-Briefstücken „42“, 
„28“, „36“, sign. bzw. Befunde Lange 11A ∆ 120,–

1403P 1/3 Sgr. schwarz, bogenförmig durchstochen, rechts oben et-
was Scherentrennung und kl. Schürfung, dek. Briefstück mit 
Stempel „9“, prachtvolles Exemplar, Befund Engel und Attest 
Lange 13A ∆ 500,–

1404P 1/3 Sgr. schwarz, bogenförmig durchstochen, sauber gestem-
peltes und gut zentriertes Luxusstück (Nummernstempel 
„9“), ein sehr schönes Exemplar der seltenen Marke, Atteste 
Bühler und Lange (Mi. 2.800,–) 13A 1.000,–

1405P 1 Sgr. gelb, unten Nebenmarke, Luxusstück mit Stempel „12“ 
Eschershausen, Befund Lange 14A 100,–

1406P 1 Sgr. gelb, Luxus-BRiefstück mit klarem Stempel „4“ Blan- 
kenburg, Befund Lange 14A ∆ 150,–
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1407P 1 Sgr. gelb, Luxus-Briefstück mit Stempel „37“ und blauem 
Neben-R2 SCHÖNINGEN, sign. Stock, Brettl 14A ∆ 100,–

1408P 1 Sgr. gelb, zweimal mit blauem Stempel „37“ Schöningen auf 
kleinem Brief nach Leipzig (kl. Mängel) 14A   180,–

1409P 2 Sgr. a. blau, fein gestempeltes Pracht-Briefstück, Befund 
Lange (Mi. 420,–) 15A ∆ 80,–

1410P 1/3 Gr. schwarz, sauber gestempeltes Kabinettstück, Befund 
Lange (Mi. 480,–) 17 120,–

1411P 1/3 Gr. schwarz, sauber gestempeltes Kabinettstück mit 
Druckzufälligkeit „gebrochenes H“ (oben und links Teil von 
Nebenmarken), Befund Lange (Mi. 480,–) 17 120,–

1412P 1 Sgr. karmin, Kabinettstück mit K2 HOLZMINDEN als sel- 
tene Zusatzfrankatur auf Postanweisung nach Braunschweig 

18,A3III 
   120,–

1413P 3 Sgr. braun, Kabinett-Briefstück, voller Durchstich (oben 
und links Nebenmarken), Befund Lange 20 ∆ 80,–

1414P 3 Ggr. braun, schön gestempeltes Luxus-Briefstück, rechts 
und unten Nebenmarken, Befund Lange 20 ∆ 80,–

1415P Ganzsachen: 3 Sgr. rosa, großes Format, prachtvoller Um-
schlag (leicht wellig mit blauem R2 JERXHEIM) nach Berlin  
(Mi. 600,–) U3Bb   120,–

1416P Nummernstempel: „1“ Badenhausen, klar auf breitrandigem 
Kabinettstück 1/4 Ggr. a. braun, Befund Lange 4 150,–

1417P „27“ Klein-Rhüden, klar auf dek. kleinem Luxusbrief 3/4 Ggr. 
a. braun nach Söllingen, sign. Kruschel, Befund Lange (6 Pfg. 
Landpost-Bestellgeld wurden bar erhoben) 9a   200,–

1418P „34“ Ottenstein, seltener Stempel klar auf Prachtbrief 3/4 Ggr. 
braun „frei mit Best.“ nach Holzminden (blauer Neben-K2), 
F. 500,– 9   250,–

1419P „36“ Salder, dünne Striche, ideal auf Luxusstück 2 Sgr. a. blau 7a 120,–
1420P „42“ Thedinghausen, klar in Blau auf Luxusstück 1 Gr. kar- 

min, sign. Lange (F. 125,–) 18 50,–
1421P LUTTER A. B. , sehr klarer blauer K2 auf Couvert 3 Sgr. rosa 

(min. Öffnungsfehler) U6   100,–

TRANSITBRIEFE

1422 1553–1597, Gallese (Vitorbo)-Bassanello; Aquila-Neapel; Caprola-Civi-
tacastellana; Neapel-Florenz, vier schöne kleine Kabinettbriefe 120,–

1423 1692, Lyon, zwei taxierte Briefe aus der Zeit der „Augsburger Liga“, mög-
licherweise Kriegsumleitungsbriefe 80,–

1424 1695, Laibach, „Ferdinandt von Gottes Gnaden Herzog zu Münsterberg 
in Schlesien...“, eig. Unterschrift auf dek. Schnörkelbrief, mit der Post be-
fördert über „Venedig, Augsburg, Ulm nacher Hall“ (Schwäbisch-Hall), 
Inhalt leicht verkürzt, Taxe „20 X.“ 100,–

1425P 1722, Gutenbach, Kabinett-Adelsbrief mit hs. „fco. Rhsn“, „de Fran-
cfort“ und „pr. Mergenthal“ nach Weikersheim, früher L1 D’ ALLE- 
MAGNE 100,–
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1426P 1723, Mailand, „Joh. Graf von Berlichingen“, eig. Brief „p. Würzburg“ 
mit L1 D’ ITALIE an den Fürsten Karl Louis von Hohenlohe in Weikers-
heim (schönes kleines Ringsiegel) 100,–

1427 1726, Wien, dek. Schnörkelbrief (Hülle) mit L1 D’AUTRICHE nach 
Schwäbisch-Hall, Franco-Vermerk gestrichen, rs. schönes Adelssiegel 
und hs. Bitte um Weiterleitung des Schreibens nach Ulm 100,–

1428 1730, Meersen, zwei Briefe mit Forwarded-Adresse nach Aachen 
„Recommand´e á Monsieur W: Dederigs Marchand“ 120,–

1429P 1773, Danzig, kleiner Handelsbrief mit großem Stempel „P“ auf Brief 
nach Bordeaux, rs. Forwarded-Vermerk des Spediteurs Grand & Labhad 100,–

1430 1787, V. POSSENHEIM, hs. auf Luxusbrief „Fr. bis Hof über Dresden“ 
nach Gosda bei Cottbus, div. Taxen 80,–

1431P 1802, BASEL, klarer L1 auf Brief aus Colmar nach Langensalza/Thürin-
gen („fr. Nberg.“), wegen der Rhein-Sperre Napoleons Umleitung über 
die Schweiz, rs. Forwarded-Vermerk für Baseler Agenten 100,–

1432 1806, Livorno, kleiner Brief mit L1 ETRURIE nach Marseille, dazu Brief 
mit Rundstempel BUREAU FRANCAIS ROME und L2 ROME PAR 
GENES nach Genua (1807) 60,–

1433P 1810, Madrid, seltener Brief mit L2 ESPAGNE PAR BAYONNE nach 
Borcete (Bourscheid), „Zerca de Aquisgrana“), Leitvermerk „Aix la  
Chapelle“ 100,–

1434 1815, 13.4., SANCT PETERSBOURG, kleiner L1 auf Brief nach Am-
sterdam, roter Segmentstempel PRUISSEN OVER ARNHEM, rs. Taxe 
„4-68“ 150,–

1435 1821–1824, Constantinopel, Smyrna, drei desinfizierte Briefe (rs. Stempel 
u. a. von Semlin) nach Lyon und Francomont/Belgien (2) 120,–

1436P 1826–1829, FRANCO STRALSUND, je L1 auf zwei interess. Briefen 
aus Stockholm und Wasa nach Rheims bzw. Bordeaux, hs. „fco. Greifs-
walde“ und „Franco Aachen“, viele Stempel und Vermerke 200,–

1437P 1831, Liebau, kleiner Handelsbrief nach Schieda/Holland, mit L1 FRAN-
CO, L2 P. MEMEL, K1 SAN. ST. sowie rotem L1 GEZUIVERED und 
R1 FRANCO TOUT, ein interessanter Cholerabrief 400,–

1438P 1832, Smyrna, Prachtbrief mit hs. Aufgabe SMYRNE und L1 TURQUIE 
nach Verriers/Belgien, rs. seltener L2 GERÄUCHERT VOM CONTU-
MAZ-AMTE ZU SEMLIN 180,–

1439P 1833, BREMEN, L2 nebst rotem L1 P. P. und portugiesischem Taxstem-
pel „720“ auf desinfiziertem Brief „frey Grenze 16 1/4“ nach Lissabon 100,–

1440P 1833, HATTINGEN, L2 nebst seltenem rotem Aachener L1 FRANCO 
GRENZE auf Brief „fco. Aachen“ nach Verviers 100,–

1441 1833–1834, Danzig, Wien (2), Winterthur, vier desinfizierte Briefe nach 
Lissabon, diverse Stempel (Essigspuren und Räucherschlitze) 100,–

1442P 1837, Bergen/Norwegen, Kabinettbrief mit schwed. R3 STRÖMSTAD 
1. 7. 1837 „fr. Kjöbh.“ nach Altona, ein seltenes Poststück mit div. Taxen 
vorder- und rückseitig 180,–

1443 1840, BRUXELLES, LIEGE, blauer bzw. roter K2 auf zwei Briefen mit 
rotem Ovalstempel FRANCO COBLENCE nach Mittergraben/Öster- 
reich 80,–

1444P 1845, London, dek. kleiner Brief mit u. a. L2 AUS ENGLAND PORTO 
V. GIVET nach London, beigegeben fehlerhafter Brief (1844) aus Edin-
burgh mit L2 AUS ENGLAND PORTO V. CALAIS 150,–
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1445 1850, 30.10.-3.11., REUTLINGEN, HEILBRONN, je blauer K2 auf 
Vorvertragsbriefen nach Kaufbeuren und Oberzwieslau, mit K3 AUSLA-
GE VON AUGSBURG bzw. REGENSBURG und div. Taxen 120,–

1446 1850, 16.4., WIEN, L2 auf Prachtbrief über Hamburg (rs. Taxis- und dän. 
K2) nach Kopenhagen, interess. Taxen 100,–

1447P 1850, 30.6., ELLWANGEN, blauer Stb. auf Brief nach Wöhrd bei Nürn-
berg, rs. K2 NÜRNBERG 1. JUL. 1850 (Beginn des Deutsch-Österr. 
Postvereins), div. Taxen 80,–

1448P 1850, 25.10.- 1851, 8.5., WIEN, R2 auf zwei interess. Briefen nach Lau-
bach bzw. Eutingen/Württemberg, interess. Taxen (ausführl. Beschrei-
bung beiliegend) 150,–

1449 1850–1852, Kopenhagen, drei Briefe nach Gera, Arnheim und Basel, viele 
Taxen und rs. Stempel 100,–

1450P 1850, TRIEST 7. SET. 50 auf Brief mit 9 Kr. hellblau nach Modena (vs. 
blauer K2), früher mit Marke bis zur Grenze frankierter Brief (zuz. 4 Sol-
di für Modena), Mi. 5 250,–

1451P 1850, 13.9., PARMA, roter K2 auf kleinem Damenbrief „par Milan et 
Coire“ nach Stuttgart, seltener Brief mit bayerischem Transit bei Leitung 
über Lindau, ausführl. Erläuterung der Taxen beiliegend 180,–

1452P 1850, 20.7., TRIEST, K2 auf Prachtbrief (Falten) mit breitrand. 9 Kr. a. 
hellblau nach Forli/Kirchenstaat (21 Baj. hs.), früher Grenzportobrief,  
Mi. 5 100,–

1453P 1850, 9.7.-12.7.1851, Wien (2), Carlsbad, Laibach, vier frühe Postvereins-
briefe mit 9 Kr. blau (Mi. 5) nach Leipzig, Bad Ems, Frankfurt a. M. bzw. 
a. O. 250,–

1454P 1850, London, interess. Nachsendebrief nach Regensburg (vs. K2 nebst 
u. a. rotem R2 AUS ENGLAND PER AACHEN FRANCO) „via Bel-
gium Postage Paid“, ein schöner Brief mit div. Taxen 150,–

1455 1850, 6.9. bis 22.1.1851, FRANKFURT, K2 auf zwei Briefen nach Reuth 
und Oberzwieslau, viele Taxen und Nürnberger bzw. Regensburger Aus-
lagenstempel 80,–

1456P 1850–1852, TRIEST, HAYDA, K3 bzw. L2 auf zwei interessanten Briefen 
(Altersspuren) nach Kopenhagen, Beschreibung der Taxen beiliegend 180,–

1457 1850–1856, BREGENZ (blauer L2), FELDKIRCH (K1), je mit blauem 
bzw. schwarzem L1 L. A. bzw. L2 ÜBER BASEL auf Briefen nach Ober-
nai und Annonay/Frankreich 80,–

1458P 1851, EU, franz. K2 auf Brief nach Helsingoer/Dänemark, seltener blauer 
R2 AUS DEM POSTVEREIN (rs. K2 des Taxis- bzw. dän. Postamtes 
Hamburg, Endporto 58 RBS.), Brief kl. Altersspuren 200,–

1459P 1851, 1.2., TRIEST, K2 auf Prachtbrief mit breitrandiger 9 Kr. hellblau 
nach Neapel, mit L2 TRANSITO PER LE STATO PONTFICIO, Mi. 5 100,–

1460P 1851, 2.2., LUDWIGSBURG, blauer K2 auf Prachtbrief nach Elbogen/
Böhmen, nach Altverträgen bar bezahlter Brief mit rs. div. Taxen (Erläu-
terung beiliegend) 100,–

1461P 1851, 29.8., UJEST, klarer R2 auf Trauercouvert (großes Lacksiegel, rs. 
u. a. 4 Bahnpoststempel) an Fürst Karl von Hohenlohe in Kirchberg, dort 
Ankunft am 1.9.1851 (erster Tag des Postvereins in Württemberg), vom 
Absender frankiert wurden 8 1/2 Sgr. für die gesamte Route (ab württ. 
Grenze portofrei) 150,–
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1462P 1851, 19.8., WIEN, R2 auf interess. Brief mit K2 AUSLAGE VON RE-
GENSBURG und Expressvermerk nach Schloss Frankenberg bei Uffen-
heim (rs. K2 REGENSBURG 21. AUG. 1851), seltenes Poststück 150,–

1463P (1851), KOSCHENTIN, vorphil. K2 auf Adelscouvert („1 Lth.“) an 
Fürst Karl von Hohenlohe in Kirchberg (rs. großes Trauersiegel und 
u. a. 6 Bahnpoststempel), Brief lief über Preußen, Sachsen, Bayern nach 
Württemberg (dort portofrei) 180,–

1464P 1851, Paris, kleiner Brief mit Paar 10 C. ocker und 1 Fr. karmin (berührt, 
Mi. 1b, 7a) über die Schweiz nach Rom, vs. roter L2 VIA DI UNINGA 
und Taxen, eine seltene Frankatur 1.000,–

1465 1851–1860, LIBAU, schwarzer und blauer K2 nebst R1 AUS RUSS-
LAND auf zwei Briefen über Memel (rs. K2 und R2) nach Schiedam/ 
Holland 80,–

1466P 1851, 24.7., STUTTGART, roter K2 auf selt. Kabinettbrief an Dr. Brunn 
ans Archäolog. Institut in Rom (es galt noch der Taxvertrag mit Öster-
reich, div. Taxen 3 und 7 Kreuzer CM bis zur röm. Grenze, ab da noch 54 
Bay. bis Rom) 150,–

1467P 1851, 25.3., ULM, blauer K2 auf seltenem Brief nach Messina (Königreich 
Sizilien, Endporto 38 Grana) 200,–

1468P 1852, 14.6., FÜRTH, Segmentstempel auf frühem Postvereinsbrief nach 
Altona (vs. K2 HOLST. P. HAMBURG, rs. 4 Bahnpoststempel), Altona 
gehörte bis 1854 zu Holstein und somit zum Postverein, div. Taxen 80,–

1469 1852–1853, CASSEL, MAINZ, zwei feine Briefe (einer Mittelfalte) nach 
Helsingoer und Hadersleben (Dänemark), div. Taxen 80,–

1470P 1852, HELSINGOR, K2 nebst R2 AUS DAENEMARCK D. MECK-
LENBURG auf Kabinettbrief nach Cöln, rs. u. a. 5 verschiedene Bahn-
poststempel 100,–

1471P 1852, 30.11., SAN FRANCISCO, blauer K2 auf interess. Brief mit drei 
Forwarded-Stempeln bzw. Vermerken von New York, London und 
Hamburg nach Stockholm (in Hamburg ab am 21.1.1853) 400,–

1472P 1852, London, seltene kpl. Streifband-Drucksache „via Calais & Paris“ 
nach Matrei/Tirol 150,–

1473P 1853, Stettin, seltene blaue Retourrecepisse nach London, innen und au-
ßen roter L3 VERVIERS-COELN (vs. roter R1 RECOMMANDIRT) 180,–

1474 1853–1854, CADIZ, LISBOA, je blauer K2 nebst rotem bzw. schwar-
zem R2 SPANIEN auf Briefen nach Cöln, rs. roter bzw. schwarzer L3 
VERVIERS-COELN 80,–

1475P 1854, DORSTEN, R2 nebst Zacken-R1 FRANCO auf interess. Nach-
sendebrief nach Zürich und Illnau, dazu ein Paketbrief aus gleicher Kor-
respondenz nach Zürich 100,–

1476 1855, MICHELSTADT, K1 nebst L1 BASEL auf seltenem Auslands-
Wertbrief nach Interlaken 70,–

1477P 1856–1858, Dresden (2), Annaberg, Leipzig, vier seltene Paketbegleitbrie-
fe mit vielen Taxen nach Wohlen (3) und Schaffhausen 200,–

1478 1857, Meuselbach/Thüringen, sehr ungewöhnlicher Forwarded-Nach-
nahmebrief über Rorschach und Schaffhausen nach Braken bei St. Gallen 80,–

1479P 1858, 9 Kr. blau, drei breitrandige Exemplare mit K1 BÖHM. SKALITZ 
auf interess. Reco-Retourcouvert (rs. zerrissene 6 Kr. braun) der 3. Ge-
wichtsstufe nach Veröcze, Dazda, Guttenberg, Ratibor (vs. roter preuß. 
R1 RECOMANDIRT), zahllose Stempel und Taxen vorder- und rücksei-
tig (Mi. 4, 5) 250,–
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1480 1858–1866, LILLE, VALENCIENNES, je K2 nebst rotem bzw. schwar-
zem R1 F. S. P. (France Service Public) 80,–

1481 1859, CAMBRIDGE MASS., K1 nebst u. a. rotem K1 BOSTON auf 
Brief über Paris und Straßburg nach Regensburg „By first Steamer“ 80,–

1482P 1859, SOLINGEN, R2 auf zwei dek. Paketbegleitbriefen mit vielen Ta-
xen nach Zürich (rs. Paketzettel) 150,–

1483 1859–1863, Paris, Lüxheim, drei Briefe (einer unkpl.) mit Ovalstempeln 
„4“, „8“ und „10 Sgr.“ nach Dillingen/Saar, Cöln und Iserlohn 100,–

1484P (1860), HAMBURG, hann. K2 auf Paketbrief (Paketzettel „222 a. Ham-
burg“) nach Zürich (!), bezahlt bis Basel, sehr seltenes Poststück mit zahl-
reichen Taxen (Erklärung beiliegend) 100,–

1485P (1860), BISCHOFLAB, L2 auf interess. Retourbrief nach New York 
(über Aachen, div. Stempel), rs. roter R2 AM BESTIMMUNGSORTE 
NICHT ABGEFORDERT 100,–

1486P 1860–1868, Rheims, Straßburg, zwei Prachtbriefe nach Königsberg und 
Berlin, mit u. a. schwarzem und rotem Ovalstempel „5 Sgr.“, selten 100,–

1487P 1861, London, seltener teilfrankierter Brief (mit 1 P. rotbraun, Mi. 16) 
über Aachen nach St. Petersburg 250,–

1488P 1862, BERLIN STADT-POST-EXP. XI, R3 nebst vs. Ovalstempel  
HAMBURG 8.3.62 und Taxstempel „5/10“ auf Couvert nach Palmyra/ 
USA 100,–

1489P 1862, Dünkirchen, dek. Brief mit breitrandigem Fünferstreifen 20 C. blau 
(eine Marke kl. Randriss) und Einzelstück 10 C. braun (Stempel „1152“) 
über Aachen nach St. Petersburg, ein Liebhaberbrief (Mi. 12, 13) 500,–

1490P 1864, Kopenhagen, interess. Brief nach Rheims, mit Stempel T.T. 36 und 
T.T. 37 (versehentlich abgeschlagen, äußerst seltener Stempel, vgl. Hb. 
584, nicht belegt) 400,–

1491P 1863, FORBACH, K2 nebst Nummernstempel „1550“ (Ovalstempel „4 
Sgr.“ damit überstempelt) sowie seltener Ovalstempel „2 1/2 Sgr.“ auf 
kleinem Portobrief nach Saarwellingen bei Saarlouis, rs. roter K2 AUS 
FANKREICH P. SAARBRÜCKEN 250,–

1492 1863, STOCKHOLM, K1 nebst R1 AUS SCHWEDEN auf Kabinett-
brief mit div. Taxen nach Berlin 50,–

1493P 1866, Kopenhagen, Prachtbrief mit u. a. rs. blauem L1 „1 1/2 a. P.“ und L3 
LÜBECK-LAUENBURG nach Gröningen/Holland 150,–

1494P 1867, KJOBENHAVN, K1 nebst R1 P. 39 und rs. L1 „1 1/2 a. P.“ sowie 
L3 KIEL-HAMBURG auf Brief nach Rheims (Falte) 150,–

1495P 1867, STOCKHOLM, K1 nebst R1 P.40 auf Brief nach Rheims, rs. L1 „3 
1/4 a. P.“ und L3 KIEL-HAMBURG 150,–

1496P 1869, BERG (THURGAU), blauer L1 auf hellblauem Brief nach Bruch-
hausen/Westfalen, seltener unfrankierter Brief der zweiten Gewichtsstu-
fe, div. Taxen 80,–

1497P (1870), ROSTOCK I. MECKLENBRG., K2 auf interess. Auslagenbrief 
nach Biel/Schweiz, als Auslands-Postvorschussbrief selten, rs. K3 BASEL 
BADISCH. BAHNHOF 100,–

1498 1871, ZÜRICH, L1 auf seltenem Auslagen-Paketbegleitbrief (Fracht-
brief) nach Kirchberg/Hunsrück, mit viol. Wurststempel AUSLAGEN 
und deutschem Transit-Paketzettel „750 aus Basel“ 60,–
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1499P 1871, Berdjansk (2), Odessa, drei interessante Transitbriefe nach Genua 
und Chiavari, alle mit ital. Nachportomarke 1 Lire rotbraun/hellblau (Mi. 
P11) versehen, div. Stempel und Vermerke 800,–

1500 1872, GNADENFELD, klarer K1 auf dek. gelbem Paketbegleitbrief nach 
Bern (barfrankiert), rs. Taxe 52 Gr./14 Gr. 50,–

1501P 1872, St. Petersburg u. a., schöner viol. Vereinsstempel, dek. Brief nach 
Arnheim 80,–

1502P 1874, LEIPZIG F. N. 1., violetter Francostempel auf gelber Kabinett-
Paketkarte nach St. Paul/USA (180 Groschen bar bezahlt, 175 Groschen 
Weiterfranco), ein sehr seltenes Poststück über den Agenten Württember-
ger/Bremen 800,–

1503 (1875), Amsterdam, gelbe Paketkarte mit Klebezettel „aus Holland per 
Emmerich 961.“ nach Wyl/Schweiz, vs. Umspeditionsvermerk CON- 
STANZ 100,–

HAMBURG

1504P (1650), Hamburg, dek. verzierter Aushang über die Einrich-
tung einer neuen „bequemen Fuhr zwischen Hamburg/Celle/
Hannover und Hildeßheimb“, mit Tarifen für Personen und 
Packereien, sehr selten    150,–

1505P 1863, HAMBURG, klarer blauer Ovalstempel auf dek. Luxus- 
brief über London „p. Steamer via Southampton“ nach Rio 
Grande o Sul (Brasilien)    300,–

1506 1865, HAMBURG PR. BHF. EXP. Z. I, K2 nebst blauem Tax- 
stempel „3“ auf blauem Brief nach Abo/Finnland    60,–

1507 1863, HB. LÜBECK. FB. BKS., seltene hs. Entwertung (ohne 
Aufgabestempel) auf portofreiem Adelscouvert an den Fürs-
ten Heinrich XXII. Reuß nach Greiz, innen Handschreiben  
seiner Tante Elisabeth, rs. K1 von Frankfurt und Greiz    120,–

1508P 1/2 Sch. schwarz, allseits sehr breitrandiges Luxusstück mit 
Ovalstempel HAMBURG (links und rechts Zwischenlinien), 
Atteste Drahn und Lange 1 500,–

1509P 1 1/2 Sch. grüngrau, zwei breitrandige Exemplare auf Pracht- 
brief nach Kopenhagen, Attest Lange 8b   300,–

1510P 1 1/4 Sch. dunkelviolett, einzeln mit K1 ST. P. A. HAMBURG 
auf unterfrankiertem Brief nach Copenhagen, Vermerk „fco.“ 
gestrichen und Taxe „6“ 12IIa   150,–

1511P 2 Sch. rot und 4 Sch. grün (min. Bräune), Prachtstücke auf 
Brief mit Strichstempel nach Stockholm, rs. u. a. R3 HAM- 
BURG K. S. P. A. (D) 13,16A   400,–

1512P 1 1/4 Sch. violett, Prachtstück mit blauem Strichstempel nebst 
preuß. K2 HAMBURG 18.3.67 auf kleinem Damencouvert 
nach Bundhorst bei Preetz (rs. K2 sowie R3 POST-SPED. 
BUR. KIEL-PLOEN) und Landposttaxe „1/2“ 20a   180,–

1513P 4 Sch. gelbgrün, Kabinettcouvert mit K1 HAMBURG TH. & 
T. (rs. blauer Ovalstempel „4. ST. P. A.“) nach Schweinfurt U6   280,–
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HANNOVER

1514P (1808), DÉBOURSÉS GOETTINGEN, sehr seltener vorderseitiger L2 
auf dek. Postvorschussbrief (Hülle) nach Hedemünden, nur wenige Bele-
ge mit diesem Stempel bekannt, Hb. 1.500,– 500,–

1515 1791, Hannover, schön geschriebener Wertbrief „d. Hann.“ (hs.) nach 
Bardowick, mit 172 Reichsthalern Collectengeldern 80,–

1516 Ca. 1705–1800, Hannover, „Georg Ludwig“ bzw. „Georg II“, zwei große 
Wappenabbildungen auf Aushängen, dazu div. postalische Erlasse, Reise-
taxen, ein Reisepass u. ä. 180,–

1517 1858–1859, Hannover, Hamburg, Gleidingen, drei interess. Paketbriefe, je 
einer mit großem Aufkleber bzw. mit 4 Paketzetteln 80,–

1518P 1860, HANNOVER, blauer K1 nebst Paketzettel auf dek. Postver-
schlussbrief (interess. Reklame-Faltbrief für Briefcouverts u. ä.) 100,–

1519P 1867, HANNOVER F. N. 1, viol. K1 nebst blauem K2 UELZEN 1. 12. 
67 auf Paketbrief nach Suderburg 70,–

1520P 1812, 5.–7.9., Hildesheim-Braunschweig, die Dokumentation einer Ex-
trapostreise des westphäl. Königs Jerome Bonaparte (1784–1860) nebst 
Gattin, über Feldbergen, Lafferde Vechelde, beginnend mit einer als 
Estaf fette versandten Anweisung des königl. Postinspektors Pognon von 
Hameln an den Postmeister Metz von Hildesheim, diverse Postmeister-
Rechnungen über die für den königl. Tross erforderlichen 124 (!) Pfer-
de bei Abgang in Hildesheim, desgleichen vom Relais Feldbergen, neben 
den königlichen Kutschen waren Caleschen und Berline für Ärzte, Kam-
merdiener und Kammerjungfern, Wagen für den Innenminister und den 
Post inspekteur u. a. vorgesehen. Eine Transkription und Übersetzung der 
einmaligen Dokumente liegt bei 1.000,–

1521 1846, Hildesheim, neue Kurse „Fahrpost zwischen Hildesheim und Gos-
lar und Osterode“, „zwischen Clausthal und Othfresen (Hildesheim)“, dek. 
Tabellen sowie ein Anschreiben des OPD Hannover (auf Folien montiert) 100,–

1522P 1805, Lüneburg, kleiner Soldatenbrief mit sehr seltenem L2 NO. 4 ARM. 
D’ HANOVRE nach Bruyeres (Vogesen), Attest Roumet, Reinhardt  
2.000,– 250,–

1523 1811, Lüneburg, schön gesiegelter Vertrag zwischen dem Postmeister E. J. 
von Wenckstein mit Adolf Johann Munstermann betr. Gesellung der zum 
Postbetrieb nötigen Pferde (3 Seiten) 100,–

1524 1593, Hoya, dek. Schnörkelbrief mit Unterschrift „Christof von Landes-
bergen“ 60,–

1525P 1852, 3.7., MÜNDER, blauer K2 auf Kabinettbrief nach Detmold (Lippe-
Detmold noch nicht im Postverein, Empfänger in Detmold portobefreit, 
barfrankiert mit 1 1/2 Ggr. bis hann. Grenze), dazu Brief mit K2 BERLIN 
vom 28.11.1852 an gleichen Empfänger, rs. hs. „3 Sgr. 6 Pfg. preuß. Porto“ 150,–

1526P (1860) NORTHEIM, K2 auf zunächst frankiertem Dienstbrief (Marke 
entfernt, 2. Gewichtsstufe) nach Syke, hs. „nichts bezahlt“ und Taxe „3“ 180,–

1527 1803, 3.6., Suhlingen (Hauptquartier), „Convention zwischen der Civil- 
und Militärdeputation der Hannoverschen Regierung und dem General-
Lieutenant Mortier, Commandeur der französischen Armee“, Art. 1: „Das 
Churfürstenthum Hannover und dessen Festungen werden von der franz. 
Armee besetzt ...“, zeitgenöss. Abschrift (in deutsch) des Originalvertrages 100,–
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1528 1809, VERDEN und FRANCO, je L1 auf Brief nach Hechthausen, dazu 
drei weitere Briefe aus Osnabrück (2) und Hannover sowie eine Vorder-
seite aus Harburg (div. Nebenstempel) 80,–

Feldpost:
1529P 1805, Hannover (Generalquartier), „Armee Francaise, Le Controleur-

Principal des Postes de l’ Armee“ (Briefbogen), kleiner Brief mit sehr sel-
tenem rotem L2 B. AU. G. L. PORT-PAYÉ ARM. D’ HANOVRE und 
L1 P. P. P. P. (nach Briancon), Attest Roumet, Reinhardt 2.000,– 250,–

1530P 1806, kleiner Kabinettbrief mit klarem L2 NO. 4 ARM. D’ HANOVRE 
nach Ligny, Reinhardt 2.000,– 250,–

1531P 1806, Uffenheim, kleiner Soldatenbrief mit rotem L2 B. AU. G. AL. 
ARM. D’ HANOVRE nach Chatillon sur Marne, seltener Brief der na-
poleonischen Armee auf dem Weg durch Bayern, Attest Roumet, Rein-
hardt 1.500,– 150,–

1532 1818, Hannover, „Königl. Großbritannisch-Hannoversche Kriegs-Canz-
ley“, dek. „Fuhr-Befehl“ von Scharmbeck nach Hannover 60,–

1533 1866, 23.6., Göttingen, „Der commandierende General von Falkenstein“, 
dek. „Bekanntmachung“ betr. Wiederaufnahme des geregelten Post- und 
Eisenbahnverkehrs 50,–

Postscheine:
1534 1841, BERGEN (hs.), Formular 19a, großer Personenschein für die  

Personenpost Harburg-Hannover nach Celle, mit ausgefülltem „Bagage-
Schein“ 80,–

1535 1854 (185.), BUXTEHUDE, blauer L1 auf blauem „Personen-Schein“ 
nach Harburg, mit anhängendem „Bagage-Schein“ 70,–

1536P 1819 (181.), CELLE (hs.), „Königl. Großbr. Hannov. Post“ seltener „Per-
sonen-Schein“ (Formular Nr. 12) nach Bremen, spät verwendeter Groß-
brit. Hannoverscher Schein 100,–

1537 1844, DUDERSTADT (hs.), seltene Extrapostquittung über 2 Pferde 
nach Leinefelde (Preußen), beiliegt eine schöne kleine kolorierte Reise-
karte des Gebietes 100,–

1538 1750, Einbeck, „C. W. Grevenstein,... hiesige Post“, selt. hs. Einliefe-
rungsschein für Wertbrief nach Hannover 70,–

1539P 1857 (185.), ELZE, blauer R2 auf hellblauem „Personen-Schein“ (Formu-
lar Nr. 64) nach Hameln, mit anhäng. Gepäckschein, beiliegen ein gelbes 
(2. Klasse) bzw. blaues (3. Klasse) Bahnbillet Göttingen-Elze und zurück 150,–

1540 1857, ENGTER (hs.), vier blaue Extrapostquittungen (ein Paar) für 8 
Pferde nach Osnabrück mit Eindruck „Chauseegeld zwei Gutegroschen“, 
da 8 Ggr. anfielen, waren drei zusätzliche Scheine notwendig 80,–

1541 1855 (185.), GARTOW (hs.), „Königl. Hannov. Post-Spedition“, hell-
blauer Personenschein („No. 64“) für eine Fahrt nach Lüchow, mit ausge-
fülltem Bagageschein 80,–

1542 1743, Goslar, „hiesigen Kayserl. Reichs-Post-Ambte“, seltener Schein 150,–
1543 1714, Hannover („unter dem Erb-General-Post-Ambts-Siegel“) dek. Er-

lass betr. Reisende und Extrapost 50,–
1544P 1803 (180.), Hannover, „Postamt hieselbst“ (ohne Hoheitsbezeichung), 

sehr seltener „Estaffetten-Paß- und Stundenzettel von Hannover nach 
Neustadt, Cito, citissime, cito“ (unbed. fleckig) 400,–
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1545 1812, Hannover, „Verzeichniß der bei dem Königlich westphälischen 
Post-Amte zu Hannover abgehenden reitenden fahrenden und Boten-
Posten“, reichhaltig verziertes großes Plakat (Doppel-Folio) 200,–

1546 (1820), Hannover, „Taxe für die Königlich-Großbritannischen und Chur-
fürstlich-Braunschweig-Lüneburgschen Posten“, plakatartiger Erlass 60,–

1547 (1840), Hannover, „Meilenzeiger für die behuf der Beforderung der Cou-
riere und Extraposten im Königreich Hannover befindliche Relais ...“ 
(von Achim nach Zeven), dek. großer Aushang 60,–

1548 1841, Hannover-Harburg, dek. großer Personen-Post-Schein (Formular 
Nr. 19a) mit ausgefülltem Gepäckabschnitt 80,–

1549 1848 (183.), HANNOVER (hs.), Extrapostquittung nach Wunstorf 
(„kein königliches Weghaus zu passiren“) 50,–

1550 1848 (184.), Hannover (Ortsdruck), dek. verzierter „Personen-Schein“ 
(Formular Nr. 19) nach Holtensen (Postrelais und Briefsammlung), mit 
Bagage-Schein 80,–

1551P 1803, 19.6., Harburg, „Extra-Post Stunden-Zettel von Harburg nach 
Hannover“, für den Hofrat Patje aus Hannover, mit den Einträgen der 
Stationen Welle, Soltau, Bergen, Celle und Schillerslage, von größter Sel-
tenheit (leicht fleckig) 400,–

1552 (1845), HARSEFELD, L1 auf Aktenbrief nach Buxtehude, hierbei wurde 
als Packpapier ein seltenes ungebr. Innendienst-Formular (No. 11) „Bei-
lage zum Frachtzettel für die Fahrpost auf dem Cours von ... nach ...“  50,–

1553 1779, Hildesheim, „Kaiserl. Reichs-Post-Amt allhier“ 70,–
1554P 1850, HOHNSEN, seltener L1 nebst ungewöhnlichem und unzulässigem 

Namensstempel „H. Mahlstedt“ auf Extrapostquittung für 4 Pferde nach  
Elze 70,–

1555 1817, LÜNEBURG (hs.), „Königl. Großbrit. Hann. Postamt“, seltener 
Personenschein nach Hannover (Formular Nr. 12) 100,–

1556 1584, Münden, „F. Brs. Canzley daselbst“, seltene hs. Boten-Recepisse 80,–
1557 1853 (185.), NEUHAUS A. D. OSTE, blauer L2 auf „Personen-Schein“ 

(Formular No. 19) nach Stade, mit „Bagage-Schein“ 80,–
1558P 1858, NIENBURG, blauer L1 auf sehr seltenem Formular („No. 5“) 

„Brief- und Frachtkarte“ nach Rethen (interess. Vermerke), dazu ungebr. 
Postvorschuss-Schein „Promesse“ („No. 66“) 100,–

1559 1851, NORDEN (hs.), zwei blaue Extrapostquittungen (Paar) für je 4 
Pferde nach Aurich („Chausseegeld Sechs Gutegroschen“) 70,–

1560P 1841–1844, Northeim-Echte v. v., zwei seltene Extrapost-Brückengeld-
quittungen („Rhume“ zu Nordheim) über 5 bzw. 6 Pferde 180,–

1561 1849 (184.), 1.5., OTTERNDORF (hs.), zwei Personenscheine ohne Ge-
päckteil nach Stade, dazu Schein für jetzt zwei Plätze mit L1 STADE nach 
Otterndorf zurück (vom 8.5.1849) 120,–

1562 1834 (183.), PEINE (hs.), „Königl. Großbrit. Hannov. Post-Amt“, selte-
ner „Personenschein“ (Formular 19b) für die „Post-Kutsche“ zwischen 
Braunschweig und Hannover (nach Hannover) 80,–

1563 1841–1845, SCHILLERSLAGE, seltener Formular-L1 auf zwei korri-
gierten Extrapostquittungen nach Hannover (Chausseegeld vier bzw. acht 
Gutegroschen) 80,–

1564 1835, STADE, L1 auf großem Personenschein für die Postkutsche nach 
Welle (Formular 19b), mit anhängendem Gepäckschein 100,–
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1565 1865 (186.), STADE, blauer L1 auf „Personen-Schein“ (Formular-Nr. 64) 
nach Neuhaus, mit anhäng. Gebpäckabschnitt, blaues Papier 80,–

1566 1835, WELLE (hs.), großer dek. Personenschein für eine Fahrt nach Cel-
le, Formular Nr. 19a, mit Gepäckschein 80,–

1567 1839, WELLE (hs.), dek. großer Personenschein zur Personenpost Har-
burg-Hannover nach Celle, mit ausgefülltem Bagageschein (Formular Nr. 
19a) 80,–

1568 (1812), Bogenteil von 14 Chausseegeldquittungen über 27 Cent (blaues 
Papier), seltene westphäl Scheine, rs. hs. „Belege zu dem Leroizenschen 
Kirchenbuche v. J. 1817“ 100,–

Markenteil:
1569P 1 Ggr. a. graublau, breitrandiges Luxusstück (unten Bogen-

rand) auf dek. Brief mit K2 GÖTTINGEN vom 16.2. 1851, 
interess. dreiseitiger Inhalt: „Man muss die Reformen des 
Postwesens durch fleißiges Briefeschreiben ehren“ (an den 
Postcomtoirgehilfen A. Götting in Goslar) 1   180,–

1570 1 Ggr. a. graugrün, unten min. berührt, mit K2 AHLDEN nach 
Hamburg-Poseldorf (vs. Taxe „1“), rs. hann. K1 HAMBURG 2a   100,–

1571 1 Ggr. a. graugrün, sehr breitrandiges Luxuspaar (rechts Ne- 
benmarke) mit zentr. K2 HANNOVER auf Brief nach Syke 2a   80,–

1572 1 Ggr. a. meergrün, breitrandig mit R2 MEPPEN auf kleinem 
Luxusbrief nach Sögel 2b   50,–

1573P 1/30 Th. a. lachsrosa, voll- bis breitrandig mit K2 REH-
BURG 29. 7. (1853) auf kleinem Damenbrief nach Rinteln 
(Hessen-Cassel seit 1.10.1851 im Postverein), rs. K1 BÜCKE-
BURG BAHNHOF (Schaumburg-Lippe war zu dieser Zeit 
noch nicht im Postverein), Bestellgeld „1/4“ Groschen in lila-
roter Tinte notiert 3a   180,–

1574P 1/30 Th. a. rosa,, breitrand. Prachtstück mit K2 HANNO-
VER 2. 3. 1854 auf Brief nach Stadthagen (Schaumburg-Lippe  
seit 1.1.1854 im Postverein), vs. Bestellgeld „3 Pfg.“ 3a   100,–

1575P 1 Ggr. a. graugrün, rechte untere Luxus-Bogenecke (oben  
Nebenmarke) 2b 50,–

1576P 1/15 Th. a. blau, breitrandig auf sehr schönem kleinem Luxus-
brief mit seltenem schwarzem L1 FREREN auf Postver-
einsbrief vom 12.2.1852 nach Aldinghof bei Werne (rs. u. a.  
Nierenstempel MÜNSTER spät verwendet), ex Rothschild 4   400,–

1577P 1/10 Th. a. gelb, voll- bis breitrandig mit schwarzem K2 GÖT-
TINGEN 1. 8. (1851) auf Kabinettbrief nach Beutin/Mecklen- 
burg, früher Postvereinsbrief (Hannover seit 1.5.1851) 5   200,–

1578P 1/10 Th. a. orange, zwei Pracht-Briefstücke (div. Nachbarn) 7a,12 ∆ 80,–
1579P 3 Pfg. dunkelrosa, Kabinettstück mit K2 OSNABRÜCK auf 

Drucksache ohne Schleife, Befund Berger (Mi. 500,–) 13b   150,–
1580P 1 Gr. karmin, Kabinettstück mit schwarzem L1 ZEVEN (als 

Vorausentwertung) auf Brief nach Rotenburg, blauer Neben- 
K2 14b   100,–

1581P 3 Pfg. grün, breitrandiges linkes Randstück mit Reihenzahl „6“ 
(+ 50%) auf seltenem braunem Ortscouvert mit K2 HANNO- 
VER, eine schöne Briefrarität, Attest Berger (Mi. ca. 6.000,–) 20   3.000,–



1590/1591/1581



Hannover 101

1582P 3 Pfg. hellolivgrün, seltenes waagr. Kabinettpaar mit K2 
NIEN BURG, sign. Grobe, Stock 21z 200,–

1583P 2 Gr. blau, Prachtstück mit K2 SUHLINGEN auf einge-
schrie benen Expressbrief („Theilungssache, frei“) nach Lan- 
desbergen, etwas unfrisch 24y   280,–

1584P 2 Gr. ultramarin, Prachtstück (mit kleinem Bogenrand) mit 
blauem vorphil. K1 HANNOVER und schwarzem L1 IL-
LAVA (Ungarn) auf Retour-Recepisse (kl. Mängel und Kle-
bespuren), innen L3 LEIPZIG-MAGDEBURG, blauer K2 
HANNOVER und roter R1 RECOMMANDIRT (rs. K1 
TRENCHIN) 24y   200,–

1585P Ganzsachen: Portobriefumschlag „Hierin ein unbestellbarer 
Brief. franco 0“ („Commission zur Eröffnung unbestellbarer 
Briefe“), gebraucht mit K2 HANNOVER und Portobelas-
tung 1 Ggr. (min. Öffnungsfehler) PU1   150,–

1586 1 Ggr. grün, gr. Format, Prachtcouvert mit K2 HANNOVER 
B. K. und dek. Absenderstempel einer Versicherungsagentur U1B   40,–

1587P 1 Sgr. rosa, selt. großes Format, feiner Umschlag (kl. Mängel) 
mit klarem K1 RITZEBÜTTEL, Mi. 700,– U2B   100,–

1588P Stempel: DASSEL, blauer L1 (auf Wertstempel) nebst L1 auf 
Couvert 1 Sgr. grün, dazu U14 mit L1 OSNABRÜCK nebst 
L3 EMDEN-HANNOVER und Braunschweig U1A mit R2 
SEESEN U1A,14   100,–

1589P WALSRODE, blauer L1 klar nebst R2 auf kleinem Kabinett-
brief aus der Briefsammlung Südkampen nach Klein Hehlen 
bei Celle (vs. Bestellgeldtaxe „2 Pfg.“), ein interessantes Post-
stück 2a   180,–

1590P Nachverwendete Stempel: HUNTEBURG, klarer preuß. K1 
(vom 11.1.0.1867) auf Couvert 1 Sgr. karmin, ein sehr seltener 
Stempel auf Ganzstück PrU26A   400,–

1591P RIEMSLOH, sehr seltener preuß. K1 (vom 28.12.1867) klar 
auf Couvert 1 Sgr. karmin, nur wenige Preußen-Ganzstücke 
mit diesem Stempel bekannt PrU26A   500,–

HELGOLAND

1592P 10 Pfg. dunkelgrün/dunkelkarmin, zwei Paare (eine Marke kl. 
Mängel) auf Couvert vom 24.4.1882 nach Bremerhafen 14a   200,–

1593P 10 Pfg. schwarz, Postkarte mit R2 AUS HELGOLAND 
ÜBER CUXHAVEN nach Hamburg P6   80,–

LÜBECK

1594 1831, LÜBECK F. TH. U. TAX. P. A., Segmentstempel nebst 
L1 T. T. R. 4 auf desinfiziertem Brief (Rastellöcher) nach  
Bordeaux    100,–
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1595P 1851, LUEBECK, großer K2 auf Paketbegleitbrief nach Bel-
levue auf Fehmarn, seltener Paketzettel (Type SH 01), sign. 
C.H. Lange    60,–

1596P 1 1/2 Sch. dunkelblau, breitrandig auf Luxus-Briefstück 13b ∆ 50,–
1597P LÜBECK BAHNHOF III. Z., idealer K2 auf dek. Couvert 

NDP 1 Gr. karmin (rs. fehlt Teil der Oberklappe) 
NDPU 
1A    100,–

MECKLENBURG-SCHWERIN

1598 1864, GÜSTROW, L1 auf seltenem „Post-Passagier-Billet“ 
für eine Fahrt nach Waren    120,–

1599P 1/4 Sch. rosa, mit K2 PARCHIM auf Prachtcouvert 3 Sch. 
gelb nach Fürstenberg/Strelitz (rs. K1) 5,U7   100,–

1600P 2/4 Sch. rosa, Prachtstück mit violettblauem K2 ROSTOCK 
auf Couvert 1 1/2 Sch.  5,U6   80,–

1601P 4/4 Sch. rosa, waagr. Paar mit blauem K2 ROSTOCK auf  
Kabinett-Briefstück, sign. Thier 5b ∆ 100,–

1602P GÜSTROW, K2 vom 17.4.1871 nebst blauem Siegelstem-
pel und L3 „frei lt.Avers Nr. 3 Grossherzoglich Mecklen-
burg-Schwerinsches Amt“ auf Correspondenzkarte nach  
Wismar, ein früher und seltener Avers-Beleg    150,–

1603 Strelitz: 1820, NEUBRANDENBURG und STRELITZ, je 
großer L2 auf dek. Kabinettbrief aus Kölpin nach Ratzeburg  70,–

1604P 1 Sgr. rosa, 2 Sgr. ultramarin, 3 Sgr. braun, drei fein gestempelte 
Prachtumschläge aus Neubrandenburg, Neustrelitz und Star- 
gard (Mi. 765,–) U1-3A   250,–

OLDENBURG

1605 1855, FRIESOYTHE, grünlicher L1 auf Portobrief mit div. 
Taxen nach Osterode    50,–

1606P 1850, OLDENBURG, R2 nebst seltenem R2 VOM AUS-
LANDE PTO. VON BREMEN auf Prachtbrief (typ. Mittel- 
falte) nach Bordeaux    200,–

1607 1850, OLDENBURG, R2 auf Kabinettbrief mit div. Taxen 
nach Würzburg (Endporto 30 Kreuzer)    60,–

1608P 1851, OLDENBURG, R2 nebst R2 VOM AUSLANDE 
PTO. VON BREMEN auf dek. Brief nach Cöln, rs. u. a. R2 
BREMEN und Bogenstempel DEUTZ-MINDEN    100,–

1609P 1871, OLDENBURG IM GROSSH. F., himbeerroter K1 auf 
seltenem Auslandswertbrief nach Schwadowitz/Böhmen    100,–

1610P 1812, P. 129. P. OVELGÖNNE, sehr klar auf Luxusbrief nach 
Hamburg    400,–

Markenteil:
1611P 1/3 Sgr. a. grün, oben rechts Druckzufälligkeit „gebrochene 

Ecke“, voll- bis breitrandiges Kabinettstück mit R2 VAREL 
auf entzückendem kleinem Streifband nach Jever, ein sehr 
schönes und seltenes Ganzstück, Attest Brettl 1   1.800,–
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1612P 1/3 Sgr. a. grün (sign. Brettl), 1/30 Th. a. blau, 1/15 Th. a. rosa 
und 1/10 Th. a. gelb, breitrandige Prachtstücke (Mi. 1, 2I, 3I,  
4a) 1-4a 350,–

1613P 1/30 Th. a. blau, voll- bis breitrandiges Prachtstück mit R2 
HEPPENS auf Brief (Mittelfalte) nach Jever, hs. Vermerk der 
Postablage Kopperhörn 2I   80,–

1614P 1/30 Th. a. blau, seltene Type IV, sehr breitrandig mit Ab-
behauser Taxstempel „2 2/5“ auf Luxus-Briefstück, Befund  
Berger 2IV ∆ 400,–

1615P 1/10 Th. a. gelb, breitrandiges Luxuspaar mit blauem L1 
FRANCO auf dek. Briefstück, Einheiten dieser Marke sind 
sehr selten, Attest Brettl (Mi. 1.100,–+) 4a ∆ 600,–

1616P 1/10 TH. a. zitronengelb, breitrandig mit R2 OLDENBURG 
als Teilporto auf Kabinettbrief nach Eutin/Fürstentum Lü-
beck, rs. großer K2 K. D. O. P. A. HAMBURG 4b   280,–

1617P 1 Gr. a. blau, Kabinettstück mit R2 ABBEHAUSEN auf klei- 
nem Brief nach Zwischenahn 6a   70,–

1618P 3 Gr. a. gelb, interess. Plattenfehler (Ecken rechts oben und 
unten gebrochen), Papier teils etwas blass, voll- bis breitrandig 
mit R2 RASTEDE auf voll frankiertem kleinem Prachtbrief 
(2 Gr. Postvereinstaxe und 1 Gr. ausgewiesenes Weiterfran-
co) nach Mollhagen bei Eichede (Briefsammlung) „im Amte 
Trittau in Holstein“/Dänemark, rs. R2 OLDENBURG und 
K2 K. D. O. P. A. HAMBURG, ein interessantes und seltenes 
Poststück, sign. Brettl, Attest Stegmüller 8   1.200,–

1619P 3 Gr. a. gelb, breitrandiges und farbfrisches Kabinettstück mit 
blauem R2 CLOPPENBURG 19. 1. (Monatszahl kopfste-
hend) auf Brief der 3. Gewichtsstufe nach Osnabrück (Post-
vereinsausland, Faltspuren), als solcher eine bedeutende Fran- 
katur-Rarität, Atteste Friedl Expert Committee und Brettl 8   1.500,–

1620P 1/3 Sgr. bläulichgrün, oben und rechts angeschnitten, unten 
Nebenmarke, mit K2 OLDENBURG auf seltenem kleinem 
Streifband nach Emstek bei Cloppenburg (rs. R2), Altdeutsch- 
land-Seltenheit, Attest Brettl (Mi. 10.000,–) 10a   1.500,–

1621P 1/2 Gr. braun bis 3 Gr. gelb, voll- bis breitrandige, prachtvolle 
Exemplare (3 Gr. falzhell), sign. Kauert, Grobe, Bloch 

11a, 12b, 
13, 14  300,–

1622P 2 Gr. rot, breitrandig (rechts Nebenmarke) auf frischem Kabi- 
nett-Briefstück mit R2 VECHTA 13 ∆ 250,–

1623P 3 Gr. gelb, voll- bis breitrandig auf dek. Luxus-Briefstück mit 
geradesitzendem blauem R2 VAREL, Attest Berger 14 ∆ 300,–

1624P 1 Gr. karmin, als Zusatz auf Kabinettcouvert 2 Gr. rosa (erste 
Ausgabe) mit blauem K2 OLDENBURG 15. 2. (1864) über 
Hamburg (rs. Ovalstempel des Stadtpostamtes und K1 K. D. 
O. O. A. HAMBURG) nach Eutin, eine äußerst seltene farb- 
gleiche Mischkombination (Teilbarfrankatur) 

17A, 
U3A    3.000,–

Neuerscheinung: Vincent Schouberechts, The Post Book, 500 Years of History in 
 Europe, 208 S., ein sehr schönes Buch, 50,– €
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PREUSSEN

1625P 1815, P.103. P. AIX-LA-CHAPELLE, klarer roter L2 auf kleinem Ka-
binettbrief nach Hildesheim, rs. Ankunftsvermerk „erhalten am 25ten 
F.bruar 1815“, sehr seltene späte Verwendung 150,–

1626 1815, 10.11., AACHEN, roter L1 nebst schwarzem L1 CHARGÉ und 
Rötelgitter auf Kabinettbrief nach Thal 80,–

1627 1845–1859, AACHEN PACKM., K2 auf Paketbrief nach Leipzig, dazu 
Sonderform-K2 AACHEN PACKKAMMER auf Paketbrief aus Lim-
bach (K2) 60,–

1628 1866, AACHEN, belg. Versuchsform, klarer Zier-K2 auf Brief nach Lille 
(Mittelfalte) 60,–

1629P 1806, Berlin, kleiner Wertbrief „Pupillen-Sachen“ mit selt. L1 HAUPT-
BANCO nach Liebenwalde 100,–

1630P 1844, Berlin, „Post-Frei-Paß“ mit Unterschrift des Generalpostmeisters 
Nagler (für Reisen von Leitersdorf nach Kempen) 200,–

1631 1854, Berlin, „Wir, Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen etc.“, hervorragend schön gestalteter großer Reisepass (für eine 
Reise nach St. Petersburg) 100,–

1632 Ca. 1860–1867, Berlin, drei portofreie Briefe mit Vordrucken „Absender... 
Mitglied des Reichstags“, „Mitglied des Hauses der Abgeordneten“ (teils 
unbed. Öffnungsfehler, ein Couvert mit Inhalt) 180,–

1633P 1864, BERLIN FR., grüner K2 nebst je blauem R1 FRANCO STADT-
BRF. und Negativ-Siegelstempel „Gabelsberger Stenographen-Verein in 
Berlin“ auf Ortscouvert 100,–

1634P 1867, BERLIN FR., grüner K2 auf interess. bis zur Grenze portofreiem 
Dienstbrief nach Rheims, 2 1/2 Groschen Weiterfranco durch den Fran-
co-K2 bar entrichtet, dennoch Taxstempel „30“, dazu roter R1 P. S. P. und 
hs. Vermerke 180,–

1635P 1868, BERLIN. POST-EXP. 9 POTSDAM. BAHNH., klarer blauer R3 
auf Kabinettcouvert „portofrei, von Blum/Sachsen, Mitglied des Reichs-
tages und Zollparlaments“ (nach Leipzig, mit eigenhänd. Inhalt) 150,–

1636 1875, BERLIN P. E. 38, SASSNITZ, je K1 auf portofreien Postkarten 
„Postsache“ 80,–

1637 (1824), BING. BRÜCKE, seltener L1 auf Briefhülle nach Stromberg 50,–
1638 1593, Brandenburg, dek. Schnörkelbrief der dortigen Schöffen nach  

Werben 60,–
1639 1853, BRESLAU, K2 auf eigentlich portofreiem Prachtbrief „Angele-

genheiten der Kaiserl. Leopoldinisch-Carolinischen Akademie No. 752“ 
nach Padua/Italien (Taxe „12“ Kreuzer) 50,–

1640 1811, 103 CLEVES, klarer L2 nebst L1 R. NO. 1 auf kleinem Brief nach 
Düsseldorf (aus „Bellevue pres Cleves“) 60,–

1641 1854, COCHEM, K2 nebst K2 SOEST auf Paketbegleitbrief (rs. Paket-
zettel und Kölner Transit-R1 „1 B.“) 50,–

1642P 1798, P. P. COLOGNE, leuchtend orangeroter L2 klar auf dek. Luxus-
brief nach Den Haag („Frco. Tegelen“) 500,–

1643 1809, P. 103. P. COLOGNE, schwarzer L2 nebst rotem L1 P. P. P. P. auf 
Prachtbrief nach Beaune (aus Mülheim/Rhein) 80,–
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1644P 1831, DANZIG, Nierenstempel auf desinfiziertem und gerasteltem Brief 
nach Schöneberg, vorder- und rückseitig roter K1 REINIGUNG STEM-
PEL DIRSCHAU, Hb. 800,– 150,–

1645P 1779, Deufstetten, kleiner Retourbrief nach Kowalken (Ostpreußen) „p. 
Berlin“, hs. „ist bey Berlin nicht bekannt“, rs. dek. Lacksiegel „Koenigl. 
Preuss. Ges. Siegel“ 200,–

1646 1793, Düsseldorf, „Moritz Fürst zu Isenburg“, eig. Unterschrift auf Trau-
erbrief (gut erhaltenes Siegel) auf Brief „fco. Cöln“ nach Offenbach 100,–

1647 1719, D’ ELBERFELT, hs. auf kleinem Brief nach Antwerpen, Taxen vor-
der- und rückseitig 100,–

1648 1598, Ellenbergen, dek. Schnörkelbrief nach Stettbergen, dazu eine Brief-
hülle (um 1580) nach Stralsund 60,–

1649 1788, V. ERFURT, klarer L1 auf kleinem Brief nach Leipzig 100,–
1650 (1860), GARDELEGEN, roter Packkammer-L1 auf dek. Paketbrief mit 

K2 MAGDEBURG 40,–
1651P 1788, Geldern, feiner Brief (oben unbed. Öffnungsfehler) nach Baerlo „p. 

Tegelen“, sehr seltener Posthorn-Negativstempel GELDER, Hb. 1107–
01, 1.000,– 300,–

1652P 1859, HALLE A. S., klarer R2 auf kleinem Prägeziercouvert (mit Inhalt) 
als Paketbegleitbrief nach Berlin (div. Vermerke und rs. Paketzettel), sehr 
ungewöhnliche Verwendung eines Zierbriefes bei der Fahrpost 100,–

1653P 1567, Lippspringe, schöner Schnörkelbrief an „den edlen und ehrenfesten 
Werner von Oienhusenn“ (Oeynhausen) 100,–

1654P (1831), MAGDEBURG, Nierenstempel nebst Desinfektions-R5 DESIN-
FICIRT REGIERUNGS-BOTENMEISTERAMT ZU MAGDEBURG 
auf Briefhülle nach Aschersleben (links unten Aktenschnitt), Hb. 1.000,– 150,–

1655 1552, Malmedy, seltener früher Brief (lat.) an den Prior der Doppelabtei 
Stavelot-Malmedy aus Marlsbach , kl. Altersspuren 80,–

1656 (1860), MALMEDY, Zier-K2 auf Wertbrief nach Büllingen, hs. „Bestel-
lung Elsenborn 3 1/2 Sgr.“ und weitere interess. Vermerke 80,–

1657P 1811, DEB. 131 MUNSTER LIPPE, sehr seltener L3 rs. auf Brief aus 
Hawick/Schottland an Prof. Habicht in Bückeburg, vs. ganz schwacher 
L3 FRANCE PAR GARTNISCH („pr. Londres, Paris, Mayence“), div. 
Taxen, der Empfänger hatte 8 Ggr. und 6 Pfg. zu zahlen, dreiseitiger, eng 
beschriebener Inhalt 500,–

1658P 1808, 103 NEUSS sowie P. 103. P. NEUSS (P. P. gestrichen) auf dek. Brief-
hülle nach Paris 180,–

1659P 1810, 17.11., OBERHAUSEN, sehr seltener L1 früh verwendet auf 
Prachtbrief nach Mannheim 300,–

1660 1824–1834, OBERSTEIN, klarer kleiner und großer L1 auf Prachtbriefen 
nach Sobernheim 150,–

1661 1779, D’ OTTWEILER, hs. auf kleinem Kabinettbrief nach Zweibrücken 100,–
1662P 1812, Quedlinburg, „Direction Generale ´des Postes, Relais et Message-

ries da Royaume de Westphalie“, Original-Verpflichtungserklärung des 
Postmeisters Friedrich Andreas Bethge (2 Seiten) 200,–

1663P 1766, DE RHEINFELS, klarer L1 auf kleinem Luxusbrief aus St. Goar 
„p. Mayence et Canstatt“ nach Tübingen, innen Handschreiben von Lud-
wig Graf von Rottenstein („Capitain au service de France“) 400,–

1664P 1821, ROSLA, roter L1 nebst schwarzem L2 NORDHAUSEN auf klei-
nem Brief aus Kelbra nach Langensalza 200,–
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1665P 1810, P. 102. P. SIMMERN, klarer L2 auf kleinem Brief vom dortigen 
Postmeister Wasum in Bacharach („Postes“) 150,–

1666P 1851, 14.11., AUS STETTIN, hs. auf dekorativem, barfrankiertem Luxus-
brief nach Brünn, hs. „Recommandirt (Rückschein wird erbeten)“, ver-
mutlich Aufgabe am Schiff 80,–

1667 (1865), STETTIN, R2 nebst K2 BELGARD und rs. großem Paketzettel 
auf portofreiem Begleitbrief „Angelegenheiten der pomm. ökonom. Ge-
sellschaft“ 80,–

1668 1823, STROMBERG, seltener Postwärter-L1 auf Prachtbrief nach 
Sobern heim, Hb. 300,– 80,–

1669 (1823), STROMBERG, seltener L1 auf kleinem Brief nach Sobernheim 100,–
1670P 1812, P. 102. P. TRARBACH, klarer L2 auf kleinem Brief nach Aachen 150,–
1671P 1803, 23.3., 101 TREVES (Fehlstempelung) und P. 101. P. TREVES, klare 

L2 auf Kabinettbrief „Port Paye“ nach Paris 300,–
1672 1862, TRIER-BINGERBRÜCK, L3 nebst hs. KIRN auf grünem Brief 

nach Sobernheim 40,–
1673P 1848, VOGELSANG, seltener Briefsammlungs-K2 auf Brief nach Ober- 

cassel 100,–
1674 1836, WALDBOECKELHEIM, selt. großer L2 auf kleinem Brief nach 

Sobernheim 60,–
1675P 1811, WERL R. 2., klarer L1 nebst rotem L1 HAMM auf Prachtbrief nach 

Münster 100,–
1676 1740, DE WETSLAR“, klarer Rötel-L1 kopfstehend auf Trauerbrief mit 

goldstaubdurchsetzter Tinte des Grafen Carl zu Wied nach Weikersheim 
(hervorragend erhaltenes Siegel) 70,–

1677 1778–1779, Wittenberg, Jüterbog, zwei dek. Briefe 50,–
1678 1576, Wolgast, „Ernst Ludwig, Herzog zu Stettin, Pommern, Fürst zu 

Rügen“ (Briefkopf), dek. Schnörkelbrief nach Putbus 100,–

Feldpost:
1679P 1806, Berlin, kleiner Soldatenbrief (unbed. Altersspuren) mit L2 NO. 26 

GRANDE ARMÉE nach Montpellier, seltener Beleg der napoleonischen 
Besatzungstruppen in Berlin, Kruschel 3.000,– DM 250,–

1680P 1709, Friedrichswerder (bei Berlin), Militärbrief an Asversus von Lehn-
dorff (1639–1688, Kammerherr und Oberst des Kurfürsten von Branden-
burg) nach Königsberg (kl. Ringsiegel), seltener Beleg der Dragonerpost 
mit Taxe 5 Sgr.  180,–

1681P (1807), Breslau, kleiner Soldatenbrief mit grün-blauem L2 NO. 60 
GRANDE-ARMÉE nach Cours (interess. Inhalt), Attest Roumet, Rein-
hardt 2.000,– 250,–

1682P 1807, 21.11., Liegnitz, kleiner Soldatenbrief (typ. Altersspuren) mit 
L3 NO. 30 GRANDE ARMÉE nach Lille, Attest Roumet, Reinhardt  
1.250,– 150,–

1683P 1807, 9.3., Braunsberg, kleiner Soldatenbrief mit interess. Inhalt (betr. „le 
suites de la bataille d’ Eylau“) mit sehr seltenem rotem L2 PREMIER 
CORPS GRANDE-ARMEE NO. 4 nach Montelimart/Drome, Attest 
Roumet, Reinhardt 2.500,– 350,–

1684 1808, 30.3., Cüstrin, kleiner Soldatenbrief mit rotem L2 NO. 16  GRANDE 
ARMÉE nach Marans/Frankreich, Attest Roumet, Reinhardt 600,– 200,–
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1685P 1808, Slesin (Posen), kleiner Soldatenbrief (dreiseitiger interess. Inhalt) 
mit L2 NO. 10 GRANDE-ARMÉE nach Paris, Attest Roumet, Rein-
hardt 1.250,– 200,–

1686P 1834, ANDERNACH, klarer L2 nebst rs. K1 MIL:BRIEF-ST: auf schön 
gesiegeltem Luxusbrief nach Berlin 200,–

1687P 1834, Magdeburg, kleiner K1 nebst rs. K1 MIL. BRIEF-ST. auf interess. 
Soldatenbrief  80,–

1688P 1845, GR. BAUDISS, K1 nebst dek. Negativ-Gemeindesiegel von 
Mönchhof auf Soldatenbrief nach Berlin 100,–

Postscheine:
1689 1797–1844, Berlin, Charlottenburg, Potsdam, Müncheberg, Friesack, 15 

teils bessere Postscheine 180,–
1690 1844, Meseritz, „Personenzettel zur Fahr-Post zwischen Meseritz und 

Frankfurt a. O.“, vorgedrucktes großes Manualblatt mit Namen der Rei-
senden vom 29.-31.7.1844, Billetkosten, Anzahl der Pferde usw., ein In-
nendienstformular von großer Seltenheit 200,–

1691 1867, 12.–14.10., FLENSBURG, hs. bzw. L1 auf zwei sehr seltenen Post-
scheinen (mit Mark- anstatt Thalerwährung) 100,–

1692P 1858, KREUZ (hs.), „Notizzettel über fehlendes Packet“ (Formular 135), 
es geht um ein im Personenzug von Bromberg fehlendes Paket aus Fileh-
ne nach Schneidemühl 120,–

1693P 1725–1770, Prenzlow, Prenzlau, zwei dek. Postscheine 100,–
1694 1860, Soest, „Von der Königl. Eisenbahn-Betriebs-Telegraphen-Station“, 

dek. Telegrammformular (für eine Depesche aus Werl) 50,–
1695 1751, Zehdenick, „hiesiges Post-Hause“, dek. Einlieferungsschein 60,–

Markenteil:
1696P 1/2 Sgr. rotorange, seltener Probeabzug mit Zierrahmen in 

Kleinbogenform, ein schöner Anfang einer Preußensammlung 
(Mi. 5.000,–) 1P2 (*) 1.500,–

1697P 1/2 Sgr. rotorange, Luxuspaar auf dek. Briefstück mit klaren 
Stempeln „1497“ Thule/Sausenberg 1 ∆ 150,–

1698P 1/2 Sgr. rotorange, Prachtpaar (mit rechtem Bogenrand) mit 
vorphil. K2 PEDDENBERG auf Briefstück 1 ∆ 100,–

1699P 1/2 Sgr. rotorange, voll- bis breitrandiger waagr. Sechserstrei-
fen mit sehr schön aufsitzenden Nummernstempeln „856“ 
Linden (Westfalen), zwei Marken mit kleiner heller Stelle, 
eine sehr seltene und dekorative Einheit, sign. Grobe, Köhler,  
Meier, Attest Brettl 1 1.500,–

1700P 1 Sgr. a. rosa, senkrechtes Prachtpaar mit Stempel „359“ Düs-
seldorf auf Damemcouvert nach Moresnet „par Herbesthal“ 
in Belgien (rs. keine weiteren Stempel), „Neutral-Moresnet“ 
war ein neutrales Territorium, das von den Niederlanden, Bel-
gien und Preußen gemeinsam verwaltet wurde, eine äußerst  
seltene Destination 2a   500,–

1701P 1 Sgr. a. rosa, waagr. Dreierstreifen (Fleck, eine Marke berührt) 
mit Stempel „359“ Düsseldorf Bahnhof auf unterfrankiertem 
Couvert an die preuss. Botschaft in Rom, hs. „Aus dem Brief- 
kasten“, „reicht nicht“, rs. roter K2 ROMA 9.NOV.56 2a   500,–
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1702P 1 Sgr. a. rosa, nebst Doppelstreifen und Einzelstück (teils et-
was berührt) auf dek. Paketcouvert 3 Sgr. gelb mit Stempel 
„495“ Glogau nach Breslau, seltene Kombination 

2a, 3, 
U3A    350,–

1703P 1 Sgr. a. dunkelrosa, breitrand. Luxusstück mit Stempel „953“ 
Minden auf Brief nach Detmold (vs. Bestellgeld „1/4“ Gro- 
schen), sign. Pfenninger 2b   100,–

1704P 1 Sgr. a. dunkelrosa, Paar und Einzelstück nebst 3 Sgr. a. gelb 
auf Brief der 3. Gewichtsstufe bzw. Normalbrief 2 Sgr. a. blau, 
je mit klarem Nummernstempeln „4“ Adenau (vorphil. K2) 
nach St. Ingbert (Eisenwerk)/Saar, eine bemerkenswert schöne 
Albumseite in Luxusquadrat, Befund bzw. Attest Brettl 

2b,3, 
4a    1.000,–

1705 1 Sgr. a. lilarosa, kleiner Kabinettbrief mit Stempel „125“ Bie- 
lefeld, Befund Flemming 2d   80,–

1706P 2 Sgr. a. blau, ungebr. linkes Luxus-Randstück mit Reihenzahl 
„10“ 3 * 200,–

1707P 2 Sgr. a. blau, allseits besonders breitrandiges Luxus-Ober-
randpaar (links Nebenmarke) mit Stempel „252“ Coblenz auf  
Doppelbrief an Rothschild, Frankfurt a. M. 3   120,–

1708 2 Sgr. a. blau, zweimal (eine leicht berührt) mit Stempel „462“ 
Gardelegen auf Couvert nach Schwerin/Mecklenburg, rs. 3 
Bahnpoststempel 3   60,–

1709P 3 Sgr. a. gelb, zwei Luxus-Randstücke (eine Bogenecke), sign. 
Engel, Drahn, Kastaun 4a 80,–

1710P 3 Sgr. a. gelb, breitrandiger waagerechter Luxus-Viererstreifen 
mit sauberen Stempeln „385“ Erdmannsdorf, eine besonders 
schöne Einheit, Befund Brettl 4a 400,–

1711P 3 Sgr. a. gelb, voll- bis breitrandiger Luxus-Fünferstreifen mit 
Stempeln „1369“ (Schwedt), eine schöne und seltene Einheit 4a 700,–

1712P 3 Sgr. a. gelb (Schnittfehler), einzeln auf sehr seltenem Ex-
pressbrief mit Stempel „103“ Berlin (vom 11.7.1851) nach  
Eybau (rs. K1 LÖBAU vom 12.7.1851), sehr selten, (Express 
erst im revidierten Postvereinsvertrag vom 1.7.1851 geregelt) 4a   400,–

1713P 3 Sgr. a. gelb, interessanter Brief mit 3 Sgr. a. gelb (Schnittfehler) 
von Crefeld nach Amsterdam (10 holl. Cents bzw. 2 Sgr. Porto-
anteil vs.vermerkt), Brief wurde ca. 3 Monate nach dem neuen  
Postvertrag Preußen-Niederlande geschrieben (9.7.1851) 4a   400,–

1714 3 Sgr. a. gelb, Kabinettbrief mit Stempel „103“ Berlin Stadtpost 
Exp. III. nach Sulza „An der Thüringschen Eisenbahn“, vs. 
Betsellgeld „1/2“ Sgr. 4a   80,–

1715P 3 Sgr. a. gelb (unten kurz berührt) mit Stempel „712“ Kempen 
B. B. Posen auf großform. Couvert 3 Sgr. gelb, als Paketbrief 
(rs. Klebezettel) nach Kreuznach 

4a, 
U13B    120,–

1716 4 Pfg. grün, Neudruck, ungebr. Rand-Achterblock mit Plat- 
tennummer „1“ 5NDII 150,–

1717P 4 Pfge. grün, breitrandiger waagr. Luxus-Dreierstreifen mit 
ideal aufsitzendem R2 MIDDELHAGEN, dazu 4 Pfge. 
gelb lich grün, drei Einzelstücke auf kleinem Briefstück mit 
ebenfalls R2 MIDDELHAGEN vom gleichen Tag (gleiche 
Uhrzeit, eine Marke unbed. hell), sign. Bühler, Drahn, ein ent- 
zückendes Paar, für Dreierstreifen Befund Brettl 5a 1.500,–
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1718 4 Pfg. grün, 1 Sgr. (2), 2 Sgr. (3), 3 Sgr. (2), 8 Pracht- und Kabi- 
nett-Briefstücke (Mi. 5 a, 6 a/b, 7 a-c, 8 a/b) 5a-8a/b ∆ 250,–

1719 1 Sgr. (2), 2 Sgr. (3), 3 Sgr. (3), breitrandige sauber gestempelte 
Prachtstücke (Mi. 805,–) 

6a/b, 7a-c, 
8a-c  200,–

1720 1 Sgr. rosa (4), 2 Sgr. blau, 3 Sgr. gelb, dazu Gittergrund 4 
Pfg. und 1 Sgr., gesamt 9 prachtvolle waagr. Paare (2 Sgr. eine  
Marke min. berührt), Mi. 6a (3), 6b, 7a, 8b, 9a, 10a (2), Mi. 
1.494,– ex6a-9a 300,–

1721P 1 Sgr. rosa und 2 Sgr. blau, zwei wagerechte Dreierstreifen (kl. 
Bugspur bzw. Randkorrektur) 6a,7a 200,–

1722P 1 Sgr. rosa (kl. Randfehler, Brieftaschenmarke) nebst breitran-
diger 1 Sgr. karminrosa auf dek. Reco-Couvert mit klarem R2 
TEMPLIN auf Couvert 1 Sgr. karmin nach Berlin, eine sehr 
seltene dreifache 1 Sgr.-Kombination 

6a,10a, 
U11A    400,–

1723P 2 Sgr. blau, breitrandig auf Luxus-Briefstück mit klarem R2 
BUER 7a ∆ 100,–

1724P 2 Sgr. blau und hellblau, voll- bis breitrandig auf Pracht-Brief- 
stücken 7a/b ∆ 150,–

1725P 2 Sgr. blau, hellblau, dunkelblau, drei breitrandige Pracht-
stücke (Mi. 390,–) 7a-c 120,–

1726P 2 Sgr. hellblau, ungebr., breitrandiges Luxusstück mit Origi-
nalgummi und 1 cm breitem Oberrand (Reihenzahl „7“), eine 
große Ungebraucht-Seltenheit in bemerkenswert schöner Er-
haltung, Attest Brettl 7b * 3.000,–

1727P 2 Sgr. hellblau, breitrandiges Kabinettstück auf interess. un-
terfrankiertem Brief aus Cöln („258“) nach Laudenne/Belgien 
(rs. u. a. k2 ANDENNES), hs. BOITE und TIMBRE INSUF-
FISANT sowie belg. Ovalstempel AFFRANCHISSEMENT  
INSUFFISANT 3, ein seltenes Poststück 7b   800,–

1728P 3 Sgr. gelb, dünnes Papier, waagerechter Kabinett-Dreierstrei- 
fen mit dek. blauer Federzug-Entwertung 8bx 400,–

1729P 4 Pfg. grün, breitrandiger Luxus-Dreierstreifen mit R2  
HAGEN, sign. Krause 9a 180,–

1730P 1 Sgr. karminrosa, breitrandigrs waagr. Dreierstreifen mit  
zentr. R2 LENNEP auf Luxus-Briefstück 10a ∆ 80,–

1731P 1 Sgr. karminrosa, waagr. Luxus-Viererstreifen mit vorphil. K2 
OPPELN 10a 150,–

1732P 1 Sgr. rosa, voll- bis breitrandiger Kabinett-Fünferstreifen 
vom linken Bogenrand auf dek. Briefstück mit K2 COELN 10a ∆ 400,–

1733P 1 Sgr. rosa, waagr. Dreierstreifen (linke Marke Schnittfehler) 
mit K2 BRESLAU auf interess. Brief nach Basel, hs. „fco. 
Grenze“ und „Aus dem Briefkasten“, div. Taxen 10a   100,–

1734P 1 Sgr. rosa nebst breitrandigem Paar 3 Sgr. gelb auf Couvert 1 
Sgr. karmin (unauffäll. Mängel) nach Vluyn, hs. bzw. R2 BIE- 
LEFELD 

10a, 12b, 
U17A    120,–

1735P 1 Sgr. hellrosa, breitrand. Prachtstück mit R2 ALT-RUPPIN 
auf spät verwendetem Couvert 2 Sgr. blau (erste Ausgabe, gr. 
Format) 10a,U2B   100,–

1736P 2 Sgr. hellblau, breitrandiges Kabinettstück mit 1 cm Bogen- 
rand links (Reihenzahl „3“) 11a 100,–
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1737P 2 Sgr. hellblau, breitrandiges Paar mit zentr.R2 MEWE auf  
Luxus-Briefstück 11a ∆ 80,–

1738P 2 Sgr. ultramarin, waagr. Kabinettpaar mit zentr. R3 BERLIN 
STADTPOST-EXP., linke Marke mit Plattenfehler „Retu-
sche“, Attest Kastaun 11a,11aI 400,–

1739P 2 Sgr. blau, breitrandiges Luxuspaar mit rechtem Bogenrand, 
linke Marke seltener Plattenfehler „kurzes F“, Attest Flem- 
ming 11a,11aII 300,–

1740P 2 Sgr. hellblau (kl. Vortrennschnitt), dunkelblau und schwarz-
blau (Briefstück, seltener R3 BERLIN NIEDERSCHL. 
MÄRK. BAHNH.), drei breitrandige Prachtpaare (Mi. 1.535,–) 11a,b,c 350,–

1741P 2 Sgr. ultramarin, seltene Retousche in ZWEI, links etwas  
Lupenrand (oben Nebenmarke) mit K2 HALLE A./S. auf 
Couvert 3 Sgr. gelb nach Inverness/Schottland (Mi. 800,–+) 

11aI, 
U13A    300,–

1742P 2 Sgr. blau, breitrandiges Kabinettstück mit R2 SANGER-
HAUSEN auf dek. Paktcouvert 1 Sgr. karmin (Wappen), mit  
vs. Paketzettel, sign. Kruschel 

11a, 
U20A    150,–

1743P 2 Sgr. dunkelbau, besonders tieffarbiges Luxusstück mit enor- 
men Rändern (drei Nebenmarken), Befund Brettl 11b 150,–

1744P 2 Sgr. dunkelblau, breitrandig mit K2 CÖLN BAHNHOF 
auf frischem Luxusbrief nach Limburg/Lahn 11b   100,–

1745P 2 Sgr. schwarzblau, breitrandig mit K2 COELN BAHNHOF 
auf frischem Kabinett-Briefstück, sign. Engel (Mi. 550,–) 11c ∆ 250,–

1746P 3 Sgr. orangegelb, Luxus-Briefstück mit idealem vorphil. K2 
LIEBENAU 12a ∆ 100,–

1747P 3 Sgr. orange, breitrandig mit zentrischem und geradem K2 
auf schönem blauem Luxusbrief nach Luxemburg (rs. K2 
26.NOV.60), seltene Destination 12a   250,–

1748P 3 Sgr. orangegelb, breitrandiges Kabinettstück mit R2 WETZ-
LAR auf vorgedrucktem Orts-Insinuationsdokument, nur 
Behändigungsgebühr kassiert und so sehr selten 12a   250,–

1749P 3 Sgr. gelb, breitrandig nebst 2 Sgr. preußischblau (Wappen-
ausgabe, unten ganz min. Scherentrennung) mit K1 KÖNIGS- 
BERG PR. auf dek. blauem Brief nach Amsterdam, eine selte- 
ne und schöne Mischfrankatur 

12b, 
17b    300,–

1750P 1/2 Sgr. rotorange, breitrandiges Kabinettstück mit R2 STAR-
GARD I. POM. auf seltenem Ortsbrief, Attest Brettl (Mi. 
1.500,–) 13a   600,–

1751 4 Pfg. grün, Prachtstück mit K2 OSNABRÜCK auf Orts-
couvert (umgefaltet), seltenes Sonderporto 14a   100,–

1752P 6 Pfg. orange, waagr. Paar mit zentr. K2 REES auf Kabi-
nett-Briefstück 15a ∆ 60,–

1753P 6 Pfg. orange, einzeln mit K2 BRESLAU auf dek. Luxus-Orts-
brief 15a   120,–

1754P 6 Pfg. orange und 1 Sgr. karmin, tieffarbig mit Sonderform-R2 
CHARLOTTENBURG (mit Jahr) auf Kabinettcouvert 3 Sgr. 
braun nach Paris 

15a, 16, 
U28A    300,–

1755P 6 Pfg. orange sowie Paar 3 Sgr. braun (eine Marke Aufklebefal-
te) mit K2 MARZDORF auf großform. Couvert 1 Sgr. karmin  
(Paketzettel „366 Aus Marzdorf“) 

15a, 18a, 
U26B    250,–



1749

1747



Preussen 127

1756P 6 Pfg. orange mit R2 CULMSEE auf seitlich geöffnetem Wert-
couvert 1 Sgr. rosa nach Chodziesen, Nachtaxe „1 1/2“ und 
seltener Klebezettel für den Empfänger „Die Postanstalt am 
Aufgabeorte hat aus Versehen zu wenig Franco erhoben ...“ 

15a, 
U26A    400,–

1757 1 Sgr. karmin, mit K2 LANDSBERG A. W. auf seltenem 
kleinem Streifband der dritten Gewichststufe nach Ham-
burg-Uhlenhorst, vs. K2 HAMBURG ST. P. 4. 9. 67 16   150,–

1758 1 Sgr. karmin, senkr. Paar (eine Marke kl. runde Ecke) mit K2 
BRESLAU auf unterfrank. Couvert 1 Sgr. karmin nach Pots- 
dam, Neben-L2 IM BRIEFKASTEN VORGEFUNDEN 16,U26A   60,–

1759P 1 und 3 Sgr. bzw. zweimal 2 Sgr. auf Recobriefen mit K1 
CREUZNACH nach Diekirch/Luxemburg, kl. Mängel 16,17a,18a 80,–

1760 2 Sgr. ultramarin, Prachtstück mit K2 BONN auf Re-
tour-Recepisse aus Niederfischbach (vs. R3) 17a   80,–

1761P 2 Sgr. preußischblau, Kabinett-Briefstück mit seltenem vor-
phil. K2 ISSELBURG 17b ∆ 50,–

1762 2 Sgr. preußischblau, Kabinettstück mit R2 SALZE auf klei- 
nem Brief, Befund Flemming 17b   70,–

1763 2 Sgr. preußischblau, links unbed. Schere, mit R2 ORTRAND 
auf Couvert 2 Sgr. ultramarin, als Wertbrief nach Berlin 

17b, 
U21Ab    80,–

1764P 3 Sgr. goldbronze, Probe, Kabinett-Randpaar mit Reihenzahl 
„10“, sign. Ch. Hassel 18P1 * 100,–

1765P 3 Sgr. braun, Luxus-Briefstück mit K2 BAUDACH, links 16 
mm breiter Bogenrand 18a ∆ 100,–

1766P 3 Sgr. braun, interess. unterfrankierter Prachtbrief mit K2 
COELN und R2 AFFRANCHISSEMENT INSUFFISANT 
nach Marseille 18a   100,–

1767P 3 Sgr. braun, als Zusatz auf Kabinettcouvert 1 Sgr. karmin, mit 
R2 BRESLAU nach Görlitz, hs. „Eingezahlt: Sechs Thaler 15 
Sgr.“, (Postanweisungsvorläufer) 

18a, 
U23A    80,–

1768 3 Sgr. erdbraun, Kabinettbrief mit K2 BONN nach Eibau/
Sachsen 18b   50,–

1769P 3 Pfg. rotviolett, sauber gestempeltes Prachtstück (Taxis-K2 
WEIDA) 19b 80,–

1770P 3 Pfg. dunkelviolett, Luxuspaar auf Briefstück mit Taxis-Fin - 
ger hutstempel MÜNCHEN-BERNSDORF, Befund Brettl 19b ∆ 100,–

1771P 10 Sgr. a. rosa, voller Durchstich, Kabinettstück mit sächs. R2 
GROSSSCHÖNAU auf fast kpl. Vorderseite eines Briefes 
„via Frankreich“ nach Rio de Janeiro 20   400,–

1772P 1 Kr. grün, waagr. Kabinett-Dreierstreifen mit Taxis-K1 DIL- 
LENBURG auf dek. Couvert nach Weilburg 22   300,–

1773P 1 Kr. grün und 6 Kr. ultramarin, Kabinettstücke mit Taxis-K1 
DARMSTADT auf dek. Couvert nach Frankfurt, hs. „Hierbei 
ein Etuis in Papierverpackung mit Brillantring im Wert von 
fünfzig Gulden“ 22,25a   500,–

1774P 3 Kr. karmin, Luxusstück mit idealem und seltenem blauem 
Taxis-K1 JOHANNISBERG, Befund Brettl 24 150,–

1775P 3 Kr. karmin, als seltene Zusatzfrankatur auf Kabinettcouvert 
2 Kr. orange mit großem K2 W. SELTERS 18.11. und kleinem 
K1 NASSAU 19.11.(1867) nach Staffel/Amt Limburg, hs. „fr. 
mit Bst.“, ein sehr seltenes Poststück mit voraus frankiertem 
Landpost-Bestellgeld 24,U35   1.500,–
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1776 6 Kr. ultramarin, Prachtbrief mit Taxis-K1 FRANKFURT 
A./M. BAHNHOF, sign. Brettl 25a   100,–

1777P 6 Kr. ultramarin, Kabinettbrief mit Taxis-K1 BINGEN auf Brief 
aus Neuss (dek. blauer Firmenstempel vs.) nach Pirmasens 25a   120,–

1778P 6 Kr. hellpreußischblau, senkr. Paar mit K1 WIESBADEN auf 
Kabinett-Briefstück, Attest Brettl (Mi. 1.100,–) 25b ∆ 400,–

1779P 6 Kr. mittelblau, Luxusstück mit Taxis-K1 HOMBURG V. 
D. H. auf dek. Begleitbrief („Anbei 1 Kistchen Chocolade mit 
gleicher Adresse“) nach Frankfurt, rs. Paketzettel nicht kom-
plett, ein seltener und schöner Fahrpostbief, Attest Brettl (Mi.  
1.200,–+) 25b   700,–

1780 9 Kr. braun, Prachtbrief mit K1 FRANKFURT A. M. nach 
Breslau 26   60,–

1781P 9 Kr. ockerbraun, waagr. Paar (ganz min Randriss) mit K1 
FRANKFURT A. M. auf blauem Brief nach Cöln 26   200,–

1782P 9 Kr. ockerbraun, waagr. Paar mit Taxis-K1 LANG. 
SCHWAL BACH auf kleinem Couvert nach London 26a   300,–

1783 Ganzsachen-Ausschnitte: 3 Sgr. gelb, breitrandig rund ge-
schnit ten mit R2 PR. OLDENDORF auf Couvert nach Klein- 
Trebbow/Mecklenburg-Schwerin GAA3   80,–

1784P 7 Sgr. ziegelrot, achteckig geschnitten mit R2 MYSLOWITZ 
auf interessantem Wertbrief nach Breslau, eine Beschädigung 
des Couverts wurde mit dem Bogenrand einer 1 Sgr. Marke 
(Reihenzahlen „3“ und „4“) verklebt, Mi. 1.300,–+ GAA7   1.000,–

1785P 1 Sgr. karmin, breitrandig achteckig geschnitten mit R2 SAN- 
GERHAUSEN auf Prachtbrief GAA8   100,–

1786 2 Sgr. preußischblau, rund geschnitten mit R3 BURXDORF 
BAHNHOF auf kleinem Brief nach Wehlen/Sachsen GAA9   80,–

1787 3 Sgr. gelb, rund geschnitten mit klarem R2 ORZESCHE auf 
Couvert nach Baden (rs. Siegelausschnitt) GAA14   60,–

1788P 1 Sgr. karmin, breitrandig geschnitten nebst Paar 1 Sgr. karmin 
(eine Marke kl. Scherentrennung) auf Paket-Couvert 1 Sgr. kar- 
min mit K2 ZEITZ nach Ortrand und retour (viele Vermerke) 

GAA15, 
16, 
U26A    180,–

1789P 2 Sgr. ultramarin, viereckig geschnittener Kabinett-Ausschnitt 
auf großform. Couvert 1 Sgr. rosa nach Berlin, mit klarem R3 
BRESLAU OBERSCHL. BAHNH. 

GAA16b, 
U23B    180,–

1790P 3 Sgr. braun,sehr breit geschnittener Ausschnitt mit R3 NEU-
STADT A./DOSSE BAHNHOF auf Couvert nach Namslau, 
der Ausschnitt geht rs. großflächig weiter, so dass der Ein-
druck eines normalen Ganzsachenumschlages entsteht GAA17   180,–

Ganzsachen:
1791P 3 Sgr. gelb, Luxus-Couvert mit R2 DANZIG BAHNH. „Pr. 

Express“ nach Berlin, Eilbotengebühr wurde bar entrichtet 
(„fr. 2 2/2“), ohne Ankunftsstempel! U3A   100,–

1792P 3 Sgr. orangegelb, frisches Luxuscouvert mit vorphil. K2 
KEMPFELD nach Solothurn/Schweiz, sehr schönes Post-
stück mit Teilporto vom 22.2.1851, 3 Sgr. Postvereinsporto 
und 1 Sgr. schweiz. Anteil bar bezahlt (vorder- und rückseitig 
vermerkt), Liebhaberstück in bester Qualität U3A   1.000,–
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1793P 4 Sgr. rotbraun, großes Format, Prachtcouvert mit vorphil. K2 
FISCHHAUSEN, als Wertbrief nach Berlin U4B   500,–

1794P 4 Sgr. braun, großes Format, seltenes Couvert (typ. kl. Alters-
spuren) mit R2 BRÜCKENKRUG an den Posthalter von 
Wollin (als Paketbegleitbrief) U4B   500,–

1795P 5 Sgr. lila, Prachtcouvert mit K2 BRESLAU nach Montmirail/
Schweiz U5A   300,–

1796P 8 Sgr. graulila, großes Format, feines Couvert mit R3 BERLIN 
ANHALTER BAHNH. nach Hurstgreen/England (zwei rote 
Nebenstempel), kl. Reinigungsspuren U5B   400,–

1797P 1 Sgr. rosa, Prachtcouvert mit R2 WESEL und besonders dek. 
Absenderstempel einer Versicherungsagentur U8A   80,–

1798P 3 Sgr. orange, Prachtcouvert mit K1 KÖNIGSBERG PR. 17. 
4. (1854) nach Redingsdorf („bei Eutin über Lübeck“), Ne-
ben-R1 FRANCO, seltener Teilportobrief, 3 Sgr. Vereinspor-
to zuzügl. 1 Sgr. in bar frankiert, rs. Stadtpost-K2 LUEBECK  
sowie K1 K. D. O. P. A. LÜBECK U10A   400,–

1799P 1 Sgr. karmin, Kabinettcouvert mit R2 GRIMMEN und rs. 
seltenem Landpoststempel „33“ U11A   100,–

1800P 3 Sgr. gelb, Prachtcouvert mit K1 AACHEN und R1 FRAN- 
CO (voll frankiert) nach Tiel/Holland, rs. roter K1 U12A   180,–

1801P 1 Sgr. rosa, Prachtcouvert mit K1 AACHEN nach Cöln, hs. 
„Sofort gegen extra Bestellgeld abzugeben“ (rs. Taxe „2 1/2“ 
Sgr.) U26A   100,–

1802P 2 Sgr. preußischblau, Prachtcouvert mit Taxis-K1 ZIEGEN- 
HAIN 14. 8. 67 (Mi. 500,–) U32   100,–

Nummernstempel:
1803P „23“ Altefähre, zentrisch klar auf Luxusstück 2 Sgr.  3 50,–
1804 „103“ Berlin Stadtpost-Exp. III, klar auf kleinem Luxus-

brief mit Randstück 3 Sgr. a. gelb (Adelskorrespondenz von  
Bülow) 4a   60,–

1805P „138“ Bitburg, auf Ganzstücke sehr seltener Nummernstem-
pel auf Brief mit breitrand. 1/2 Sgr. orange (als Bestellgeld) 
und 1 Sgr. a. rosa nach Neuerburg (F. 1.200,–+) 1,2a   700,–

1806 „336“ Dorsten, klar auf dek. Briefstück 1 Sgr. a. lilarosa (un- 
bed. berührt) und 3 Sgr. a. gelb 2a,4a ∆ 40,–

1807P „684“ Johannisburg, ideal auf Luxusstück 2 Sgr. a. blau 3 40,–
1808P „703“ Kattowitz, voll- bis breitrandig, klar auf Luxusstück 3 Sgr. 

a. gelb auf Insinuationsdokument „Herrsch. Bergwerks-Ange-
legenheit“ retour nach Tarnowitz (aus Charlottengrube), fran- 
kiert wurde nur die Insinuationsgebühr, sehr selten 4a   300,–

1809 „1199“ Rathenow, sauber auf Prachtstück 1 Sgr. a. rosa auf 
großform. Couvert 2 Sgr. hellblau (kl. Wurmlöcher) nach 
Wanzleben 2a,U2B   80,–

1810P „1237“ Rheinberg, selt. Stempel unbedeutend retuschiert auf 
dek. vorgedrucktem Paketbegleitbrief mit breitrandigem Paar 
1 Sgr. rosa nach Emmerich, Attest Brettl (F. 500,–+) 6a   250,–

1811 „1300“ Salzwedel, Kabinettbrief 2 Sgr. a. blau 3   50,–
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1812P „1343“ Schmottseifen, sehr schöner kleiner Luxusbrief nach 
Sorau, Befund Brettl 2a   200,–

1813P „1554“ Vohwinkel, seltener Nummernstempel als Nachent-
wertung auf 1 Sgr. a.dunkelrosa auf Bahnpostbrief mit hs. Auf-
gabe LANGENBERG BHF. 29.12.(1851) nach Duisburg, ein  
seltenes Poststück 2b   400,–

1814 „1610“ Werl, klar auf Kabinettbrief 3 Sgr. a. gelb nach Erfurt, 
F. 150,– 4a   100,–

1815P „1832“ Gramschütz, seltener Stempel zentrisch klar auf 
Prachtstück 1 Sgr. rosa 6a 120,–

1816P „1886“ Orzesche, seltener Stempel klar auf Kabinett-Dreier- 
streifen 1 Sgr. a. rosa, sign. Grobe 2a 150,–

Ortsstempel:
1817P ALTONA BAHNHOF, sauberer K1 auf gelbbraunem Cou-

vert (großer Siegeldurchschlag) mit Paar und Einzelstück 1 
Sgr. karmin, ungewöhnliche Verwendung der preuß. Marken 
in Schleswig-Holstein 16   400,–

1818P BERLIN P. E. NO. 8., viol. K2 auf Prachtcouvert 1 Sgr. kar-
min (dek. Militäradresse nach Harnekop bei Freienwalde/
Oder), Stempelseltenheit, Attest Brettl U26A   180,–

1819P BERLIN POST EXP. 7, viol. R3 (vom 5.2.1867) auf „Königl. 
Dienstsache) an Freiherrn von Hardenberg nach Hannover, rs. 
blauer K2 K: PR: FELDPOST-RELAIS NO. 16    250,–

1820P BERLIN P. E. NO. 8, klarer violetter K2 auf bar frankiertem 
Brief nach Leipzig (vom 13.2.1867)    100,–

1821P DÜREN, großer Zier-K2 (Sonderform) klar auf Kabinettbrief 
mit Dreierstreifen 1 Sgr. karmin 16   80,–

1822P ERFURT PACKKAMMER, selt. R3 auf 3 Sgr. braun auf 
Couvert 3 Sgr. braun nach Görlitz (vs. R2), als Begleitbrief für 
„ein kleines Paketchen“ (nur 3 Loth!), rs. großer rot/weißer 
Paketzettel „99. aus Erfurt“ 

18a, 
U28A    100,–

1823P ERWITTE, seltener blauer R2 auf Brief 3 Sgr. braun nach 
Masserberg bei Oberweißbach/Thüringen, rs. sehr seltener 
Taxis-K1 OELZE 21. 11. 67 18a   150,–

1824 ESCHWEILER, hs. auf Prachtcouvert mit dreimal 1 Sgr. kar- 
min, diese mit blauem L3 VERVIERS-COELN 16   60,–

1825P GELLENDORF, R2 auf großform. Couvert 1 Sgr. karmin 
nach Groß-Leippe, hs. „Trachenberg, Zu Gellendorf entwer- 
tet“ U26B   80,–

1826P GLOGAU-HANSDORF EISENB. POST-BUREAU NO. 
4., seltener R3 (nebst hs. GLOGAU) auf zwei Prachtstücken 
1 Sgr. rosa auf Couvert 1 Sgr. karmin nach Leipzig (unbed. 
Bräune) 

10a, 
U17A    150,–

1827 HALLE A./S. BAHNHOF, Grotesk-R3 auf Prachtbrief 1 Sgr.  16   50,–
1828P SUHL-GOTHA, hs. auf sehr seltenem Kabinett-Postkut-

schenbrief mit 1 Sgr. karmin und 2 Sgr. ultramarin nach Stettin, 
rs. Taxis-K1 GOTHA und K1 BESTELLUNG NO. 2 15.7. 
(1867) 16,17a   180,–
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1829P TUROSCHELN HILS-POST-ANSTALT, zentrisch klarer 
Krone-PosthornStempel auf 3 Sgr. orange (kl. Beanstandung), 
sign. Kastaun, Brettl 12a 500,–

Nachverwendete Stempel:
1830 BERLIN P. A. 5 HAMB. BHF., klarer K1 auf Prachtbrief 1 

Gr. karmin, KBHW 280, 300,– DR19   60,–
1831 1879, Bitburg, blau-weiße Vignette des Kais. Postamtes auf in-

teress. Luxemburg-Postkarte aus Diekirch und retour (Post - 
sache)    80,–

1832P BORKEN IN WESTFALEN-ESSEN REG. BEZ. DÜS- 
SELDORF, sehr seltener L5 klar auf Postkarte 5 Pfg. lila  
(1883) DRP10   100,–

1833P ESCHWEILER, hs. auf interess. Brief mit 1 Gr. karmin (blau-
er L3 VERVIERS-COELN) nach Vlaardingen/Holland,  
Neben-R2 UNZUREICHEND FRANKIRT NDP4   100,–

1834 ESCHWEILER E. P. B. X., seltener blauer Postübernahme- 
R2 auf irregulär auf Marke 1 Gr. karmin auf Couvert nach 
Berlin, rs. blauer L3 VERVIERS-COELN NDP16   100,–

1835P GRAUDENZ F. N. 1, viol. Franco-K1 nebst R2 GRAU-
DENZ auf Wertcouvert 1 Gr. karmin nach Wittenberg, 13 
Groschen wurden bar entrichtet 

NDPU 
1A    100,–

1836 GRAUDENZ FESTUNG, klarer R3 auf NDP-Couvert 1 Gr. 
rosa, selten (F. lose 150,–) 

NDPU 
1A    60,–

1837P LANGENWEDDINGEN, K2 auf Postkarte „Zeitungs- 
Sache“ nach Magdeburg, vs. dek. braune Siegelvignette  
„Kaiserl. Post-Expedition Langenweddingen“    100,–

1838 LATUM, seltener K2 nebst K1 AACHEN auf Nachsende-
couvert 1 Sgr. rosa (kl. Bräune) nach Aachen und Neuerburg U17A   60,–

1839P POSILGE, seltener Grotesk-K2 auf dek. Brief mit Paar 10 
Pfge. karmin DR33a   50,–

1840P REISICHT, klarer K1 vom 14.4.1871 auf Couvert 1 Gr. kar- 
min, Postagentur wurde 1872 eröffnet DRU3B   50,–

1841 RHEYDT BAHNHOF, Postübernahme-R2 (zwei Typen) 
nebst L3 AACHEN-DÜSSELDRF. auf zwei Briefen 1 und 2 
Gr. nach Bocholt und Roermond 

NDP5, 
16    60,–

1842 SCHWARZWASSER REG. BEZ. DANZIG, je klarer R3 auf 
Briefen mit Paar 10 Pfge. und Einzelstück 10 Pfg. (1879/1881) 

DR33, 
41    50,–

1843P SMAZIN, preuß. K2 vom 1.1.1875 auf Postkarte („Post-
sache“) nach Neustadt/Westpreußen, betr. Postmandate „aus 
eigenem Postbezirk, aus Bayern, Württemberg und aus Hel-
goland (!)“    150,–

1844P UNSEBURG, seltener K2 auf Rückantwortkarte vom 20.2.75 
(Zeitungssache) nach Egeln und Magdeburg, ein ungewöhn- 
liches Poststück    100,–

1845P WALDAU I. D. OBERLAUSITZ, sehr spät am 23.12.1919 
verwendeter preuss. R3 auf Bedarfsansichtskarte 

DR98, 
107    80,–

1846 WITTMANNSDORF, klarer Ostpreußen-R2 auf dek. Brief 
NDP 1 Gr. karmin NDP16   60,–
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SACHSEN

1847 Ca. 1850–1900, Altenburg u. a., kleine Partie Briefe/Postscheine (einige 
lose Marken) sowie zwei ungebr. Postanweisungen 50,–

1848P 1852, BORNA, R2 auf dek. kleinem Zierbrief (kl. Eckfehler) nach Bonn, 
vorder- und rs. dek. lith. grauvioletter Zierrahmen (mit Rauten unterlegt) 150,–

1849P 1855, CHEMNITZ, K2 auf Luxusbrief mit vielen Taxen nach Eberberg/
Kurhessen 60,–

1850P 1728, Dresden, Luxus-Schnörkelbrief (Inhalt teilweise vorhanden) mit 
wundervoller, mit Kupferplatte gedruckter 11-zeiliger Ergebenheitsad-
resse an „Friedrich Augusto, König in Pohlen etc“ (August der Starke), 
dazu Schnörkelbrief aus 1665 an Herzog Johann Georg II. zu Sachsen, 
beide Briefe in einem sehr schönen Rahmen   200,–

1851 1834–1843, DRESDEN (2), LEIPZIG, NEUGERSDORF, je R2 auf 4 
Briefen nach Wohlen/Schweiz, dreimal roter K1 „S“, einmal Segment-
stempel AUSLAGE 80,–

1852P 1851, 24.1., DRESDEN, K2 auf kleinem barfrankiertem Brief nach Augs-
burg, einer von angeblich nur drei bekannten Postvereins-Briefen nach 
Bayern aus der Periode vom 1.7.1850 bis 30.6.1851, in der nur Barfran-
kierung möglich war, dazu Brief mit K2 DRESDEN 8. FEB. 50 nach  
Würzburg 200,–

1853P 1850, 22.9., HERRNHUT, R2 nebst R1 AUS SACHSEN auf frischem 
Postvereinsbrief (2. Entfernungsstufe, 2 Ngr. bar frankiert) nach Tschir-
nitz bei Glogau, rs. schwarzer R3 POST SP. BUR. IV GOERLITZ-
KOHLFURT 80,–

1854 1853, LEIPZIG, R2 auf Paketbegleitbrief (für ein Buch) nach Kopenha-
gen, vs. drei Wurststempel AUSLAGEN, rs. grün/weißer Paketzettel und 
zwei Hamburger Transitstempel 60,–

1855P 1851, 8.12., LEIPZIG, K2 auf seltenem Brief mit Taxe „6“ nach Christia-
nia/Norwegen, rs. Endporto 48 Skilling 120,–

1856P 1792, Leipzig, kalligrafisch besonders reizvoller Schnörkelbrief (Taxen 
„2“ und „9“) an Herzog Friedrich August in Dresden, rs. schönes Obla-
tensiegel 180,–

1857P 1805, LEIPZIG, hs. auf kleinem Chargébrief nach Hodimont, mit rotem 
L1 CHARGÉ und L1 HAUTE SAXE in Schwarz 100,–

1858 1667–1740, Pegau, Sadisdorf, zwei dek. Schnörkelbriefe nach Bünau und 
Leipzig 80,–

1859P 1860, St. Petersburg-Dresden, interess. Retourbrief mit zahllosen Stem-
peln und Vermerken 100,–

1860 1562, Spangenberg, „Von Gottes Gnaden Augustus Herzog zu Sachsen 
Churfürst“ (Briefkopf), dek. Schnörkelbrief betr. Pölzig, Dabrum (nach 
Glogau) 100,–

1861 1914, Krebs, „Das Kursächsische Postwesen zur Zeit der Oberpost-
meister Johann Kees I und II“, 566 S., späterer Kunstleder-Einband, dazu 
Göbeler, Sachsen-Handbuch, Friedrich, Verkehrsmittel der Gegenwart 
(1872) u. a. 100,–

1862 Feldpost: 1630, Altenburg, Chemnitz, zwei Schriftstücke betr. Contribu-
tionen bzw. Kosten für Einquartierungen von Soldaten 60,–
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1863 1814, 13.2., Dresden, „“Ganz gehorsamster Vortrag“ des sächs. Majors 
Dawroy an den Kommandanten des sächs. Ingenieurscorps Le Coq, bit-
tet, die Dienstwege bei allen Eingaben einzuhalten 60,–

1864P 1813, 11.3., Leipzig, „Leonard Fleischmann, Dragoner“, Sergant in der 
36. Division der „Armee d’ Russie“, sehr seltener Soldatenbrief mit L2 
B. AU. G. AL. GRANDE-ARMÉE nach Straßburg, mit interess. Inhalt 
(bedankt sich für erhaltene 60 Franken und berichtet vom Rückmarsch 
aus Russland über Posen, Berlin nach Leipzig), Attest Roumet 350,–

1865 Postscheine: 1796, BARUTH (hs.), „Churfürstlich Sächsisches Post-
Amt“, seltener Schein 100,–

1866 1795, DESSAU (hs.), „Churfürstlich Sächsisches Post-Amt“, selt. Schein 100,–
1867P 1742, GERA (hs.), „Sr. Königl. Majest. in Pohlen Churfl. Sächs. Post-

Amt“, selt. Schein (oben Initiale unbed. beschnitten) 180,–
1868 1786, GERA (hs.), „Churfürstl. Sächsisches Post-Amt“ 70,–
1869 1809–1810, (180., 181.), GERA (hs.), „Königlich Sächsisches Post-Amt“, 

zwei dek. Scheine mit sächs. Wappen 60,–
1870 1857, Grosswang/Schweiz, seltener „Franko-Zeddel“ für einen Brief nach 

Leipzig 60,–
1871 1798, HOYERSWERDA (hs.), „Churfürstlich Sächsisches Post-Amt“, 

selt. Schein für einen Wertbrief nach Berlin 100,–
1872 1794, ROCHLITZ (hs.), „Churfürstlich Sächsisches Postamt“, dazu drei 

weitere Scheine 1816–1835 (einer mit L1) 60,–
1873 1798–1818, Rosswein, Luckau („Königlich Sächsisches Post-Amt“ 1809), 

Marienberg, drei Postscheine 60,–

Markenteil:
1874P 3 Pfg. lebhaftrot, Platte IV, Type 2, tieffarbiges bildseitig be-

sonders schönes Exemplar mit zentrischem und seltenem K2 
LEIPZIG BAHNH: POST: EXPED:, links und unten volle 
Trennungslinien, außerhalb der oberen Rahmenlinie wurde 
der Rand etwas verbreitert und einige kl. Rand risse geschlos- 
sen, Attest Vaatz (Mi. 8.500,–) 1a 1.800,–

1875P 3 Pfg. rot, bildseitig fein mit K1 PLAUEN (repariert), sign. 
Richter, Mi. 8.500,– 1a 700,–

1876 3 Pfg. grün, breitrandiges Luxusstück 2IIa 80,–
1877P 1/2 Ngr. a. grünlichgrau und 2 Ngr. a. hellblau, je breitran-

diges Luxusstück auf hervorragend schönem Chargébrief mit 
kleinem vorphil. K1 SCHMÖLLN nach Altenburg (Nahbe-
reichs-Sonderporto von 1/2 Ngr.), Attest Rismondo 3b,5   500,–

1878P 1 Ngr. a. rosa, je breitrandig auf zwei Kabinettbriefen aus 
Leipzig nach Gera, einer unterfrankierter Doppelbrief mit vs. 
Nachtaxe „9 X.“ bzw. „3“ Sgr. 4   100,–

1879P 1 Ngr. a. rosa, breitrandiger Kabinett-Dreierstreifen auf Rest- 
Briefstück (mit vollem Originalgummi) 4 150,–

1880 3 Ngr. a. gelb, drei Kabinettbriefe aus Dresden und Leipzig (2) 
nach Eisenach, Nürnberg und Wien 6   100,–

1881 1 Ngr. a. rosa nebst 3 Ngr. a. gelb bzw. 2 Ngr. a. hellblau mit 
3 Ngr. a. gelb, Prachtstücke (teils min. Randlinienschnitt) auf 
zwei Briefen mit Stempel „100“ Sayda bzw. „95“ Mügeln nach 
Basel und Interlaken/Schweiz 

9a, 10c, 
11    100,–
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1882P 2 Ngr. a. blau und 5 Ngr. braunrot auf Chargébrief aus Dres-
den(„1“) „Par ordre de S. M. le Roi de Saxe“ nach Gand/Belgi-
en, von dort nachgesandt, 5 verschiedene rote Nebenstempel, 
rs. 5 Siegel und L3 LEIPZIG-MAGDEBURG (1862), Weiter-
francovermerk „fr. 2“ Neugroschen, unauffällige Mängel 10a,12a   200,–

1883P 5 Ngr. ziegelrot, rostbraun, breitrand. Prachtstücke, für 12e 
Befund Vaatz (Mi. 300,–) 12a,e ∆ 70,–

1884P 5 Ngr. rostbraun, breitrandiges Prachtstück, Befund Vaatz 12e 70,–
1885P 10 Ngr. blau und 9 Ngr. a. dunkelrosa, breitrandige Luxus-

stücke auf Recobrief mit K2 LEIPZIG vom 11.10.1860 (roter 
Nebenstempel RECOMMANDIRT) nach Warschau, rs. roter 
Bahnpost-R3 von Görlitz-Kohlfurt, Attest Rismondo 

13a, 
9IIb   1.500,–

1886P 5 Ngr. ziegelrot, gemischtes Papier, Kabinettstück mit K2 
DRESDEN, Befund Rismondo 12ax 80,–

1887 2 Ngr. blau, waagr. Kabinettpaar mit K2 PLAUEN auf Brief 
nach Langnau/Schweiz 17a   50,–

1888 2 Ngr. blau, kl. Zahnfehler, mit K2 LEIPZIG auf Couvert 2 
Ngr. hellultramarin nach Nürnberg 

17a, 
U17A    50,–

1889 5 Ngr. grünlichblau, kleines blaues Prachtcouvert mit K2 
LEIPZIG nach Worcester/England 19a   80,–

1890P 5 Ngr. grau, sauber gestempelt mit R2 DRESDEN VI. (div. kl. 
Mängel), Befund Vaatz 19cC 100,–

1891 Ganzsachen: 1 bis 10 Ngr., kl. Format, ungebr. Prachtcouverts 
(Mi. 687,–) U1-5A   100,–

1892P 3 Ngr. gelb und braun, gr. Format, zwei Prachtcouverts mit K2 
LEIPZIG BAHNH. („4“) bzw. LEIPZIG nach Neustrelitz, 
seltene Destination Mecklenburg-Strelitz (Mi. 560,–) 

U3B, 
23B    150,–

1893 1 bis 3 Ngr., kl. und großes Format, 5 Ngr. purpur, ungebr. 
Prachtcouverts (Mi. 910,–) 

U8-11 
A/B    150,–

1894 1 bis 3 Ngr., Wertstempel rechts, kl. und großes Format, fein 
gestempelte Prachtcouverts, Mi. 1.030,– 

U8-10 
A/B    180,–

1895 Wappen, 1 bis 5 Ngr., gr. Format, ungebr. Prachtstücke (Mi. 
550,–) 

U16-
19B    100,–

1896 2 Ngr. preußischblau, unterfrankiertes Prachtcouvert mit K2 
DRESDEN nach Neubrandenburg/Strelitz, hs. „2 E. P.“, rs. 
Taxe „2 / 3 1/2“ U17A   50,–

1897 1 und 3 Ngr., gr. Format, Prachtstücke mit K2 LEIPZIG P. E. 
NO. 1 bzw. K2 LEIPZIG, Mi. 550,– 

U18B, 
21B    100,–

1898 Wappen, 1/2 bis 5 Ngr., kl. und großes Format, ungebr. Pracht-
stücke (Mi. 322,–) 

U20-24 
A/B    60,–

Nummernstempel:
1899P „53“ Meerane sowie 7 weitere nachverwendete Nummern-

stempel auf NDP (u. a. „115“, „116“, „126“, „131“) sowie „7“  
auf Briefstück Dt. Reich Nr. 4 

exNDP 
3-16  120,–

1900 „61“ Harthau b. Chemnitz, zwei kleine Prachtbriefe 1/2 Ngr. 
a. grau vom 23. bzw. 24.1.1856 8   60,–

1901P „62“ Burgstädt, klar auf Kabinettcouvert 1 Gr. karmin NDP NDP4   100,–
1902P „75“ Oederan, zentrisch klar auf Fr. August 3 Ngr. (etwas 

hell), sign. Rismondo 6 50,–
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1903P „121“ Klingenthal, klar auf NDP 1 Gr. rosa auf Behändigungs-
schein mit weiteren 1/2 und 2 Gr. (K2 SCHÖNECK) 

NDP3-5 
   120,–

1904P „127“ Roda, klar auf dek. Briefstück NDP 1 Gr. rosa (mit  
Neben-K2) NDP4 ∆ 60,–

1905 „137“ Brand b. Fr., „140“ Einsiedel b. Ch., „141“ Lunzenau, 
klar auf Couverts 1/2 und 1 Ngr., F. 460,– 

U15, 
16A   100,–

1906 „159“ Oberwiesenthal, „160“ Oderwitz, zwei Prachtbriefe 1/2 
Ngr., F. 280,– 15a   60,–

1907P „180“ Neukirch, klar auf Prachtcouvert 1/2 Ngr. orange U15A   40,–
1908 „185“ Dresden-Görlitz (2), „186“ Pomssen, „140“ Einsiedeln, 

vier lose Marken Johann/Wappen sowie Brief „159“ Ober- 
wiesenthal (Bugspur) ex8-15 60,–

1909P „192“ Laubegast, klar auf Prachtstück NDP 1 Gr. rosa NDP4 40,–
1910 „194“ Schönfeld b. Dresden, feines Couvert 1 Ngr. karmin (rs. 

fehlt ein Teil), F. 400,– U16A   60,–
1911P „207“ Herlasgrün, klar auf Prachtstück Johann 1/2 Ngr. a. 

grau, F. 200,– 8 50,–

Ortsstempel:
1912 HARTMANNDORF BEI BURGSTÄDT, seltener R3 klar 

auf Couvert 2 Ngr. blau U17A   60,–
1913 JÄGERSGRÜN, K2 klar auf Prachtbrief 1/2 Ngr. orange 15c   50,–
1914P LEIPZIG, alleiniger L1 vs. auf dek. blauem Kabinettbrief 3 

Ngr. braun nach Hamburg, rs. L3 LEIPZIG-MAGDEB. 18b   80,–
1915 SCHÖNAU BEI CHEMNITZ, klarer K2 auf Prachtcouvert 

1/2 Ngr. orange, Milde 300,– U15A   60,–
1916P SCHÖNBACH B. NEUSALZA, seltener K2 auf min. unfri- 

schem Couvert 1/2 Ngr. orange nach Sohland, Milde 1200 P. U15A   280,–
1917 Nachverwendete Stempel: BAUTZEN BAHNHOF, selte-

ner K2 auf NDP-Couvert 1 Gr. a. 1 Ngr. Sachsen 
NDPU 
49    50,–

1918 BOBENNEUKIRCHEN, früherer Briefsammlungs-R2 sehr 
klar auf Luxusbrief 10 Pfge. vom 8.9.1877 DR33   50,–

SCHLESWIG-HOLSTEIN

1919P (1814), GLÜCKSTADT, seltener L1 nebst L2 DANE-
MARCK PAR HAMBOURG auf Briefhülle nach Castell, 
dazu Brief aus 1814 aus gleicher Korrespondenz, nur mit dem 
Transit-L2, Hb. nicht gelistet    250,–

1920P 1873, ELMSHORN, K2 bzw. L1 auf Paketzettel, dek. Paket- 
begleitbrief    50,–

1921P 1865, KIEL, K2 auf dek. Paketbrief mit großem rot/weißem 
Wert-Aufkleber „Aus Kiel. W 480“ sowie schwarz/weißem 
Klebezettel „aus Kiel 208“ (nach Waterneversteff bei Lütjen- 
burg)    100,–

1922 1783, Mölln, dek. Ortsbrief des dortigen Postmeisters Riedel 
(rs. besonders schönes Lacksiegel „Königl. und Chur-Fürstl. 
Post-Comtoir zu Mölln“ mit Pferd und Posthorn), betr. Fahr- 
post Lüneburg-Ratzeburg    100,–
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1923 1867, RENDSBURG, K2 auf Paketbegleitbrief mit rs. gro-
ßem Aufkleber „Aus Rendsburg W 834“ (Type SH 2b), dazu 5 
weitere Belege aus Itzehoe, Bremen, Hamburg, Uetersen und 
Cloppenburg mit Paketzetteln    120,–

1924P 1 1/4 S. hellblau, breitrandiges Prachtstück mit Nachentwer- 
tung „1“ Kopenhagen 5I 60,–

1925 „143“ Lunden, klar auf Kabinettbrief 4 S. braun DK4   80,–

THURN & TAXIS

1926 1850, 23.8., BAD EMS, L2 nebst L1 NACH ABG. DER POST auf in-
teress. Brief (div. teils korrigierte Taxen) nach Kissingen 50,–

1927 1841, BINGEN, K1 auf Brief nach Sobernheim, innen Rechnung mit 
schöner kleiner Ortsansicht (mit Rheinschiffen) 50,–

1928P 1872, BÜCKEBURG, K1 auf Paketbegleitbrief des Fürstl. Consisto-
riums, mit schwarz/grünem Adresszettel „Frei lt. Avers Nr. 8. Fürstl. 
Schaumburg-Lippische Regierung.“, sehr selten 150,–

1929 1873–1876, BÜCKEBURG, HORN IN LIPPE, je K1 auf portofreien 
Postkarten mit Siegelstempeln (u. a. „Fürstl. Lipp. Bad Meinberg“) 60,–

1930P 1808, 23.10., FRANCO CASSEL, klarer L2 auf Kabinettbrief „Frco. Bre-
men“ nach Varel, einzig bekannter Brief mit diesem Stempel (Hb. nicht 
gelistet) 1.000,–

1931P 1851, CASSEL, K1 auf kleinem Kabinett-Paketbegleitbrief mit vs. rot/
weißen Paketzetteln „893“ bzw. „89“ aus Cassel, äußerst seltene Vorläufer 
(offiziell wurden die Fahrpostzettel erst am 1.12.1855 eingeführt), es sind 
nur wenige Belege bekannt 200,–

1932P 1873, CASSEL F. N. 2, roter Franco-K1 nebst hs. „B“ (Beutelbeförde-
rung) und vs. großem Paketzettel „30 aus Cassel“ auf blauem Begleitbrief 
nach Vacha 80,–

1933P 1800, CASSEL PRES DE MAYENCE, teils etwas schwacher Schreib-
schrift-L1 auf kleinem Prachtbrief aus Mainz nach Würzburg, Hb. 571-1, 
1.200,– 150,–

1934P 1802, Frankfurt a. M., kleiner Kabinettbrief „Ffurt 7“ und „11 1/2“ (Rö-
tel) und weitere Taxen „poste Restante“ nach Lauenburg/Elbe 100,–

1935P 1808, RECOMMANDIRT VON FRANKFURT, roter L2 nebst L1 P. P. 
und CHARGÉ auf Briefhülle nach Paris, Hb. rot nicht gelistet 200,–

1936P 1810, RECOMMANDIRT VON FRANKFURT, roter L2 nebst zwei 
verschiedenen roten P. P. sowie schwarzem K2 FRANKFORT R. ON 1 
auf dek. Chargébrief nach Paris, Hb. rot nicht gelistet 400,–

1937 1810, FRANCFORT R. ON. 1, K2 nebst blauem L1 LINTZ-RHIN 
(PAR) auf kleiner Briefhülle nach Woord bei Bochold 80,–

1938 1846, FRANKFURT, roter K2 nebst schwarzem Distributionsstempel 
und rotem L1 CHARGÉ auf Brief nach Chateau de la Haye/Frankreich, 
hs. u. a. „affranchie Chargée“ 70,–

1939P 1848, 9.8., FRANKFURT, K2 auf portofreiem Nationalversammlungs-
brief nach Berlin, hs. „fr. 0, Abgeordneter zur deutschen Nationalver-
sammlung Viebig aus Posen“ (Ernst Viebig, 1810–1881), interess. Inhalt 150,–
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1940P 1848, 16.8., FRANKFURT, K2 nebst hs. „Lindenau, Abgeordneter“ auf 
dek. eigenhänd. Brief von der Nationalversammlung nach Dresden (Bern-
hard August von Lindenau, 1779–1854), betr. Anträge für die Förderung 
deutscher Kunst 150,–

1941 1849, FRANKFURT A./M., K2 nebst L1 PORTO V. FRANKFURT A. 
M. auf kleinem Brief nach Cöln 100,–

1942P 1851, 21.3., FRANKFURT, K2 nebst sehr seltenem R1 AUS TAXIS (rs. 
großer R2 DEUTZ) an Friedrich Krupp, Essen (Faltspuren, div. Taxen), 
Taxis war zu dieser Zeit noch nicht im Postverein, Hb. 157, 1.000,– 250,–

1943P 1853, FRANKFURT, roter K2 auf Irrläufer- und Retourbrief nach Mühl-
hausen bei Erfurt („a. Donau?“, „vielleicht in Bayern?“), rs. viele Stempel 
und Rebutsiegel des Oberpostamts Frankfurt 150,–

1944P 1868, FRANKFURT A./MAIN F. N. 5, violetter Franco-K1 auf Paket-
begleitbrief mit Paketzettel „1998. aus Frankfurt a. M. (Taxquadrat: 501“), 
nur in Frankfurt wurden wegen des hohe Aufkommens bis 2000 durchpa-
ginierte Paketzettel verwendet 80,–

1945P 1822, Gera, Kabinettbrief mit Taxstempel „1/2“ nach Hof (ohne Aufga-
be- und Ankunftsstempel), dazu Brief mit L2 HOF nach Gera (1840), hs. 
„fca. 1/2/ 1 „ 150,–

1946P 1875–1888, Gotha, drei Postkarten mit weißen bzw. grünem „Frei lt. 
Avers No. 9 Herzogl. Staatsministerium“ 120,–

1947P 1798, DE HECHINGEN, klarer L1 nebst hs. V. RINGING auf kleinem 
Brief nach Kempten 120,–

1948 1808, R. 2. HECHINGEN, klarer L1 auf Luxusbrief mit schönem Lack-
siegel an die OPD Stuttgart (Beschwerde über säumige Behandlung einer 
Extrapost durch die Posthalterei Tübingen), innen Unterschrift des Post-
direktors von Geismar 100,–

1949 1846, POSTAMT HECHINGEN, rs. blauer R2 auf Ortsbrief des Fürst-
lichen Postamtes 80,–

1950P 1878, ICHTERHAUSEN, Taxis-K1 auf Postkarte mit Aufkleber „frei lt. 
Avers No. 9, Direction der Gefängnissanstalten“ 80,–

1951P 1826, IDSTEIN. R. 1., roter L1 nebst L1 FRANCO und schwarzem R1 
FRANCO TOUT 100,–

1952P 1841, JOSBACH, seltener K3 auf Briefhülle nach Nauheim, sehr seltener 
Stempel, Hb. 400,– 150,–

1953P 1860, KLOSTERWALD, K1 auf Nachnahmebrief nach Herdwangen, vs. 
seltener großer Paketzettel „458 aus Klosterwald“ 80,–

1954P 1802, 4.11., R. 3. MEININGEN und P. P., je klarer L1 auf Luxusbrief 
„fr.“ und „Frankfurt“ (gestrichen) aus Suhl nach Colmar/Elsass, ein sehr 
früher Rayonstempel-Brief nach Frankreich 150,–

1955 1736, DE MAYENCE, früh verwendeter L1 auf Prachtbrief (Militär-
adresse) nach Mannheim 100,–

1956P 1840, MAINZ, K1 nebst L1 FRANCO auf seltenem Bundesfestungsbrief 
an Farina/Cöln, hs. „Offizier-Geschäftsbrief, Absender Lieut. von der 
Oelsnitz aus der Bundesfestung Mainz, frei Bingen“ 250,–

1957 1851, 18.10., MAINZ, K1 auf sehr frühem Postvereinsbrief nach Gold-
bach/Bayern (Hessen-Darmstadt seit 1.10.1851 im Postverein, barfran-
kiert, da Taxismarken erst ab 1.1.1852) 100,–

1958 1863, MAINZ, großer roter Fahrpost-K2 auf dek. Paketbegleitbrief nach 
Creuznach (vs. R2) 60,–
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1959P 1867, OBERNKIRCHEN-REHREN, Postablage-R2 rs. mit K1  
RODENBERG 16.12.1867 sowie großer preuß. K1 REHREN 30.12.67 
(äußerst selten zur Preußenzeit, bisher nicht gelistet) auf Briefen nach 
Wormsthal 150,–

1960P 1856, OFFENBACH, K1 nebst L1 VERSPAETETE AUFGABE und vs. 
großem Paketzettel „513 aus Offenbach“ auf dek. Begleitbrief an Farina/
Cöln (das „Paket“ war nur 1 1/10 Loth schwer) 100,–

1961 1751, Schleiz, „Heinrich der Zwölfte, Jüngerer Reuß“, eig. Unterschrift 
auf kalligrafisch besonders reizvollem Schnörkel-Ortsbrief 80,–

1962P 1873, WÖRRSTADT, dek. Paketbegleitbrief mit vs. Siegelstempel des 
Bürgermeisteramtes Eichloch und Lacksiegel (nach Oppenheim), vs. Ver-
merk „Frei lt. Avers Nro 5“ und seltener Wertzettel „Aus Wörrstadt W  
136“ 100,–

Feldpost:
1963P 1799, Cassel, Kabinettbrief mit klarem L2 3. E. D. ON. ARM. DU RHIN 

an das Generalquartier der Rheinarmee (mit Unterschriften des General-
stabs), Reinhardt 1.000,– 180,–

1964 1810, Frankfurt a. M., kleiner Soldatenbrief nach Fleury-la-Foret, post-
lagernd in Lyons-la-Foret, mit klarem L2 NO. 21 ARM. D’ ALLE- 
MAGNE 300,–

1965P 1851, MAINZ, Taxis-K2 nebst K1 MIL: BRIEF-ST. MAINZ auf Kabinett-
brief nach Luxemburg, hs. „Militair-Brief Mainz“ und Taxe „20“, einer der 
extrem seltenen Bundesfestungsbriefe (Hb. 2.000,–), sign. Dr. Goebel 1.000,–

1966P 1851, FRANKFURT, K2 nebst sehr seltenem K1 M. B. ST. (Sonderform) 
und rotem L1 BAD. OE. auf kleinem Soldatenbrief (kurhess. Verfas-
sungsstreit) nach Bregenz (rs. bad. Bahnpost-R2 und L2 FELDKIRCH), 
Vermerk „franco“ gestrichen und mit 12 Kreuzern taxiert (kl. Tintenfraß), 
Hb. 318 400,–

1967P (1871), „Frankfurt a. M. (Packet=Sammelstelle)“, Paketzettel auf seltener 
„Noth-Adresse.“ mit Vordruck für ein Retourpaket („unbestellbar aus 
dem Felde“) nach Herrenberg 100,–

Postscheine:
1968 1857, DARMSTADT, L1 auf „Reiseschein zum Postwagen“ nach God- 

delau 50,–
1969 1805 (1804), Frankfurt, „Kaiserl. Reichs Haupt-Postwagen-Expedition  

dahier“ 40,–
1970 1821–1836, Gera, 6 Scheine des Fürstl. Reuß-Taxischen Grenzpostamtes 

(2 Recoscheine) 100,–
1971 1835–1854, Gera, „Fürstlich reus-Thurn- und-Taxische Post-Halterey 

(4), Post-Amt“, 5 dek. Extrapostquittungen 80,–
1972P 1841, Gera, „Fürstl. Reuß Thurn- und Taxisches Poststallamt zu Gera“, 

dek. Extrapostquittung für 13 Pferde nach Mittelpöllnitz (privates  
Muster) 60,–

1973 1771–1808, Mainz, Limburg, Tahl Ehrenbreitstein (aptiert), drei seltene 
Reichspostscheine 180,–

1974 1787, OPPENHEIM (hs.), „K. R. Post Verwaltung allda“, seltenes 
„Postkarten“-Formular über die Verrechnung von 44 Kreuzern für ein 
„recommandirtes Schreiben“ 150,–
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1975 1806, 21.7., Rudolstadt, „K. R. Post-Amt daselbst.“ 50,–
1976 1805, Werl, „Landgräflich Hess. Postamt“, äußerst seltener hs. Einliefe-

rungsschein für einen Wertbrief nach Darmstadt 80,–
1977 1818, Wiesbaden, „Die Expedition der Rheinischen Blätter, hs. geändert 

in „Herzogl. Nass. Postverwaltung“, ungewöhnliche Zeitungsquittung 70,–

Markenteil:
1978P 1/4 Sgr. a. rotbraun, 3 Sgr. a. gelb und 1 Sgr. a. hellblau, selte-

ne Frankatur mit Zier-K2 HANAU 21. JUN. 1859 nach St.  
Gallen/Schweiz 1,6a,11   400,–

1979P 9 Kr. a. gelb, vollrandiges Luxusstück mit stummem Vier-
ring-Versuchsstempel von Frankfurt, Befund Sem 10aII 100,–

1980 9 Kr. a. gelb und 3 Kr. a. hellblau, typ. Schnitt, Prachtstücke 
auf Doppelbrief „Muster ohne Werth“ nach Würzburg, Be- 
fund Sem 

10aII, 
12b    100,–

1981P 1 Sgr. hellblau, 5 Sgr. lila und 1/2 Sgr. orange, seltene Frankatur 
in üblichem Schnitt auf kleinem Brief aus Fulda („23“) nach 
Rom 

15,18, 
28    400,–

1982P 2 Sgr. rosa, in typ. Schnitt als sehr ungewöhnliche Beifrankatur 
auf Couvert 1 Sgr. karmin (kl. Spuren) aus Gotha nach Garz/
Rügen 16,U2A   150,–

1983P 15 Kr. lila und 1 Kr. grün, je in typ. Schnitt auf zwei Briefen 
aus Frankfurt nach Amsterdam 24,20   200,–

1984P 15 Kr. lila und 6 Kr. hellblau, dek. blaues Prachtcouvert mit 
Stempel „115“ Giessen Stadt über die Schweiz nach Florenz 
(„poste restante“) 24,33   200,–

1985P 1/4 Gr. schwarz, rechts kleiner Bogenrand, oben und unten 
Nebenmarken, ein Luxus-Randriese auf dek. Briefstück mit 
Stempel „231“ 26 ∆ 150,–

1986P 2 Sgr. hellblau, zwei dek. geklebte Prachtstücke auf blauem 
Chargébrief aus Hanau nach Aschaffenburg (zweite Ge-
wichtsstufe), Befund Sem 30   180,–

1987P 3 Kr. karmin und zweimal 9 Kr. braun (unauffällige Bugspur) 
auf dek. blauem Brief aus Frankfurt („220“) nach Biella/Italien 32,34   100,–

1988P 3 Kr. karminrosa nebst 1 Kr. hellgrün (farblos durchstochen) 
auf frischem Prachtcouvert 9 Kr. braun mit Stempel „220“ 
Frankfurt a. M. nach Altona/Holstein, eine schöne und selte-
ne Mischfrankatur und seltene Portostufe nach Dänemark, rs.  
K1 des Stadtpost- und Taxis-Postamtes sowie K2 ALTONA 

32,41, 
U16A    800,–

1989P 6 Kr. blau, waagr. Paar (eine Marke breitrandig) auf dek. 
blauem Chargébrief aus Lauterbach („131“) nach Neuwied 33   150,–

1990P 9 Kr. braun (Schnittfehler) mit Stempel „220“ auf blauem Brief 
aus Frankfurt nach Luxemburg 34   200,–

1991P 1 und 3 Kr. rosa, farblos und farbig durchstochen, Pracht-
stücke je auf Postanweisungen aus Rotenburg, Schlüchtern 
und Vöhl („61“, „65“, „159“) 

38,42, 
48,52    250,–

1992P 3 Kr. karmin, Prachtstück mit Stempel „220“ (Neben-K1 
FRANKFURT A. M. -SACHSENHAUSEN) auf Couvert 
9 Kr. braun nach Marly le Roi/Frankreich, nachgesandt nach 
Louveciennes 

42,U32A 
    100,–
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1993P 6 Kr. hellblau, senkr. Paar auf kleinem Kabinett-Trauercouvert 
mit Stempel „218“ Homburg v. d. H. nach Tourney/Frank- 
reich 43   100,–

1994P 6 Kr. hellblau, waagr. Paar auf kleinem Kabinettbrief mit waid-
blauem Postablage-R2 DETTINGEN-EMPFINGEN nach 
Brie/Frankreich (rs. 7 Stempel, u. a. K1 DETTINGEN), als 
Auslandsbrief mit Postablagestempel, ein besonders schönes 
und seltenes Poststück 43   500,–

1995P 9 Kr. ockerbraun, Prachtbrief mit Stempel „220“ Frankfurt a. 
M. Bahnhof nach Düsseldorf, der Nummernstempel nochmals 
blanco neben die Marke gesetzt 44   100,–

1996P 1 Kr. grün, Luxuspaar mit Stempel „220“ auf Briefstück 51ax ∆ 50,–
1997 3 Kr. rosa und 6 Kr. blau, Prachtstücke auf blauem Brief aus 

Frankfurt („220“) nach München 52,53   80,–

Ganzsachen:
1998P Frankirter Stadt-Brief, Format 140 : 84 mm, seltener Stadt-

briefumschlag, ungebr. (Falz), Mi. 1.100,– SU1B *   250,–
1999 „Frankirter Stadt-Brief“, Format 115 : 71 mm, ungebr. (etwas 

fleckig), Mi. 1.000,– SU1C *   150,–
2000P Frankirter Stadtbrief, Format 115 : 71 mm, ungebr. Pracht- 

couvert (Mi. 1.000,–) SU1C *   300,–
2001P 1 Sgr. karmin, Kabinettcouvert mit vorphil. L2 JENA und 

Taxquadrataufkleber, als Paketbegleitbrief verwendet ohne 
Anrechnung des Wertstempels, Befund Sem U2A   100,–

2002 1 Sgr. rosa, zwei feine Couverts mit K1 APOLDA und GERA, 
hs. „Inliegend 100 Rth. in Cassenanw.“ bzw. „franco mit Be- 
stellgebühr“ U10A   100,–

2003P 3 Sgr. braun, gr. Format, Kabinettcouvert mit Stempel „14“ 
Cassel nach Rostock/Mecklenburg-Schwerin U12B   120,–

2004 9 Kr. braun, unterfrank. Prachtcouvert mit Bahnpost-K1 
FRANKFURT A. M. - CASSEL (Neben-L1 FRANKFURT) 
nach Berlin, hs. „11/10 L.“ und „4 EP“ U24   60,–

Nummernstempel:
2005P „53“ Frankfurt a. M., zentr. klar auf 1 Kr. a. graugrün (kl. 

Mängel, Attest Sommer), dazu „220“ offen (sign. Sem) und 
stummer Vierring, drei seltene Versuchsstempel 7a,33 200,–

2006P „53“ Frankfurt a. M., klarer Versuchsstempel auf übl. geschnit-
tenem Prachtstück 3 Kr. a. dunkelblau, sign. Sem (F. +800,–) 8 200,–

2007P „266“ Steinach, klar auf Dienstbrief (!) nach Sonneberg, links 
unten Aktenschnitt    100,–

2008P „349“ Trochtelfingen, klar auf Kabinettbrief 3 Kr. a. hellblau 
nach Benzingen, vs. Landposttaxe „2“ Kreuzer 12   120,–

2009P „377“ Werrabahn, feiner blauer Brief 1 Sgr. rot (übl. Schnitt) 
mit hs. Aufgabe EISENACH, selten auf Groschenmarken 29   150,–

2010P „380“ Plaue, genau zentrisch klar auf vollrandigem Luxus- 
stück 2 Sgr. rosa 16 60,–



2020
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2011 Ortsstempel: FRANKFURT A. M., Postübernahme-L1 je auf 
zwei feinen Briefen mit Paaren 6 Kr. hellblau (K1 FRANK-
FURT A. M.-WIESBADEN bzw. -BINGEN, einmal Schiffs-
post-L3 MAINZ-COELN) auf Briefen nach Amsterdam und  
Arles 33,43   100,–

2012 MAINZ BAHNHOF, klarer K1 auf Couvert 6 Kr. ultra- 
marin U23A   40,–

2013P Nachverwendete Stempel: GAU-ALGESHEIM, sehr selte-
ner preuss. K1 vom 22.12.1867 auf Kabinett-Briefstück 1Kr.  
grün Pr22 ∆ 250,–

2014 HECHINGEN-BAHNH., klarer K1 auf Prachtbrief 3 Kr. 
rosa nach Stageln und Stetten NDP21   70,–

2015P STEINBACH-HALLBG., idealer K1 auf 6 Pfg. orange (min. 
Durchstichfehler), sign. Meier Pr15a 80,–

2016 TREYSA-BAHNHOF, seltener Taxis-K1 auf Prachtbrief 
Preußen 3 Sgr. braun (F. 400 P.) Pr18a   80,–

POSTSCHEINE
POSTSCHEINE AUS DER ZEIT DER KAISERLICHEN REICHSPOST

Sammlung Xaver Zeisberger (Teil 1)

2017P 1455, Ellwangen, äußerst seltene, sehr frühe Botenquittung 200,–
2018P 1689 (168.), Leipzig, „Churfl. Sächs. Ober-Post-Amt daselbst“, sehr frühe 

Zeitungsquittung 200,–
2019P 1691 (169.), Leipzig, „Churfl. Sächs. Ober-Post-Amt daselbst“, sehr selte-

ne Zeitungsquittung 200,–
2020P 1704 (170.), Heilbronn, sehr seltene „Correspondenz“ des Kaiserl. 

Reichspostamtes an das „Königl. Preußische Hochlöbl. Feld-Post-Amt“ 
(mit Chargézeichen) 800,–

2021P 1704 (170.), Leipzig, „Churfl. Sächs. Ober-Post-Amt daselbst“, schöne 
frühe Zeitungsquittung 150,–

2022P 1709, Halberstadt, „hiesigen Post-Hause“, einer der frühesten bekannten 
preuß. Einlieferungsscheine (für einen Wertbeutel nach Herfort) 200,–

2023P 1712, Halberstadt, „hieigen Post-Hause“, extrem früher Einlieferungs-
schein für ein Wertpaket nach Wetzlar 150,–

2024P 1713, Halberstadt, „hiesigem Post-Hause“, sehr seltener früher Schein 120,–
2025 1713–1806, Prenzlau, 9 teils seltene Scheine 120,–
2026 1717–1729, Berlin, „hiesigen Post-Hause“, „Königl. Hof-Post-Hause“, 

zwei seltene Scheine, ersterer oben kl. Beschnitt 100,–
2027 1718–1738, Stuttgart, zwei dek. vorgedruckte Quittungen des Steueram-

tes für die Vogtei Backnang 80,–
2028P 1720 (171.), Zwickau (Ortsdruck), „Königl. und Churfürstl. Post-Amt  

allda“ 150,–
2029 1722–1723, Osterwieck, „hiesigem Post-Hause“, zwei seltene frühe  

Scheine 100,–
2030 1723, Osterwieck, zwei frühe Scheine, dazu Schein aus 1781 („Königl. 

Preußl. Post-Amt“) 100,–
2031P 1726, Reichenbach (hs. RBCH.), „Königl. Churfl. Sächs. Post-Ampt“, 

dek. Siegeleindruck Wappen/Posthorn mit Inschrift „Leipzig“ 100,–
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2032 1726–1788, Prenzlau, 5 seltene Scheine 120,–
2033 1727–1817, Magdeburg, 5 Postscheine 80,–
2034 1727, Halberstadt, „hiesigen Post-Hause“, seltener früher Schein 60,–
2035 1728 (172.)- 1764 (176.), ZWICKAU (hs.), zwei seltene frühe Scheine mit 

Wappen (der erste mit Eindruck „Leipzig“) 80,–
2036 1728–1848, Colberg, „hiesigem Post-Hause“, „Königl. Prl. Postamt“, 

zwei seltene Scheine 80,–
2037P 1729, Ellwangen, „Kayserl. Reichs-Post-Ambt“, seltenes „Postkarten“-

Formular nach Mergentheim, „Von beygehenden Schreiben seynd Porto 
einzunehmen 1 Fl. 48 Kr. und à Conto zu halten“ 200,–

2038P 1730, Paderborn, „Churfürstl. Post-Ambt-hieselbst“, ein sehr seltener 
Schein für eine Wertsendung nach Bonn 200,–

2039P 1731–1735, REICHENBACH (hs.), churfürstlicher und „polnischer“ 
Schein, so früh selten 200,–

2040 1731–1800, Stettin, 7 teils frühe seltene Scheine, 5 davon vom Grenzpost- 
amt 80,–

2041 1732, Kyritz, „hiesigem Post-Hause“, selt. früher Schein 70,–
2042 1733–1799, Stettin, 20 teils seltene Scheine, (teils Grenzpostamt) 100,–
2043P 1733, Coßwig, „Königl. Preuß. Post-Amt hieselbst“, typografisch reiz-

voller Schein für Wertbeutel nach Hannover 100,–
2044 1734, Johann-Georgenstadt (hs. J. G. STADT), „Königl. Churfürstl. 

Sächs. Post-Amt“ 80,–
2045P 1734, ZWICKAU (hs.), „St. Königl. Maj. in Pohlen Churfl. Sächs. Post-

Amt“, (Wappeneindruck „Leipzig“), dazu zwei churfürstliche Scheine 
(1794–1799) 120,–

2046 1735, Cößlin, „hiesigem Post-Hause“, seltener früher Schein 50,–
2047 1735–1804, Halberstadt, drei dek. Scheine, dazu eine Zeitungsquittung 

von 1807 80,–
2048 1737, Berlin, „hiesigem Post-Hause“, seltener früher Schein 60,–
2049 1737–1742, Dresden, „Königl. Pohln. und Churfl. Sächß. Post-Amt“, drei 

seltene frühe Scheine 150,–
2050 1738, ALTENBURG (hs.), „Sr. Königl. Majest. in Pohlen Churfl. Sächs. 

Post-Amt“ 120,–
2051 1738, ÖLSNIZ (hs.), „Sr. Königl. Majest. in Pohlen Churfl. Sächs. Post-

Amt“, selt, früher Schein 80,–
2052 1738, THUM (hs.), „Sr. Königl. Majest. in Pohlen Churfl. Sächs. Post-

Amt“, selt. früher Schein, dazu ein leicht fleckiger Schein von 1770 (176.) 100,–
2053 1738–1804, Altenburg, 7 Scheine 100,–
2054P 1739, Gotha, „Kayserl. Reichs-Post-Amt das.“, sehr seltener Einliefe-

rungsschein für ein Paket nach Ingelfingen 200,–
2055P 1739, Gotha, „Kayserl. Reichs-Post-Amt das.“, seltener erster Schein 

für „Ein Paquet Brieffe“ nach Ingelfingen, dazu ein fürstlich sächsischer 
Schein (aus 1741) 250,–

2056 1739–1741, OELSNITZ (hs.), zwei seltene „polnische“ Scheine, dazu ein 
Kufürstl. Schein aus 1774 120,–

2057 1739–1754, NEUSTADT (hs.), „Sr. Königl. Majest. in Phlen Churfl. 
Sächs. Post-Amt“, drei seltene Scheine 150,–

2058P 1740 (173.), Stuttgart, „Kayserl. Reichs-Post-Amt Stuttgart.“, als erster 
Stuttgarter Schein von Liebhaberwert, Hb. K1, 1.000 P. 400,–

2059 1740, Halle, „hiesigem Post-Hause“, seltener früher Schein 60,–
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2060 1740–1751, Berlin, „hiesigem Post-Hause“, zwei seltene Scheine 100,–
2061P 1741, Cantstatt, „Kayserl. Reichs-Post-Amt allda“, sehr schöne und be-

sonders seltene Zeitungsquittung, vermutlich die früheste gedruckte von 
Württemberg 300,–

2062 1741, Liechtenstein, „Sr. Königl. Majest. in Pohlen Churfl. Sächs. Post-
Amt“, selt. früher Schein 80,–

2063 1741–1759, Salzwedel, 4 schöne frühe Scheine 120,–
2064P 1742, Stade, „Königl. Groß-Brit. und Chur-Fürstl. Post-Ambt allhier“, 

typografisch schöner erster Schein, Hb. 1 100,–
2065P 1743, Goßlar, „Kayserl. Reichs-Post-Ambte“, seltener früher Schein,  

Hb. K1 100,–
2066 1743–1783, Langensalza (zweimal Ortsdruck), drei dek. Scheine mit ein-

gedruckten Wappen (ein „polnischer“ Schein) 100,–
2067 1743–1799, Clausthal, Gifhorn, Göttingen, Goslar, vier bessere Scheine 120,–
2068 1744, Köln, „Cologne, Office des Postes Imps.“, sehr frühe hs. Zeitungs-

quittung 60,–
2069P 1744 (173.), Cassel, „Ihro Königl. Majestät in Schweden Fürstl Hess. 

 Ober-Post-Amt“, sehr dek. frühe Zeitungsquittung 100,–
2070P 1744, RINTELN (hs.), „Ihro Königl. Majestät in Schweden Fürstl. Hess. 

Post-Amt“, sehr seltener Schein für Wertbrief nach Kassel 250,–
2071 1744–1759, Giessen, „Fürstl. Hessen-Darmstädtisch Post-Amt dasselbst“, 

zwei seltene frühe Scheine 180,–
2072 1745, Cößlin, „hiesigem Post-Hause“ 50,–
2073 1745, Naugardt, „hiesigem Post-Hause“ 50,–
2074P 1745, Paderborn, „hiesiges Kayserl. Reichs-Post-Amt“, sehr schöner und 

seltener Schein 180,–
2075 1746–1801, Berlin, Rothenburg o. T., Rudersberg u. a., 5 interess. Militär- 

und Seuchenpässe 120,–
2076P 1747–1774, Stuttgart, drei dek. Reichspostscheine, Hb. NK 1A, K6, K9 180,–
2077P 1748, Giessen, „Fürstl. Hessen-Darmstädtisch Post-Amt daselbst“, selte-

ner Schein in schöner Typografie 120,–
2078P 1748, Stuttgart, „Kayserl. Reichs-Post-Amt allda“, Hb. K2 120,–
2079 1748–1766, Cöslin, zwei dek. Scheine „hiesigem Post-Hause“ 60,–
2080 1748–1783, CHEMNITZ (hs.), zwei „polnische“ (1748, 1750) und zwei 

churfürstlich Sächsische Scheine (davon einer gelocht) 120,–
2081 1748–1804, Neustadt-Eberswalde, 7 Scheine 100,–
2082 1748–1808, Cöslin, 6 dek. Scheine 100,–
2083 1749, Northeim, „Königl. Post-Ambt hieselbst“, dek. hs. Einlieferungs-

schein für einen Wertbrief nach Hannover 60,–
2084 1750, Potsdam, „hiesigem Post-Hause“, früher Schein für Wertbrief nach 

Berlin 60,–
2085P 1750–1782, HERSFELD, „Postambt hieselbst“, „Fürstl. Heß. Post- Ex-

pedition hierselbst“, drei dek. Scheine 180,–
2086 1751, DOEBELN (hs.), „Sr. Königl. Majest. in Pohlen Churfl. Sächs. 

Post-Amt“ 60,–
2087 1751–1784, Gotha, „Fürstl. Sächß. Postamt daselbst“, 4 dek. Scheine (3 

mit Wappen) 100,–
2088P 1752, Goßlar, „hiesigen Kayserl. Reichs-Post- Ambte“ 80,–
2089 1753, Heilbronn, „Kayserl. Reichs-Post-Amt allhier“,dek. große Zei-

tungsquittung 60,–
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2090P 1753, Stuttgart, „Kayserl. Reichs-Post-Amt allda“, seltener Schein Hb. K4 150,–
2091 1754–1786, Cörlin, drei seltene Scheine, geändert in „Belgard“ 80,–
2092 1754–1761, Heilbronn, „Postwagen-Expedition zur Rosen“, „Fahrender 

Post dahier“, 8 hs. Einlieferungsscheine 150,–
2093 1754–1764, Berlin, „hiesigem Post-Hause“ 100,–
2094 1754–1767, Heilbronn, vier dek. Reichspostscheine 120,–
2095 1754–1781, Cassel, 5 dek. Zeitungsquittungen des Fürstlich Hessischen 

Oberpostamtes 120,–
2096 1755–1805, Stade, 10 Postscheine 120,–
2097 1756, Celle, „Königl. und Chur-Fürstl. Post-Amt“ 50,–
2098 1756, Würzburg (Wirzburg“), Kayserl. Reichs-Post-Wagen-Expedition, 

seltener früher Schein 100,–
2099 1756–1758, Schmiedeberg, „hiesigem Post-Hause“, zwei selt. frühe  

Scheine 80,–
2100 1756–1806, Hannover, 13 „churfürstliche“ Scheine (eine Zeitungsquit- 

tung) 150,–
2101 1757–1773, Heilbronn, 3 dek. Reichspostscheine, Hb. K4, K6, K8, dazu 

ein schöner „Rosen“-Schein (Hb. L2) 120,–
2102 1757–1795, Clausthal, 5 seltene Postscheine 150,–
2103 1758–1777, Heilbronn, 4 seltene Einlieferungsscheine und eine Zeitungs-

quittung 120,–
2104 1758–1787, Prenzlow, Prentzlau, zwei dek. Scheine 60,–
2105 1758–1789, Cassel, 5 dek. Zeitungsquittungen des Fürstlich Hessischen 

Oberpostamtes 120,–
2106 1759, Schwäb. Hall, „Kayserl. Reichs-Post-Verwalter“, seltener früher 

Schein, Hb. K2c 80,–
2107 1759–1806, Potsdam, drei Scheine 70,–
2108 1760–1774, Corlin, „hiesigem Post-Hause“, drei Scheine 60,–
2109 1760–1809, Gotha, 9 Scheine, teils dek. Wappen 150,–
2110 1761 (175.), ESCHWEGE (hs.), „Postverwaltung dahier“, dek. früher  

Schein 100,–
2111P 1761, Paderborn, „hiesiges Kayserl. Reichs-Post-Ambt“, sehr schöner 

und seltener Schein 150,–
2112 1761–1787, Köln, 5 seltene Zeitungsquittungen der Reichspost 100,–
2113P 1762, Meissen, „Kön. Preuß. Feld-Post-Amt“ (geändert in „Exped.“), 

sehr seltener Einlieferungsschein für einen Wertbrief nach Torgau 250,–
2114 1762, Meissen, „Sr. Königl. Majest. in Pohlen Churfl. Sächs. Post-Amt.“ 70,–
2115P 1762–1777 (176., 177.), Münster, „Chur-Cölln. Hochfürstlich Münstr. 

Ober-Postamt“, zwei selt. Scheine 180,–
2116 1763–1807, Dinkelsbühl, 11 Reichspostscheine (einer aptiert) 120,–
2117 1764–1781, Landsberg an der Warthe, „hiesigem Post-Hause“, 4 dek.  

Scheine 100,–
2118 1764–1795, Koblenz, 4 Reichspostscheine 120,–
2119 1764–1801, Stuttgart, 10 Reichspostscheine 180,–
2120 1764–1819, Neubrandenburg (Strelitz), 7 seltene Scheine 120,–
2121 1765–1804, Bischofsheim (3), Mannheim, Rastatt, 5 Reichspostscheine 

(einmal hs.) 80,–
2122 1765–1800, Celle, 9 Einlieferungsscheine und eine Zeitungsquittung 180,–
2123 1766, DETMOLD (hs.), „Fürstl. Hess. P. Expedition hiers.“, selt. Schein 70,–
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2124P 1766, Stockach, „Kaiserl. Königl. V. Oe. Postamt allda“, sehr seltenes 
Postkarten-Formular nach Tübingen 250,–

2125 1767 (176.), JOHANNGST. (hs.), „Königl. Pohln. Churfl. Sächs. Post- 
Amt“ 60,–

2126 1767–1784, Neustadt a. R., „Königl. und Churfürstl. Poststation hie-
selbst“, drei selt. Scheine 100,–

2127 1767–1796, ROCHLITZ (hs.), „Churfürstl. Sächsisches Post-Amt“, 3  
Scheine 100,–

2128 1767–1803, Ansbach, Bamberg, Dinkelsbühl, 10 Reichspostscheine 120,–
2129 1768, BORNA (hs.), „Churfürstl. Sächsisches Post-Amt“ 60,–
2130 1768 (176.), Celle, „Königl.- und Chur-Fürstl. Post-Amt“, Hb. 6 80,–
2131P 1768, Ellwangen, („Ellwang“), „Kayserl. Reichs-Postverwaltung da-

selbst“, Hb. K 01 (nicht gelistet) 100,–
2132 1768, Heilbronn, „Herzogl. Würtemb. Post-Wagen-Expedition zur Ro-

sen“, typografisch schöner Schein (dazu hs. „Rosen“-Schein aus 1755), 
Hb. L2 100,–

2133 1768–1800, Öhringen, 3 Reichspostscheine 70,–
2134 1769–1774, Heilbronn, dek. Landkutschenscheine, Hb. L2, L8, L9 100,–
2135 1769–1824, Cöslin, 11 Postscheine 70,–
2136 1769–1795, Hildesheim, 5 seltene Reichspostscheine 180,–
2137 1769–1796, Frankfurt a. M., 7 Postscheine und Zeitungsquittungen 150,–
2138 1769–1803, Ulm, 4 Postscheine, ein „Postkarten“-Formular sowie zwei 

Zeitungsquittungen der Reichspost 100,–
2139 1770–1809, Nangard, Starzard, Treptow a. R., 11 teils seltene Scheine 100,–
2140 1770, BIELEFELD (HS.), „K. Prl. Postamt“ 50,–
2141 1770–1792, Koblenz, 6 dek. Reichspostscheine 150,–
2142 1771, Heilbronn, „Herzogl. Würtemb. Post-Wagen-Expedition zur Ro- 

sen.“ 80,–
2143 1771–1784, Prenzlau, 5 Scheine 100,–
2144 1771–1796, Enzweihingen, 5 Reichspostscheine 120,–
2145P 1772 (176.), Seesen, „Fürstl. Braunschw. Lüneb. Postamt“ (Hb. 1, 500 P.), 

dazu zwei seltene Scheine „Fürstl. Post-Amt“ aus 1749 und 1750 150,–
2146P 1772, PADERBORN (hs.), „Postamt“, seltener Schein für Wertbrief nach 

Freckenhorst 150,–
2147 1772–1791, Koblenz, 4 schöne Reichspostscheine 100,–
2148 1772–1795, Enzweihingen, drei Reichspostscheine ab K1 80,–
2149 1772–1800, Memmingen, 4 Reichspostscheine und eine Zeitungsquittung 150,–
2150 1773, Carlsruhe, „Expedition Kayserlich-Reichs fahrender Post allda“ 60,–
2151 1773–1792, Bielefeld, Herford, zwei seltene Scheine 60,–
2152 1773–1805, Esslingen, 6 Reichspostscheine (einer hs.) 80,–
2153 1773–1806, Langensalza, Leipzig, Wurzen, Reichenbach, Plauen, Meissen 

u. a., 10 chursächsische Postscheine 120,–
2154 1774, Nordhausen, „St. Königl. Majest. von Großbrittannien Churfl. 

Braunschw. Lüneburg. Post-Amt.“ 100,–
2155 1774–1790, REICHENBACH (hs.), „Churfürstl. Sächsisches Post-Amt“, 

4 Scheine 70,–
2156 1774–1800, Gotha, „Herzogl. Sächß. Postamt daselbst“, 4 dek. Schein 

(mit Wappen) 70,–
2157 1774–1801, Prenzlau, 10 teils seltene Scheine 150,–
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2158 1775–1788, REICHENBACH (hs.), „Churfürstl. Sächsisches Post-Amt“, 
drei Scheine 80,–

2159 1775–1794, Stuttgart, Heilbronn, Zeitungsquittungen der Reichspost 100,–
2160 1775–1802, MARBURG (hs.) „Post-Amt“ bzw. ‘“Fürstl. Heß. Post-

Amt“, zwei Scheine, einmal blaues Papier 60,–
2161 1776, Bielefeld, „Königl. Preuß. Post-Amt“, dek. Zeitungsquittung 50,–
2162 1776–1777, Alt-Landsberg, „hiesigem Post-Hause“, zwei Scheine 60,–
2163 1777–1787, Thiedenwiese, „Königl. und Churfürstl. Poststation“, „Kö-

nigl. Post-Station“, zwei seltene hs. Scheine 60,–
2164 1777–1791, Hameln, 3 „churfürstliche“ Scheine 80,–
2165 1777–1793, Geislingen, 4 Reichspostscheine 100,–
2166 1777–1801, Güstrow, 4 dek. Scheine 80,–
2167 1777–1805, Rostock (3), Schwerin, 4 Postscheine 60,–
2168 1777–1807, Naumburg, 4 churfürstliche bzw. königliche Scheine 80,–
2169 1778–1791, Koblenz, 4 dek. Reichspostscheine 120,–
2170 1779–1781, LUNGWITZ (hs.), zwei dek. churfürstl. Scheine 60,–
2171 1779–1786, Oppenheim, 5 dek. und teils großformatige Reichspost- 

scheine 150,–
2172 1779–1804, Arolsen, Arnstadt, Eisenach, Gotha, Hildburghausen, 5 dek. 

Scheine 100,–
2173 1779–1804, Stuttgart, 5 Reichspostscheine 70,–
2174 1779–1806, Geislingen, 7 dek. Reichspostscheine 120,–
2175 1780, Donaueschingen, „T. Kaiserl. Reichs-Post-halterey hieselbst“, dazu 

zwei weitere Reichspostscheine 150,–
2176 1780, Müncster, „Chur-Cölln. Hochfürstlich Münstr. Ober-Postamt“, 

schöner kleiner Schein 100,–
2177 1780–1802, Friedland (Strelitz), „Herzogliches Post-Amt“, „Herzogl. 

Post-Hause“, „hiesigem Post-Hause“, 3 Scheine 60,–
2178 1780–1798, Bromberg, Rummelsburg, 4 Scheine 60,–
2179 1780–1798, Berlin, 5 dek. Scheine (4 vom Hofpostamt) 100,–
2180 1781, Hildesheim, „Kayserl. Reichs-Post-Amt“ sowie ein preuss. Schein 

(1805, geändert in Alfeld), dazu eine Zeitungsquittung der Reichspost von 
1796 100-

2181P 1781, Münster, „Chur-Cölln. Hochfürstlich Münstr. Ober-Postamt“, selt. 
kleinformatiger Schein 100,–

2182 1781 (177.), Wolfenbüttel, „Fürstl. Braunschw. Lüneb. Post-Amt“ 50,–
2183 1781–1805, Arnswalde, zwei dek. Scheine 50,–
2184 1781–1788, Ellwangen, „Kaiserl. Reichs-Postamtsverwaltung“, drei selt. 

Scheine, Hb K2 100,–
2185 1781–1793, Wetzlar, drei Einlieferungsscheine der Reichspost, dazu zwei 

dek. Zeitungsquittungen aus 1795 und 1802 100,–
2186P 1782, Fürfeld, „Kaiserliche Reichs fahrende Post Expedition. Johannes 

Straus“, sehr seltener Schein mit vorgedrucktem Namen des Posthalters 
Johannes Straus, Hb. K2, Lp. 150,–

2187 1782, Kaltenherberg, „Kayserl. Reichs Posthalterey alda.“ 80,–
2188 1782–1785, HAMM (hs.), zwei dek. Scheine 60,–
2189 1782–1817, Gollnow, 4 Scheine, dabei aptierter Schein von Stettin 50,–
2190 1782–1805, Dinkelsbühl, 10 Reichspostscheine 100,–
2191 1782–1807, Geislingen, 11 dek. Reichspostscheine 180,–
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2192 1783–1785, Cölln, „Kaiserliche Reichs ordinaire fahrende Postexpedition 
hieselbst.“, zwei kleine Scheine 80,–

2193 1783–1794, Tübingen, 5 Reichspostscheine (zwei mit großem Zierrah- 
men) 150,–

2194 1783–1795, Friedland (Strelitz), zwei dek. Scheine 50,–
2195 1784–1822, Halberstadt, 5 Postscheine 50,–
2196 1784–1804, Sondershausen, 10 dek. Scheine 120,–
2197 1785–1789, Oppenheim, zwei dek. Reichspostscheine (einmal Großfor- 

mat) 80,–
2198 1785–1790, Wolfenbüttel, „Fürstl. Braunschw. Lüneb. Postamt“, 3 kleine 

Scheine 80,–
2199 1785–1805, Hoya, Neustadt, Osterholz, Nienburg, Neuhaus, Lüneburg, 

6 dek. Postscheine 100,–
2200 1786, Kaltenherberg, „Kayserl. Reichs Posthalterey alda“ 80,–
2201 1786, PADERBORN (hs.), „Postamt“, seltener Schein auf grauem Papier 100,–
2202 1786, Plochingen, „Kayserl. Reichs-Post-Verwaltung dahier“ 80,–
2203P 1786–1804, Ehingen (einmal hs.), zwei seltene Reichspostscheine, Hb. 

nicht gelistet 180,–
2204 1786–1808, GRIMMA (hs. ), „Churfürstl.“ bzw. „Churfürstlich Sächsi-

sches Post-Amt“, zwei Scheine 60,–
2205 1787–1820, Markirch-Friedland, 5 Postscheine 80,–
2206 1787, Mannheim, „Kaiserl. Reichs fahrende Post-Expedition hieselbst“, 

dazu ein Schein „Postwagen-Expedition“ (1808) 80,–
2207 1787–1803, Goslar, 5 Postscheine 100,–
2208 1787–1808, Meiningen, „Herzogl- Sächs. Postamt“, drei Scheine mit ein-

gedruckten Wappen 80,–
2209P 1788, Frankfurt am Main, „Herzoglich-Sachsen-Eisenach- und Fürstlich-

Hessen-Darmstädtisches Samt-Post-Amt dahier.“, äußerst seltener Ein-
lieferungsschein für ein Wertpaket nach Wildenfels 300,–

2210 1788, GEITHAYN (hs.), „Churfürstl. Sächsisches Post-Amt“ 50,–
2211 1788–1805, Erlangen, Farrnbach, Schwabach, Weissenburg, Windsheim, 

Rothenburg, 8 Reichspostscheine 120,–
2212P 1789, Mainz, „Kaiserl. Reichs-ordinaire fahrende Post-Expedition zu den 

3 Reichskronen“, „Liefer- und Quittungsschein“ (Recepisse) für zwei 
mit dem Kaiserl. Reichspostwagen angekommene Pakete, dazu ein Reco-
schein (1796) 200,–

2213P 1789, Nördlingen, „Kayserl. Reichspostamt allda“, seltener „Recogniti-
onsschein“ (Einlieferungsschein für einen Chargébrief nach Coblenz) 100,–

2214 1789–1801, ZINTEN (hs.), „hiesiges Post-Amt“, zwei seltene frühe Ost-
preußen-Scheine 100,–

2215 1789–1806, Wolfenbüttel, 7 kleine Einlieferungsscheine, dazu ein aptierter 
Schein aus 1807 150,–

2216 1790–1804, Celle, 4 Scheine  60,–
2217P 1790, Freyburg, „Kais. Königl. V. Oest. Ober-Post-Amt allda.“ sowie 

ein weiterer Schein „Kaiserl. Reichs-fahrende Post-Expedition daselbst“  
(1787) 150,–

2218 1790–1805, Ellwangen, 4 Reichspostscheine 100,–
2219 1791, Bremen, „Königl. Großbr. und Chursfürstl. Braunschweig-Lüneb. 

Post-Amt“ (blaues Papier), dazu Schein vom Stadtpostamt (1811) 80,–
2220P 1792, Wurzach, „Kayserl. Reichs-Post-Expedition allda“ Hb. K1, 350 P. 100,–
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2221 1792–1804, Feuchtwangen, zwei Reichspostscheine 50,–
2222 1794, Bremen, „Königl. Großbr. und Churfürstl. Braunschweig-Lüneb. 

Post-Amt“, Hb. 10 50,–
2223 1794, Köln, „Kuhrfürstl. kölnische Post-Expedizion hieselbst“, selt.  

Schein 120,–
2224 1794 (179.), ROCHLITZ (hs.), drei dek. Scheine mit Wappen 60,–
2225P 1795, Konstanz, „Kais. Königl. V. Oe. Ober-Postamt allda“ 150,–
2226 1795–1799, Uelzen, 4 churfürstliche Scheine „Königl. und Churfürstl. 

Postamt“ 100,–
2227 1795–1802, Arolsen, vier dek. Einlieferungsscheine 100,–
2228 1795–1804, Adorf, Rosswein, Waldheim, drei „churfürstliche“ Scheine 70,–
2229 1795–1806, Mergentheim, 6 interessante Reichspostscheine 120,–
2230 1795–1808, Detmold, 4 seltene Scheine (drei kurhessische, ein preuß. von 

Paderborn aptiert) 100,–
2231 1796, Hildesheim, „Kayserl. Reichs-Post-Amt“ 50,–
2232 1796–1800, Potsdam, 4 Scheine 70,–
2233 1797, Düsseldorf, „hiesigem Posthause“, seltener Schein für einen Wert-

beutel nach Duisburg 100,–
2234P 1797, Duisburg, „hiesigen Münsterschen Posthause“, sehr seltener Einlie-

ferungsschein für ein Paket nach Warendorf 150,–
2235P 1797, Düsseldorf, „Kurköln. münsteris. Postamt“, sehr seltener schmaler 

Schein für einen Wertsack nach Köln 120,–
2236 1797 (179.), NAUMBURG (hs.), „Churfürstlich Sächsisches Post-Amt“, 

zwei Scheine 60,–
2237 1797–1800 (17..), Neuhaus im Bremischen, „Königl. und Churfürstl. 

Post-Comtoir hieselbst“, weißes und bläuliches Papier 100,–
2238 1797–1803, Offenburg, 7 Reichspostscheine 120,–
2239 1798, Giessen, „Fürstl. Hessen-Darmstädtisch Postamt daselbst“ 80,–
2240P 1798, Köln (Ortsdruck geändert in „Bonn“), „Kurfürstl. kölnische Post-

Expedizion hieselbst“, seltener Schein für einen Chargébrief 100,–
2241 1798, Stade, „Königl. und Churfürstl. Post-Amt“, seltene Einheit von 4 

senkr. zusammenhängenden Scheinen 100,–
2242P 1698, Stuttgart, „Fürstl. Bottenmeister“, dek. Botenpass für den Stadt-

boten Johannes Bilmeyer aus Backnang, so früh von großer Seltenheit 300,–
2243 1798–1801, Schwerin, „Herzogl. Mecklenb. Post-Amt“, 5 dek. Scheine 100,–
2244 1798–1805, Nürnberg (geändert in „Rothenburg“), drei blaue Reichspost-

scheine 70,–
2245 1799, Danzig (geändert in „Neustadt“), dek. Schein 70,–
2246P 1799, Kannstatt, „Kaiserl. Reichs-Postamt daselbst“, sehr seltener blauer 

Schein für Chargébrief nach Frankfurt a. M. 150,–
2247 1800, Balingen, „Monita ueber Rechnung bey fahrender Post-Expedition 

...“, vierseitiges Manualblatt mit interess. Einträgen (von 1797–1800) 100,–
2248 1800, Heilignstadt, „K. R. Postamt allhier“, dek. große Zeitungsquittung 

mit viel Text (blaues Papier) 80,–
2249 1800–1805, RINTELN (hs.), „kurhess. Post-Amt“, „Fürstl. Heß. Post-

Amt“, zwei Scheine 60,–
2250 1801, Altdorf, „K. K. Postamts-Expedition“, „bey hiesig k. k. V. Ö. er 

Postamts-Expedition aufgegeben“ äußerst seltene „Aufgabs-Recepisse“ 
für einen Chargébrief nach Freiburg, Hb. ähnlich KK1 60,–
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2251P 1801, Ravensburg, „K. R. Postamts fahrende Expedition“, seltener Schein 
für Chargébrief nach Augsburg, Hb. nicht gelistet 120,–

2252 1801–1802, Carlsruhe, zwei Fahrpost und ein Briefpostschein 70,–
2253 1802, Düsseldorf, „Kaiserliche Reichs-fahrende Post-Expedition“ 100,–
2254 1802, Stockach, „T. Kais. Königl. Postamt dahier“, zwei dek. Scheine 100,–
2255P 1802, Wangen, „Kaisel. Reichspostamts-Verwaltung“, selt. Schein, Hb. 

K2, Lp. 150,–
2256 1802–1804 (1802, 180.), Düsseldorf, „Kais. R. Postamt dahier“, zwei sel-

tene Recoscheine 100,–
2257 1803, Aldingen, „Kaiserl. Reichs-fahrende Post-Amts-Expedition hie- 

selbst“ 80,–
2258 1803, Gengenbach, „T. K. R. Posthalterey hieselbst.“, seltener Schein 70,–
2259 1803, Miltenberg, „K. R. Postamt allda“, seltener Schein 60,–
2260 1805, Kannstadt, „Kaiserliches Reichs-Postamt daselbst“, sehr seltener  

Schein 120,–
2261P 1805, Heilbronn, „Churfürstlich-Würtembergischer Heilbronnerboth“ 

(geändert in „Stuttg.“), sehr seltener Einlieferungsschein für ein Wert-
paket nach Stuttgart 150,–

2262 1805–1806 (180.), Freyburg, „Kaiserl. Reichs-fahrende Post-Expedition 
daselbst“, zwei dek. Scheine 60,–

2263P 1806, Stuttgart, „Kaiserl. Reichs-Post-Amt“ (geändert in „Kurfürstl.“), 
sehr seltener Reco-Schein 150,–

2264 1806–1807, Regensburg, drei dek. Zeitungsquittungen (zweimal Reichs-
post, einmal „Hochfürstl. Primatische Oberpostamts Zeitungs-Expedi- 
tion“) 80,–

2265 1808, Emmendingen, „Kaiserliche Reichs-Post-Expedition“, seltener ap-
tierter Schein, dazu ein Reichspostschein von Ettlingen 80,–

WÜRTTEMBERG

2300 1803–1808, AALEN. R. 3., klar in Rot auf zwei Luxusbriefen 100,–
2301 1850, AALEN, blaue L2 nebst K3 AUSLAGE VON AUGSBURG auf 

zwei Briefen nach Kaufbeuren 60,–
2302 1718–1850, Backnang, zwei innen vorgedruckte Schnörkelbriefe aus 

Stuttgart (von den Herzögen Carl und Eberhardt Ludwig) 80,–
2303P 1785, DE BALINGEN, sehr klarer L1 auf Kabinettbrief aus Wellendin-

gen nach Tübingen, innen ein zweieinhalbseitiger Brief des „Weeg geltein-
Zihers Matthias Peter“ 400,–

2304 1842, BALINGEN, L2 auf verweigertem Retourbrief nach Sulz, rs. selt. 
Taxis-Reboutsiegel von Frankfurt a. M. 150,–

2305 1617, Balzheim, besonders schöner Luxus-Schnörkelbrief nach Ulm 60,–
2306 1789–1794, VON BIBERACH, kleiner und großer Fraktur-L1 auf Pracht - 

briefen nach Kempten, Hb. 287-2, 3 (Hb. 450,–) 150,–
2307 1767–1769, Böhringweiler, zwei behörliche Estaffetten-Laufbriefe aus 

Weinsberg und Schwabach dorthin 80,–
2308P 1848, CANNSTADT, sehr seltener K2 mit „DT“ auf Luxusbrief nach 

Bietigheim 400,–
2309P 1848, COELN, K2 auf kleinem Brief von Wilhelm Nicolaus von Württem-

berg (1828–1896, 3 Seiten) an seine Mutter in Carlsruhe/Schlesien 150,–
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2310 1789, D’ Ehingen, hs. auf vorderöst. Dienstbrief „p. Rothweil Ex. offo.“ 
nach Schömberg, Taxen „10“ und „8“ 80,–

2311P 1787, ELLWANGEN, sehr seltener roter Schreibschrift-L1 klar auf dek. 
Luxusbrief nach Rechberg, es sind nur einige wenige Briefe mit der gro-
ßen Stempelrarität bekannt, Hb. 854-2, 1.200,– 800,–

2312 1771, Esslingen, Militärbrief „fco. biß Schwäb. Gmündt“ nach Adels-
hofen, interess. Inhalt 150,–

2313P (1810), FELDSTETTEN, braunroter großer L1 (vermutlich Holzstem-
pel) auf Pracht-Briefhülle nach Freudenstadt (rs. Röteltaxe „6“), Attest 
Thoma 400,–

2314 1755, Frankfurt a. M., Kabinettbrief des Leutnants von Klettenberg „fran-
co Heilbronn“ nach Gaildorf, rs. hs. „Herr Postmeister zu Schwäbisch-
Hall wird ersucht, wenn der ordinaire Bote von Gaildorf nicht da wäre, 
diesen Brief sogleich mit einem expressen dahin zu schicken“ 150,–

2315P 1807, 28.5., FREUDENSTATT, roter L1 sehr sauber auf Kabinettbrief 
„An den König“, es sind nur wenige rote Abschläge aus den ersten Wo-
chen nach Eröffnung des Postamtes bekannt 600,–

2316 1802, DE BUCHHORN, hs. auf Luxusbrief nach Salmansweiler (aus Ai-
lingen) 100,–

2317 1792–ca. 1794, D. GEISLINGEN, DE GEISLINGEN, je klarer L1 auf 
dek. Briefhüllen nach München 150,–

2318 1842, DE GOEPPINGEN, spät verwendeter Reichspost-L1 auf kleinem 
Wertbrief nach Beinstein 80,–

2319P 1874, HEIDENHEIM, Fächerstempel nebst großem Aufkleber „Aus 
Heidenheim 20“ und Zugleitzettel „Ludwigsburg“ bzw. K3 NERES-
HEIM nebst Paketzettel und Leitzettel „Dischingen“ auf zwei Nachnah-
mebriefen 100,–

2320 1558, Helfenstein (Geislingen), Rotenfels, dek. Schnörkelbrief betr. Zu-
sammentreffen in Riedlingen (nach Castell) 100,–

2321 1850, 27.6., ISNY, blauer L2 auf Francobrief nach Lindau/Bayern, rs. 
Taxe „2/2“ (je 2 Kreuzer für Württemberg und Bayern) 100,–

2322 1756, Kirchberg, „Carl August Graf von Hohenlohe“, eig. Unter-
schrift auf Luxusbrief (besonders schönes Lacksiegel) nach Rödelheim  
(„Franco“) 80,–

2323P 1798, DE KIRCHBERG AN DER JAGST, sehr klarer Setzkasten-L2 auf 
vorzüglichem Luxusbrief nach Comburg, schönes Trockensiegel 500,–

2324P 1850, 12.9., KÜNZELSAU, blauer L2 nebst sehr seltenem R1 AUS 
 TAXIS (rs. kleiner R2 DEUTZ) auf Kabinettbrief nach Lippstadt, auf ei-
nem Brief aus Württemberg von Liebhaberwert, Hb. 157, + 1.000,– 350,–

2325 1579, Langenburg, „Wolfgang, Graf zu Hohenlohe“, eig. Unterschrift auf 
Luxus-Schnörkelbrief nach Castell 150,–

2326 1629, Langenburg, dek. Estaffettenbrief nach Weikersheim wegen „der in 
der Gegend liegenden Bernstein. Compagnien“, hs. „Cito, cito, cito, ci-
tissime cito“ und „Von Büllingspach, Bartenstein und Pfüzingen auß, tag 
und nacht alsbalden an gehörig Orth zu verschaffen, weil dieser Grave-
schaft hoch und vil daran gelegen...“ 100,–

2327 1787, Langenburg, „L. F. z. Hohenlohe“, eig. Unterschrift auf besonders 
schönem Luxus-Schnörkelbrief an den Grafen Christian Carl zu Erbach 
„fco. Francfurth“ nach Fürstenau 100,–

2328 1847–1851, LORCH, schwarzer und blauer Stb. auf Kabinettbriefen 80,–
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2329P 1851, 16.9., MERGENTHEIM, waidblauer L2 auf bar bezahltem Kabi-
nettbrief (rs. Taxe „6“) über Würzburg nach Nürnberg (je rs. K2), der 
Brief stammt aus der kurzen Periode vom Eintritt in den Postverein am 
1.9.1851 bis zur Markeneinführung am 15.10.1851 150,–

2330 1619, Obersontheim, „Wilhelm Herr zu Limpurg“, eig. Unterschrift auf 
dek. Schnörkelbrief 60,–

2331 1679, Öhringen, schöner Orts-Schnörkelbrief des Georg Ulrich Retzel 
(„Musicant allda“) 50,–

2332P 1793, DE BLOCHINGEN, seltener L1 sauber auf kleinem Kabinettbrief 
aus Steinbach nach Carlsruhe 400,–

2333 1694, Reichenberg, dek. Luxus-Schnörkelbrief nach Oberroth 50,–
2334P 1804, VON ROTHWEIL HER nebst VON EHNINGEN hs. auf Kabi-

nettbrief „über Stockach, ex offo“ (Vorderösterreich) nach Schömberg 150,–
2335P 1802, SCHW: GMÜND, klarer L1 auf dek. Luxus-Wertbrief nach Schwä-

bisch-Hall 100,–
2336 1556, Schwäbisch-Hall, dek. Schnörkelbrief (Inhalt etwas beschnitten) 60,–
2337 1586, Schwäbisch-Hall, kleiner Schnörkelbrief nach Wolmershausen 70,–
2338 1652, Schwäbisch-Hall, Schnörkelbrief aus Prag an den dortigen Bürger-

meister und Stadtrat, mit Unterschrift von Kaiser Ferdinand III. 200,–
2339 1720, DE HALL EN SUABE, hs. auf Kabinettbrief „cito, cito“ (dek. 

11-zeilige Adresse) an einen Deputierten aus Schwäbisch-Hall bei der „3. 
Crayßversammlung“ in Augsburg, Taxe „6“, rs. „8“ (schönes Trockensie-
gel), so frühe Abgangsvermerke sind selten 100,–

2340 1727, Schwäbisch-Hall, „Andr. Fried. Feyerabend, Stadt-Schultheiß“, ei-
genhändiger Botenbrief nach Mainhardt mit dek. Adresse 60,–

2341 1730–1764, Schwäbisch-Hall, zwei dek. Briefe aus Ulm (hs. V. ULM) und 
Wien dorthin 80,–

2342 1796–1798, Schwäbisch-Hall, zwei seltene Estaffettenbriefe aus Heil-
bronn und Ulm 80,–

2343 1797, Schwäb. Hall, „J. Stadtmann, Postverwalter“, hs. Gebührenquit-
tung für zwei Estaffetten nach Ulm und Heilbronn (21 Fl. 15 Kr.) sowie 
für Extrapost „Ein französischer Offizier, 2 Pferd und Chaisse nach Öh-
ringen“ (6 Fl.) 50,–

2344P 1584, Stuttgart, „Von Gottes Gnaden Ludwig, Herzog zu Württemberg“, 
eig. Unterschrift auf Luxus-Schnörkelbrief nach Heidenheim, sehr selten 400,–

2345 1705, Stuttgart, kleiner Prachtbrief nach Schwäbisch-Hall (interess. mili-
tär. Inhalt), hs. „wird dem Postambt zu Heilbronn zu sicherer und baldi-
ger Bestellung recommandirt“ 70,–

2346 1758, Stuttgart, „Karl, Herzog zu Württemberg“ (gedruckter Briefkopf), 
Luxusbrief mit besonders schöner vorgedruckter Schnörkeladresse nach 
Neuenstadt 70,–

2347 1760, Stuttgart, „Carl, Herzog zu Württemberg“ dek. Brief mit Schnör-
kelvordruck nach Tübingen 80,–

2348 1768, Stuttgart, hervorragend schöner Luxus-Schnörkelbrief nach Reut- 
lingen 80,–

2349P (1810), CHARGÉ STUTTGART, großer roter Kaminstempel auf dek. 
Briefhülle nach Gmünd, sign. Thoma 250,–

2350P 1849, STUTTGART, blauer Fächerstempel auf dek. „Laufzettel fahrender 
Posten“ aus Brackenheim nach Rottenburg und zurück  100,–
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2351 1851, 9.10., STUTTGART, roter K2 auf Francobrief nach Steyr/Öster-
reich (Württemberg ab 1.9.1851 im Postverein, Marken ab 15.10.1851) 120,–

2352P 1558, Ulm, seltener früher Schnörkelbrief nach Schwäbisch-Hall (Inhalt 
unbed. beschnitten) 150,–

2353 1694, Ulm, dek. Schnörkelbrief, mit der Post berfördert „per Nürnberg“ 
nach Schwäbisch-Hall, rs. papiergedecktes Siegel 100,–

2354P 1726, D’ ULM, seltener kleiner L1 auf Schnörkelbrief-Hülle bzw. großer 
L1 D’ ULM auf dek. Brief „p. Cantstatt“ (1741), beide nach Schwäbisch-
Hall, Hb. 3643–1/2, 600,– 200,–

2355 1788, D’ ULM, klarer L1 auf dek. Luxus-Nachsendebrief aus Ellingen 
(schwacher roter Schreibschrift-L1) nach Ulm, Kempten und Mindel-
heim, selten (rs. zwei besonders schöne Adelssiegel) 150,–

2356P 1844, ULM, L2 nebst Kaminstempel ULM CHARGÉ auf dek. Luxus- 
brief 100,–

2357 1730, Waldenburch, „Eberhardt Ludwig“ (Herzog zu Württemberg), eig. 
Unterschrift auf Schnörkelbrief nach Schwäbisch-Hall, Inhalt etwas be-
schnitten 150,–

2358P (1816), V. WALDSEE, lilaroter L1 fein auf Briefhülle nach Altshausen, 
sign. Thoma (Hb. 1.200,–) 200,–

2359P 1817, WALDSEE. R.3., seltener roter L1 schwach auf kleinem Brief nach 
Biberach, Hb. nicht gelistet 150,–

2360P 1870, WINNENDEN, K1 auf interess. Retourcouvert über Hamburg 
nach Williamsburgh/USA 100,–

2361P 1841– ca. 1848, WOLFEGG, je seltener blauer und roter L1 auf zwei fei-
nen Briefen nach Ersingen und Altdorf, in Rot sind nur wenige Belege 
bekannt (Hb. 1.050,–) 300,–

2362P 1809, WÜSTENROTH, seltener Rötel-L1 auf Brief „An den König“ in 
Stuttgart (aus Bubenorbis, innen Stempelpapier), selten 200,–

2363P 1814, WÜSTENROTH, kleiner L1 auf Kabinettbrief aus Mayenfels (zu-
sätzlich Schreibschrift-L1 OEHRINGEN. R. 3.) nach Tasseroth 400,–

Feldpost:
2364 1704, Weißenburg (Hauptquartier), „Pr. Kays. Feld-Kriegs-Canzley“, 

seltene Recepisse für einen Brief der Stadt Schwäbisch-Hall an den Prin-
zen Eugen, dek. Trockensiegel 100,–

2365 1772–1775, Insterburg (Garnision), zwei seltene Briefe des in preuss. 
Diensten stehenden Dragoners Michael Wielandt an seine Mutter in Ho-
henstraßen (bei Mainhardt), privat befördert als Beilage in anderen Brie-
fen, interess. Inhalte 100,–

2366 1814–1815, Palais Bourbon, zwei Kabinettbriefe des Prinzen Louis  Jo seph 
de Bourbon (eig. Unterschrift) an Prinz bzw. Prinzessin von Hohenlohe 
in Jagstberg und Haltenbergstetten, div. Franchisestempel, u. a. roter L1 
PRINCE DE CONDE (milit. Inhalt) 100,–

2367 1850 (184.), WAIBLINGEN, blauer L2 auf Kabinettbrief an einem Ober-
leutnant in der Bundesfestung Ulm (3. Infanterie-Regiment) 60,–

2368P 1866, 24.7., Werbach (Baden), Dienstbrief vom 3. Württ. Jägerbataillon 
mit sehr seltenem K3 K. W. FELDPOST nach Thalheim (Feuser/Münz-
berg 292, 1.000,–) 500,–
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2369P 1870, 23.9., K. W. FELDPOST IV. INF. REG., blauer DB auf Feldpost-
Correspondenzkarte aus Vitry le francois nach Bern/Schweiz, sehr selte-
ne Destination (Nachtaxe) 300,–

2370P 1871, 23.2., K.W. FELDPOST VI. INF. REG., blauer DB auf Feldpost-
Correspondenzkarte nach Murlen/Schweiz (aus Coulmmiers), mit Taxen 300,–

2371 1871, 27.2., K. W. FELDPOST III. BRIGADE, klarer DB auf vorge-
drucktem Feldpostcouvert nach Stuttgart (kl. Bräune) 50,–

2372 1871, 18.3., K. W. FELDPOST. VII. INF. REG., sehr klarer DB auf Vor-
druckcouvert mit Inhalt 60,–

Postscheine:
2373 1818–1834, Aldingen, 16 Postscheine 100,–
2374 1814, Biberach, „Königl. Würtemb. Postamt“, sehr selt. Schein, Hb. W12 

(„Lp.“) 150,–
2375 1812 (180.), CRAILSHEIM, hs. auf selt. Recoschein, Hb. W1 50,–
2376 1827, Haigerloch, „Königl. Würtemb. Post-Amt“, Hb. W1 60,–
2377P 1751, Heilbronn, „Kayl. R. Postambt dahier“, äußerst früher Reiseschein 

bzw. Gebührenquittung für eine Postwagenfahrt nach Straßburg (5 Fl. 40 
Xr.) und 10 Fl. für 600 Pfund Gepäck bis Durlach, ein einmaliges Post-
doku ment 100,–

2378 1771, Heilbronn, zwei seltene Landkutschen-Scheine „Spedition“ bzw. 
„Expedition zur Rosen“, Hb. L4, 5 120,–

2379P 1806, HEILBRONN, hs. über Ortsdruck „Stuttgart“, „Churfürstlich 
Würtembergischer Stuttgarterbothe“, sehr seltener Einlieferungsschein 
für zwei Pakete nach Stuttgart und Ludwigsburg 200,–

2380 1848, HEILBRONN, roter L1 auf dek. Reiseschein mit Abbildung fah-
render Kutsche (nach Stuttgart) 100,–

2381 1826, Künzelsau, „K. W. Post-Amt“, selt. hs. Provisorium 50,–
2382P 1694, Leutkirch, „Hanß Georg Rothmayr Kais. Posthalter in Leutkirch“, 

sehr seltener hs. Estaffettenpass für ein Schreiben nach Kellmünz (mit 
Quittung des Posthalters von Memmingen), ein Liebhaberstück 500,–

2383 1755–1759, Schwäbisch-Hall, zwei seltene frühe Postscheine, Hb. K1, 2 100,–
2384 1799–1801, Mergentheim, „K. R. Postamt allda“, zwei Scheine auf bräun-

lichem und grauem Papier 60,–
2385 1850–1851, Pfullingen, zwei der besonders schönen Scheine mit großem 

lith. Wappen („Scheintaxe zwei“ bzw. „Vier Kr.“), HB. W1a/b 80,–
2386 1609, Rothenburg o. T., „Rotenburgische Canzley“, dek. Recepisse für 

ein „verschloß Schreiben“ aus Schwäbisch-Hall, dazu eine Recepisse des 
Nürnberger Ordinari Boten Andreas Bayer für ein Schreiben aus Schwä-
bisch-Hall 60,–

2387 1804 (18.), Schwäb. Gmünd, „Kaiserl- Reichs-Post-Expedition allda“ 60,–
2388P 1781, Schwäb. Hall, „Dero Röm. Kays. Majestät Reichs-Postverwalter 

Stadtmann“, „Estaffetten-Pass und Stunden-Zettul nacher Stuttgart Cito, 
cito, citissime“, mit Ankunfts- und Abgangsvermerk (für die Antwort) 
des Reichspostamtes Stuttgart, Adressteil abgetrennt und etwas fleckig, 
äußerst selten 700,–

2389P 1705, Stuttgart, „Fürstl. Bottenmeister“, sehr frühe und seltene Boten-
recepisse für ein Schreiben aus Schwäbisch-Hall 150,–
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2390 1734 (137.), STUTTGART (hs.), „Hoch-Fürstl. Württembergische Bot-
tenmeisterey allda“, selt. vorgedruckter „Laufzettel zu Pferd, cito, citissi-
me, cito“ nach Hohenasperg (Altersspuren) 100,–

2391 1747, Stuttgart, seltener „Stadt-Post-Zettel“ (Estaffettenpass) für eine 
Sendung nach Großheppach, nebst dazugehör. Recepisse 100,–

2392P 1772, Stuttgart, „Herzoglich-Würtembergischer Rent-Cammer-Secretari-
us und Bottenmeister“, seltener Estaffettenpass (Laufzettel) nach Stetten 
im Remstal „cito, Citissime“ 150,–

2393 1779, Tübingen, „Kayserl. Reichs-Post-Verwaltung dahier“, Hb. K1 150,–
2394 1781 (178.), Tübingen, „Kaiserliches Reichs-Post-Amt Tübingen“, dek. 

großer Schein mit Zierrahmen 100,–
2395 1850, TÜBINGEN, blauer L1 auf Reiseschein nach Tuttlingen (mit Abb. 

fahr. Kutsche), dazu Reiseschein Stuttgart nach Tübingen von 1852, kl. 
Eckfehler 100,–

Markenteil:
2396P 1 Kr. a. sämisch, breitrandiges Luxusstück (rechts Nebenmar- 

ke) mit blauem K2 HEILBRONN, sign. Thoma 1a 80,–
2397P 1 Kr. a. sämisch, breitrandiges Prachtstück mit blauem K2 

GÖPPINGEN auf Drucksache nach Regensburg (Postverein, 
selten) 1a   300,–

2398P 1 Kr. a. sämisch, breitrandiges Luxusstück mit blauem K2 auf 
Reklame-Drucksache nach Ingerkingen, sign. Heinrich 1a   250,–

2399P 1 Kr. a. sämisch, drei breitrandige, treppenförmig übereinan-
dergeklebte Prachtstücke mit K2 TÜBINGEN 21. APR. 1855 
auf doppelt verwendetem Brief nach Leidringen bei Balingen, 
vs. Bestellgeldtaxe „1 X.“ 1b   300,–

2400P 3 Kr. a. hellgelb, rechte untere Bogenecke mit K3 FREUDEN- 
STADT auf Luxus-Briefstück 2a ∆ 80,–

2401P 3 Kr. a. gelb, Typen III und IV a zusammenhängend im waagr. 
Kabinettpaar mit K2 MAINHARDT, selten angeboten, Attest 
Irtenkauf 2aII/IVa 200,–

2402 3 Kr. a. gelb (oben Schnittfehler), rückseitig mit K2 TÜBIN-
GEN auf reichhaltig verziertem Prägecouvert nach Weingar-
ten (vom 31.10.1852), innen Briefbogen mit ähnlicher Zier - 
prägung und farbigen Blumen 2a   1.500,–

2403P 3 Kr. a. gelb und 9 Kr. a. dunkelrosa, voll- bis breitrandig mit 
K3 HEILBRONN 12. DEC. 1856 auf Kabinettbrief nach Ba-
sel, seltener Brief aus dem Bereich des späteren württ. Rayons, 
vor der Revision des ersten Postvertrags gelaufen (weniger als 
ein halbes Dutzend Briefe mit dieser Kombination registriert), 
Attest Heinrich 2a,4c   400,–

2404P 3 Kr. a. dunkelgelb, sehr breitrandiges waagr. Paar mit Stb. 
ELLWANGEN (linke Marke min. Schürfung), sign. Heinrich 
(Mi. 500,–) 2dII 120,–

2405P 3 Kr. a. dunkelgelb, Type IVa, breitrandiges ungebr. Pracht- 
stück dieser seltenen Marke, Attest Irtenkauf (Mi. 2.200,–+) 2dIVa (*) 700,–

2406 3 Kr. a. dunkelgelb, Type IVa, voll- bis breitrandig auf kleinem 
Briefstück mit blauem L2 ILLINGEN, Befund Irtenkauf 2dIVa ∆ 180,–
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2407P 6 Kr. a. grün, breitrandiges Luxusstück mit zentrischem 
blauem Vorersttags-K2 HEILBRONN 14.OCT.1851, eines 
der schönsten Exemplare mit einem der extrem seltenen Vor- 
ersttagsstempel, Attest Heinrich 3a 2.000,–

2408 6 Kr. a. grün und blaugrün, je breitrandig auf Luxus-Brief-
stücken 3a/b ∆ 70,–

2409P 9 Kr. a. rosa (kl. Bugspur) mit K2 HALL 30. DEC. 1852 auf 
Brief über Frankfurt (rs. K2) nach Düsseldorf, dazu Brief mit 
6 und 9 Kr. (berührt) vom gleichen Absender nach Bern 3a,4a   200,–

2410P 6 Kr. a. blaugrün, zweimal (eine Marke etwas berührt) auf in-
teressantem unterfrankiertem Teilfranco-Brief mit K2 REUT-
LINGEN nach Langnau/Schweiz, späte Verwendung von  
Marken der ersten Ausgabe am 1.2.1858, Befund Heinrich 3b   250,–

2411P 9 Kr. a. rosa, allseits besonders breit geschnittenes Luxusstück, 
links Bogenrand, im Außenrand Vortrennschnitt 4a 120,–

2412P 9 Kr. a. rosa, breitrandig auf kleinem Prachtcouvert mit K3 
STUTTGART 10. AUG. 1854 nach Straßburg, früher voll 
frankierter Markenbrief nach Frankreich 4a   200,–

2413P 9 Kr. a. lebhaftrosa, allseits besonders breitrandiges Luxus-
stück mit K2 BIETIGHEIM, sign. Irtenkauf 4bII 60,–

2414 9 Kr. a. lebhaftrosa, breitrandig mit K2 STUTTGART auf 
frischem Kabinettbrief nach Geversdorf/Hannover, interess.  
Inhalt 4b   80,–

2415P 9 Kr. a. dunkelrosa, schönes Luxus-Briefstück mit K2 REUT- 
LINGEN, Befund Irtenkauf 4c ∆ 100,–

2416P 18 Kr. a. lila, breitrandig auf schönem Briefstück mit K2 
STUTTGART (kl. Randriss geschlossen), Befund Irtenkauf 5I ∆ 150,–

2417P 1 Kr. hellgrau, Kornscher Farbmusterdruck, gut geschnittenes 
Prachtstück mit schönem Relief und vollem Originalgummi, 
Attest Thoma 6P2 (*) 1.000,–

2418P 1 Kr. rosa, Volkertzscher Farbmusterdruck, meist vollrandiges 
Prachtstück der seltenen Probe, Befund Heinrich 6P4 (*) 250,–

2419P 1 Kr. braun, Volkertzscher Farbmusterdruck, gut geschnitte- 
nes Exemplar ohne Gummi (wie hergestellt), Attest Thoma 6P4 (+) 250,–

2420P 1 Kr. hellblau, Volkertzscher Farbmusterdruck, gut geschnit- 
tenes Prachtstück der seltenen Probe, Attest Thoma 6P4 (*) 250,–

2421P 1 Kr. zitronengelb, Volkertzscher Farbmusterdruck, farbfri-
sches Prachtstück der seltenen Probe, Atteste Hederer und 
Thoma 6P4 (*) 250,–

2422P 1 Kr. tiefdunkelbraun, gut geschnittenes Kabinettstück mit 
zentrischem K2 TÜBINGEN, ein schönes Exemplar der sel- 
tenen Farbe, Attest Irtenkauf (Mi. 800,–) 6d 250,–

2423P 3 Kr. schwarzbraun, Kornscher Farbmusterdruck, gut ge-
schnittenes Kabinettstück mit klarer Reliefierung und schöner  
Farbe, selten angeboten, Attest Thoma 7P2 (*) 1.000,–

2424P 3 Kr. orange, Neudruck von 1865, seltenes ungebr. Kabinett- 
paar, sign. Thoma 7ND * 100,–

2425P 3 Kr. orange nebst 6 Kr. grün (K3 BERG) bzw. 9 Kr. karmin-
rosa (K2 STUTTGART) auf zwei Briefen nach Mainz und 
Schwyz/Schweiz, Marken in Prachterhaltung (Brief 7a/9a mit 
Faltspuren), sign. Vollert, Thoma 

7a,8a, 
9a    200,–
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2426P 6 Kr. hellblau, Kornscher Farbmusterdruck in gutem Schnitt 
und klarer Prägung, ein farbfrisches Kabinettstück des selte- 
nen und beliebten Probedrucks, Attest Thoma 8Pr2 (*) 1.000,–

2427P 6 Kr. grün, sehr seltenes ungebr. Prachtpaar in gutem ausga-
betypische Schnitt mit frischem Originalgummi, es sind nur 
wenige ungebrauchte Einheiten dieser Marke bekannt, Attest 
Thoma 8a * 2.000,–

2428P 6 Kr. grün, allseits besonders breitrandiges Luxusstück mit 
Stb. ELLWANGEN, sign. Irtenkauf 8a 100,–

2429 6 Kr. grün, zweimal von verschiedenen Bögen (einmal erste  
Ausgabe mit schwefelhaltigem Gummi), auf Brief mit K3 
HEILBRONN nach St. Gallen (vom 29.6.1858) 8a   100,–

2430P 6 Kr. grün, allseits vollrandig, und 3 Kr. gelb, Luxusstücke auf 
dek. Brief (Faltspuren) mit K2 STUTTGART nach Frankfurt, 
eine schöne Mischfrankatur, sign. Pfenninger 8a,12b   300,–

2431P 6 Kr. dunkelgrün, gut geschnittenes Kabinett-Briefstück mit 
K2 TÜBINGEN, sign. Heinrich 8b   100,–

2432 6 Kr. dunkelgrün, kleine rechte obere Bogenecke (links be-
rührt) mit K3 GEISLINGEN auf rs. nicht ganz kpl. Brief 
nach Lausheim/Baden 8b   120,–

2433P 9 Kr. karminrosa, Kornscher Farbmusterdruck, sehr gut ge-
schnittenes Kabinettstück mit typischem Originalgummi (di-
cke Randlinie unten), eine sehr seltene und schöne Probe mit  
klarer Prägung, Attest Thoma 9P12 (*) 1.000,–

2434P 18 Kr. gelborange, Kornscher Farbmusterdruck, ausgabenty-
pisch sehr gut geschnittenes Kabinettstück mit vollständigem 
Originalgummi, von großer Seltenheit, ex. Attest Heinrich 
ist ihm kein weiteres Exemplar der Wertstufe 18 Kreuzer be- 
kannt, Liebhaberwert 10P2 (*) 1.800,–

2435P 18 Kr. hellblau, sehr gut geschnitten mit K3 BERG auf 
Pracht-Briefstück (rs. winziger Kratzer), ein schönes Brief-
stück, Attest Irtenkauf (Mi. 1.600,–) 10a ∆ 300,–

2436P 1 Kr. braun, ungebr. Prachtstück ohne Gummi, stark schraf- 
fierte Wertziffer, sign. Thoma 11a (*) 200,–

2437P 1 Kr. braun, unten markante Druckzufälligkeit durch beim 
Druck aufliegendes Haar, fein gestempeltes Prachtstück, sign. 
Irtenkauf 11a 100,–

2438P 1Kr. braun, voll- bis breitrandiges Prachtstück mit K2 STUTT-
GART auf Ortsbrief, sign. Thoma 11a   120,–

2439P 3 Kr. orange und 6 Kr. grün, allseits breit geschnittenes Rand- 
stück bzw. Bogenecke, Luxus 12a,13a 120,–

2440P 6 Kr. hellgrün, breitrandiges Kabinettstück mit K3 BALIN-
GEN auf Brief nach Basel, vs. lila Weiterfranco-Vermerk „w  
fr. 3 X.“, sign. Heinrich 13a   300,–

2441P 18 Kr. dunkelblau, allseits breitrandiges prachtvolles Exemplar 
(min. Wellung) mit K2 STUTTGART und seltenem Platten-
fehler „weißer Punkt vor rechter Wertziffer 18“ (Hb. 3.000,–),  
Attest Irtenkauf 15II 600,–

2442P 1 Kr. braun, zwei seltene Plattenfehler, fein gestempelte 
Prachtstücke, sign. Thoma 

16xa 
PFI/IV  200,–
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2443P 1 Kr. schwarzbraun, dickeres Papier, prachtvolles Exemplar 
mit typischer, teils etwas stumpfer Zähnung und K2 CANN-
STATT ... FEB. 1862, doppelt sign. Thoma und Fotoattest 
Heinrich: „Von der schwarzbraunen Farbe sind nur wenige 
Stücke auf mittelstarkem Papier registriert. Es handelt sich um 
die seltenste Marke der klassischen Württemberg-Philatelie“ 
(Mi. 5.000,–) 16xb 3.000,–

2444P 3 Kr. orange, fein gestempeltes Prachtstück mit starker Ver- 
zähnung, sign. C.H. Lange 17xa 70,–

2445P 9 Kr. karminrosa, zweimal mit K3 STUTTGART auf Pracht- 
Briefstück 19xa 100,–

2446P 9 Kr. karmin, tieffarbiges und vollzähniges Luxusstück mit K2 
STUTTGART auf Brief nach München, sign. Thoma 19xa   120,–

2447P 18 Kr. dunkelblau, rechts sehr schön sichtbar der seltene 
Plattenfehler „Apostroph“, in ausgabentypischer Zähnung 
auf Pracht-Briefstück mit K3 BERG, Befund Heinrich (Mi.  
4.000,–) 20yI ∆ 700,–

2448P 18 Kr. blau und 6 Kr. grün (weit gezähnt), mit typischen Zäh-
nungs-Unregelmäßigkeiten als seltene Mischfrankatur auf 
Chargé-Doppelbrief (kl. Faltspuren) mit K2 STUTTGART 
nach Zürich, von dort aus nach Winterthur nachgesandt, mit 
auf die 18 Kr. übergehendem rotem Kaminstempel STUTT- 
GART CHARGÉ, Attest Irtenkauf 

20y, 
23a    2.500,–

2449P 1 Kr. ultramarin, drei Exemplare (typ. Zähnung) auf Brief-
stück mit K2 TÜBINGEN (Mi. 1.650,) 21 ∆ 250,–

2450 1 Kr. schwarzbraun, in üblicher Zähnung mit Segmentstempel 
BRETZFELD auf rs. unkpl. Brief nach Eichelberg bei Esche- 
nau 21   150,–

2451P 6 Kr. grün, Prachtstück mit K3 BESIGHEIM auf Couvert 3 
Kr. karminrosa nach Schwaz/Tirol, sign. Thoma 23a,U4   250,–

2452P 6 Kr. grün und 9 Kr. lilarot, zwei Pracht-Briefstücke (ausga- 
bentyp. Zähnung), sign. Pfenninger, Thoma, Irtenkauf 23a,24 ∆ 250,–

2453P 9 Kr. lilarot, tieffarbig und ausgabentypisch gut gezähnt mit 
K3 ISNY auf Pracht-Briefstück (Mi. 900,–) 24 200,–

2454P 1 Kr. hellgrün, postfrisches Prachtstück (ein Zahn min Bräu- 
ne), sign. Thoma 25a ** 100,–

2455P 1 Kr. hellgrün, meist postfrischer waagr. Zehnerblock (kleine 
Beanstandungen), seltene Einheit, Atteste Irtenkauf, Thoma 25a ** 300,–

2456P 1 Kr. gelbgrün, postfrischer Fünfzehnerblock mit den Platten-
fehlern Hb. 25aIV, VI und VIII, eine Marke unbed. Randfeh-
ler, ein Fünfzehnerblock ist die größte bekannte Einheit dieser 
Marke, mit den drei Plattenfehlern besonders selten, Attest 
Irtenkauf 25a ** 800,–

2457P 1 Kr. gelbgrün, postfrischer waagr. Fünfzehnerblock in guter 
ausgabentyp. Zähnung (linke untere Marke einige kurze Zäh-
ne), mit Plattenfehlern 25aI und 25aIX, eine schöne und selte- 
ne Einheit mit zwei Plattenfehlern, Attest Irtenkauf 

25a, 25aI/
II **  800,–

2458P 1 Kr. gelbgrün (2) und 1 Kr. dunkelgrün, in typ. Zähnung als 
sehr seltene Mischfrankatur auf etwas fleckigem Couvert 3 Kr. 
karmin, mit K2 CANNSTATT nach Kirchhofen/Baden, sign. 
Thoma 

25a, 25b, 
U    400,–
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2459 1 Kr. dunkelgrün, Kabinettstück mit Segmentstempel ESCHE-
NAU auf kleinem Brief nach Weinsberg, sign. Thoma 25b   180,–

2460P 3 Kr. weinrot, Pracht-Briefstück mit K3 EHINGEN, sign. 
Köhler, Krause, Befund Irtenkauf (Mi. 350,–) 26d ∆ 100,–

2461 9 Kr. hellbraun und schwarzbraun (je kl. Eckfehler) zwei 
Prachtcouverts mit K2 WALDENBURG und KUPFER-
ZELL an den Fürsten Alfred zu Windisch-Grätz in Brünn 
und Teplitz, sign. Heinrich 28a,d   150,–

2462P 1 Kr. hellgrün, seltener ungebr. Pracht-Viererblock (unteres 
Paar postfrisch), sign. Thoma 30a * 400,–

2463P 1 Kr. hellgrün, Luxus-Briefstück mit K3 TUTTLINGRN und 
Postablage- Nebenstempel NEUHAUSEN O. E.  30a ∆ 40,–

2464P 1 Kr. grün und 9 Kr. fahlbraun, besonders schönes Lu-
xus-Briefstück mit rotem K1 STUTTGART FIL. BUR. II., 
Befund Heinrich 30a,33b ∆ 150,–

2465P 1 Kr. dunkelgrün, Prachtstück mit K3 TROSSINGEN,  
Befund Heinrich 30b 80,–

2466P 3 Kr. rosa, seltener ungebr. Pracht-Viererblock (linke untere 
Marke kl. Aufrauhung), Attest Thoma 31a * 300,–

2467P 3 Kr. rosa, seltener ungebr. Pracht-Viererblock (eine Marke 
kl. natürlicher Papiereinschluss), sign. Diena, Bolaffi, Attest  
Irtenkauf 31a * 300,–

2468P 3 Kr. rosa, ungebr. Pracht-Sechserblock (eine Marke post-
frisch), eine seltene Einheit, Befund Thoma 31a * 500,–

2469P 6 Kr. blau, sehr seltener ungebr. Pracht-Viererblock (zwei her-
stellungsbedingte gerundete Ecken), eine farbfrische Einheit 
mit frischem Originalgummi, Atteste Thoma, Irtenkauf (Mi. 
4.200,–) 32a * 1.800,–

2470P 9 Kr. fahlbraun, besonders schönes Luxus-Briefstück mit K1 
STUTTGART, sign. Engel, Thoma 33b ∆ 100,–

2471P 18 Kr. orange (Randriss), prachtvolles Exemplar mit seltener 
Fremdentwertung durch K2 GR. BAD. BAHNPOST 34 250,–

2472P STUTTGART POSTAMT II., klarer DB auf Kabinettcouvert 
1 Kr. grün nebst zweimal 1 Kr. hellgrün 36a,U16   50,–

2473 1 Kr. dunkelgrün, Prachtstück (übl. kl. Durchstichfehler) auf 
Couvert 6 Kr. blau mit DB CALW STADT, sign. Thoma,  
Irtenkauf 36b,U18   100,–

2474P 2 Kr. orange, zwei waagr. Paare mit K1 STUTTGART auf 
Ganzsachen-Ausschnitt 1 Kr. grün, ein Liebhaberstück, Be- 
fund Heinrich (Mi. 900,–+) 37a ∆ 450,–

2475P 3 Kr. karminrosa (min. runde Ecke) nebst 20 Pfg. ultramarin 
auf Recobrief (rs. nicht ganz kpl.) mit K3 WALDENBURG 
mit rotem R-Zettel „Eingeschrieben. No.“ nach Stuttgart, At-
test Thoma, dazu Chargébrief 38 und 39a mit K3 WALDEN- 
BURG und L1 CHARGÉ 38,47a   300,–

2476P 9 Kr. braun, Prachtstück einzeln mit DB CANSTATT BAHN-
HOF (H. 100,–) auf blauem Brief nach Nancy 40a   180,–

2477P 14 Kr. zitronengelb, sehr schönes Exemplar (kl. Hinterlegung 
im Falzbereich) mit K3 ZUFFENHAUSEN 1.6.76, Attest  
Irtenkauf 41b 200,–
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2478P 14 Kr. dunkelorange, schönes Luxus-Briefstück mit DB 
STUTTGART POSTAMT I., sign. Thoma (Mi. 160,–+) 41c ∆ 120,–

2479P 70 Kr. rotlila, Bogenfeld 5, bildseitig feines Exemplar mit dek. 
K1 STUTTGART P. A. NO. 1 (repariert), sign. Krüger, Be- 
fund Irtenkauf (Mi. 5.000,–) 42b 500,–

2480P 70 Kr. rotlila, schmalrandiges Exemplar, eine Ecke kurz be- 
rührt, mit aptiertem K2 REUTLINGEN (Mi. 5.000,–) 42b 500,–

2480A Markwährung: 
2481P 5 Pfg. lila, Prachtstück mit K1 MECKENBEUREN 25. 7. 89 

auf Postkarte nach St. Gallen, mit schweizer. Portomarken 
(Nr. 3 und 18), das für Briefe gültige Grenzverkehrsporto galt 
nicht für Postkarten, Befund Winkler 45a   200,–

2482P 5 Pfg. violett, mit K1 ULM BAHNHOF auf bayer. Rückant- 
wortkarte 3 Pfg. grün nach Neu-Ulm (1888) 

45a,  
BayP27    100,–

2483P 20 Pfg. ultramarin, Prachtcouvert vom 27.8.1889 mit K1 
HERRENBERG an „Dr. med. Dietz, Arzt an Bord des UT-
RECHT, Rotterdamsche Lloyd, Batavia, Insel Java, Asia“, 
von dort nachgesandt nach Soerabaya (zahlreiche Stempel) 47a   100,–

2484P 5 Pfg. schwarzblaugrün, postfrisches Kabinettpaar mit vollem 
oberen Bogenrand (24 mm), eine sehr seltene Einheit, Attest 
Thoma (Mi. lose 3.000,–+) 56b ** 1.200,–

2485P 5 Pfg. violett und 10 Pfg. karmin auf gut erhaltenem Instruk-
tionsbogen (zusätzlich senkr. Faltspur neben der obligatori- 
schen), sehr selten, Attest Winkler (Mi. 1.800,–) 

101/102 
IBI (*)  800,–

2486P Krönchen 2 Pfg. grautürkis, Kabinettstück als sehr seltene 
Einzelfrankatur mit K1 LUDWIGSBURG 2. JUL. 06 auf 
dek. Ortspostkarte, lt. Attest Winkler ist von dieser Marke nur 
noch eine weitere Einzelfrankatur bekannt (Mi. 2.000,–) 107   1.200,–

2487P 25 Pdg., drei verschiedene Ausgaben auf Landpost-Express-
couvert mit K1 STUTTGART NO. 3 (vom 7.5.1917) nach 
Dürrwangen, Eilsendungen mit Gemeindedienstmarken 
in den Landbezirk sind lt. Attest Winkler sehr selten, sign. 
Klinkhammer 

117,122X, 
130    150,–

2488P Wappen 2 1/2 Pfg. grau, zweimal auf Postkarte Staatsdienst 
5 1/2 Pfg. braun, mit K1 FROMMERN 29. MRZ. 20 nach 
Dürrwangen (Überfrankatur von 1/2 Pfennig), seltene Misch- 
frankatur Staats- und Bezirksdienst 

123, 
DP44    250,–

2489 Wappen, Wilhelm, zwei kpl. Serien mit Verfassungsstempel 
STUTTGART NR. 1 auf schönen Briefstücken (3 Marken kl. 
Knitter), sign. Winkler (Mi. 310,–) 

123-29, 
241-50 ∆  70,–

2490 Wappen 2 1/2 Pfg. grau, ungezähnt, breitrandiger postfrischer 
Unterrand-Dreierstreifen mit Druckdatum/HAN 4120–16 
und hs. Registraturnummer, die Marken stammen aus dem Be-
stand der Mustersammlung der Reichsdruckerei, Attest Wink- 
ler 

123U/
HAN **  600,–

2491P 15 Pfg. Wappen, seltene Mehrfachfrankatur von 7 Stück (um 5 
Pfg. überfrankiert) auf Wertbrief aus Bergatreute nach Wald- 
see, sign. Infla 126   100,–

2492 35 Pfg. rotbraun und zweimal 50 a. 50 Pfg. lilabraun, je mit 
Zusatzfrankatur auf drei Expressbriefen (einmal Reco) aus 
Stuttgart (zwei Ortsbriefe) 132,255   120,–
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2493P 3 Pfg. braun, senkr. Fünferstreifen (eine Marke kl. Bugspur) 
mit K1 HERRLINGEN 30. AUG. 19 auf Vordruckcouvert 
nach Ulm, Befund Winkler, sign. Klinkhammer 135   250,–

2494P Gemeindedienst 1.25 Mk. nebst Staatsdienst 5 Pfg., 10 Pfg. (2), 
15 Pfg. (2) und 20 Pfg. sowie Dt. Reich Dienst 1 Mk. (D30) auf 
Couvert mit K1 EBNAT (vom 29.7.1922) nach Neresheim, 
der Brief mit den längst ungültigen Staatsdienstmarken (Mi. 
229, 230a, 252, 253) kann als Postbetrug angesehen werden, ein 
einmaliges Kuriosum aus der Übergangszeit der württ. Post 
auf die Reichspost. Ausführl. Attest Winkler, sign. Emmel und 
Peschl 

256,229 
u.a.    200,–

2495P 5 und 25 Mk. auf Dienstpostkarte 10 Pfg. Dt. Reich von Hall 
nach Stuttgart (vom 10.4.1923), die Dienstpostkarte wurde mit 
10 Mk. gerechnet, da beim Steueramt im Hall Ergänzungswer-
te nicht zur Verfügung standen, lt. Attest Winkler ist bislang  
nur eine Handvoll derartiger Mischfrankaturen registriert 

159,163, 
DP11   150,–

2496 300 Mk. a. 50 Pfg., Paar bzw. Viererstreifen auf zwei Briefen 
aus Göppingen bzw. Schussenried 169   60,–

2497 300 Mk., senkr. Paar auf Vordruckbrief aus Waldsee, dazu 
Mehrfachfrankaturen 60 Mk. und 2 Mill. 

169,166, 
180    50,–

2498P 50 Tsd. a. 15 Pfg. violett, sehr seltene Mehrfachfrankatur von 
40 Stück (32 rückseitig frankiert, teils kl. Zahnfehler) auf 
Fenstercouvert mit K1 ULM (DONAU) BAHNHOF vom 
9.10.1923, es ist nur noch eine weitere Mehrfachfrankatur die- 
ser Marke bekannt, Attest Winkler (Mi. 1.200,–) 175   500,–

2499P 4 Milld. dunkelkarmin, sehr seltene Mehrfachfrankatur von 
8 Exemplaren auf Drucksache aus Sulz nach Rottweil (eine 
Marke Zahnfehler), der Brief ist um 2 Milld. (bzw. 2 Renten-
pfennige) überfrankiert, diverse Infla-Signaturen und Attest 
Winkler (Mi. 2.800,–) 182   1.000,–

2500P 3 a. 25 Pfg. orange (Paar) nebst Freimarke Dt. Reich Adler 
3 Pfg. und Dienstmarke 3 Pfg. als um 2 Pfg. überfrankierter 
Brief aus Jebenhausen nach Göppingen (vom 22.4.1925), beim 
Aufbrauch der 3 Pfg.-Marken ergaben sich derartige Über-
fran ka turen zwangsläufig, portogerechte Mischfrankaturen 
sind nicht bekannt, ein äußerst seltenes Poststück, Attest 
Winkler 

184, 
DR338, 
D99    250,–

2501P 3, 10, 20 und 30 Pfg. mit K1 ULM A. D. D. BAHNHOF 10. 
JAN. 03 auf Landpost-Expresskarte 2 Pfg. grau nach Regglis- 
weiler, Post Dietenheim (Neben-K1), Station Illertissen 

203b, 204a, 
208, 215, 
DP32    100,–

2502P 3 Pfg. braun, 10 Pfg. karmin und 50 Pfg. rotbraun mit K1 
ULM BAHNHOF 19.3.03 auf Landpost-Expresskarte nach 
Regglisweiler, Post Dietenheim (Neben-K1), Station Illertis- 
sen 

203b, 
208, 213, 
DP32   100,–

2503P 25 Pfg. hellbraunorange nebst 5 Pfg. grün und 20 Pfg. ultra-
marin auf dek. gelber Paketkarte aus Freudenstadt (vom 
1.10.1891, zwei Marken versehentlich mit Stempeldatum 30. 
SEP. 91 - 7 - 8 N.), seltener grüner Versuchszettel „Taxquadrat 
2368“, Attest Winkler 

205b, 204b, 
209    250,–
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2504P 50 Pfg. olivgrün und 5 Pfg. grün, mit bayer. K1 K. B. BAHN-
POST ULM-KMPT. und Neben-K1 DIETENHEIM aus 
Ulm auf Landpost-Expresskarte 5 Pfg. lila nach Brandenburg/ 
O.A. Laupheim, Station Illertissen 

206,209, 
DP26   150,–

2505P 1 Mk. gelb nebst Paar 10 Pfg. karmin (eine Marke runde Ecke) 
auf äußerst seltenem eingeschriebenem Landbezirk-Express-
brief (vom 14.3.1888) aus Rottweil nach Bärenthal/Hohen-
zollern (Umschlag mit ganz unbed. Beförderungsspuren), ein  
einmaliges Poststück, Attest Winkler (Mi. 1.600,–+) 

207, 
203a    750,–

2506P 2 Pfg. grau, 3 Pfg. braun (2), 5 Pfg. grün und 50 Pfg. lilabraun, 
mit K1 ULM A. D. D. BAHNHOF 20. MAI 1900 auf Land-
post-Expresskarte (Mittelfalte) 2 Pfg. grau nach Regglisweiler,  
Post Dietenheim (Neben-K1), Station Illertissen 

208,209, 
213,214, 
DP31   100,–

2507P 20 Pfg. hellgrauultramarin, sauber gestempeltes Prachtstück, 
sign. Infla, Attest Winkler (Mi. 800,–) 221b 180,–

2508P 2 Pfg. schiefer, 10 Pfg. karmin und 50 Pfg. rotbraun auf Land-
post-Expresskarte 3 Pfg. braun a. 2 Pfg. grau, mit K1 ULM 
(DONAU) 15. NOV. 08 nach Nieder-Kallmünz, Gemeinde 
Unterdettingen O. A. Biberach, Station Kellmünz 

227, 230, 
235, 
DP40   100,–

2509P 3 Pfg. braun, 10 Pfg. karmin und 25 Pfg. orange (2), mit K1 
ULM A. D. D. STADT 1. SEP. 10 auf Landpost-Expresskarte 
3 Pfg. braun nach Regglisweiler, Post Dietenheim (Neben-K1), 
Station Illertissen 

228, 230, 
232, 
DP34   100,–

2510P 3 Pfg. braun, 10 Pfg. karmin und 50 Pfg. rotbraun mit K1 
ULM A. D. D. 27. JUL. 08 auf Landpost-Expresskarte 3 Pfg. 
braun nach Regglisweiler, Post Diestenheim (Neben-K1), Sta- 
tion Illertissen 

228, 230, 
235, 
DP34   100,–

2511P 3 Pfg. braun, 20 Pfg. blau und 40 Pfg. schwarz/karmin (Knit-
ter), mit K1 ULM (DONAU) NR. 1 vom 6.1.1911 auf Land-
post-Expresspostkarte nach Niederkellmünz bei Unterdettin- 
gen, Station Kellmünz 

228, 231, 
234, 
DP41   100,–

2512P 10 Pfg. karmin und 50 Pfg. rotbraun, mit K1 ULM A. D. D. 
STADT auf Landpost-Expresskarte 5 Pfg. grün nach Unter - 
opfingen, Post Berkheim (Neben-K1) 

230,235, 
DP43   100,–

2513P 20 Pfg. graublau, postfrisches Luxus-Oberrandstück, Attest 
Winkler (Mi. 800,–) 231aa ** 250,–

2514 25 Pfg. schwarz/braun, waagr. Paar mit K1 DIETENHEIM 
auf Express-Postkarte 15 Pfg. violett (Volksstaat) nach Neu- 
Ulm 

251, 
DP51   50,–

2515 2 a. 2 1/2 Pfg. grau, Fünferstreifen als seltene Mehrfachfran- 
katur auf Ortsbrief Stuttgart  257   50,–

2516P Volksstaat 10 Pfg. karmin und Paar 20 Pfg. blau auf Express-
postkarte 15 Pfg. violett von Ulm nach Unterdettingen/O.A.  
Biberach, Station Kellmünz (21.1.1920) 

262,264, 
DP51   60,–

2517P 25 Pfg. rotbraun/schwarz, kopfsteh. Aufdruck, Luxus-Brief-
stück mit Stuttgarter Verfassungstag-Stempel, Befund Winkler 265K ∆ 180,–

2518P Volksstaat 35 und 40 Pfg., je senkr. Paar auf Zustellungsur-
kunden von Stuttgart nach Heslach und Vaihingen (vom 28.1.  
bzw. 4.2.1920), Mi. 800,– 267,268   300,–
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2519P 75 a. 3 Pfg. nebst Paar und Einzelstück 5 Pfg. und 30 Pfg. 
Volksstaat auf sehr seltenem Landpost-Expressbrief aus Ulm 
nach Dietingen (vom 19.3.1920), Attest Winkler 

271,260, 
266    250,–

2520 Städte, Kabinett-Briefstücke mit K1 ULM (DONAU) 
BAHN HOF 25. MRZ. 20 (Ersttag!), dazu Hirsche mit glei- 
chem Stempel (Mi. 500,–+) 

272-81, 
144-49 ∆  150,–

2521P Deutsches Reich: Dienst 5 bis 50 Pfg., vollständige Serie auf 
portogerecht frankierter Drucksachenkarte aus Ravensburg 
(vom 6.10.1922), seltenes Poststück, sign. Düntsch, Befund 
Winkler 

DRD52-
56    100,–

2522P Deutsches Reich Dienst 5, 20, 30 und 50 Pfg. mit bayer. K2 
NEU-ULM 1. MAI 20 auf Landpost-Expresskarte 10 Pfg. 
rosa nach Mooshausen, Post Marstetten, seltene Fremdver-
wendung der Dienstmarken für Württemberg 

DRD57, 
60,61, 63, 
DP14    150,–

2523P Deutsches Reich Dienst 5, 15 und 50 Pfg. mit K1 ULM (DO-
NAU) BAHNHOF 28. JUN. 20 auf Expresskarte nach Ober- 
kirchberg, Station Senden 

DRD57, 
59,63, 
DP14   60,–

2524P Deutsches Reich Dienst 10 Pfg. karmin (2) und 50 Pfg. rot-
braun auf Expresskarte 10 Pfg. karmin mit irregulärem bayer.  
K1 BELLENBERG nach Neu-Ulm (ebenfalls bayerisch) 

DRD58, 63, 
DP14    100,–

2525P Dienst 10 Pfg. sowie Dreierstreifen und Einzelstück 50 Pfg. 
braun auf Expressbrief mit bayer. K1 FISCHEN 17. AUG. 21 
nach Stuttgart, die Verwendung der württ. Dienstmarken im 
Reich war nicht erlaubt, Attest Winkler D58,63   250,–

2526P Dienst 20 Pfg. ultramarin, Wasserzeichen nur Ringe, senkr. 
Prachtpaar als äußerst seltene Mehrfachfrankatur auf Couvert 
vom 14.10.1920 aus Beimerstetten nach Ulm, es sind nur eini-
ge wenige Mehrfachfrankaturen dieser Marke bekannt, Attest  
Winkler (Mi. 2.500,–) 

DR60Y 
   1.500,–

2527P Deutsches Reich, 30 Pfg., 50 Pfg. (2), 1 Mk. (2) mit K1 NEU-
ULM SCHWABEN 29. APR. 21 auf Landpost-Expresskarte 
10 Pfg. karmin nach Unteropfingen, Post Berkheim (Verwen-
dung in Bayern selten) 

DRD61, 
63,64, 
DP11   100,–

2528 Württemberg/Deutsches Reich, 11 Postkarten mit div. Misch- 
kombinationen    100,–

2529 Württemberg/Deutsches Reich, 8 Postkarten mit interess.  
Frankaturen, alle mit bayer. Stempel (selten)    150,–

2530 Württemberg/Deutsches Reich, 7 interess. Postkarten mit 
Mischkombinationen    100,–

Ganzsachen:
2531 (1865), Papierfabrik zum Bruderhaus Dettingen, sehr selte-

ne Papierprobe (ca. 300 x 405 mm) mit Wasserzeichen Ganz-
sachenumschlag 3 Kreuzer mit Umschrift „Königlich Würt-
tembergisches Post-Couvert“ (vgl. Lindenberg, S. 15/16),  
Attest Heinrich    500,–

2532P 3 Kr. karmin, kl. Mängel, seltenes Couvert unbeanstandet 
fremdverwendet mit K1 HANAU 19. 8. 74 nach Carlshafen U20   150,–

2533P 2 Kr. orange, Pracht-Postkarte mit K1 ENINGEN U./A. nach 
Sandweiler/Luxemburg, sehr seltene Destination P13   180,–
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2534 5 Pfg. lila, Prachtpostkarte mit Fremdentwertung durch 
Reichspost-K1 OFFENBURG 5. 1. 78 nach Straßburg, Be- 
fund Winkler P22   80,–

2535P 5 Pfg. grün, „Bohnenberger“-Karte, Frageteil mit K1 TÜBIN- 
GEN NO. 1-8. DEZ. 06, seltene Karte (Mi. 500,–) 

DPB27F 
   250,–

2536 2 Pfg. grau, drei Express-Postkarten aus Ulm und Erolzheim 
(mit Zusatzfrankaturen) nach Neu-Ulm und Kellmünz DP29   50,–

2537P 3 Pfg. braun auf 2 Pfg. grau, Luxus-Postkarte mit K1 BIBER- 
ACH (RISS) (vom 23.3.1909), Mi. 600,– 

DP36/01 
   250,–

2538 Postanweisung 12 Kr. braunlila, Paketkarte mit Stempel „K. 
Montirungs-Verwaltung“ A3   60,–

2539P 40 Pfg. violett a. lachsrosa, sehr seltene telegrafische Postan-
weisung mit K1 stuttgart nro. 1 (vom 12.2.1890) nach Kreuz- 
lingen/Schweiz A30   350,–

2540 Postanweisung 40 Pfg. lila a. lachsfarben, mit 20 Pfg. ultra- 
marin (defekte Ecke) mit K1 ULM 15. OCT. 89 nach Brüssel A30,47a   60,–

2541P 40 Pfg. braunlila a. lachsfarbener Postanweisung mit 10 Pfg. 
karmin und 50 Pfg. graugrün mit K1 LEUTKIRCH (vom 
22.6.1890) nach Settimo/Italien 

A30,46b, 
51    250,–

Günther Haß

Deutsche Postorte 1490–1920
Diese Zusammenstellung aller deutschen Postanstalten basiert auf den Veröffentlichungen der 
Amts- und Bezirksblätter und dürfte eine wichtige Hilfe für alle Stempelsammler dieser Zeit-
spanne werden. Besonders beachtenswert ist die Zeitperiode ab 1875, die in der Literatur bis-
lang etwas stiefmütterlich behandelt wurde.

Ein hervorragendes Postorteverzeichnis für alle Posthistoriker und Heimatsammler. Erstmals 
erhalten die Spezialisten der Ausgaben Brustschilde, Pfennige/Pfennig, Krone-Adler und Ger-
mania ein Nachschlagewerk für die Postanstalten ihrer Zeitperiode.

682 Seiten, Leinen. Preis € 90,–

*
Horst Jaedicke

Die Private staDtPost stuttgart
Horst Jaedicke, bekannter Rundfunkjournalist und Sammler, hat das kurze, aber intensive Le-
ben der Stuttgarter Stadtpost dargestellt. Behandelt werden die Vorgeschichte, das wirtschaftli-
che und zeitgeschichtliche Umfeld ebenso wie die genaue Darstellung aller verausgabten Mar-
ken und Ganzsachen (mit detaillierter Bewertung). Ausgezeichnet mit der Kobold-Medaille.

371 Seiten (Biographie/Katalogteil/Anlagen), durchgehend farbig illustriert. 
Leinen. Preis € 60,–
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STUMME STEMPEL
DIE STUMMEN STEMPEL WÜRTTEMBERGS

Kurz nach Einführung von Freimarken in Württemberg am 15. Oktober 1851 erging 
eine Anweisung der Postverwaltung an die Postämter mit der Maßgabe, die neuartigen 
Freimarken zentrisch zu entwerten.
Dies ist wohl die Ursache für die Entstehung der Stummen Stempel Württembergs. 
Eine „zentrische“ Entwertung mit einem vollen Stempelabschlag war mit den vorhan-
denen vorphilatelistischen Stempeln (oft lange Zweizeiler) nur in Einzelfällen möglich. 
Die Anweisung wurde später relativiert.
Wir kennen Stumme Stempel aus den Orten Backnang, Calmbach, Calw, Crails-
heim(2), Riedbach, Tübingen und Tuttlingen(6). Der Verwendungsort des weiten Vier-
ringstempels ist unbekannt, da noch kein Brief aufgetaucht ist. Wegen einer gewissen 
Regelmäßigkeit bei der Verwendung einiger Dienstsiegel zur frühen Markenentwer-
tung werden diese von einigen Experten den Stummen Stempeln zugerechnet. 
Die nachfolgend angebotene „Mystery“-Kollektion enthält die bekannten Stummen 
Stempel in ganz außergewöhnlicher Qualität. Alle Marken, Briefstücke und Briefe 
 waren seit vielen Jahrzehnten nicht mehr am Markt. Es existieren nur noch zwei wei-
tere kom plette Sammlungen. Unser Angebot sollte deshalb Ihre ganz besondere Be-
achtung ver dienen.

2542    2543
2542P Backnang, blauer Siebstempel als besonders klarer Frühab-

schlag auf Luxusstück 3 Kr. a. gelb, lt. Attest Thoma „in aller- 
bester, ursprünglicher Erhaltung“ 2a 1.000,–

2543P Backnang, blauer Siebstempel in markantem und schönem 
Abschlag auf vorzüglichem Luxusstück 6 Kr. a. grün, auf die- 
ser Marke eine besondere Rarität, Attest Thoma 3aI 1.500,–

2544P Calmbach, blauer Zackenkranzstempel, zentrisch klar auf 
vorbildlichem breitrandigen Luxusstück 3 Kr. a. gelb, eine der 
ganz großen Stempelraritäten in lt. Attest Thoma „absolut ur- 
sprünglicher, allerbester Erhaltung“ (H. 15.000,–) 2a 8.000,–
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2545P Calw, blaues „Wegekreuz“, klar zusammen mit L1 CALW 
auf breitrandigem Kabinettstück 3 Kr. a. gelb, eine der großen 
Stempelseltenheiten in lt. Attest Thoma „absolut ursprüng- 
licher, allerbester Erhaltung“ (H. 10.000,–) 2aI 3.500,–

2546P Calw, blaues „Wegekreuz“, sehr klar zusammen mit blauem 
L2 CALW auf frischem Kabinett-Briefstück 3 Kr. a. gelb, eine 
große Stempelseltenheit, Atteste Carl Köhler (1929), Thoma 
(1981), H. 10.000,– 2aI ∆ 4.000,–

2547    2550    2548

2547P Crailsheim, graublauer Mühlradstempel, genau zentrisch und 
sehr klar auf breitrandiger 3 Kr. a. gelb (min. Nadelstich), lt. 
Attest Thoma zählt der Abschlag zu den klarsten bekannten, 
sign. Pfenninger, Atteste Hederer und Thoma (H. 5.000,–) 2aI 1.500,–

2548P Crailsheim, ultramarinblauer Mühlradstempel, zentrischer 
Abschlag auf voll- bis breitrandiger 6 Kr.a. grün (min. Schürf-
spur), ein besonders schönes Exemplar der Seltenheit (auf 
ungewöhnlicher Wertstufe 6 Kreuzer), Attest Thoma (H.  
5.000,–) 3a 1.500,–
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2549P Crailsheim, graublauer Mühlradstempel, genau zentrisch und 
sehr klar auf kleinem Brief vom 24.10.1851 (Neben-L2) mit 
breitrandiger 3 Kr. a. gelb (min. Eckbug ohne Bedeutung) 
nach Stuttgart, es sind nur einige wenige Ganzstücke bekannt,  
Atteste Carl Köhler (1928) und Thoma (1981), H. Lp. 2aI   15.000,–

2550P Crailsheim, graublauer Mühlradstempel mit Innenkreisen, sog. 
„Crailsheim II“, zentrisch auf loser 3 Kr. a. gelb in besonders 
schöner Kabinett-Erhaltung auf dazugehörigem Briefstück, 
rs. waidblauer Stb. BLAUFELDEN 11. NOV. 1851 (wohl 
durch Doppelverwendung des Briefes), dieses Briefstück galt 
lange als verschollen (vgl. Württemberg-Handbuch), es sind 
überhaupt nur 4 Abschläge dieses Stempels bekannt, dabei ein 
Brief (ein repariertes Exemplar erzielte in unserer 56. Auktion 
12.000,– Euro), Attest Thoma (H. 18.000,–+) 2aI ∆ 10.000,–

2551    2552
2551P Riedbach, blauschwarzer Mühlradstempel, schöner zentri-

scher Abschlag auf voll- bis breitrandigem Kabinettstück 
3 Kr. a. gelb, von dieser großen Stempelseltenheit existieren 
zwei Briefe und weniger als ein Dutzend lose Exemplare und 
Briefstücke, sign. Hederer, Attest Thoma (H. 10.000,–) 2aI 5.000,–

2552P Riedbach, blauschwarzer Mühlradstempel, ein hervorragend 
schöner und markanter Abschlag auf wundervollem Luxus- 
Briefstück 6 Kr. a. grün, das traumhafte Exemplar stammt aus 
der Sammlung von Alfred Caspary (Sale 4 vom 25.4.1956, Los 
824), sign. Diena, Attest Thoma (H. 10.000,–) 3aI ∆ 8.000,–
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2553    2554    2555

2553P Tübingen, enger Vierringstempel, exakt zentrisch und klar auf 
breitrandiger 1 Kr. a. sämisch (min. Stempeldurchdruck unbe- 
deutend), auf der Nummer 1 eine Rarität, Attest Thoma 1aI 500,–

2554P Tübingen, enger Vierring, zentrisch klar auf breitrandigem 
Luxusstück 3 Kr. a. gelb 2aI 100,–

2555P Tübingen, enger Vierring, klar als Nachentwertung auf Kabi-
nett-Briefstück 3 Kr. a. gelb mit blauem L2 NAGOLD ..OCT.  
1851, Attest Thoma 2aI ∆ 100,–

2556P Tübingen, blauer Vierringstempel, sehr klar auf Briefstück mit 
Luxuspaar 3 Kr. a. gelb, es sind nur ganz wenige Einheiten mit 
Stummen Stempeln bekannt geworden, ein Liebhaberstück, 
Attest Thoma 2aI ∆ 1.000,–

2557P Tübingen, enger Vierring, klar auf breitrandigem Luxusstück 9 
Kr. a. rosa (auf dieser Marke selten), Attest Thoma 4aI 300,–



Stumme Stempel222

2558P Tübingen, enger Vierringstempel, in Blau auf hervorragend 
schönem Luxus-Vordruckbrief 3 Kr. a. gelb nach Steinen-
bronn, klar und geradesitzender Neben-K2 TÜBINGEN 11.  
NOV. 1851, ein Liebhaberbrief, Attest Thoma (H. 4.000,–+) 2aI   3.000,–

2559P Tübingen, enger Vierringstempel, klar auf breitrand. Luxus-
stück 6 Kr. a. grün auf rs. weitgehend unvollständigem Brief  
vom 25.10.1851 (blauer Neben-K2) nach Breitenbach/Schweiz,  
rs. blauer K2 SOLOTHURN, der Brief wurde nur bis zur 
Grenze frankiert, Atteste Hederer und Thoma 3aI   1.500,–
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2560P Tübingen (?), weiter Vierringstempel, genau zentrischer und 
klarer Abschlag auf breitrandigem Luxusstück 3 Kr. a. gelb, 
wohl das schönste existente Exemplar der großen Stempelrari- 
tät, Attest Thoma (H. 6.000,–) 2aI 2.500,–

2561P Tübingen (?), weiter Vierringstempel, klar auf sehr schönem 
Luxus-Briefstück mit besonders breitrandiger 3 Kr. a. gelb 
(links und oben 3 Nebenmarken), als Briefstück von Lieb- 
haberwert, sign. Hederer, Ebel, Attest Thoma (H. 6.000,–) 2aI ∆ 2.500,–

2562    2563    2564

2562P Tuttlingen, enger quadratischer Strichstempel, feiner Ab- 
schlag auf voll- bis breitrandiger 1 Kr. a. sämisch (kl. Bug spur), 
auf der 1 Kreuzer-Marke eine besondere Rarität, Attest T 
homa 1aI 600,–

2563P Tuttlingen, enger quadratischer Strichstempel, ein hervorra-
gend schöner Abschlag auf wundervollem Luxus-Briefstück  
3 Kr. a. gelb, Befund Thoma 2aI ∆ 600,–

2564P Tuttlingen, enger quadratischer Vierringstempel, zentrisch 
auf breitrandigem Luxusstück 3 Kr. a. gelb, sign. Pfenninger,  
Hederer, Thoma 2aI 300,–
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2565    2566

2565P Tuttlingen, enger quadratischer Strichstempel, zentrisch in 
leicht abgenutzten Zustand auf frischem Luxus-Briefstück mit 
breitrandiger 6 Kr. a. grün, besonders selten auf dieser Wert- 
stufe, Atteste Hederer und Thoma 3aI ∆ 500,–

2566P Tuttlingen, enger quadratischer Strichstempel, zentrisch klar 
auf frischem Luxus-Briefstück mit breitandiger 9 Kr. a. leb - 
haft rosa, auf dieser Marke sehr selten, Attest Thoma 4aI ∆ 600,–

2567P Tuttlingen, enger quadratischer Strichstempel, genau zentrisch 
und klar auf breitrandiger 1 Kr. a. hellsämisch auf dekorativer 
Luxus-Drucksache (Vertreterankündigung) nach Stauffen im 
Breisgau, klarer geradesitzender Neben-L2 TUTTLINGEN 
2. APR. 1852, das wohl schönste und wertvollste Ganzstück 
mit diesem Stempel (es existiert ein Pendant aus gleicher Kor-
respondenz), es sind nur wenige Stumme-Stempel-Briefe mit 
Nr. 1 bekannt, dieser ist aufgrund seiner perfekten Erhaltung 
ein Ausstellungsstück ersten Ranges, Attest Thoma 1aI   25.000,–
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2568P Tuttlingen, enger quadratischer Strichstempel, sehr schöner 
Abschlag auf kleinem irregulär gefaltetem Kabinettbrief mit 
breitrandiger 3 Kr. a. gelb und interess. Inhalt an Herrn Mi-
chael Köpfer, „Blasbalg-Fabrigeand in Bernau bey St. Blasi“,  
ein Liebhaberbrief, Attest Thoma (H. 8.000,–) 2a   5.000,–

2569P Tuttlingen, weiter quadratischer Strichstempel, doppelter 
Abschlag zentrisch und klar auf breitrandigem Luxusstück 
3 Kr. a. gelb, einer der allerseltensten Stummen Stempel und 
ein Glanzstück der Sammlung, es existieren nur einige wenige 
Exemplare des weit unterschätzten Stempels, dieses dürfte das 
schönste sein, Attest Thoma (H. 9.000,–) 2a 6.000,–
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2570    2571    2572

2570P Tuttlingen, großer Mühlradstempel, zentrisch klar auf voll- bis 
breitrandiger 1 Kr. a. sämisch (kl. dünne Stelle und Fältchen), 
auf der Nr. 1 von Liebhaberwert, Befund Thoma 1aI 600,–

2571P Tuttlingen, großer Mühlradstempel, zentrisch klar auf voll- bis 
breitrandigem Prachtstück (kl. Eckbug), sign. Hederer, Attest 
Thoma 2aI 300,–

2572P Tuttlingen, großer Mühlradstempel, zentrischer schöner Ab-
schlag auf breitrandigem Luxusstück 3 Kr. a. gelb, als vollstän- 
diger Abschlag besonders selten, Attest Thoma 2aI 400,–

2573P Tuttlingen, großer Mühlradstempel, zentrisch klar auf deko-
rativem Briefstück mit breitrandigen 3 Kr. a. gelb und 6 Kr. a. 
grün (diese kl. Bugspur), eine Buntfrankatur von hohem Wert, 
Attest Heinrich 2aI,3aI ∆ 1.500,–

2574    2575

2574P Tuttlingen, großer Mühlradstempel, zentrisch klar auf klei-
nem Luxus-Briefstück 6 Kr. a. grün, sign. Charlotte Hassel,  
Decker, Attest Thoma 3aI ∆ 500,–

2575P Tuttlingen, großer Mühlradstempel, zentrisch klar auf dek. 
Briefstück 9 Kr. rosa (unauffällige Randkorrektur links), auf 
dieser Wertstufe besonders selten, Befund Thoma 4aI ∆ 600,–
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2576P Tuttlingen, großer Mühlradstempel, besonders klar und ge-
nau zentrisch auf 3 Kr. a. gelb (rechts oben etwas lupenran-
dig) auf schönem kleinem Brief nach Hüfingen/Baden, klar 
und geradesitzender L2 (vom 31.5.1852), das Fotoattest Tho- 
ma bezeichnet den Brief als einen der schönsten der bekannten 
Tuttlinger Stummen Stempel-Briefe  2aI   6.000,–

2577    2578    2580

2577P Tuttlingen, kleiner Mühlradstempel klar auf Prachtstück 1 Kr. 
a. sämisch (min. Schürfspur rückseitig), insbesonders auf der 1 
Kreuzer eine Rarität, sign. Ebel, Attest Thoma 1bI 1.500,–

2578P Tuttlingen, kleiner Mühlradstempel, zentrisch klar auf noch 
voll- bis breitrandigem Prachtstück 3 Kr. a. gelb, Stempel- 
seltenheit, Atteste Pfenninger, Attest Thoma 2aI 1.200,–
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2579P Tuttlingen, kleine Sonne, genau zentrisch auf dek. Luxus-Brief-
stück mit voll- bis breitrandiger 3 Kr. a. gelb als Briefstück von  
hohem Wert, Attest Thoma (H. 4.000,–) 2aI ∆ 1.800,–

2580P Tuttlingen, kleiner Mühlradstempel, zentrisch klar auf min. 
berührter 6 Kr. a. grün, rs. noch Teile des Originalgummis 
(unbed. Schürfung), sehr selten auf dieser Wertstufe, Attest  
Thoma 3aI 1.000,–

2581P Tuttlingen, enger Rhombus-Strichstempel, zentrisch klarer 
Frühabschlag auf bestens erhaltenem Luxusstück 3 Kr. a. gelb 
mit allseits breitrandigem Schnitt, ein außerordentliches Lieb- 
haberstück der großen Rarität, Attest Thoma (H. 10.000,–) 2a 4.000,–

2582P Tuttlingen, enger Rhombus-Strichstempel, markanter zent-
rischer Abschlag in abgenutztem Zustand auf breitrandigem 
Luxusstück 3 Kr. a. gelb, eine außerordentliche Rarität in her-
vorragender Erhaltung, Attest Thoma (H. 10.000,–) 2aI 4.000,–
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2583    2584    2585

2583P Tuttlingen, weiter Rhombus-Stempel, klarer und schöner Ab-
schlag auf breitrandigem Luxusstück 3 Kr. a. gelb, Atteste  
Hederer, Thoma (H. 4.000,–) 2aI 1.200,–

2584P Tuttlingen, weiter Rhombus-Stempel, markanter Doppelab-
schlag auf breitrandigem Luxusstück 3 Kr. a. gelb, sign. Hede- 
rer, Attest Thoma 2aI 1.200,–

2585P Tuttlingen, weiter Rhombus-Stempel, sehr klar und zentrisch 
auf breitrandigem Luxusstück 6 Kr. a. grün, ein hervorragend 
schönes Exemplar der Seltenheit, Attest Thoma (H. 4.000,–) 3aI 1.500,–

2586P Esslingen, blaues Dienstsiegel des dortigen Postamtes, ein vol-
ler Abschlag auf Luxus-Briefstück mit breitrandiger 3 Kr. a. 
gelb, von allergrößter Seltenheit, es sind nur noch zwei weitere 
Belegstücke bekannt, Attest Thoma 2aI ∆ 8.000,–

2587P Mergentheim, blaues Dienstsiegel zentrisch auf dek. Luxus- 
Briefstück 3 Kr. a. gelb, eine große Seltenheit und als Brief- 
stück von Liebhaberwert, Attest Thoma 2aI ∆ 2.500,–

2588P Ludwigsburg, Distributionsstempel „D. 2“ sauber auf breit - 
randiger 3 Kr. a. gelb (hell) 2a 100,–
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2589P Ludwigsburg, Distributionsstempel „D. 1“, „D. 2“ und „D.3“ 

auf voll bis breitrandigen Kabinettstücken 3 Kr. a. gelb, sign. 
Pfenninger, Thoma 2a 350,–

2588    2590

2590P Ludwigsburg, Distributionsstempel „D. 4“ besonders schön 
auf breitrandigem Luxusstück 1 Kr. a. sämisch, auf dieser  
Marke sehr selten, sign. Thoma 1a 400,–

2591    2592

2591P Ludwigsburg, Distributionsstempel „D. 3“ auf bemerkens-
wert frischem und schönem Luxus-Briefstück 3 Kr. a. gelb 2a ∆ 400,–

2592P Ludwigsburg, Distributionsstempel „D. 2“, klar auf entzü-
ckendem Luxus-Briefstück 3 Kr. a. gelb, Befund Heinrich 2a ∆ 400,–

Einzeilige Langstempel:
2593 CALW, klarer L1 auf 3 Kr. a. gelb (min. Lupenrand) 2a 100,–
2594 CALW, blauer L1 zusammen mit L2, dazu Doppelentwer-

tung L2 CALW 1. JAN. auf 3 Kr. a. gelb (dazu Briefstück mit  
blauem L2 MERGENTHEIM) 2a 50,–

2595P CALW, klare blaue L1 (in einheitlichem Winkel) auf breitran- 
digen 3 Kr. a. gelb und 6 Kr. a. grün (diese etwas hell) 2a,3a 250,–
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2596P NEUENBÜRG, klarer, fast vollständiger blauer L1 auf be-
sonders schönem und frischem Briefstück 3 Kr. a. gelb (min. 
Vortrennschnitt bis zur Randlinie), eine seltene Aushilfsent-
wertung , sign. Thoma, Befund Heinrich 2a ∆ 800,–

2597P V. OCHSENHAUSEN, fast vollständig abgeschlagener L1 
auf breitrandiger 6 Kr. a. grün (min. Aufklebewellung), eine 
sehr seltene und einzigartige Entwertung mit dem Stempel der 
Kaiserlichen Reichspost (bis 1805), Attest Thoma 3a 1.000,–

2598P RIEDBACH, Teilabschlag in Waidblau auf voll- bis breitran- 
diger 1 Kr. a. sämisch (Bugspur) 1a 100,–

2599P Zweizeilige Langstempel: BUCHAU, klarer L2 auf Postkarte 
5 Pfg. lila (1881) P22   80,–

2600P CALW, blauer L2 sehr kurios dreifach abgeschlagen auf dek. 
Luxus-Briefstück mit zweimal 3 Kr. a. gelb, sign. Thoma und 
volle Namenssignatur Giulio Bolaffi 2aI ∆ 100,–

2601 CRAILSHEIM, klar in Blau auf Prachtbrief 3 Kr. a. gelb (min. 
Randriss) 2a   50,–

2602P FRIEDRICHSHAFEN, sehr öliger blauer L2 auf Prachtbrief 
6 Kr. a. grün nach Esslingen, H. 1.200,– 3a   300,–

2603 HERRENBERG, klar in Blau auf kleinem Luxusbrief 3 Kr. a. 
gelb 2a   60,–

2604 KÜNZELSAU, klar in Blau auf Briefhülle mit Kabinettstück 
3 Kr. a. gelb 2a   50,–

2605P KÜNZELSAU, klarer blauer L2 auf Luxusbrief 3 Kr. a. gelb 2a   100,–
2606 HORB, NEUENBÜRG, je klar in Blau auf zwei Briefen 3 Kr. 

a. gelb (einmal unbed. berührt) 2a   70,–
2607 HORB, selten spät am 25.11.1880 verwendeter L2 auf Post- 

karte 5 Pfg. lila P20  70,–
2608P NEUENBÜRG, klar in Blau auf Prachtbrief 9 Kr. a. rosa nach 

Frankfurt 4a   150,–
2609P RAVENSBURG, blauer L2 (Teilabschlag) sowie 7 weitere 

Marken (2 Briefstücke) mit L2 ex2-30a 150,–
2610P ROTTWEIL, sehr seltener L2 als Teilabschlag auf 3 Kr. rosa 26a 150,–
2611 SCHÖNMÜNZACH, typ. Abschlag auf Brief 9 Kr. a. rosa 

(kl. Mängel) 4a   100,–
2612P WAIBLINGEN, blauer L2 auf Prachtbrief mit breitrandiger 3 

Kr. a. gelb, sign. Heinrich, Thoma (H. 400,–) 2a   120,–
2613 Steigbügelstempel: BLAUFELDEN, in schwarz auf Pracht- 

brief 3 Kr. a. gelb 2a   70,–
2614P LEONBERG, in Blau auf Kabinettbrief 3 Kr. a. gelb nach Alt- 

dorf, selten, H. 400,– 2a   200,–
2615P OCHSENHAUSEN, klar in Schwarz auf Kabinettbrief 6 Kr. 

a. grün 3a   150,–
2616 WELZHEIM, klar in orangerot und blau auf Briefen  

(1846–1847)    80,–
2617P WURZACH, in Schwarz zentrisch auf Luxusstück 3 Kr. a.  

gelb 2a 40,–
2618P Einkreisstempel: BEBENHAUSEN, seltener K1 auf Pracht- 

couvert 3 Kr. karmin, H. 500,– U20   150,–



2648

2646

2645

2644

2643

26402635

2634

2632

2630

2627



Württemberg 235

2619P OFFENAU, sehr seltener kleiner K1 auf Postkarte 1 Kr. grün, 
H. 700,– P8   200,–

2620P SCHNAITHEIM, klarer K1 auf Kabinettbrief 1 Kr. grün 
(rechtes Randstück), H. 300,– 36a   150,–

2621P Doppelkreisstempel: GSCHWEND, blauer K2 ideal auf voll-  
bis breitrandiger 1 Kr. a. sämisch (kl. Kratzer), sign. Irtenkauf 1a 80,–

2622 KIRCHHEIM, blauer K2 auf Kabinett-Briefstück 3 Kr. a. 
dunkelgelb 2dIII ∆ 50,–

2623 STUTTGART AUFGABE-BUREAU II, seltener Fahrpost- 
K2 (Sonderform) vom 20.5. und 21.6.1864 auf zwei dek. Pa-
ketbegleitbriefen nach Aschaffenburg und Pleinfeld, mit  
Paketzetteln    100,–

2624 Dreikreisstempel: FEUERBACH, klarer K3 auf Prachtbrief 3 
Kr. karminrosa 38   60,–

2625 UTTENWEILER, klarer K3 auf Prachtbrief mit Paar 1 Kr. 
hellgrün, sign. Thoma 25a   100,–

2626P Datumsbrückenstempel: STUTTGART POSTAMT. IV, kla- 
rer grüner DB auf Ortspostkarte 1 Kr. grün, H. 400,– P12   80,–

2627P STUTTGART POSTAMT II., leuchtend grüner DB auf ein-
geschriebenem Couvert 10 Pfg. karminrosa nebst Paar und 
Einzelstück 10 Pfg. rosa 46a,U24   120,–

2628P URACH-BAHNHOF, sehr seltener DB auf Postkarte 2 Kr. 
violett (vom 4.3.1875), H. 1.500,– P18   180,–

2629P URACH BAHNHOF, seltener DB sauber auf Postkarte 1 Kr. 
grün vom 9.10.1874, sehr seltener Stempel, H. 1.500,– P12   300,–

Bahnpost:
2630P ESSINGEN, Segmenststempel auf kleinem Brief 3 Kr. orange 

(Randfehler) nach Essingen, hs. V. WAIBLINGEN 17ya   80,–
2631 HEIDENHEIM, klarer Segmentstempel auf Frachtbrief nach 

Hermaringen    50,–
2632P LUDWIGSBURG BAHNHOF, seltener R2 alleine auf Cou- 

vert 3 Kr. rosa, sign. Irtenkauf U17   200,–
2633 MECKENBEUREN, Segmentstempel sowie K1 auf zwei 

Briefen 3 Kr. gelb (Randfehler) und 3 Kr. rosa 17ya,38   120,–
2634P OPPENWEILER, seltener Postübernahme-L1 auf Postkarte 

5 Pfg. schwarzviolett 56b   60,–
2635P PLÜDERHAUSEN, klar auf Couvert 3 Kr. karmin U17   50,–
2636 REUTLINGEN BAHNHOF, seltener R2 auf Postkarte 2 Kr. P16   50,–
2637 RIETHEIM, klarer Zier-Segmenststempel nebst K1 TUTT-

LINGEN 6. JUN. 86 auf Dienstbrief nach Weilheim    50,–
2638 RISSTISSEN, sehr schön auf kleinem Couvert 3 Pfg. braun 55   60,–
2639 STETTEN A./H., klarer Segmentstempel auf Luxus-Post-

karte 2 Pfg. grau DP32   50,–

Postablagen:
2640P ENTRINGEN, UNTERJESINGEN, je Postablage-L1 nebst 

K3 HERRENBERG auf mehrfach verwendetem Brief    100,–
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2641 HEUCHLINGEN (Hohenstadt), ideal klar nebst K3 
MÖGG LINGEN auf Dienstbrief    70,–

2642 HÜTTLINGEN (Aalen bzw. Wasseralfingen) sowie hs. 
HÜTTLINGEN nebst K3 AALEN, drei Kabinettbriefe    120,–

2643 MÜNCHINGEN, großer L1 klar auf Prachtbrief mit K3 
ZUF FENHAUSEN nach Stuttgart, H. 400,–    150,–

2644P MULFINGEN (Künzelsau), klar nebst K3 auf Luxusbrief     150,–
2645P MUTHLANGEN (Gmünd), sehr klar als Entwertung auf 

Kabinettbrief 5 Pfg. violett, Neben-K1 GMÜND BAHN- 
HOF 45a   150,–

2646P NECKARREMS (Waiblingen), als Entwertung zentrisch klar 
auf Brief 5 Pfg. violett, Neben-DB LUDWIGSBURG vom 
11.3.1876 101a   100,–

2647P OBERDISCHINGEN POSTABGABE, blauer Ovalstem-
pel, zentrisch klar auf besonders schönem Luxus-Briefstück  
1 Kr. braun, Stempelseltenheit, Attest Irtenkauf 6a ∆ 700,–

2648P OBERJETTINGEN (Herrenberg), klar auf dek. Brief 5 Pfg. 
lila mit DB NAGOLD STADT, H. für Dienstbrief 700,– 45a   300,–

2649P OPPELSBOHM (Winnenden), klar auf Brief 5 Pfg. lila (rech-
te untere Ecke defekt) mit K1 WINNENDEN, H. Dienst-
brief 700,– 101a   150,–

2650P PEROUSE (Leonberg), klar auf 1 Kr. grün (Nebenstempel K1 
LEONBERG) auf Prachtbrief nach Weil der Stadt 36a   180,–

2651P SCHORNBACH (Schorndorf), in Blau und Schwarz als Ne-
benstempel auf zwei Prachtbriefen 5 Pfg. lila, sehr selten, H.  
für Dienstbriefe 1.500,– 

45a,101a 
   600,–

2652P SCHORNBACH (Schorndorf), als Nebenstempel auf Kabi- 
nettbrief 5 Pfg. lila, sehr selten (H. für Dienstbrief 500,–) 45a   300,–

2653 SIGLINGEN (Moeckmühl), sehr klar auf Dienstbrief    70,–
2654 SIGLINGEN (Moeckmühl), sehr klar auf Dienstbrief nach 

Ditzingen    60,–
2655P STAMMHEIM (Calw), klar als Entwertung auf Kabinettbrief 

5 Pfg. lila 101a   150,–
2656P THANNHAUSEN (Ellwangen), klar auf Kabinettbrief 5 Pfg. 

lila (DB ELLWANGEN), rs. L2 LAUCHHEIM 19. FEB. 
1876, sehr seltene Postablage, H. für Dienstbrief 2.000,– 101a   500,–

2657 WILHELMSBURG (Ulm), als Nebenstempel auf Couvert 3 
Kr. karmin mit K1 ULM U20   60,–

2658P WILHELMSBURG (Ulm), klar nebst K1 ULM auf Kabinett- 
couvert 3 Kr. karmin U20   70,–

Wanderstempel:
2659 BARTENSTEIN IN WÜRTT., Form I, klar auf Postkarte 5 

Pfg. violett (vom 4.3.1883) P22   60,–
2660 BOPFINGEN, Form III, sauber auf Postkarte 5 Pfg. grün, 

Datum „30. AUG. 1900“ (vierstellige Jahreszahl selten) P34   80,–
2661P HEUBACH IN WÜRTT., Form I, klar vom 21.1.01882 auf 

Dienstcouvert 5 Pfg. lila DU2   70,–
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2662 KISSLEGG, Form IV, klar auf Dienstcouvert 5 Pfg. mit 2 1/2 
Pfg. grau (vom 12.8.1916) 119,DU5   60,–

2663 KUENZELSAU, Form II, klar auf Postkarte Germania 2 Pfg. 
grau (vom 3.9.1902) DRP57   70,–

2664 NEUENBUERG IN WÜRTT., Form III, klar auf Dienst- 
couvert 5 Pfg. grün vom 17.7.1897 DU6   60,–

2665 RUDERSBERG, Form III, klar auf Dienstcouvert 5 Pfg. grün 
(vom 25.8.1897) DU6b   80,–

2666 SCHRAMBERG, Form III, klar auf Postkarte 5 Pfg. grün 
vom 9.10.1892 P34   60,–

2667P SCHEER, Form II, klar auf Couvert 5 Pfg. vom 21.4.1892, 
Hb. nicht gelistet DU5   60,–

2668P STUTTGART DEGERLOCH, selt. K2 vom 23.9.1933 auf 
Postkarte DRP217   50,–

2669 TETTNANG, Form III, klar vom 12.2.1894 auf Postkarte 5 
Pfg. grün DP28   70,–

2670 URACH IN WÜRTT., Form 4, sauber auf Ansichtskarte vom 
20.6.1925 DR356X   50,–

2671P Privatpost: Stuttgart, Portomarken 1 Pfg. blau und 5 Pfg. 
rot (breiter linker Bogenrand) auf dek. Prechter-Karte vom 
14.4.1898 21,41   400,–

NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK

2672P 1/2 Gr. orange, 1 Gr. karmin und 2 Gr. ultramarin als unge-
wöhnliche Frankatur mit K2 DÜREN auf blauem Prachtbrief  
über Calais nach London 3,4,5   180,–

2673P 1 Gr. rosa, Prachtstück mit K2 MITTWEIDA 18 VI. 68 auf 
unvollständigem Brief nach Tranquebar in Ostindien, hs. 
„Abzugeben im Missionshause zu Leipzig“ 4   100,–

2674P 2 Gr. ultramarin, Kabinett-Couvert mit R3 FRANKFURT 
A.M. STADTPOPST EXP. NO. 2 nach Luzern, seltene Ver- 
wendung im Kreuzergebiet 5   100,–

2675 2 Gr. ultramarin, waagr. Paar (links min. runde Ecke) mit K2 
PARCHIM auf blauem Paketbrief (mit Paketzettel Type 3), rs. 
nicht ganz komplett 5   50,–

2676P 2 Gr. ultramarin, waagr. Paar mit R2 KRAPPITZ auf kleinem 
Landpost-Expressbrief nach Bulau „per Neustrelitz“, rs. hs. 
„1 1/2 Porto“ 5   180,–

2677P 2 Gr. ultramarin und 5 Gr. gelbbraun, je waagr. Paar mit 
blauem K2 BERLIN P E. NO. 25 auf Paketbegleitbrief vom 
16.1.1868 nach Hannover 5,6   250,–

2678 5 Gr. gelbbraun, einzeln mit blauem K2 BERLIN P. E. NO. 25 
auf dek. Luxus-Paketbegleitbrief nach Halle 6   60,–

2679P 2 Kr. orange (unten Scherentrennung), einzeln mit R3 
FRANKFURT A. M. 12. 5. 71 auf blauer Drucksache nach 
Eschenz/Schweiz 8   180,–
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2680P 2 Kr. orange, 3 Kr. karmin und 7 Kr. blau, schöne Dreifarben-
frankatur mit K1 FRANKFURT A. M. auf blauem Kabinett- 
brief nach Lausanne (Taxen) 8,9,10   100,–

2681P 1/2 Gr. orange, Kabinettstück mit K1 NEUSTADT- 
EBERSWALDE auf Ortsbereichs-Correspondenzkarte nach 
Spechthausen 15   100,–

2682P 1 Gr. karmin, 2 Gr. ultramarin sowie Paar und drei Einzel-
stücke 5 Gr. braun (eine Marke Eckfehler) auf Couvert der 5. 
Gewichtsstufe („4 4/10 l.“) mit K1 MARBURG nach Soulig-
ne sour Ballon/Frankreich, für die gewöhnliche Briefpost ein  
außergewöhnlich hohes Porto von 2,80 Mark 

16,17, 
18    300,–

2683P 2 Gr. ultramarin (unten Scherentrennung), mit klarem R2 PO-
BETHEN auf vollständiger Postanweisung nach Königsberg,  
seltenes Poststück 17   600,–

2684 2 Gr. ultramarin (2) auf Paketbrief mit blauem K1 BREMEN 
A. 1 nach Braunschweig, rs. selt. lithogr. Zollaufkleber, dazu 
zwei weitere Paketbriefe aus Pinneberg und Ottensen, alle mit 
Paketzetteln 17,16   80,–

2685P 5 Gr. graubraun, Prachtstück mit K2 KIEL auf Paketbrief mit 
Aufkleber 18   50,–

2686P 1 Kr. grün, Dreierstreifen und vier Einzelstücke (teils Scheren-
trennung) als seltene Frankatur mit K1 FRANKFURT A. M.  
nach Dordrecht/Holland 19   150,–

2687P 7 Kr. ultramarin, waagr. Paar (teils Scherentrennung) mit K1 
FRANKFURT A. M. SACHSENHAUSEN auf dek. Chargé- 
brief nach Biglen/Schweiz 21   100,–

Ganzsachen: 
2688 Überklebte Ganzsachen, 7 ungebr. Fouré-Fälschungen    200,–
2689P 2 Gr. ultramarin a. Preußen 2 Sgr. ultramarin, Prachtcouvert 

nebst zweimal 2 Gr. ultramarin (eine kl. runde Ecke) als Paket-
brief mit R3 OPALENIEC R. B. KÖNIGSBERG I. PR. nach  
Königsberg U31A,5   150,–

2690P 2 Gr. a. 2 Sgr. ultramarin nebst 1/2 Gr. orange als Wertbrief mit 
seltenem NDP-K1 TREIS R. B. COBLENZ nach Frankfurt 

U31A,15 
   120,–

2691P 2 a. 2 Sgr. ultramarin, gr. Format, Prachtcouvert mit zweimal 
2 Gr. ultramarin als Wertbrief mit K2 PADERBORN nach  
Soest U31B,5   180,–

2692P 3 Kr. karmin a. Preußen 1 Kr. grün, Prachtcouvert mit Gro-
schenbezirk-K1 BERLIN POST- EXPED. 18 (Ortscouvert),  
seltenes sog. „Treichel“-Couvert U43   120,–

ELSASS-LOTHRINGEN

2693P 1 C. (2), 2 C., 5 C. (2), 10 C. (6), 20 und 25 C., schöne Partie 
mit alten franz. Stempeln, u. a. in Rot und Blauy ex1-7 280,–

2694P 4 C. grau (Paar und Einzelstück), 5 C. grün sowie 10 C. ocker 
(6), gesamt 6 Briefstücke und ein Paar mit Feldpost-R3 ex3-5 ∆ 200,–
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2695P 5 C. grün (3), 10 C. ocker (16), 20 C. blau (4), gesamt 20 ausge- 
sucht schöne Briefstücke ex4-6 ∆ 250,–

2696P 5 C. grün, Kabinett-Briefstück mit franz. Nummernstempel 
„898“ 4Ia ∆ 100,–

2697P 25 C. ockerbraun, Spitzen des Netzwerkes nach unten, Luxus-
stück mit klarem K1 MASMÜNSTER auf dek. Brief (Faltspu- 
ren) aus Niederbrück nach Neuchatel/Schweiz 7IIa   400,–

2698 1870, 18.8., Louvigny, Kabinett-Correspondenzkarte mit K1 
K: PR: FELD-POST-EXPED. 6. INF. DIV.    50,–

HUFEISENSTEMPEL

2699P BERLIN, Spal. 1N1b, in Blau auf Couvert 3 Sgr. braun nebst 
2 Sgr. ultramarin nach London 

Pr17a, 
U28A    100,–

2700P COELN 1 * a, Spal. 4-13y2, seltene Type klar auf dek. Aus-
lagen-Vordruckbrief vom 24.7.1877 der „Kölnische Zeitung“  
(rs. K2 NEHEIM), Spal. 1.500 P.    500,–

2701P CREFELD, Spal. 6-5, seltene Type auf Kabinett-Postvor-
schussbrief nach Neuss (vom 21.1.1869)    120,–

2702P CREFELD BHF., Spal. 6-8, klar auf Luxusbrief 1 Gr. karmin, 
sign. Spalink (200 P.) 19   100,–

2703 DÜSSELDORF, Spal. 11-1N2, klar auf Privatpostkarte 1/2 
Gr. orange DR18   50,–

2704 GEBWEILER, Spal. 13, klar auf blauem Brief (vom 15.2.1872) 
mit zweimal 1 Gr. rosa (kl. Zahnfehler), Doppelfranka-
tur-Stempel „25“ DR4   80,–

2705P GRAUDENZ, Spal. 14, klar auf Postkarte 1/2 Gr. orange (kl. 
Schild), Spal. 500 P., späte Verwendung der Nr. 14 am 18.2. 
1874 DR14   150,–

2706P HAMBURG I. A., Spal. 17-1, seltener Letzttagsbrief NDP 1 
Gr. karmin vom 31.12.1871 nach Potsdam, Spal. 200,–+ NDP16   120,–

2707 HAMBURG I. A., Spal. 17-2, klar vom 17. und 19. 9. 1872 auf 
zwei Postkarten 1/2 Gr. orange (kl. Schild) „Deutsches Reichs- 
postgebiet“ DR14   100,–

2708 HAMBURG, Spal. 17-8, sehr klar auf kpl. Luxus-Rückant- 
wortkarte, selten 

DRP3 
F/A    60,–

2709P HAMBURG, Spal. 17-10, sehr klar vom 2.12.1874 auf dek. 
Postkarte nach Hermannseifen/Böhmen, Spal. 150 P. DR18   80,–

2710P KÖNIGSBERG PR. P. A., Spal. 20-1, sehr klar auf Postkarte 
1/2 Gr. braun DRP1   100,–

2711P KOENIGSBERG I. PR. P. A. OSTBHF., Spal. 20-2, klar auf 
Postkarte 1/2 Gr. braun, Spal. 250,– DRP1   100,–

2712P KOENIGSBERG I. PR. P. A. OSTBHF., sehr klar auf Luxus- 
Postkarte 1/2 Gr. braun DRP1   70,–

2713P LÜBECK, Spal. 22-4, klar auf Postkarte mit 1 Gr. karmin 
nach Kiel (vom 30.10.1873, überfrankiert) DR19   70,–

2714P MAGDEBURG, Spal. 23, klar auf dek. Paketbrief vom 
31.10.1867 mit Paketzettel, Spal. 600 P.    250,–

2715 MÜHLHAUSEN IM ELSASS, Spal. 26-8, klar auf Ortsbrief 
5 Pfge. lila DR32a   40,–
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2716 MÜLHEIM A. D. RUHR, Spal. 27, sehr schön auf Postkarte 
1/2 Gr. braun, Spal. 100 P. DRP1   50,–

2717 OBERNDORF A. NECKAR, Spal. 29, sehr klar auf Post- 
karte 5 Pfg. lila WÜP26   40,–

2718 OBERNDORF A. NECKAR, Spal. 29, zwei Württem-
berg-Couverts 10 Pfg. karmin mit Beifrankatur 10 Pfg. rosa  
nach Basel und Zürich WÜ46a   80,–

2719 SOLINGEN, Spal. 34-1, sauber auf NDP-Correspondenz-
karte mit Prachtstück 1 Gr. (kl. Schild) vom 30.4.1872, Spal.  
150,– DR4   60,–

2720P SOLINGEN , Spal. 34-1N, frühes Datum (vom 17.11.1875) 
auf Postkarte 5 Pfge. lila nebst 5 Pfge. lila nach Luzern 

DR32a, 
P5    80,–

2721 STRASSBURG I. ELS., Spal. 36-3, klar auf dek. Luxus-Orts- 
brief nach Lazareth, Befund Hennies DR18   100,–

2722P STRASSBURG I. ELS., Spal. 36-1, klar auf Postkarte mit zwei 
Prachtstücken 1/3 Gr. grün, sign. Spalink DR17a   100,–

2723P STRASSBURG I. ELS., Spal. 36-1, sehr klar auf Kabinett- 
Postkarte 1/2 Gr. ziegelrot DR3   60,–

2724 STRASSBURG I. ELS., STRASSBURG I. ELS. BHF., Spal. 
36-1, 36-2, klar auf zwei Kabinett-Postkarten 1/2 Gr. orange 

DR14,18 
   100,–

2725P ZABERN I. ELS., Spal. 41, klar auf dek. blaugrüner Privat- 
postkarte mit Prachtpaar 5 Pfge. lila nach Poitiers DR32a   80,–

DEUTSCHES REICH

2726P 1/4 Gr. violett, waagr. Paar (rechts kl. Zahnfehler) mit K1  
IDSTEIN auf Ortsbereichsbrief nach Oberrod 1   150,–

2727P 1/4 Gr. violett und 1/2 Gr. orange, Kabinettstücke mit K1 
HAMBURG P. V. 2 auf dek. Drucksache nach Lissabon, mit 
rotem L1 P. D. und schwarzem Ovalstempel FRANCA (innen 
dek. blau gedruckte plakatartige „Schiffs-Liste“) 1,14   600,–

2728P 1/4 Gr. violett (Paar) nebst 1 Gr. karmin (gr. Schild) als seltene 
Frankatur mit Hufeisenstempel HAMBURG I. A. (Spal. 17-2) 
auf Kabinettbrief nach Thisted/Dänemark 1,19   400,–

2729P 5 Gr. graubraun, schönes Luxus-Briefstück mit R3 FALKEN- 
BURG REG. BEZ. COESLIN 6 ∆ 100,–

2730P 1 Kr. hellgrün, rechts Besonderheit „heller Strich im Rahmen“, 
ungebr. Luxus-Randstück, sehr selten in dieser schönen Erhal- 
tung, Attest Krug 7 * 800,–

2731P 1 Kr. hellgrün, Prachtstück mit K1 FRANKFURT A. M. N. 
2 auf Ortsbrief, das Couvert wurde vielfach nachgesandt nach 
Breslau, Wien, Brünn, St. Petersburg und ging anschließend, 
dokumentiert auf einem breiten Rand einer Brustschildmarke, 
nach Bad Ems retour, ein sehr ungewöhnliches Poststück 7   300,–

2732P 2 Kr. orange, Prachtstück mit zentrischem bad. Agentur-K1 
FALKENSTEIG 15   100,–

2733P 2 Kr. orange, Kabinettstück als späte Verwendung (vom 
27.10.1874) auf dek. Privatpostlarte mit K1 FRANKFURT A. 
M. N. 1 nach Wien 15   200,–
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2734P 1 Gr. karmin, zwei Prachtstücke mit R3 BERLIN POST-EXP. 
7 auf unzureichend frankiertem Firmencouvert (Neben-R2 
und zwei defekte ital. Portomarken 5 und 30 C.) nach Genua 19   100,–

2735P 1 Gr. karmin, Kabinettstück mit Hufeisenstempel LÜBECK 
(Spal. 22-4) auf Postkarte 1/2 Gr. braun nach Kopenhagen, 
eine sehr seltene Kombination 19,P1   500,–

2736P 2 Gr. ultramarin, einzeln mit R3 BERLIN POST-EXP. 22 
SCHOENEBERG auf dek. eingeschriebenem Ortscouvert 
(min. Beanstandung) 20   200,–

2737 2 Gr. ultramarin, zwei tief geprägte Luxusstücke mit idealem 
K2 KÖNIGSWARTHA auf Reco-Doppelbrief nach Dresden 
(rs. unkomplett) 20   40,–

2738P 1 Kr. grün und 9 Kr. rotbraun, Prachtstücke mit R3 FRANK-
FURT A. M. STADT-POST-EXP. NO. 2 nebst R1 RE-
COMMANDIRT auf Chargébrief (Falten) nach Trautenau/ 
Böhmen, seltene Kombination statt der üblichen 3 und 7 
Kreuzer 23a,27a   400,–

2739P 7 Kr. ultramarin, zwei Prachtstücke (typ. Zähnung) mit K1 
FRANKFURT A./M. auf dek. Paketbegleitbrief nach Ans-
bach, Attest Brugger 26   180,–

2740P 10 Pfg. karmin und zweimal 25 Pfg. orangebraun auf Vor-
druckbrief aus Frankfurt nach Melbourne (von dort nachge-
sandt) über New York und San Francisco, seltener Vor-UPU- 
Brief 

41b, 
43IIc    200,–

2741P Deutsche Post Türkei: 2 1/2 a. 2 1/2 Gr. rotbraun, waagr. Ka-
binettpaar mit K1 KAISERL. DEUTSCH. P. A. CONSTAN-
TINOPEL 21. 12. 74 auf Brief nach Lyon, seltene Mehrfach- 
frankatur, sign. Bothe V29   600,–

2742 5 Pfg. grün, Privatpostkarte „Gruß aus Stockheim“, mit K2 
MICHELSTADT 10. 2. 08 F124/04   50,–

2743 Bund: Widerstandskämpfer, „teilgezähnter“ postfrischer Block,  
unten sind zwei Zahnlöcher nicht ausgestanzt Bl.3Ut ** 250,–

2744 Liechtenstein: 1856, VADUTZ, klarer L1 auf „Abgabs- 
Recepisse“ über ein angekommenes Wertpaket aus Frankfurt    180,–

2745 Schweiz: 1841, Ragaz-Rorschach, -Wesen, zwei rosa Reise-
scheine der Postverwaltung des Kantons St. Gallen    100,–

2746P Schweden: 50 Öre rosa, gut zentriertes ungebr. Luxusstück, 
Facit 12 h, Attest Obermüller- Wilén 12a * 500,–

2747P 24 Öre orangegelb, perfekt zentriertes ungebr. Luxusstück, 
Facit 10 d 2, Attest Obermüller-Wilén 10b * 400,–
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DIVERSES

3000 Altdeutsche Staaten, feine ungebr. Anfangssammlung mit vielen besseren 
(in neuwertigen Leuchtturm-Album) 2.000,–

3001 Altdeutsche Staaten, feine Sammlung in einem alte KABE-Album, oft 
gute Qualität 2.000,–

3002 Altdeutsche Staaten, über weite Strecken gut bestückte Sammlung (auch 
div. Seltenheiten vorhanden) in Leuchtturm-Album 3.500,–

3003 Altdeutsche Staaten, saubere Sammlung mit vielen guten Werten im 
Leuchtturm-Album, unterschiedlich 3.000,–

3004 Altdeutsche Staaten, sowie weitgehend kpl. Deutsches Reich, Deutsche 
Kolonien, Neben- und Besetzte Gebiete, Saargebiet und Saarland (teils 
postfrisch zusätzlich), Nachlass mit gestempelten Sammlungen in 7 KA-
BE-Alben, es sind leider viele Falschstempel enthalten, die in unserem 
günstigen Schätzpreis unberücksichtigt bleiben, Besichtigung erforder- 
lich 5.000,–

3005 Altdeutsche Staaten u. a., größere Partie teils guter Rücklose, oft Speziali-
täten, gute Stempel, Frankaturen 5.000,–

3006 Altdeutsche Staaten, Einsteckbuch mit schönen Briefstücken, Einheiten, 
Stempelbesonderheiten 1.500,–

3007 Altdeutsche Staaten, schöne Grundstocksammlung in unterschiedlicher 
Erhaltung, dabei Württemberg mit 5 gestp. 18-Kreuzer-Marken, bildsei-
tig schöner 70 Kr. (42b) mit DB BUCHAU (im Leuchtturm-Album) 3.500,–

3008P Altdeutsche Staaten, viele Gebiete gut bestückt mit Spezialtitäten und 
Dubletten in einem Leuchtturm-Album, ein sehr schöner Grundstock in 
oft guter Erhaltung (unterschiedlich) 4.000,–

3009 Altdeutsche Staaten, schöne Sammlung mit einer großen Anzahl Speziali-
täten und neben Briefstücken in einem neuwertigen Leuchtturm-Album 4.000,–

3010 Altdeutsche Staaten, teils gut bestückte Sammlung in einem alten Borek-
Album, u. a. Sachsen, Taxis, Württemberg, einige hundert Marken 1.500,–

3011P Altdeutsche Staaten, eine qualitativ schöne Sammlung im Leuchtturm-
Album, mangelhafte Marken sind scheinbar nicht enthalten, ein beson-
ders schöner Grundstock 5.000,–

3012P Altdeutsche Staaten, schöne Sammlung mit vielen Besonderheiten, zahl-
lose dek. Briefstücke, ganz überwiegend in guter Erhaltung 4.000,–

3013 Altdeutsche Staaten, ca. 100 teils bessere Reichspostscheine im Karton 1.200,–
3014 Altdeutsche Staaten, vier Alben mit meist neueren Postscheinen 300,–
3015 Altdeutsche Staaten, interessante Brief- und Ganzsachenpartie 1.000,–
3016 Altdeutsche Staaten, Briefpartie mit vielen besseren Frankaturen, Stem-

peln u. ä. im Karton 2.000,–
3017 Altdeutsche Staaten, Dt. Reich, kleine Sammlung (mit u. a. besseren Infla) 

im Schaubek-Album 300,–
3018 Altdeutsche Staaten, Vorphilatelie, ca. 70 meist schöne Chargébriefe (ab 

ca. 1800) 1.000,–
3019 Altdeutsche Staaten, meist Thurn und Taxis, feine Briefpartie (dazu einige 

Marken mit Stempelbesonderheiten) 300,–
3020 Postverein, ca. 1814–1855, Nordeutschland, Preußen, 29 interess. Belege, 

viele besondere Taxen und Destinationen 400,–
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3021 Postverein, ca. 1842–1852, 13 interessante Briefe, meist mit interess. Taxen 
und Stempeln 250,–

3022 Postverein, ca. 1849–1851, Württemberg, 14 Briefe von und nach 
Württemberg, diverse interessante Taxen 300,–

3023 Postverein, ca. 1849–1860, Baden, 16 Briefe von oder nach Baden, dabei 
diverse bessere Belege und Stempel 200,–

3024 Postverein, ca. 1850–1855, Sachsen, 10 bessere Briefe, div. Taxen und  
Stempel 200,–

3025 Postverein, ca. 1850–1860, Postverhältnisse mit Thurn & Taxis, 43 Briefe, 
viele ungewöhnliche Taxen, Stempel, Destinationen 600,–

3026 Postverein, ca. 1850–1861, Postverhältnisse mit der Schweiz, 29 Briefe mit 
interess. Taxen und Stempeln 600,–

3027 Baden, diverse Dokumente, Grafik, „Züricher Kalender“ von 1850, Aus-
hänge sowie drei Landkarten Raum Karlsruhe/Schwarzwald 180,–

3028 Baden, ca. 450 Marken nach Stempeln sortiert auf alten Albumblättern 500,–
3029 Baden, 16 interessante Fahrpostbelege mit diversen Klebezetteln, meist 

ausführlich beschrieben auf Albumblättern 300,–
3030 Baden, geschnittene Ausgaben, feine Partie mit 20 Randstücken (ein Paar, 

div. Briefstücke und ein Brief) 150,–
3031 Baden, 19 Briefstücke mit Buntfrankaturen (gesamt 22 Marken) 200,–
3032 Baden, vier Steckkarten mit u. a. 26 Paaren und 7 Dreierstreifen 400,–
3033 Baden, feine Briefpartie mit vielen besseren Frankaturen (unterschied- 

lich) 1.200,–
3034 Baden, schöne Partie meist gut erhaltener Marken (Lose 62, 154, 160, 162, 

2523 unserer letzten Auktion) 700,–
3035 Baden, schön spezialisierte gestempelte Sammlung lose Marken und viele 

Briefstücke (in einem Steckbuch), Freimarken bis auf 30 Kreuzer über-
komplett mit guten Farben 1.500,–

3036 Baden, Freimarken überkpl. gestempelt mit den meisten Unterfarben 
(im Einsteckbuch), dazu Porto 1x, 2x, bis auf wenige Marken in guter  
Qualität 1.000,–

3037 Bayern, ca. 1860–1917, reizvolle Partie Fahrpostbelege (einige Paketkar-
ten) mit interess. Klebezetteln, zwei seltene Wertpaketzettel, Taxquadrat- 
zettel 250,–

3038 Hamburg, ca. 1750–1860, schöne Sammlung Vorphilateliebriefe (wenig 
andere) in zwei Alben, gesamt ca. 135 Briefe mit einigen besseren Stem-
peln, Schiffspost, Auslandsbriefe 500,–

3039 Hannover, ca. 1830–1870, feine Partie Postscheine (viele mit Formular-
stempeln), meist ausführlich beschrieben auf Blättern (auch zwei seltene 
Kehrdruckeinheiten) 180,–

3040 Sachsen, feine Briefpartie im Einsteckbuch, dabei zwei Drucksachen 2IIa 
(ohne Schleifen), ca. 40 Friedrich-August-Briefe, div. Ganzsachen 500,–

3041 Sachsen, alte Ganzsachen-Sammlung mit ca. 110 ungebr. und gebr. Cou-
verts, hoher Katalogwert 400,–

3042 Thurn und Taxis, größere Partie teils besserer Vorphilateliebelege 500,–
3043 Thurn und Taxis, viel Thüringen, Ringalbum mit vorphil. Belegen, dabei 

Nachnahme-Streifbänder mit beiliegenden Zeitungen 200,–
3044 Thurn und Taxis, ca. 1858–1872, 19 interessante Fahrpostbriefe mit teils 

seltenen Klebezetteln, meist ausführlich beschrieben auf Albumblättern, 
auch einige Belege mit großen Paketzetteln 250,–



ex 3068
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3045 Württemberg, feine Sammlung mit Dubletten auf Albumblättern (viele 
Marken geprüft), unterschiedlich, Mi. n. A. ca. 7.000,– 400,–

3046 Württemberg, ca. 1760–1805, ca. 100 Reichspostscheine 1.000,–
3047 Württemberg, Postscheine, schöne Sammlung der Postformulare in 5 

Ringalben, viele hundert Exemplare mit Raritäten der Reichspost, dek. 
Postkutschenscheine 2.000,–

3048 Württemberg, Steigbügelstempel, größere Partie Vorphilatelie- und Mar-
kenbelege (einige lose Marken) 1.000,–

3049 Württemberg, Steigbügelstempel, größere Partie Marken und Briefe 1.000,–
3050 Württemberg, Schwäbisch-Hall, Mainhardt und Umgebung, ca. 1550–

1850, schöne Heimatsammlung in 7 Ringalben, mit vielen Botenbriefen 
und Dokumenten, seltene Postformulare und gute Stempel wie L1 WÜ-
STENROTH, Chargébriefe, günstiger Ausruf 1.000,–

3051 Württemberg, ca. 1864–1925, Fahrpost, schöne Partie von 29 Belegen, u. a. 
Paketkarten, seltene Aufkleber und Bahnpost-Leitzettel 300,–

3052 Württemberg, meist Schwäbisch-Gmünd, ca. 1892–1945, ca. 200 teils bes-
sere Ansichtskarten, u. a. schöne Lithos und Straßenkarten 600,–

3053 Württemberg, meist Pfennigzeit, ca. 200 meist ungebr. Ganzsachen und 
einige Briefe, dabei div. Privatganzsachen, Proben (im Ringalbum) 150,–

3054 Württemberg, Pfennigzeit, Dublettenpartie auf Steckkarten, vieles ge- 
prüft 200,–

3055 Württemberg, meist Pfennigzeit, interess. Briefposten (einige lose Mar-
ken), dabei viele Bahnstempel und Besonderheiten 150,–

3056 Feldpost, ca. 1866–1871, 9 interessante Rücklose unserer letzten Auktion 
(Lose 354, 794, 1048, 1255, 1396–1399, 2000) 600,–

3057 Deutsches Reich, 1933–1945, meist postfrische Sammlung (ohne Chica-
gofahrt 1 und 2 RM), Bl. 2 Marken postfrisch (Blockrand etwas behan-
delt, Attest Schlegel), oft Rand- und Eckrandstücke, dabei div. Spezia- 
litäten 1.800,–

3058 Deutsches Reich, 1872–1945, saubere meist gestempelte Sammlung (ei-
niges zusätzlich ungebraucht, ohne Block 2, 3) mit 1-30 kpl. gestempelt, 
allen Zeppelinen, bessere gepr. Infla (ansonsten ohne Berechnung), feines 
Nachlassobjekt auf alten Schaubek-Blättern 2.500,–

3059 Brustschilde, kleine Partie mit u. a. Paar Nr. 7, Einzelfrankatur Nr. 8 auf 
unkpl. Brief, Paar Nr. 11 mit Nr. 7 auf behandelter Vorderseite  300,–

3060 Deutsches Reich, interessanter Briefposten 1.000,–
3061 Deutsches Reich, Feldpost, Militaria, Bes. Gebiete, Album mit zahlrei-

chen interess. Belegen, Gebühr bezahlt 1.000,–
3062 Deutsches Reich u. a., Partie Bogenware 200,–
3063 Deutsches Reich, Sammlung von 26 Markenheftchen (ex MH14-48) in 

oft guter postfrischer Erhaltung (dazu Bund MH3d und Frankreich Yvert 
137c3), einige Heftchen kleine Beanstandungen, Besichtigung erforder-
lich (u. a. mit MH19, 20, 25.9, 26, 28.2/3) 3.000,–

3064 Deutsches Reich und Gebiete, viele tausend Marken sauber sortiert in Tü-
ten (ab 1872) 150,–

3065 Deutsches Reich, 1872–1945, saubere, weitestgehend gestempelt kpl. 
Sammlung im Ringalbum, mit allen Blocks (Nothilfe-Block etwas gebro-
chene Zähnung, Attest Peschl), allen Zeppelinen, Brustschilde mit Nr. 28, 
Infla nur teilweise geprüft 4.000,–



ex 3085
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3066 Deutsches Reich, Aufdrucke 1920 (Mi. 116-118), Ringalbum mit 29 Be-
legen (auch Paketkarten, Wertbriefe), dabei 118a (HAN) und 118b auf 
Wertbriefen (mit Zusatz) 500,–

3067 Deutsches Reich u. a., div. teils gute Zusammendrucke, Infla 1.000,–
3068P Deutsches Reich, Infaltion, eine Schachtel mit meist besseren Infla-Be-

sonderheiten (Briefe/Karten), dabei u. a. ca. 35 Zeitungssachen, frankier-
te Telegramm-Formulare, Postaufträge, Fiskalmarken als Freimarken, 
Rohrpost, Zusammendrucke, Privatganzsachen u. ä. 1.500,–

3069 Deutsches Reich, Inflation eine reizvolle Briefsammlung in 6 Ringalben, 
vorrangig Ausgaben Arbeiter/Posthorn/Ziffern 1921/1922, mit vielen 
besseren Frankaturen und Besonderheiten, bessere Farben und Was-
serzeichen, u. a. Einzel- und Mehrfachfrankatur 231a, bestes Stück eine 
Mehrfachfrankatur 245 (9) auf Brief der 3. Gewichtsstufe, sign. Infla (Mi. 
-,–) 2.000,–

3070P Deutsches Reich, Inflation, eine schöne Kollektion meist gestempelter 
bzw. postfrischer Ausgaben (auch viele Einheiten bis zu Originalbogen), 
dabei viele seltene Marken wie 151Y, 307, Hitlerprovisorium gestempelt, 
Mittelstück 134U ZW, gestp. Bogen 138, viele Besonderheiten, HAN, 
gute Farben, Plattenfehler und Abarten, genaue Besichtigung wird emp-
fohlen 3.000,–

3071 Deutsches Reich, Infla, meist Arbeiter/Ziffernausgaben, div. Aufdrucke 
1922/1923, reizvolle Briefsammlung in 5 Ringalben 600,–

3072 Deutsches Reich, Inflation, Germania-Ausgaben (incl. Querformate), 
eine große Briefsammlung mit unzähligen Besonderheiten, guten Farben, 
Typen und guten Frankaturen, Ganzsachen, in 7 Ringalben, für Speziali-
sten eine Fundgrube 1.000,–

3073 Deutsches Reich, Infaltion, „Gebühr bezahlt“, Freistempler, interessante 
Spezialsammlung in 4 Ringalben, dabei seltene Stempelformen „Einnah-
me-Nachweis“, einige Briefe mit Gebührenzetteln u. ä.  1.500,–

3074 Deutsches Reich, Inflation, diverse Flugpostmarken-Ausgaben, reizvoller 
Bestand Briefe in zwei Ringalben 600,–

3075 Deutsches Reich, Inflation 1920, Aufdruck „Deutsches Reich“ auf Bay-
ern (Mi. 119-138), umfangreiche Briefsammlung in zwei Ringalben, dabei 
die Markwerte gut vertreten, auch zahlreiche Paketkarten, Wertbriefe u. ä. 400,–

3076P Deutsches Reich, Hochinflation 1923, eine schöne Briefesammlung in 6 
Ringalben, mit vielen guten Frankaturen, bestes Stück ist eine einwand-
freie 307 auf Sammlerbrief (Attest Weinbuch) 2.000,–

3077 Deutsches Reich, Nationalversammlung, Gewerbeschau, interessan-
te Briefsammlung in zwei Ringalben (Mi. 107-110, 199-204), dabei gute 
Frankaturen, Paketkarten, seltene Zwischenstegpaare 109, 199 und 200 1.000,–

3078 Deutsches Reich, ca. 1939–1945, Ringalbum mit teils besseren Belegen, 
Paketkarten, Päckchenadressen, Zusammendrucken, Rohrpost 400,–

3079 Deutsches Reich, 3. Reich, Ansichts- und Fotokarten mit Soldatenpor-
träts (einige mit Unterschrift), ca. 170 Stück im Album 250,–

3080 Deutsches Reich u. a., reizvolle Briefpartie im Karton 2.000,–
3081 Deutsches Reich, meist Hindenburg, saubere Sammlung der Zusammen-

drucke (vielfach auf Brief) 500,–
3082 Deutsches Reich, meist Hindenburg-Ausgaben, schöne Briefsammlung in 

5 Ringalben, mit vielen Besonderheiten und seltenen Frankaturen 500,–
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3083 Deutsches Reich, Indische Legion, gezähnte Serie kpl. (Mi. IA-XA), 9 
Werte in je 14 Originalbogen zu 100 Stück (ohne Bogenränder), überwie-
gend postfrisch, teils kl. Randfehler oder Haftspuren (Mi. für postfrisch 
67.200,–) 2.000,–

3084 Flug- und Zeppelinpost, interess. Partie teils besserer Belege 1.500,–
3085P Zeppelinpost, Katapultflüge und DOX, feine Briefpartie in zwei Ring-

alben, mit vielen besseren Marken und Fahrten 1.500,–
3086 Deutsches Reich, Halbamtliche Flugpost, kleine Partie besserer Marken, 

u. a. Rhein-Main, Gotha Mi. Nr. 5 und 10 gestempelt, Regensburg 400,–
3087P Deutsches Reich, Flugpost, ca. 1915–1945, interessanter Teil einer großen 

Briefesammlung in 6 Ringalben, dabei viele frühe Belege bis 1930, Pri-
vatganzsachen, gute Frankaturen, China, Gordon-Bennet, Ital. Kolonien, 
Südamerika, Przemysl 2.000,–

3088P Deutsches Reich, Flugpost ca. 1912–1930, Partie meist besserer früher 
Belege, viele mit halbamtlichen Flugpostmarken ab Rhein-Main, Lieg-
nitz (Mi. 11), Angora (Mi. 12) auf Brief, Segelflug Pforzheim, Privatganz-
sachen, Ballonfahrt (Mi. 21a-c) 1.200,–

3089 Raketenpost, etwas Flugpost, eine schöne Sammlung mit meist älteren 
Belegen (auch Vignetten, Proben) ab den Dreißiger Jahren (Zucker reich-
haltig) 800,–

3090 Deutschland, feine Partie Ansichtskarten, meist bessere Lithos und Foto-
karten 500,–

3091 Ansichtskarten, Baden, große Partie älterer Karten (meist bis 1920) mit 
einer Vielzahl schöner Lithos und Fotokarten, von A–Z sortiert (Bana-
nenkarton) 4.000,–

3092 Ansichtskarten, Deutschland, große Partie meist älterer Karten bis 1920, 
dabei viele gute Lithos 3.500,–

3093P Deutsche Auslandspostämter und Kolonien, sehr gepflegte und alte ge-
stempelte Sammlung in einem Schaubek-Album, mit den meisten Spit-
zenwerten der Schiffsausgaben in guter Erhaltung (meist sign. Richter) 4.000,–

3094 Dt. Kolonien, kleine Sammlung in einem KABE-Falzlosalbum 150,–
3095 Deutsche Kolonien, feine Dublettenpartie 1.000,–
3096 Deutsche Kolonien, interess. Posten Briefe/Ganzsachen 1.000,–
3097 Danzig, zahlreiche Dubletten in Tüten bzw. nach Stempeln sortiert im  

Album 200,–
3098 Saargebiet/Saarland, 1920–1958, feine weitgehend kpl. meist gestempel-

te Sammlung auf alten Lindner-Blättern, mit Bayern/Germania „Sarre“ 
(sign. Dr. Dub), die meisten guten späteren gestp. Ausgaben ohne Be-
rechnung (oft mit Stempeln aus Privathand wie Urdruck, sign. Dr. Dub, 
Volkshilfen), Urdruck, Blockpaar und vieles andere auch postfrisch 3.000,–

3099 SBZ/Saar, Anfangssammlungen nebst Dubletten in drei Alben 200,–
3100 Nachkrieg u. a., saubere kleine Briefpartie 100,–
3101 Deutsches Reich, Nachkrieg, SBZ u. a., Partie besserer Dubletten, mit vie-

len Abarten, Plattenfehlern, ungezähnten Marken u. ä. 1.000,–
3102 Nachkrieg, Zonen, Bund, Berlin, DDR, 1945–ca. 1980, saubere alte 

Sammlung im Schaubek-Album, teils ungebr./postfrisch und gestempelt 
gesammelt 1.500,–

3103 Nachkrieg, Franz. Zone, AM-Post, Bauten, großer Dubletten- und Tü-
tenposten mit tausenden Marken im Bananenkarton 200,–

3104 Franz. Zone, kpl. postfrische Sammlung (mit Konstanz II) 400,–
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3105 Franz. Zone, Allgemeine Ausgabe, Baden, Württemberg, saubere, teils 
spezialisierte Sammlung mit Originalbogen, Druckdaten, Abarten, Kon-
stanz II postfrisch, Zwischenstege, Rot-Kreuzblock Baden mit Sonder-
stempel, Freiburg-Blocks (sign. Schlegel) 800,–

3106 Franz. Zone, Allgemeine Ausgabe, feine Briefsammlung, dabei zahlreiche 
Belege mit Zwischenstegen, Notstempel, Markwerte, Druckdaten 400,–

3107 Franz. Zone, Baden, reizvolle Briefsammlung 400,–
3108 Franz. Zone, Württemberg, reizvolle Briefsammlung mit besseren Fran-

katuren, wie Mehrfach 6 Pfg. (10, Mi. 31) 400,–
3109 SBZ, DDR, ca. 1945–1980, reizvolle Briefpartie, dabei Goethe-Block auf 

R-Brief 800,–
3110 DDR, ca. 1948–1960, saubere Sammlung postfrisch gestempelt, dabei 

Goethe-Block mit zwei verschiedenen Weimarer Sonderstempeln und 
dreimal postfrisch 400,–

3111 DDR, 1948–1981, saubere gestempelte Sammlung in 4 Lindner-Alben 250,–
3112 DDR, 1948–1989, schöne Briefsammlung in 8 Alben (dazu div. lose Aus-

gaben) 300,–
3113 DDR, ca. 1948–1990, größerer Dublettenbestand Marken und Briefe 150,–
3114 Berlin, 1948–1989, umfangreiche Dublettenpartie in zwei dicken Lager-

büchern, viele tausend teils bessere Marken, dazu zahlreiche Belege 200,–
3115 Bund/Berlin u. a., ca. 1960–2000, große Partie meist R-Briefe (Bananen- 

karton) 60,–
3116 Bund, Posthorn-Zusammendrucke kpl. feinst postfrisch, dazu gute 

Heuss- und Berliner Bauten-Zusammendrucke postfrisch 600,–
3117 Bund, 1949– ca. 2000, viele tausend Marken ab Anfangsausgaben, sauber 

sortiert in dicken Lagerbüchern, dazu Ersttagsblätter, diverse Jahreszu-
sammenstellungen 250,–

3118 Bund/Berlin, 1948–1960, kpl., bis auf wenige Werte (Posthorn) postfri-
sche Sammlung im Steckbuch 1.200,–

3119 Bund, Widerstandskämpfer, 10 Blocks auf eingeschriebenen Expressbrie-
fen, einer auf R-Brief sowie diverse weitere Belege ab Dt. Reich 100,–

3120 Europa, diverse, teils bessere Transitbriefe u. a., dabei 8 Briefe Moldova 
aus der Theologo Freres Korrespondenz nach Jassy (ein Paketbrief aus 
Berlad), frankierte Belege Schweiz, Österreich 300,–

3121 Belgien, ca. 1823–1865, 5 frankierte und zwei unfrankierte meist Aus-
landsbelege, dabei kleiner Prägezierbrief 200,–

3122 Bosnien, Album mit zahlreichen Briefen/Ganzsachen, dabei viele Militär- 
und Bahnpoststempel 600,–

3123P Frankreich, 1849– ca. 1875, reizvolle Briefsammlung mit ca. 19 unfran-
kierten Transitbriefen und 72 teils seltenen frankierten Belegen (u. a. Ein-
zelfrankaturen 7b, 42b, Paar 43b), viele gute Frankaturen, u. a. nach Chile 
(6), Argentinien, Türkei, Mexiko, Indien (siehe Foto) 4.000,–

3124 Frankreich, einige tausend Marken von alt bis neu (Bananenkarton) 200,–
3125 Großbritannien, Kanalinseln, einige tausend Marken, Blocks, Marken-

heftchen (in zwei Bananenkartons) 250,–
3126 Liechtenstein, ca. 1920–2000, feine meist postfrische Sammlung in zwei 

Ringalben, dazu zahlreiche Dubletten und Belege 300,–
3127 Österreich, 1850–ca. 1938, saubere Sammlung mit vielen Spezialitäten in 

einem alten Schaubek-Album 1.000,–
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3128 Österreich, 1850–1925, schöne alte Sammlung in einem KABE-Album, 
ungebr./gebraucht 1.000,–

3129 Schweiz, Österreich, 1767–ca. 1870, 15 Auslandsbriefe mit teils besseren 
Transitstempeln 300,–

3130 Europa-Union, ca. 1960–1980, zwei Ringalben mit Kleinbogen und Spe-
zialitäten, vieles doppelt postfrisch vorhanden, dazu Bund/Berlin, Frank- 
reich 200,–

3131 Ansichtskarten, Europa und Alle Welt, große Partie meist älterer Karten 
im Bananenkarton 700,–

3132 Ansichtskarten, ca. 1900–1925, ca. 800 ältere Ansichtskarten, viele meist 
einfache Lithos und Fotokarten (in 9 Briefalben) 250,–

3133 Alle Welt, eine große Partie billiger Dubletten und Briefe (zwei Regale), 
muss abgeholt werden 200,–

3134 Alle Welt, größere Partie Alben, u. a. Österreich, Lichtenstein, USA, 
UNO, Italien 400,–

3135 Alle Welt, interessanter Briefposten im Bananenkarton 1.000,–
3136 Übersee, ca. 1840–1870, meist Indien, Mauritius, USA, 13 Auslandsbriefe, 

meist nach Frankreich 300,–
3137 Alle Welt, Einsteckbuch mit besseren Brit. Kolonien, Südamerika, Portu-

gal, viele Dubletten Österreich 2.000,–
3138 Alle Welt, Bananenkarton mit Resten, u. a. bessere Bund-Briefe 100,–
3139 Alle Welt, Nachlassrest mit teils besseren Dubletten im Bananenkarton 300,–
3140 Australien, ca. 1913–1960, saubere gestempelte Sammlung auf Album- 

blättern 600,–
3141 Europa, drei dicke alte Schaubek-Alben (Einbände defekt, Ausgabe 1920) 

mit Marken bis ca. 1925, teils gut bestückt mit wohl tausenden auch bes-
serer mittlerer Werte 1.000,–

3142 Großbritannien, Britische Kolonien, ca. 1840–1910, feine Sammlung mit 
einer großen Auswahl kleiner und mittlerer Werte in einem alten Borek-
Album, dabei Pfundwerte, 13 Kap-Dreiecke 2.000,–

3143 Übersee, Asien (ohne China, Japan), altes Schwaneberger-Album mit vie-
len hundert Marken (bis ca. 1940), dazu ein Dublettenbuch Indien 200,–

3144 Schweiz, UNO Genf/Wien/New York, Partie Bogenware (dazu Dub- 
letten) 100,–

3145 Alle Welt, eine schöne Tschechoslowakei-Sammlung in 5 Bänden sowie 
weitere Sammlungen und Dubletten (u. a. Olympiade München mit vielen 
Belegen) 200,–

3146 China, viele hundert Dubletten von alt bis neu, dazu einige Briefe mit 
u. a. Großer Drachen (9), Kleiner Drachen (13), gute Aufdrucke, dazu ein 
Dublettenbuch Japan 1.000,–

3147 Persien, Philippinen, Malaysia, Indien, Australien, kleine Sammlungen in 
drei Ringalben 150,–

3148 Alle Welt, Restpartie mit meist besseren Ausgaben 1.000,–
3149 Ansichtskarten, ca. 1900–1930, drei alte Alben mit vielen besseren Litho- 

und Fotokarten, dazu noch ein Zigarettenbilderalbum 600,–
3150 Alle Welt, ca. 1900–1940, große Partie billiger Ansichtskarten im Bana-

nenkarton 150,–
3151 Italien, Vatikan, saubere Sammlungen in Ringbindern sowie zahllose Du-

bletten 250,–
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3152 Alle Welt, einige bessere Sammlungen (im Bananenkarton), u. a. schöne 
fast kpl. Memelsammlung (viel geprüft), Altdeutschland 3.000,–

3152 Mecklenburg-Schwerin/Strelitz, 1779– ca. 1870, ca. 50 teils bessere Post-
scheine 200,–

3153 Hannover, ca. 1780–1870, eine große Partie teils besserer Postscheine 800,–
3154 Braunschweig, 1763–1870, ca. 100 teils bessere Postscheine 300,–
3155 Preußen, Berlin, Potsdam u. a., ca. 1800–1880, größere Partie teils besserer 

Postscheine 200,–
3156 Thurn und Taxis, ca. 1780–1880, größere Partie Postscheine mit vielen 

besseren 800,–
3157 Bayern, ca. 1780–1880, größere Partie Postscheine 400,–
3158 Baden, ca. 1780–1880, große Partie von einigen hundert Postscheinen, da-

bei bessere 400,–
3159 Sachsen-Altenburg, feine Partie Postscheine 200,–
3160 Sachsen, ca. 1780–1880, große Partie Postscheine, dabei bessere 800,–
3161 Preußen, ca. 1780–1880, eine große Partie Postscheine im Karton 800,–
3162 Württemberg, ca. 1770–1880, größere Restsammlung Postscheine, dabei 

viele bessere Reichspost, Öhringer Kutschenscheine, kleine Orte 1.000,–
3163 Altdeutsche Staaten (wenig anderes) zahlreiche Rücklose und Reste, in-

teressante Spezialitäten (meist Briefe) 5.000,–
3164 Rücklose und Reste, eine interessante Partie mit vielen Spezialitäten und 

Briefen, meist Altdeutsche Staaten 4.000,–
3165 Altdeutsche Staaten, eine hochwertige Partie besserer Rücklose, meist 

Spezialitäten, aber auch gute Standardmarken und Briefe (u. a. Kabinett-
brief Bayern 1) 10.000,–

3166 Bayern, meist Vorphilatelie, schöne Zusammenstellung von ca. 90 meist 
verschiedenen Fingerhutstempeln, viele bessere Orte, Chargébriefe u. a. 800,–

3167 Transitbriefe, schöner Bestand mit vielen besseren Belegen im Karton, 
günstg für Spezialisten 2.000,–

3168 Alle Welt, interessanter Briefposten, meist ältere Belege 1.000,–
3169 Altdeutsche Staaten, interessanter Briefposten (meist Spezialitäten, besse-

re Stempel) 2.000,–
3170 Rücklose und Reste, meist Deutschland, Karton mit vielen besseren Mar-

ken/Serien/Blocks 3.000,–
3171 Altdeutsche Staaten, feine ungebr. Sammlung in einem neuwertigen 

Leuchtturm-Album, mit diversen besseren Marken, oft gute Qualität 2.500,–
3172 Deutsches Reich, Ringalbum mit besseren gestempelten Zusammendruk-

ken (Mi. ca. 10.000,–), 5 Mk. Reichspost (2), Viererblock Dt. Post China 
V50 u. a. 2.000,–

3173 Deutsches Reich, Gebiete, Danzig, interess. Briefposten in dickem Ein-
steckbuch, u. a. Doppelfrankatur 29 mit R3 SEEHAUSEN IN DER 
ALTMARK 31.10.75 auf Wertbrief (gepr. Sommer), Viererblock Nr. 19 
auf Brief von Halle in die Schweiz, Zeppelinbriefen, Privatganzsachen  3.000,–

3174 Sehenswürdigkeiten, Bund, Rollenenden, Fünferstreifen, 23 Alben in 
reichhaltiger Spezialisierung, sehr hohe ehemalige Nominiale 400,–

3175 Österreich, meist billige ältere Belege in 12 Ringalben (auch div. erste 
Marken/Briefstück) 600,–

3176 Alle Welt, meist Deutschland, eine Schachtel mit Briefen und Postschei- 
nen 500,–











Wertvolle Fachliteratur 
aus dem Peter Feuser Verlag

In unserem 1983 gegründeten Verlag erscheinen 
Fachbücher und Kataloge, Reprints u.ä. zur 
Thematik Postgeschichte und Stempelkunde.

Verlag und Autoren erhielten seither zahlreiche 
Auszeichnungen, u.a. den Siegerpreis für phila
telistische Literatur, den Literaturpreis des 
Briefmarkenclubs Hannover, die Glasewald
Medaille und die DASVPlakette. Einige Titel 
wurden auf internationalen Literaturausstel lungen 
mit einer Goldmedaille prämiert oder erhielten 
andere hohe Auszeichnungen.

Unsere Verlagserzeugnisse haben in der Regel eine 
hochwertige Ausstattung und sind in Leinen 
gebunden. Sie erscheinen in kleiner Auflage, wer
den nicht von Dritten subventioniert und haben 
deshalb ihren Preis. Der Kauf unserer Spezialkat a
loge mit Bewertungen rechnet sich aber bereits 
durch den Fund eines einzigen besseren Stempels.

Händlern und Grossisten gewähren wir die üb
lichen Rabatte. Wir bieten auch für jedermann 
etwa um 30% verbilligte Remittendenexemplare 
an. Diese haben oft nur minimale Fehler und  
sind nicht mehr originalverpackt. Bitte fragen  
Sie bei Interesse danach.

Die genannten Preise verstehen sich inclusive 
Mehrwertsteuer und Versand. Bei hier ange
botenen Titeln, die nicht aus unserem Verlag 
stammen, kommen die Versandkosten stets extra 
hinzu.

Vollständiges Verlagsverzeichnis auf Anfrage.



Peter Feuser/Werner Münzberg

Deutsche Vorphilatelie
Spezialkatalog und Handbuch
2. Auflage 2000

Dieses vielfach ausgezeichnete Standardwerk für alle 
postgeschichtlich interessierten Sammler und 
Händler erschien im Jahre 2000 in einer verbesser ten 
und erweiterten zweiten Auflage. Etwa 4.300 
Poststationen sind mit detaillierten statistischen 
Angaben zu geografischer Lage, politischer Zuord
nung und posthistorischer Bedeutung katalogisiert.  
Daneben finden Sie im Stationskatalog alle bekann
ten Aufgabestempel gelistet und bewertet. Bis auf 
wenige nicht verfügbare sind alle Stempel in 
Originalgröße abgebildet.

Die in der ersten Auflage im Supplement katalogi
sierten Transit und Desinfektionsstempel werden 
jetzt als Anhang zum Stationskatalog im gleichen 
Band behandelt. Hinzu kommt eine ausführlichere 
Bearbeitung der klassischen Feldpoststempel bis 
1871. Gesamt werden rund 13.000 Stempel abgebil
det und in den verschiedenen Farben bewertet.

Die komplette deutsche Vorphilatelie in einem Band, 
unentbehrlich für jeden Sammler und Berufs
philatelisten.

Ca. 1.120 S., Leinen, ISBN 3927 483311. e 225,

Die erste Ausgabe (1988/1990) in zwei Bänden ist 
noch in wenigen Exemplaren zum Preis von e 110, 
(statt ursprünglich e 225,) vorrätig. 

Horst Milde
Sachsen-Brevier
Poststationskatalog 1600 – 1867
Katalogisierung aller bekannten sächsischen 
Poststem pel auf den verschiedenen Sachsen
Ausgaben und als Nachverwendungen.
352 S., Leinen, ISBN 3927483222, e 75,



Peter Feuser
Nachverwendete Altdeutschland-Stempel
Spezialkatalog und Handbuch

Eine umfassende Katalogisierung der Stempel dieses 
beliebten Sammelgebietes. Sofern vorkommend, wer 
den alle nachverwendet möglichen Altdeutschland 
Stempel auf den Marken der Ursprungsländer sowie 
auf den Ausgaben von Preußen, des Norddeutschen 
Postbezirks bzw. den Brustschild und PfennigAus 
gaben des Deutschen Reiches, gelistet und bewertet 
(DMPreise). Auch belegte Verwendungen auf Kro   
neAdler und Germaniamarken werden registriert. 
Bis auf ganz wenige sind alle Stempel in Original
größe abgebildet. Im Anhang finden Sie ein Register, 
das die Auffindung gesuchter Stempel auch für den 
Laien leicht macht, sowie eine Katalogisierung der  
zur Zeit des Norddeutschen Postbezirks einge 
führten Stempel.

980 S., Leinen, Katalogisierung von ca. 8.000 nach 
verwendet möglichen Stempeln, ca. 8.000 Abb., ca. 
40.000 Preisangaben, ca. 50.000 stat. Angaben,  
ISBN 3927 483001, e 125,

Peter Feuser
Die Nummernstempel der Altdeutschen Staaten
Eine ausführliche Katalogisierung unter Berücksich
tigung der Abschläge auf den verschiedenen 
Marken ausgaben. Mit einer EuroBewertung der 
Stempel auf losen Marke und Ganzstücken. 
Zahlreiche geogra fische und andere statistische 
Hinweise. Ideal für alle Sammler und Händler zur 
schnellen Information bei Auktionsbesichtigungen 
und Tauschtagen.

208 S., Leinen, 2., verbesserte Auflage,
ISBN 3927483214, e 60, 

Friedrich Spalink
Die deutschen Hufeisenstempel
Friedrich Spalinks Standardwerk erscheint bereits in 
4. Auflage. Alle Stempel sind abgebildet. Erstmals 
auch mit einer ausführlichen Briefbewertung (in DM).
220 S., Leinen, ISBN 39274834, e 60,



Horst Jaedicke
Die private Stadtpost Stuttgart
Biografie und Katalog
Am 31. 3. 1900 wurden sämtliche deutschen Privatan 
stalten auf Betreiben der Reichspost geschlossen, da
runter die florierende Stuttgarter Stadtpost des Unter
nehmers Wilhelm Leopold. Horst Jaedicke, bekannter 
Rundfunkjournalist und Sammler legt eine prachtvoll 
ausgestattete Biografie des Unternehmens vor.
371 S., Leinen, ISBN 3927483400, e 60, 

Günther Hass
Deutsche Postorte 1490 – 1920
Auf fast 700 Seiten listet Günther Hass alle ihm durch 
Verordnungen, amtliche Verzeichnisse und die Fachli 
teratur bekannten Postanstalten ab den Agenturen auf. 
Hinzu kommen eine Vielzahl Posthilfstellen, Landpost 
orte und Briefsammlungen etc. Zu jeder Postanstalt 
finden Sie die Angabe des Oberpostdirektionsbezirks, 
den Größenstatus, weitere Hinweise zur geografischen 
Lage sowie Eröffnungs und Schließungsdaten. Ände 
rungen von Ortsnamen, Eingemeindungen und Verle 
gungen werden ebenfalls ausführlich dokumentiert.
682 S., Leinen, ISBN 392748332X, e 90,

Albert Reinhardt
Departements Conquis 1792-1815
336 S., Leinen, ISBN 3927483044, e 60,
Französische Armeepost 1792-1848
288 S., Leinen, ISBN 3927483125, e 60,

A. Nether
Stationsverzeichnis der Eisenbahnen Europas
Ca. 1.000 S., Leinen, originalgetreuer Nachdruck der 
der Ausgabe von 1929, ISBN 
3927483133, e 75,

Gottlieb Webersik
Geografisch-Statistisches Weltlexikon 1908
968 S., Leinen, ISBN 3927483303, e 75,

Carl Schmidt
Handbuch der deutschen Privatpostwertzeichen
860 S., Leinen, Reprint der Ausgaben 19391943,
ISBN 3927483087, e 75,



Hugo Krötzsch, Altdeutsche Staaten
1.340 S., Leinen, Reprint der Ausgaben von 18941900,
ISBN 3927483052, e 90,

Paul Orth, Handbuch der Neudrucke
670 S., Leinen, Reprint der Ausgaben 19061938,
ISBN 3927483060, e 90,

Carl Lindenberg
Die Briefumschläge der Deutschen Staaten
1.400 S., Leinen, Reprint der Ausgaben von
18921936, ISBN 3927483079, e 90,

Thomas Heinrich
Württemberg, Stempel der Kreuzerzeit 1851-1875
214 S., kart., mit Bewertungen in e, e 70,

Klaus Trapp
Württemberg, Handbuch der Plattenfehler 1851-1925
206 S., mit Bewertungen in e, Ringordner, e 65,

Aus unserem Antiquariat:

Brühl / Thoma
Württemberg - Handbuch
Bd. 2/I, 2/II, Markenteil, Leinen, e 180,

Karl Köhler
Die Briefmarken von Württemberg 1851-1881
136 S., kart., mit den Nachdrucken, e 380,

Christian Hörter
Fahrpost in Deutschland 1808-1923
382 S., Kunstleder, e 60,

Joachim Helbig
Bayerische Postgeschichte 1806-1870
ca. 600 S., Kunstleinen, e 100,

Werner Münzberg
Thurn und Taxis - Stationskatalog
1050 S., drei Bände A–Z, kart., e 110,



POSTLEITKARTE 1917

Das Reichspostministerium gab verschiedene Karten heraus, auf denen alle 
Postkurse und Eisenbahnstrecken mit Angabe der Entfernungen unter 
einander ersichtlich sind. Unser einfacher Nachdruck enthält alle Karten des 
Deutschen Reiches und ist eine wichtige Hilfe für alle Heimat und 
Bahnpostsammler.
Ca. 180 Seiten, kartoniert, Nachdruck der Ausgabe 1917, Preis e 25,

VERZEICHNIS SÄMTLICHER ORTSCHAFTEN DER  
OPD-BEZIRKE KARLSRUHE UND KONSTANZ.
Herausgegeben von der Kaiserl. Oberpostdirektion Karlsruhe 1912.

Dieses Verzeichnis enthält alle nur denkbaren Ortschaften, Gehöfte, Mühlen, 
Schlösser, Forsthäuser, Bahnhöfe etc. mit Angabe der Kreise, Bezirke  
und Bestellungspostanstalten. Enthalten sind über 10.000 Ortsangaben. 
Unentbehrlich für jeden Badensammler.
Ca. 200 Seiten, kartoniert, einfacher Nachdruck der Ausgabe von 1912, Preis 
e 25,

VERZEICHNIS DER BESTELLBEZIRKE DER 
GROSSHERZOGLICH HESSISCHEN POSTSTELLEN 
UND DER LANDPOSTBOTENGÄNGE

Sehr detailliertes Nachschlagewerk für alle Taxisspezialisten mit Angabe der 
Landpostorte, den Botengängen und Zeiten.
168 Seiten, kartoniert, einfacher Nachdruck der Ausgabe von 1865, 
Preis e 25,

VERZEICHNIS SÄMTLICHER ORTSCHAFTEN 
DER PROVINZ HESSEN-NASSAU
Zum Dienstgebrauche für die Postanstalten bearbeitet, Frankfurt 1889.
Ca. 300 Seiten, kartoniert, einfacher Nachdruck der Ausgabe von 1889, Preis 
e 25,

Werner Münzberg
500 JAHRE POST. THURN UND TAXIS 1490-1867
Geschichte, Topografie, Organisation, Postanstalten, Tarife und Fahrpläne, 
Briefstempelung usw.
Band 1, Die Niederländische Post usw., leider vergriffen
Band 2, Die Kaiserliche Reichspost. Jakob Henot und seine 8 Posten
Band 3. Die Kaiserliche Reichspost, Teil 2
290 bzw. 280 S., kartoniert, je e 35,

PREUSSEN, POSTGESCHICHTE UND POSTANSTALTEN 
1649-1923
Poststationskatalog, Orte AM, 468 Seiten, kartoniert, e 50,
Poststationskatalog. Orte NZ. 328 Seiten, kartoniert, e 35,

DAS KÖNIGREICH ITALIEN 
UND DIE ILLYRISCHEN PROVINZEN
Ca. 400 Seiten, kartoniert, e 40,

TAXQUADRAT UND GEBÜHRENFELD 1857-1964
117 Seiten, diverse Beilagen, Tabellen, kartoniert, e 25,



VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
 1. Der Versteigerer handelt in fremden Namen und für fremde Rechnung. Der Versteigerer ist berechtigt, die  

Rechte des Einlieferers aus dessen Auftrag und aus dem Zuschlag im Namen des Einlieferers geltend zu machen. 
Mit dem Zuschlag kommt ein Kaufvertrag zwischen dem Einlieferer und dem Ersteigerer zustande. Der Verstei-
gerer ist auf Verlangen zur Namhaftmachung des jeweils anderen Vertragspartners rechtlich verpflichtet.

 2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, während der Versteigerung – unter Wahrung der Interessen der Ein-
lieferer – Nummern des Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge anzubieten oder zurück-
zuziehen.

 3. Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion besichtigt und geprüft werden. Die nach  
bestem Wissen und Gewissen vorgenommenen Katalogbeschreibungen sind keine zugesicherten Eigenschaften. 
Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für Mängel, soweit er die ihm obliegenden Sorgfaltspflichten erfüllt 
hat. Außer bei Sammlungen verpflichtet er sich jedoch, wegen begründeter Mängelrügen, die ihm bis spätestens 
drei Wochen nach Auktionsschluss angezeigt werden müssen, innerhalb der Verjährungsfrist von sechs Monaten  
seine Gewährleistungsansprüche gegenüber dem Einlieferer geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inan-
spruchnahme des Einlieferers erstattet er den gezahlten Kaufpreis einschließlich Aufgeld zurück; ein darüber 
hinausgehender Anspruch ist ausgeschlossen.

 4. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Aufruf an den Höchstbietenden. Der Versteigerer kann den Zuschlag 
in begründeten Fällen verweigern oder unter Vorbehalt erteilen. Er kann den Zuschlag zurücknehmen und die  
Sache erneut ausbieten, wenn ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen worden ist oder wenn der Höchst- 
bietende sein Gebot nicht gelten lassen will oder sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen.

 5. Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für nicht vom Auktionator zu vertretende Verluste oder  
Beschädigungen auf den Erwerber über. Das Eigentum an der ersteigerten Sache wird erst mit vollständigem 
Zahlungseingang beim Versteigerer auf den Erwerber übertragen.

 6. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Die Sachen sind sofort nach der Auktion in Empfang zu nehmen. Falls 
der Erwerber Versendung wünscht, geht sie auf seine Kosten und Gefahr.

 7. Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 20% des Zuschlagpreises sowie € 2,- pro Los. Bei  
schriftlichen Bietern wird das Porto und die Versicherungspauschale gesondert berechnet. Auf die Provision  
sowie die Nebenkosten wird die gesetzliche Mehrwertsteuer von 19% erhoben. Für Auslandskäufe, die wir  
direkt in das Nicht-EG-Ausland senden, entfällt die MwSt. Ausnahmen gem. der neuen EWG-Gesetze.

 8. Der Rechnungsbetrag ist mit dem Zuschlag fällig und zahlbar in bar oder durch bankbestätigten Scheck. Zah-
lungen auswärtiger Erwerber, die schriftlich oder telefonisch geboten haben, sind binnen 6 Tagen nach Rech-
nungsdatum fällig.

 9. Bei Zahlungsverzug werden Zinsen in Höhe von 2% pro Monat als Verzugsschaden berechnet. Im übrigen  
kann der Versteigerer wahlweise Erfüllung oder nach Fristsetzung Schadensersatz wegen Nichterfüllung verlan-
gen; der Schadensersatz kann dabei auch so berechnet werden, daß die Sache in einer neuen Auktion nochmals 
versteigert wird und der säumige Käufer für einen Mindererlös gegenüber der früheren Versteigerung und die 
besonderen Kosten der wiederholten Versteigerung einschließlich der Gebühren des Versteigerers aufzukom- 
men hat.

 10. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den vollkaufmännischen Verkehr ist Stuttgart. Es gilt deutsches Recht; die 
Vorschriften des einheitlichen (internationalen) Kaufrechts finden keine Anwendung.

 11. Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der übrigen 
davon unberührt.

 12. Schriftliche Kaufgebote werden streng interessewahrend ausgeführt. Best- oder Höchstgebote werden bis zum 
fünffachen Ausrufpreis mitgesteigert. «Gebot»-Lose werden zum Höchstgebot zugeschlagen.

 13. Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, daß sie den  
Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des 3. Reiches nur zu Zwecken der staatsbürgerli-
chen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, der For-
schung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte oder ähnli - 
chen Zwecken erwerben (§§ 86 a, 86 Strafgesetzbuch). Versteigerer und Einlieferer bieten und geben diese  
Gegenstände nur unter diesen Voraussetzungen an bzw. ab.

 14. Der Versteigerer garantiert dem Ersteigerer gegenüber die Echtheit aller ersteigerten Einzellose der Deutschen 
Klassik bis 1875 auf die Dauer von fünf Jahren. Sofern die Lose mit einer aktuellen Prüfung eines für seine Prü-
fung haftenden Verbandsprüfers ausgestattet sind, haftet der Versteigerer nur insofern, wie ihm gegenüber der 
Prüfer haftet. Die Haftung beschränkt sich naturgemäß auf die Rückzahlung des Kaufpreises.

  Wir verwenden die vom Bundesverband der Deutschen Briefmarken-Versteigerer empfohlenen Versteigerungs-
bedingungen.

S ü d p h i l a  Peter Feuser Auktionen, Haußmannstr. 30, 70188 Stuttgart

Titelblatt:
Der Empfang Napoleons in Ludwigsburg am 2.10.1805 

Ölgemälde von Louis-Etienne Watelet (1780–1866) 
Museé National au Château de Versailles

Litho und Druck: meister print & media, Kassel

Los 1630
Reisefreischein des preußischen General-Postmeisters Nagler (1844)
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